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Vorliegende Schrift ist der an die hochlöblicben Herren Stände von 
Böhmen and Mähren, so wie an diejenigen hohen Frennde der Wissen- 
schaften und gelehrten Vereine, weldie an das Verfassers Sendung nach Ita- 
lien Theil genommen, pflichtgemäss erstattete Bericht über den Erfolg der un- 
ternommenen Reise« Sie will daher weder als Reisebeschreibung, noch als 
ein Werk über Italiens Schätze für böhmische und mährische Geschichte über- 
haupt angesehen werden; noch weniger verdankt sie ihr Daseyn der Sticht, 
auch ein Buch über Italien zu liefern, oder etwa gemachte Entdeckungen so- 
gleich zur Schau zu stellen. Ursprünglich zu dem angegebenen Zwecke für 
die neuen Acten der königlichen böhmischien Gesellschaft der Wissenschaften 
gedruckt, tritt sie in einigen Separatabdrücken um so mehr auch vor ein grös- 
seres Publicum, als manches darin Enthaltene auch den Geschichtforschem be- 
Dachbarter Länder interessant werden za können schien. 

Prag, den 20 Febmar 1838. 
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Der Verfasser. 
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Im Teranlassnng: nnd lüiirelise. 



JDer yon den Herren Ständen des Königreichs Böhmen im J. 1831 mir ertheilte 
Auftrag, eine neue Geschichte dieses Landes auszuarbeiten und herauszugeben» veranlasste 
mich« meine bis dahin meist nur auf Böhmen beschränkten archivarischen Reisen und 
Forschungen auch auf die Nachbarländer auszudehnen« und selbst auf den fernen Yatican 
mit seinen noch ungehobenen Schätzen meine Aufmerksamkeit zu richten. Letzteres wurde 
mir durch eigenthümliche Mängel der bisher bekannten böhmischen Geschichtsquellen beson- 
ders geboten« Bekanntlich bricht im J. 1198 die Clhronik des gleichzeitigen Abtes Gerlach 
yon Mühlhausen (Milewsko) ab« und es entsteht von da an bis 1248« also durch ein halbes 
Jahrhundert (welches eben den wichtigsten Wendepunct der älteren böhmischen Geschichte 
bildet)« ein Lücke in jenen Quellen« welche auch spätere Chronisten auszufUUen unterliessen ; 
so dass der Forscher fast nur auf die zufälligen Notizen« Welche ausländische Chronisten für 
diesen Zeitraum bieten« und auf archivalische Quellen beschränkt bleibt* Däss aber kein in- 
oder ausländisches Archiv dem böhmischen Geschichtforscher reichere Ausbeute ftbr eben 
denselben Zeitraum zu bieten vermag« als das vaticanische« liess sich schon aus den von 
Raynaldi« Baluze« Manrique« Sbaralea und Andern gemachten Mittheilungen schliessen; und 
dass dieses Hauptarchiv der gesammten Christenheit in neuerer Zeit nicht ganz unzugänglich 
sey« dafür schien das Beispiel itaehrer deutschen Gelehrten« welchen dort die Benützung ein- 
zelner Quellen gestattet worden war«, insbesondere aber des hochverdicinten Pertz glänzende 
Erfolge im J* 1823 ^ zu sprechen. Es wurden daher schon im J« 1834« zuerst von Sr. 
Excellenz dem« jed^ wissenschaftliche Fach thätig' umfassenden und fördernden« Grafen 
Kaspar Stemberg« Verhandlungen in Rom zu diesem Zwecke angeknüpft welche bei der ent- 
schiedenen Gunst und dem Eifer, womit der k. k, Botschafter am päpstlichen Hofe« Se« 
Excellenz Graf Rudolf Lützow« diese Sache aufnahm« den erwünschtesten Erfolg versprachen. 



*) G. H. Peru Italieniicfae Reise, im Archiv 4er GeseOschaft för filtere deutsche Geschichtskuode, 5r Bd. 
Hannover, 1835« S. 1 — 514. 
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Palacky,s üalimüche Reise, 



Durch seine Vermitteluhg erhielt im J. 1835 die köni^L höhmische Gesellschaft der Wissen- 
sqhaften einen „Index monumentörum regnum Boemiae spectaptium^ e schedis tabularii Ya- 
ticani egestus, curante Marino ex comitibus Marini, eoruradem tal)ulariorum praelecto/' *) — 
worin sie, diejenigen Urkunden bezeichnen und benennen spUte^ welche sie in Abschrift zu 
erhalten wünscht. Schon die flüchtige Vergleichung dieses index mit Raynaldi's Wefke 
reichte hin, des ersteren Unvollständigkeit zu erweisen; überdies sind dessen inhaltsanzeig^en 
so unbestimmt imd häufig so oichtssagend^dassman den Wunsch nicht unterdrücken konnte : 
es möchte, .wenn, überhaupt etwas geschehen soll, doch Befriedigenderes und Erklecklicheres 
verlangt und untemommei^ werden, als dieser Index an sich zu leisten versprach. Und da 
solches nicht ohne Jiedeutende Geldopfer erlangt werden konnte, so erklärten Se. Excellenz 
der Herr Oberstburggraf Chraf Chotek, als Präsident .der böhmischen Herren Stände, aif ein 
diesfalls von der Gesellschaft, an Dieselben gerichtetes Gesuch, dass die hochlöblichen Flerfen 
Stände, des Königreichs eine namhafte Summe zu .diesem Zwecke bewilligt und auch also- 
gleich in Jlom zjur Zahlung angewiesen' hätten, während übei^dies Sowohl die Gesellschaft 
der Wissenschafteri, als das vaterländische Museum sich zur Leistung. 4>estinimter Beiträge 
willig erzeigten: Auf diese W^ise schien das. Unternehmen gesichert zu seyn, und man konnte 
sich der "Hoffnung eines glücklichen Erfolgs hingeben: allein ies vergingen Monate auf Monate, 
ohne dass .die Hoffnungen sich verwirklichten, und nach Verlauf eines ganzen Jahres mussten 
wir zu unserem nicht geringen Leidwesen ^rfahi'en, ^ass noch gar kein Anfang in der Sache 
gemacht worden war. 

Indessen war der erste" Band meiner Geschichte von Böhmen, welcher dieselbe bis 
zum J, 1197 herab fuhrt, in Drupk erschienen. Um den zweiten Band, ' dessen Anfang mit 
der oben angedeuteten Lücke in unseren historischen Quellen ' lind mit denx Anfange der 
vollständigen Regestenreihe im vaticanischen Archive (seit Inno cenz III) zusammenfällt, be- 
arbeiten zu können; wtu*den mir die Beiträge aus diesem Archive unentbehrlich. Da längeres 
Warten zwecklos erschien, so erkundigte sich Se. Excellenz Graf Stefnberg in Rom, ob es 
nicht erspriessUcher wäre, einen hiesigen Gelehrten dahin zu senden, der sich, der erforder- 
lichen Arbeit selbst uDterzöge? 'Die bejahende Antwort langte am 10 März 1837 in Prag 
ein; Tags darauf erhielt ich. die Weisung, mich zu der Reise- bereit zu machen. 

Diese Vorgänge mussteh hier in Jtürze erwähnt werden, um zu erklären, warmn ich 
. diese Reise in so später Jahreszeit unternommen habe.. Es war mir nicht unbekannt» dass di<3 
wissenschaftlichen Sammlungen . ip Rom, namentlich die vaticanischen, jälirlich um die Mitte 
des Junimonats, wegen Annäherung der Aria caltiva, geschlossen, und erst im November 
wieder eröffnet werden.' Langte < ich daher erst im April in Rom an, so Wieben mir nicht 
mehr als dritthalb Monate Zeit zii dortiger Arbeit übrig; hätte ich aber warten, und erst im 
November 1837 hinreisen wollen., so wäre dadurch das Erscheinen meines zweiten Bandes 
der böhmischen Geschichte über die Gebühr "verzögert worden. Es blieb keine andere Wahl 



*) S. die Beilage Nr. i. . 
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tll)rig»^al8 so schnell als mögKch abzureisen» um keinen Tag liiehr zuverlieren.* Diese Kürze 
0£r jCeit aber muss und wird mich zugleich entschuldigta» dass ich:, nicht mehr leistete» 
nicht Alles erschöpfte» was im Vatican fiir unsere Geschichte überhaupt zu .gewinnen ist. * 

in Rom ei^ielt ich* dann auch von 'Sf.^Excclletiz dem mähr, schles. Herrn Landes- 
Crouyerneur 4iP&f<^!^ron Ugarte» über Antrag des mähr, ständischen AusschussmitgKedes und 
Prälaten Cyrill Nap]^» den Auftrag »• auch Abschriften jener Urkunden, zu besorgen» welche 
filr die Geschichte Mährens vdn Interesse sind. Dieser' edle, lülfer aueh ; der mährischen 

• ■ ' * * 

Herren Stände für Förderung der vaterländischen Geschichte ^ar ftSr mich .ein neuer Antrieb» 
meinen Flei^s zu- verdoppeln; er lies« mich aber um so mehr bedßu<;rn, das'S die beschränkte 
Zeit mir nicht gestattete» dem in mich gesetzten Yertr.auen dutch eine umfangreichere Leistung 
zu entsprechen. 

ich. verliess Prag am 20 März Abends» mit den nöthigen Papieren und Empfehlungs- 
sclireiben versehen. In Wien bat^e auch Se* Excellenz der Herr Staats- und Gonferenz- 
Minister Graf von Kolöwrat» der hochverehrte Präsident unserer Gesellschaft» die* Gnade, 
mein Unternehmen di*rch ein eigenes Schreiben nach ^om. zu .unterstützen^ Bei ununter- 
brochenem Schneegestöber» Tag und Nacht reisend» langte dch am Ostersbnntage» den 26 
März» zu Mittag auf der berühmten Höhe von Oböina an» wo der nordische Wanderer ge- 
wohnlich, nachdem er eben zülezt. eine kalte Steinwüste durchzogen» unt^r sich plötziich» 
wie durch einen Zauberschlag, Istriens reizende Küsten» Triests prächtige gerade Gassenreihen 
mit dem Walde von Masten im Hafen, und im Hintergründe das unendliche bläulichgrüne 
Meer sich öffnen sieht. Auch ich eilte erwartungsvoll dieser Stelle zu: doch erblickte ich 
diesmal nichts» als einen ungeheuren Abgrund voll flatternder Schneeflocken zu meinen Füssen. 

• • • / * 

Doch es ist keinesv^e'gs meine Absicht» mich in die Schilderung dessen einzulassen, 
was Land und Volk» Natur und Kunst» Yerfassuäg und Geschichte Italiens dem sinnigen 
Beobachter Reizendes» Erhebendes oder Belehrendes bieten. W^ie mächtig mich äi^ch Mari- 
ches ailzog,* so erlaubte doch *die nothwendige Beschleunigung meinet* Reise njtht, mich 
dabei aufzuhalten. Auch' haben Tausen'de vor mir alle jene interessanten Naturscenen und 
Kunstschatze» socialen., und politischen Verhältnisse; mit mehr^ Müsse betrachtet* und mit mehr 
Geschick in den verschiedensten Fotlnen geschildert. Daher werde ich mich im gegenwär- 
tigen Berichte nur an das halten» was in meiner Aufgabe lag. Es. wird genügen» wenn ich 
den Leser züVor mit dem« Umfange und der Beschaffenheit jener Quellen bekanftt mache» 
welche Italiens vorzüglichste • Archive und Bibliotheken für, böhmische und mährische Ge«» 
schichte bieten» und dann nachweise» wie weit ich» bei beschränkter Zeit» dieselben habe be- 
nutzen können. Nur jn lezterer Hinsicht scheint es nothwendig» die Zeit und die Umstände 
meiner Reise wenigstens in kurzer Uibersicht anzugeben. 

Von Triest an» das ich deii 28 März Abends verliejBS/ legte ich mich nicht einen 
Augenblick mehr zur Ruhe»^ bis ich am Ziele meiner Reise angelangt war. Ich vennied dieses 

a « * 

Mal Venedig» um weder in Erwartung des (nur zweimal in der Woche dahin gehenden) Dampf« 
schofles» noch auch in • Anschauung der Me^stadt selbst Zeit zu verlieren» und wählte den 
Weg' zu Lande über Udine» Treviso» Mestre» Padua und Rovigo nach Ferrara. In Ferrara 
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Palackys italienische Reite. 



nahm ich einen Platz im päpstlichen Eilwagen bis nach Rom, in der Meinung, auf diese 

* 

Art am schnellsten fortzukommen; doch wurde ieh bald inne, wie sehr ich mich getäuscht, 
und wie wenig jene Reisegelegenheit dem Namen eines £ilwagens entsprach« In Bologna 
konnte ich wohl mit einem fünfstündigen Aufenthalte (am 31 März) zufrieden seyn« da er, 
mir in der dortigen ausgezeichneten Gemäldegallerie den ersten unvergessUchen Kunstgenuss 
in Italien yerschafite. Weiter aber« über Imola, Faenza, Rimini, Pesaro, Sinigaglia naöh 
Ancona bewegte sich unser Coloss- Wagen nur langsam, obgleich stets Ton 6 bis 8 Pferden 
gezogen. In Ancona verweUten wir (1 April Abends) kürzer« als ich selbst gewünscht hätte. 
Noch langsamer ging es aber im Gebirge über Osimo, Loreto, Recanati und Macerata fort, wo 
man vor die G.Pferde oft noch 4 Ochsen spannte; zumal da man von dort, nach einer un- 
begreiflichen neueren Yorschrifl;, den ungeheuren Umweg über S. Severiuo, Matelics^ Fa* 
briano und den Pass Ton Fossato machen muss, um nach Foligno zu konmienl So waren 
wir denn von Fano bis Nocera, welches auf gerader Strasse nur 8V, Posten entfernt liegt, 
Yblle 40 fitundeii unterwegs. Daher kam es, dass ich erst am 4' April, gegen 10 Uhr vor 
Mitti^j an der Porta del Popolo in Rom anlangte, • 



n. Rom# Das ratlcanlsche ArchiT« 



Schon bei den ersten Verhandlungen wegen meines Einlasses ins vaticanische Archiv 
ward ich inne, dass ich mich bis dahin mit allzugrosser Zuversicht getäuscht ,^und die 
Schwierigkeiten meiner Unternehmung zu gering angeschlagen hatte* Seitdem die Herren 
Raumer und Pertz daselbst f&r die Geschichte der deutschen Hohenstanfen thätig gewesen 
waren, hatte sowohl in den Personen als in den Umständen Manches sich geändert Zwar 
steht noch derselbe ehrwürdige Prälat, Conte Marine Marini, dessen musterhafte Gefälligkeit 
schon Pertz zu- rühmen hatte» den Schätzen jenes Archives vor; und auch ich^ fand, bei ibn^ 
je länger, um so freundlicheres Wohlwollen, um so grössere Bereitwilligkeit, allen meinen 
Wünschen zu entsprechen, so dass ich nicht anders, als mit inniger Dankbarkeit seiner ge* 
denken kann. Da aber der jedesmalige Archivspräfect für Alles verantwortlich ist, was von 
dort irgendwo zur Publicität gebracht wird, und da es in neuerer Zeit auch an solchen 
Beispielen nicht fehlte, dass Schriftsteller, welche kaum den einen oder andern Regesten* 
band zu sehen bekamen, im Allgemeinen aus dem vaticanischen Archiv ihre (grösstentheils 
missfälligen) Notizen geschöpft zu haben v<Mrgaben: so darf man sich nicht wundern, dass 
altes Misstrauen immer neu genährt, und selbst die liberalste Mittheilsamkeit an jenes Gesetz 
zurückgewiesen wird, welches die eigene Einsicht und den Gebrauch der Archivschätze allen 
Fremden schlechterdings verbietet, und nur dem Vorsteher allein gestattet;, Abschriften davon 
unter seinem Siegd herauszugeben« 
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Rem* Das vaticanische Archio. 



Monsign. Marini hat in neuerer Zeit, auf das Verlangen der Regierungen Ton England, 
Frankreich« Preussen, Sardinien u. A. eine sehr bedeutende Anzahl yon Urkundenabachriften 
verabfolgtj und ist noch 'gegenwärtig mit einem vaticanischen Diplomatar für die russische 
Gescliichte beschäftigt« . Alle solche Mittheilungen unterliegen von Al^^i^ her bestimmten» 
sehr bedeutenden Taxen« welche jedes Geschäft dieser Arl^ auch im günstigsten Falle« kost- 
spielig machen. ' ^ 

Unter solchen Umständen hätte ich natürlich unverrichteter Dinge zurückkehren 
müssen« hätte nicht Se. Excellenz« der k. k. Botschafter am päpstlichen Hofe« Graf LfUzow, 
mein Anliegen mit demjenigen Wohlwollen« Eifer und Nachdruck unterstützt« welche diesen 
allgemein verehrten Staatsmann so sehr auszeichnen. Ihm allein« und jenen hochgestellten 
Männern unseres Vaterlandes« welche sich für dieses Geschäft zu verwenden die Güte hatten« 
verdanke ich den ganzen diesfälligen Erfolg« Se. Exbellenz erhielt von dem römischen 
Staatssecretariate am 11 April« in Betreff meiner« nachstehende Antwort: 

Eccellenzal 

««Mi sono fatto un dovere dt autorizzare Monsig. Marino Marini Prefetto dell* 
Archivio Yaticano a prestarsi« fin dove i regolamenti dell* Archivio il comportano« 
ai desiderj del rispettabile Letterato Boemo Sig. Palacky« espressi e raccomandati da 
Yostra Eccellenza nelF obbligante sua lettera dei 10. corrente/' 

««Adempito Tobbligo di fame partecipe FEccellenza Yostra le rinnovo le assi« 
curazioni della mia distinta considerazione 

Di Yostra Eccellenza 

Dal Quirinale 11 Aprile 1837. 

Per FEmo Segretario di Stato 
Dmo. Obblmo. Servitore 
tfSig. Conte di Lützow F« Capaccini Substttuto m* pr.'* 

Ambasciatore Straord* ' ^ % 

di S. M. J. R. A. ' 

« 

^ So gelangte ich denn am 11 April an das so ersehnte Ziel« indem Monsign. Marini 
mich in seiner Wohnung nicht allein die Urkunden • Yerzeichnisse« sondern auch einige 
Regestenbände und Urkunden selbst sehen und lesen liess. Tags darauf begann ich schon 
meine Copien. 

Das vadcanische Archiv nimmt jezt df grosse« noch sorgfiddger als die Bibliothek 
ausgemalte Säle des Yaticans« in der Nähe der Bibliothek und der Museen ein. In das Innere 
dieser Säle wird schlechterdings kein Fremder eingelassen; nur regierenden Fürsten und 
einigen hohen Suatsmännem wurden sie bisher^ nebst einigen Merkwürdigkeiten des Archives 
selbst;» auf Sr. Heiligkeit jedesmaligen besonderen Befehl« gezeigt« 
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ff . Paldvky's italienische Reise. 

.,^Diesbs älteste und wichtigste dar jetzigen eurof^ischen Archive," sagt Pertz, ,,siicht 
^inen Ursprung .in' dem Dunkel des i vierten oder' eines frühem Jahrhunderts^ vor der Zeil, 
als der latera^isch^n BibliojtEek zum erstenmal gedacht ^ird *). ETs hat durch Sorglosigkeit, 
Plünderung und Brand «nermessliche Verluste erlitteij/ ohVve dass • der • gerettete Theil die 
V^rgleichung lüit einer andern ähnlichen Sammlung zuli^se; Petri Sdiiüssel sind noch jezt' 
die Schlüsisel. des Mittelaltei*s."— * - '• \ • • • 

' Delp Inhajt dieses Archivs besteht aus \o^tfi' VrKunden und- 9Xis Handsekriften, Die 
Zahl und das Alter der erstehen lassen sich nidKt bestimmea^ 'Wenn Raumer "von 10,000 Ur- 
Jcuitden.vor Gregor VII. spricht **)^. so ist das nm* eine wiflkührliche und wahrscheinlich über* 
triebehe Schätzuäg. • Da sie ii» Archive nicht chronologisch geordnet liegen, und die vor-* 
handenen Verzeichnisse derselben höchst unvoMkommen - sind« - so. darf man xvohl anneliihen,; 
dass die. Vorsteher und Beamten difs Archives selbst über die* Zahl« das Alter und den In- 
balt sämmüicher Urkuifiden keine' grundhältige 'A.üskuftft. ^geben können/ Die' iiir wichtiger 
erachteten unter ihn^. wurden vbnrials in der festen Engelsburg (Castel S.' Angelo,* der ehe- 
maligen Moles j(Ia(}riani) aufbewahrt. Ein Verzeichniss tierselben. vom. Jahre 1.518 („Index 
Script\iraruni quae sunt in scrinio facto in Castro S. AngeU de Urbe, .factus a nie Zeiwbio 
Aceiaititc 'ordinis PraedicatoTam bibliothechario Apostolico^ coeptüsque die 6. Decembris 1518 
süb Leone X. TonU Mdx."} steht in Montfaacon's «»Bibliothäca bibliothecarum Manuscriptoi*um 
nova" (Paris, 1739, -fol. 1% Band» S. 202 — 2lp). Schon daraus kann paan" den Reichthum 
dieses Archivis, vorzüglich .ah alten goldenen BuUien, efitnehmen. Monsign. Marini hätte die 

Güte, mir einige der ausgezeichne.tstep, . wie die ältesten von Kaiser Friedrich I.. Barbarossa^ 

• «■■ '* ,- •■ ••. • 

von Otto IV^ Friedrich II, voa den Königen von Armenien , .von Ungarn, von SiciUen, . 



■•-■^ 



*1 Der 'berühmte Gaetano Maritii, einst Präfect dts Taticdnischen Arcaivs, fainterliess handschriftliche »Me- ' 
morie istonche cTegU Arehiyj 'della SaQta- tSede,« deren Inhalt Ton Mons« Mjar. Marim in Folgetkdem angegeben ^wird: ' 

. ..DaU^ aotica esistenzä e dalle värie denominaiioni dell^ Archiyio cömineia la sua. storia.- J^educe innanzi iratto a 

' nösfciä notisia che di esao si l^a memoria siqo. • dai' tempi di S.'Antero Papa, ciofe drcala metä.del lerzo ^colo-, c 
che .promiscuament^ Bibliotheca/ Archivtim, ^ eongiantamente da Anastasio BibKetecarip netlaVfta di* S.'-Gelasio Papa 
Bibliotheca et Arohiyum,' Scrinium' apostolicae Sedis, Arcbivum doipinicmn Sanctae Romanae SccLBSiae, Sacrum Late- 
ranense Söriniam, ChartarivDr Romanae -Ecclesiae, Archivimi S. Petri, Gbartularium; et Sacrutn'Scrihium; tnä che 
pcr^ per quesli divejrsi v^ocaboll, co! quali si denolö rArchitio/non s'intßse mai la Biblidteca Vaticaiia.. Che ü Pri- * 
micerio de' l^otari vi prcsed^ .a principio aiütato dagU Scij^niaij e Cärt9lari. Si (sl pol ji raccbntarci ie- diverse vi-^ 

' cende a cui ne soggia.Cquero. i cbpumenti pm fiate, ^ come fossero ^asporCati or a Lione, ot depösitati in Assiai, or 
coliocäti a TreViso',-. or'ponati;a Cprpentrasso, or'stabiliti in A*vignone,.or-iicöndotti a Roma; OYe'.allogal\ 6r nel con-i . 

. vcnto' delia Minerva, or'itel Palaezo^Pontifieia ai SS. Apostoli, or in qu^Uo del.Vaticaao/^ ora heUa;Moie Adriana. 
]!)elle personc che lurocno lEjfiombeHzate di quead; diversi trasparti,* ^ deUa Reparation« dß'* molti documenli, ia.' della 
grande importahza di qss^ 441^ ^^^^ prexiose 4'oro, di gemme, e di idtce tati, ohe forinavanp .gran parle del teSoro 
poQteficioj fa menzione; e come.fossei'o. distioti gU.Acchivj in due, e di cdlord che n'^bborola custodia tesse unelenco. 
Soggiugne che uell* Archivio di Castel S. Angelo fu primo prefietlo Bartolotneo Cesi, febben. fosse Tesoriere, e del 
Yaticano ü Plalina. Deglr autori che' pailtU'ono, -e raccolser mcmorie su, questi Archivj ci' raggüaglia CIC 2)egli 
AneddoU dt Gaetanp Manim; commisntano 4i' ?uö fiipote 'l^iiao Marini^ Roma* 1C^2S^ pag. 54 ^q. ' . , 

**) Geschicliie der Hoh%nstaufen uAd ihrer Zeit, Bd';*6L S. 65. *. * * ; .•.>.. 



Jtfitfu Jbas vatieaniseke jitchtv. 

Spaniea a« a. m« 2q zdigen« So sah ich unt^r anderen Herkwürdigkeiten auch KL Otto's I. 
Schenkungsurkunde mit goldner Schrift yom; J. 962, und der Königin Maria Stuart Abschieds- 
brief an Papst Sixtus V^; wellige Stunden yor ihrer Hinrichtung gesdkrieben ^. Auch der 
»JLiber .diumus Romanorum pontificum,'^ ein kleines Buch in Octar aus dem^ achten Jahr- 
faunderte> wurde mir TorgewieSen i|. dg^. m. 

«,Doch der unvergleichliche Schatz der ganzen Anstalt (sagt Pertz weiter) , sind die 
2016 Bände päpstlicher JRegestim, welche in fast nie unterbrochener Reihe, als amtliche immer 
gleichzeitige Sammlung der Briefe, Urkunden, Befehle, Instructionen des päpstlichen Hofes 
mit vielen zu ihrer Erläuterung eingeschalteten Briefen und Urkunden der Beamten oder 
änderer Mächte, von Innocenz UI. ah erhalten sind. Die Frage der Aechtheit, welcher jede 
einzelne Urkunde genügen muss, verstummt bei dieser aus dem täglichen Bedürfniss einer 
'Weltherrschaft hervorgegangenen, viele hundert Jahr mit ihr bestandenen und in ihren ge- 
heimsten Archiven aufbewahrten Sammlung, deren Gebrauch selbst in unsem .Jahrhunderten 
nur in sehr wenigen Fällen, und in sehr beschränkter Masse gestattet war. Caraffa, Baronius, 
Freund, und der Fortsetzer seiner zum Schutz des päpstlichen Stuhls geschriebenen Annalen, 
Raynald, dürften sie (so scheint es) Selbst benutzen; dagegen war es der Archivar, welcher 
den geistlichen Orden Abschriften zu Vervollständigung ihrer Bullarien, und der französischen 
Regierung die fehlenden Stücke von Innocenz IIL Regesten lieferte **), Nur diese, Gregors YII 



*) Bei dem iDteresse, "ireldies vonu^^ich ScfaÜlers Dichtung ober diesen Gegenstand verbreitet hat, durfte 
es manehem Leser -wülkomnieii sejm, wenn ich den Schluss dieses langen Schreibens (in welchem die Königin selbst 
berichtet, es sei ilir «jourd^y durch »Lord.AurUierst« und Andere angekündigt worden, dass sie sterben müsse) in 
Ireuer Abschrift herstelle: — »Vous eures le ynf recit de la fassen de ma demiere prise et toutes les procedures 
e6ntre moy et par moy attin qn^entendant la verite'les calemnies qne les enemis de Tesglise me vouldront imposer 
puissent estre par yous refutees et .la* Terite pongnetie et a ccst effect, ajrie desire tous- envojer ce porteur requerant 
pour la fin Tostre saäicte benedicsion et vous disant le demier adieu que ie prie conseruer yoitre personne longne- 
mem en sa gr^ce tf« bien de son egiise et de Tostre'tropeaür deA>le spedallemeo cehij de ceste isle que ie lajase 
bien esgoare saos la miscrfcoriie de dieü et Tostre sotng paternel De Fodiinghajr ce XXm de nouuenibre*c (1586) 

»Escnses mon escriture sut 
la fofliiess^ de tnon bras.« 

. • . "sDe tpstre sanctete tres humble ct.deoote fille 

(Ei* sw«u«trtf^Mript^««mTlMa,aBletbfli) . Marie Royne d'Escosse 



•jrthih noch eiae W.™^ a«. PH..!., h» • * - dpuayriere de France.« 

^ Unter Innocens XHI, dem letzten Papst aus dec Familie Conti, hatte diese Familie sich eine vollstibi 
d^e Abschrift-Vier Regesten Innocenz JJI, renchafftj welehe dann der Ausgabe ToalTOl sn Grunde lag: aDiplomsti^ 
chaTfae, epistblae et alia documenta ad res Frandeas spectantia, ex, diyersis regni exteranimque regionmn archiyis ap 
bibliothecis jussu Hegis Ghrtstiamssimi, multorum emditonim curis, plnrimum ad id conferente Congri^atione S. Mauii, 
cnita. Notis illustrarunt et edlderunt L. P, O. Ffiudrix dt Brti^gny et F, /. C La Porte du Theü. Parsprimm 
qnae diplomata, Chartas et alia id genus iostrumenta complectitur. Tomus primus, dipl., Chartas et instrumm« aetatis 
MeroTingioAe exhibens.Parisüs, ap* J. L. Nyon,"1t91, fol. pagg* CCXCII et 515. Pars altera, qnae epistolas continet 
Tomus L Innocentii pp. III. epistolas- aneodatas, qootquot in archivis Vaticanii hucusque delitesoentes, in coUectionek 
AhhuiH T Folg«. Bd. L a , % 
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und Johannes VQfl. Briefe sind liisher Tollständig gedruckt» und an 3men erkennt jeder den 
kohen Werdi einer voUen Uiberstclit des innem« bei den erscbCUterndsten änsserea Stürmen 
klaren und sichern Gescbäftslebens, welches am scheinbaren Rande des Untergangs die bei 
den maroceanischen Heiden und in den Feldlagern der Tataren umherirrenden ▼ereinzelten 
, Christen nicht vergisst« für das ewige Heil der noch Unbekehrten mit gleicher Treue wie for 
die Errettung der gefährdeteif eigenen Kirche denkt Das Bild dieser Grösse wiederholt 
sich in den Briefen nicht nur eines Papstes; ihre Vertheidiger haben nicht weise gehandelt; 
sie bisher der Verborgenheit zu überlassen; denn hier kann kein Geschichtschreiber durch 
die Grösse seines Blicks das Fehlende ersetzen. Die beste Yiertheidigung der Päpste ist die 
Enthüllung ihres Seyns; erscheinen dabei Schwächen« so darf man gerade deshalb für sie 
auf ein billigeres Ürtheil der Geschichte rechnen, als wenn, wie oft bisher. Alles an ihnen 
als yerholen, also Alles als Verdächtiges gelten sollte. Einst, wenn diese Beweise ihres Seyns 
ihnen nachfolgen solUen, wird man zu spät eine Nachlässigkeit beklagen, die eben so den 
Untergang aller frühem Yertheidigungswaffen bis zu Ende des zwölften Jahrhunderts herbei- 
geführt hat. Was wären die kümmerlichen Nachrichten des Anastasius gegen die Regesten 
der Päpste des sechsten, siebenten, achten und yielleicht noch früherer Jahrhunderte, von 
denen nur die Gregors L übrig geblieben sind. Denn dass auch Päpste vor Gregor I. und 
alle nach ihm Regesten gehalten haben, ist an sich wahrscheinlich, und wird durch zufallige 
Erwähnung einiger derselben zxxr Gewissheit erhol)en." 

Die ToUständige Herausgabe sämmtlicher älteren Regesten, etwa bis zum ]fcVL Jahr- 
hunderte, wäre gewiss ein grossartiges Unternehmen, das nicht allein fUr die Geschichte 
sänuntlicher Völker Europa's, sondern noch mehr für die ^er römischen Kirche selbst die 
erspriessUchsten Früchte tragen würde. Von dieser Uiberzeugung scheinen auch mehrere 
der aufgeklärtesten Prälaten der Kirche durchdrungen gewesen zu seyn. Wenigstens hinter- 
liess der berühmte Cardinal Jos. Garampi, der früher bis zum Jahre 1773 selbst dem vati- 
canischen Archive vorgestanden, einen eigenhändig geschrieb<inen „Progetto di edizione delle 
Idttere ^ lanocenzio , lU» a demente VIU/' also bis gegen Ende des XVI. Jahrhunderts 
herab. Leider gibt aber die gegenwärtige Richtung der Studien in Rom wenig Hoffnimg, 
ein solches Projeet bald ins Werk gesetzt zu sehen. 

Uiber die Beschaffenheit der vorhandenen Verzeichnisse, und über deren Verhäjtniss . 
zu dem Inhalt des Archivs, kann der in der Beilage unten angeführte Index des Msgr. Ma« 
rini Aufschluss geben. Dieser Index i^t eine treue Abschrift Alles dessen, was die Verzeichnisse 
auf Böhmen Bezügliches enthalten. Jede Nummer desselben ist auf einen kleinen losen Zettel 
geschrieben, welche zusammen zwischen den Blättern gedruckter Bücher aufbewahrt werden. 
Man sieht daraus, dass z. B. über die Urkunde vom Jahre 1219 in den Regesten Honortua 
ni, (anni III. epist. 301) nicht weniger als fünf Zettel vorhanden sind, deren keiner den 
eigentlichen Inhalt der Urkunde angibt , während über so viele andere Bullen nichts mehr 



Baloiiana olim dcsiderabantur, ezhibeas. Paris 1791, pag. VHI, IM et UO. TomuM JH. pag. 441 — 1168 foL Ein Jest 
jchon «ehr aelteo gewordenes Werk, dessea FortseUung die Reifohitioii hinderte. 



Rem, Das vaiieanüche Archiv. 1 i 

als die Worte ^ReaL Bcdiemiae'' l>ericht^, uiid manehe der interes&aiitefiten ganz mit Still* 
schweigeo übergangen werden. Wie mangelhaft sie überhaupt sind» xumai ftkr das XV. 
Jahrhundert« lehrt auch die flüchtigste Vergleichung mit Raynaldi. Ich erhielt Ton den 
losen Urkunden nur diejenigen zur Abschrift, welche dieser Index bezeichnete« obgleich 
kaum zu zweifeln, dass deren viel mehr im Archive Torfaanden sind; die Kegesten aber 
wurden mir von Honorius HL an Band für Band mitgetheilt« so dass ich dieselben ganfc 
durchsehen , und alles auf Böhmen und ^Mähren bezügliche daraus schöpfen konnte. Die 
kurz gemessene Zeit» und die Unermesslichkeit des aufzuarbeitenden Stoffes nöthigten mich 
bald» mich bei minder wichtigen Urkunden auf blosses Excerpiren zu beschränken. Ich 
wollte wenigstens diejenige Periode» wo unser Mangel an Q#ellen am empfindlichsten ist« 
namentlich das XIII. Jahrhundert bis zum Erlöschen des alten Premyslidenstammes in Böh* 
men» in den Regesten erschöpfen» damit meine künftigen Nachfolger nicht mehr darauf 
zurückzukommen brauchten. Was ich auffand und bearbeitete» wird man aus dem nach« 
folgenden Verzeichnisse entnehmen. Um zu diesem Resultate zu gelangen» mussteich bin- 
nen zehn Wochen in 46 Regestenbänden etwa 45000 Urkunden durchsehen. Da übrigens 
sämmüiche Abschriften dem Präfekten zur Gensur und Yidimirung yorgelegt werden müssen» 
so ist es yielleicht nicht überflüssig» hier ausdrücklich zu erklären» dass mir auch nichteine 
einzige Abschrift verweigert oder zurükbehalten worden sei. 

Uiber das Aeussere der Regestenbände» die ich benützte»' kann ich mich» nacli Rau* 
Dier und Pertz» nur kurz fassen. Sie sind sämmtlich auf Pergament in Folio leserlich ge* 
schrieben» doch an Umfang und Format sehr ungleich. In Hinsicht auf Schrift« Rubrication 
und Einband letzterer ist meist aus den Zeiten »Innocenz XL) sind die ältesten am besten 
gehalten ; man sieht es ihnen an» dass sie von Kalligraphen ins l^eine geschrieben» und ihre 
Rubriken später von besonderen Hiniatoren eingetragen worden sind» ' wobei es denn» 
sowohl im Texte als in den Aufschriften» nicht immer ohne Schreibfehler» besonders in den 
Eigennamen» ablief; so steht z. B. der Titel »»dux Morayiae'' sehr oft für »»dux Heraniae" 
▼erschrieben. Gegen das Ende des XIII. Jahrhunderts wird die Schrift immer eilfertiger» doch 
auch correcter» und die Rubriken fehl^i in yielen ^Bänden gänzlich; welches um so unange* 
nehmer aufhält» wenn die am Rande der Blätter für den Rubricator aufgezeichneten Aufschriften 
verblichen» oder gar vom späteren Buchbinder zum Theil weggeschnitten worden sind. 

Mit Ausnahme der Regesten Johanns Y1II» eines Bandes von Innocenz IV. und eini- 
ger von Clemens IV» sind alle von mir benutzten Regestenbände gleichzeitig und original» 
d. h. ämtlich» unter der Regierung der betreffenden Päpste selbst gefertigt Von den älteren 
Bänden enthält ein jeder mehre Jahrgänge oder Bücher (libri)» deren Anfang gewöhnlich, von 
dem Tage der Weihe» nicht der Wahl des Papstes angenommen wurde. Später» da die 
Schrift grösser und grober wurde» und auch die Zahl der BuUen und Breven sich mehrte» zerfiel 
auch ein Jahrgang oft in mehre Bände» insbesondere da man nicht allein die Literae de Curia 
Ccuriales)» de Beneficiisj de Indultk» Literae secretae» oamerates n. dgl. liu zu trennen» sondern 
auch über einzelne Angelegenheiten eigene Regesten anzulegen pflegte (wie schon unter In* 
noeenz UL mit deai Literae de negotio inaperü ein Betspiel gegeben worden war). So sah ich 
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unter Andern einen Band über die Angeleg^enfaeiten der Kirche im Oriente aud dorn XfV. 
Jahrhunderte. Unter Johann XXH. werden einielne Bände unförmlich gross und achwer. 

* 

S&nmlUche Briefe in den Regesten sind mit mehr oder weniger. Abkürzungen ge* 
ü^chrieben; da diese aber nicht willkühriich« sondern .auf feste Regeln gebaut, und in der 
Praxis stets gleichförmig durchgeführt sind^ so können sie zu keinen Missverständnissen oder 
Nissgriffen Aniass geben , und sind dem Leser« der nur einige Uibung darin besitzt, sogar 
willkommen, indem sie die schnelle Uibersicht des Inhalts erleichtem. Sie lassen sich ein* 
iheilen in ^1) Abkürzungen von Sylben, 2) von einzelnen Worten, 3) von mehren Worten 
zusammen, 4) von ganzen Redeformeln, und 5) von ganzen Perioden. Da die Praxis der 
römischen Curie in der ganzen Christenheit nachgeahmt wurde, so wäre es bei mehr Müsse 
wohl lohnend gewesen, die Theorie dieser Abkürzungen aus ihrer authentischesten Quelle, 
den Regesten selbst, zu abstrahiren, und in kurzer Uibersicht vorzutragen. Ich durfte mich 
aber damit nicht aufhalten, und bemerke daher nur beispielweise Einzelnes c 

* 

1) Eintekie Sylben: V ter, ^ per, l tri, i cri, T tur, q qua, q quae, q qui, % qui, 
qquo, Cq» quoque), q^quod, % quam, %, quem, p prac, |> pro, p pri (f>o proprio), 9 con 
(in der Zeile), ' os, us (über der Zeile), m men u. s. w. 

2) Einzelne Wörter^ ^ personoi^ p personam, ^ personae, :)js personifli, ^s personas. 



^t^ personatus; p praesentia, p praesentian^, p praesentium; g gratia, g gratiam« M Hariam, 



^ 



ca causa, ca causam; 1 ibi, t tibi, s ßib^ & nisi, e enim, g igitur; n non, u nee, n nostra. 
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n ostro ; 9 conventus, pon? possessionem« n nihil, no nihilominus, alic alicujus, h^i hujusmodi ; 
ä& deus, do deo, am deum, X Christus, X Christi ; eps episcopus, mr misericorditer, pnia 



poenitentia, mm matrimonium, be beneficia, qmls quomodolibet^ pu publice, u. s. w. u. s. w. 

3) fF'oreverbmdungen: .-pe co, petitio continebat; pe mo» petitione monstravit; auc. p. 

auetoritate praesentium; ma p. monitione praevia; ve.f.n. venerabilis frater noster; ea. in a* 

y. fi. carissimus in Christo filius noster; de f. n. 9.' de fratrum nostrorum consilio;' s. 9* sa. 



% > 



spiritum consilii sanioris; p. sc. pa..praesentis scripti patrocinio; \c* »• C0* ma. et cetera ver- 
bjs cpmpetenter mutatis: tj^ixp.v^^. m^ per apostoUcfi vobis scripta mandamus; r^* ms. f* A<^. 



Rwit 
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ai, m re, i, p, rogamus^ monemus et faortamur.ättente« in^ reiuissionem tlbi/pecoamihuin; 

t • • • ' ', ' ' 

^ ce^ €cc. app, re. Cp") per cenßuram ecclesiasticaito, appellatioiie remota (pastpoäta) ; sab ap» 
ob. submoto appellauonls obstaculo; «^9. svu. uf. int;, excoinmuQicari» suspendi Vel interdlci; 
ad Ro. ec. ti. me, ^tü ad Romanam ecdesiam nuUo mediantär'pertmens» u; 8# w. u. 'S^ w, '.. 

4) Ganze Rediesät^e: contradictores ^^c. contradictores. auctoritate nostra appellatiöne 
postposita coinpescendo ; contradidores et rebcües etei oder molestatcres hnjusmodi etc. mit ahn- 
Uchem Zusätze.; mvocato ad hoc etc. invoqato ad hoc etiaiDj «i necesse fuerlt, brachii auxilio • 
secularis; confirmawasetc. eonfirmamus et praesentis scripti patrocinio communimus;. afi4i7^i{in 
sentenliam etc. alioquin sententiam, quam ipse rite ti^Ierit in rebelles« ratam. habßbioiua 'et 
faciemus auctore- domino inviolabiliter observari u. s,,w, . . . ' 



6) Game Perioden, «üd zw^^.£A^angsfi>rmeln, . ' 

Apostclietu Sedü betiignüas etc. usque decor^re. ,>Aj)f05tpUcae Sedisbenignitas'sincere 
obsequentiüm votä '^deiium faTöre benivolo pros^qui consuevit« et ittust^m sublkniufkiqae 
personas, quas ia sua devotione promtas inveneritet fenretites > «t quibusdam titui» dec^n- 
tius decorare." 

Cum a^nöbis petüur etc. usq. effectam. MGüma nobi^'.pelitur quod justuin est et 
honestunij tarn m%ov aequitatis quam ordo exigit rationis« ttt id per soUicitudinem 'officii 
nostri ad debitmn perducatur effectum/' 

Cum ex iiijuncto etc. usq. aUentatttur. , «\Cum ex Jnjuricto nobis apostolatus ofiido ad 
ecclesiarum profectum et religiosorum locorum €ommodum acifem nosirae conrsiderationis 
extendere teneamür, eä corrigere nos oportet» qüae interdumibi gravamen ipsorum temere 
seu etiam improvide attentantur/^ 

JSa quße . • « statuuntur etc. usq. communin. >JE)a. quae ratione praeifia (oder judieic 
oder auch quae de mandato Sedis Apostolicae concürdia ^iel'^jßdicio, je' nach der Ausfüllung 
und dem Inhalt der Bulle) statuuntur, firma debent et illibaita p^sistere« et ne in recidiTae 
contentionis scrupulum reläbantur* apostolico conveiiit pra^ddio'.ßommuniri/' ' t 

JustU petentium desiderüs etc. usq., complef.e; . «jJusiis p^tentium desideriis dignüm est 
nos facilem praebere assensum« et vota, quae a i^atioms; tramite iion discordant, eßectu pro 
sequeüte complere." 

Nimis tniqua vicissitudine etc. usq. ultionüm. MNimts iniqua Vicissitudine largitori bo» 
norum oitiniüm respondetur« dum ii, qui de Christi piid*iraoiiio impinguati luxuriant dam- 
nabiliter, in eodem Christum in famulis suis pateüter persequi non vcrentur« Acsi factus sit 
mpotens dominus ultionum«" 
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Piae pcshdatiö vduntatis eic, usq» indubitatUer assunuU» »Piae postulatio VoIuntaliB 
•effectu debet prosequente compleri, ut et devotionis sinceritas laudabilker enitescat, et utili» 
tas postulata vires indubitanter assümat/' 

Prudentibus virginibus (ttc. usq. enervet. ««Prudentibus yirginibus, quae sub habitu 
religionis accensis lampadibus per opera sanctitatis jugiter se praeparant obyiam sponso ire^ 
Sedes Apost. debet patrocinium impertirij ne forte cujuslibet temeritatis incursus aut eas a 
proposito revocet> aut robur, quod absit, sacrae religionis enervet." 

Quae de Sedis etc, usq, .provenire. ^^Quae de Sedia Apostolicae auctoritate proce* 
dunt» suae decet finnitatis robore communiri^ ut et fUturis temporibus valeant illibata con- 
sistere, et optata de illis possit utilitas provenire/' 

Quoniam ut ait Apestolus etc. usq. aeteniam. ^^Quoniam« ut ait Apostolus» omnessta^ 
bimus ante tribunal Christi « recepturij prout in corpore gessimun« sive bonüm fueritj sive 
malum: oportet nds diem messionis extremae misericordiae ^peribus praevenire, ac aeterno* 
runi intuitu seminare in terris^ quod reddente £)oniino cum multiplicato fructu recoUigere 
debeamus in coelis; firmam spem fidu^iamque tenentes«' quoniam qui parce seminat, parce 
et metet^ et qui seminat in benedictionibus> de benedictionibus et metet vitam aetemam/* 

Quotient a ncbis etc. usq. impertirL »Quotiens a nobis petitur quod religioni et 
bonestati convenire diooscitur, animo nos deeet libenti coilcedere^ et peientium desideriis 
congruum suffi'agium impertiri/« 

Religiosam vüam eligentibus etc^ usq, infringaL »Religiosam vitam eligentibus Apos» 
tolicum convenit adesse praesidiuib^ ne forte cujuslibet temeritatis incursus aut eos a pro« 
posito revocet, ,aut robur« quod absit« sacrae religionis infringat/' (Vgl* oben die Formel 
„Prudentibus virginibus/') 

Sacrosancta Rom. ecclesia etc* usq. confcoere. >,Sacrosancta Romana ecclesia humiles 
et devotos filios ex assiietae pietatis officio propensius diligere consuevit , et ne pravorum 
hominum molestiis agitentur» eos tamquam pia mater suae protectionis munimine confovere»" 

,Solet armuere etc. usq. wipertirL „Solet annuere Sedes Apostolica püs votis et ho- 
nestis petentium precibus favorem- benevolum impertiri/' 

b) Schluss/ormeln : 

NulU ergo etc. ,>NuIli ergo omnino hominum liceat« hanc paginam nostrae • • • • 
(je nach dem Inhalt der Urkunde ^ concessionis, constitutionis oder dgL) infringere» vel ei 
ausu temerario contraire* Si quis autem hoc attentare. praesumserit« indignationem omnir 
potentis Dei et beatorum Petri et Pauli Apostolorum ejus se noverit incursurum/' 

Quodsi ßion onrnes etc. „Quodsi non omnes Jiis exequendis potueritis interesse> duo 
vestrum ea nihilominus exequantur/' Oder auch: «^Quod si non omnes his exeq« pot. 
interesse« tujrater episcope cum eorum altere ea nihilominus exsequaris." Oder: Quodsi non 
ambo his ex. p. int«^ alter vestrum ea nihilominus exsequatur« 
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Testes aulem etc. „Testes autem qai fuerint nominati, si se gratia« odio vel timore 
8ubtra:(erintj per censuram ecdesiasticain (öder censura simili) appellaüone cessante com« 
pellas yeritau testimonium perhibere/' 

Wohl gibt es noch eine Menge anderer Formebi, die ich hier um so mehr mit 
Schweigen übergehea zu können glaube, als sie in keiner uns betre£fendeir Und yon mir in 
Abschrift mitgebrachten Bulle yorkommen. Namentlich erscheinen sie häufig in den an Ter* 
schiedene Kirchen und Stifter ergangenen Bestätigungs - und Schutzbriefen» welche insge* 
sammt nach bestimmten bald kürzeren, bald längeren Formularien entworfen wurden« so 
dass man mit Hilfe einer yoUständigen Abschrift alle tibrigen lesen und ausfüllen kann« 

In das nachfolgende Verzeichniss habe ich auch die Bohemica und Morayica der Rege* 
sten Gregors YII. und Innocenz III. aufgenommen« um eine yollständige Ujbersicht des in den 
ältesten Regesten für uns yorhandenen historischen Stoffes zu geben,* obgleich ich jene längst 
bekannten Abschriften nicht mit ihrer Quelle yerglichen habe. Dagegen schrieb ich aus 
den Regesten Johanns FIIL nicht allein die yier, Mähren betreffenden, Bullen neuerdings 
ab, sondern' brachte auch ein yon unserm yaterländischen Künstler Jos. Hellich in Rom 
daraus genommenes Fac • simile mehrer Stellen mit, deren bisher yerbreitete falsche Lesart 
unter den Gelehrten so yiele Zweifel und Streitigkeiten yeranlasst hat {S. die Beilage in 
Steindruck.) Man sieht daraus, dass der Text des ganzen Codex mit longobardischer Mi* 
nuskel, oder wie Monsig. 'Marioi sagt, mit beneyentanischen Sdiriftzügen des XI. Jahrh« 
geschrieben ist. Auch er ist nicht frei yon Schreibfehlem, welche ein gleichzeitiger Correc- 
tor nur zum Theil gehoben hat. So liest man darin z. B. nos autem . illum in omnibus 
ecclesiasticis doctrinis et utäitatibns orthodoxum etc. wo es wohl verüatibus heissen sollte; 
und jam dictis epistolis^ anstatt jam dictus episcepus etc. Im beiliegenden F'acsimile erkennt 
man den Gorr^ctor im Worte debüe, welches ursprünglich deuüe geschrieben war. 

* • 

Die nachfolgend yerzeichneten Urkunden besitzen wir jezt in yoUständigen yon' 
Monsig. Marini yidimirten Abschriften. Da, wo ich mich auf blosse Excerpte beschränkte, 
ist der Inhaltsanzeige ein *|- yorgesetzt. Diejenigen Urkunden, welche nicht aus Regesten, 
sondern aus den Originalen selbst, oder aus yidimirten Abschriften geschöpft sind, wurden 
im Verzeichnisse yon mir mit einem * bezeichnet. Uibrigens wird man den Inhaltsanzeigea 
ihr. Mittelalterslatein wohl um so mehr nachsehen , als darin gewöhnlich die ia der Urkunde 
selbst gebrauchten Ausdrücke beibehalten worden sind« 
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^ aus.idem Taticaäfi^cli€;a^ 
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'."^ V •. jr^hmmmis ppi VMMM*.(^ 8l2. 14 Dec. f Öfö. 15 Dec.) 

''.•••' , ~ • , ' • " ' • ' * 

' '. I "•'••^ * (Uiber di« Handj^cbnft leinei- Regesten «# die vorbörgehende jSeite.) 

' • • • . 

\ iy. .819, 1.8 Jun. Jpfmiles pp. VIII.. ZTuentapu(lcum) .de Maravna ad tenendam 
in rebus fi[dei;traditionein Sedis ApQsioliqae hortatur# eumcjue certiorem facit, quod Metho- 
dium ;ai*cbiepiscopum JRomam eVocaverit. J^^ 201. (Abgedrackt in den Concilien, bei Ca- 
r^Sii, Dpjbneir t]i* a«; am besten iii Boczek's Codex dipIcHn. ;^t .epist. Moräviaej Qlomuc. 1836.) 

S]| «879. 18 Jun. |d*' Methödium arcbiepiscopum Panhoniensis ecciesiae ob ritum 
Slavicum bd se delatan»Aomani citat J^^^ 202. (Abgedruckt ebendaselbst.) 

8) -880. men^e Jui^io. td^ Sfentopulcho glorioso comiti nuntiat', Methödium arehi« 
episcopuiB'^rite fidei. suae integriiatem Sedi ^postolicae probasse et ritum SIävicum appro* 
batum fiiisse ; idcirco eidem*Sfenfeopülcho Methödium commeDdat. Epist. 257. (Bei CarafTa 
tttfd Andexeh fehlerhaft abgedpickt^ fehlt bei Boczek.) 

4)^*881. 23 Mart. Id«'- Methödium arcbiepiscopum consolatur^ gratulaturque ei de 
pnhodoxa/e Jldei cultu, deqi^e H!Uus>pga Sedem apostolicam studio. i^2>^. .278. (Abgedruckt 
tfie Nr.'aO* ■■ , . • ' ./ 
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e^eoM^igg.ppk F^jll. ($ 1073.. 30 Jim. f ^O^^- ^^ ^^0 
: (Seme ia dd^ Vaticana YotlVand^fieii'KegestßnLüclier sind xwar gTeicliz^itigi aber oidit original.) 
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. ' '.. ' &}••! iotS* & Jül» Gregorb^V.pp« .VH. scriptis ad Wratisläuni ducem Bohemiae et i 
tres ; ejiis^ U^ikis^ Jaroiriira^epi^opojyfrfg^ilsi iaobedienti inihätün. Epist^ H^ .j(Abgedruckt 

4^n ' Oöncllieiti hei Do'bner> lBL9äKdii-.:usi- a.) . . . ' »• . • '. . . 

* • *.'•?•' « * ■ * • t . •■ . " * ' . • ■' ' •■ " . ' 

.. 6) 1073«; 17 Dec« : l^ Wriü^teö. duci BobemiaetVusum mitrae confirmät etc. EhUi. 

38* (Abgedruckt daselbst;) ^ ^' '- ^' v':;, 'y^^-.. 

. 73*' 1074* 31 Jan. Idi ei^em,' ut Jaromiro episcopo Prag, omnia, quae sibi inter* 
c^cta fuartin|;;.restituäiitur> praeter %iscopaleoffic|umtJ^^^^ 4&. (Daselbst.) 
. .. : ^* t&74. .31. Jan. .'Id* J^r^miro. episcopo Prag, mandat» ut una cum Joanne Olom» 
episCQpö acbit*RomQe in Raknis'Palmariim prox. vent. i^<>^. 44. (Ebendaselbst.) 
'. . \ '9> 1074. 18. Mart* Idi Ötloni et Ghuonrado fratribus Wratislai ducis Boem.« ne 
OIomucerisL ecciesiae moleüatiam iiiferri patiantur. Epist. 59. (Eben daselbst,) 

• tÖ).. 10.74. 18 Mart/ Iä[« Sigifredum Moguntinuin arcbiepiscopum arguit, quod cau- 
sam, qüae intef Jaromirum Prag;* et Jöannem Moravensem episcopos vertebatur^.ad Aposto- 
Iicam-:Sedräi ^am saepe deiait^^ ad se convertere praesuipserit« EpisU 60» (Abgedr. in den 
Gohcilien Und bei.BoCzek.) :• . 
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11) 1074. 18 Mart. Id« IVrätislao duci Bohem. reliquias et Privilegium pro ecde- 
sia (Wysseg^adensi ?) promHiit», dum consecrata fuerit, mina«que archiepiscopi Mog^ntini 
non curare jubet Epist. 6U (Eben daselbst.) 

12) 1074. 16 April. Id. eundem certiorem facit, qiia ratione Jaromir episc. 
Prag, coram Sede Äpost. se purgaverit, hortaturque» ut oji, quae ejus sunt, dimittat. Epist, 
78. C£ben daselbst) 

Regestorxtm Über 11, ccntm* epistolas 77. 

13) 1074. 22 Sept. Gregorius pp. VII. cum Jaromiro Prag, episcopo expostulat 
«n^ayissime, quod Joannis episcopi Olomuc. terras invaserit, eumque ad restitutionem hor- 
tatur. Epist.' 6. (Eben daselbst.) 

14) 1074. 22 Sept. Id. Wratislao duci Bob. queritur/ quod Jaromir episc. Prag, 
vix domum redux castrum quoddam episcopi Moraviae involaverit^ bortaturque^ ut illi ca* 
atrum eripiat. Epist. 7. (Daselbst.) ^ ' 

15) 1074. 22 Sept Id. Joannem episcopum Olomuc. consolatur monetque, ut 
«ibi a Jaromiro ablata repetat. Epist. 8. (Daselbst.) 

16) 1075. 2 Mart. Id. auctoritate Synodi Romanae definitivam fert sententiam, ut 
praedia controversa inter Pragensem et Olomucensem episcopos per medium dividantur« 
donec alteruter causam documentis clariorem demonstraverit. *EpisL 53. (Daselbst.) 

i7) 1075. 14 April. Id. Wratislaum ducem Bob. bortatur» ut Fridericum nepo* 
t^m sinat perfrui benificio^ quod ei pater suus reliquerat» studeatque pacem* inter Prag, et 
Oloniuc. episcopos conservare. Epist. 71. (Daselbst.) 

18) 107b. 15 April. Id* uniyersos in Bohemia constitutos majores atque minores 
bortatur ad religionis atque virtutum Studium. Epist. 72, (Daselbst.) 

Regestcrum lib^ lU» contin. 21 qiistolas, liber IF zzi 28 q>p^ V zz, 23 epp.» VI = 40 
tpp, — entbalten nichts, was Böbmen oder Mäbren insbesondere beträfe. 

' Regestornm lih, VIl» cent* 28' epistolas. 

19) 1080. 2 Jan. Gregorius pp. VII, AVratislaum ducem Boem. bortatur, ne cum 
«xcommunicatis communicet, negatque licentiam^ diVina ofBcia in Ilngua Slavica celebrandi. 
Epist. 11. (Eben daselbst.) 

Regest. Üb. yill = 23 epp., IX z=z %k epp., X (fehlt gämdich) von lib. XT = 2 
epp. enthalten keine Bohemica« 



Sm» CmelesHt^ JW MMM. ($ 1191. 14 Apiü. f U98. 8 Jan.) 

f 20) 119h 17 April. Henricus VI. imperator comtem Reinerinm de Bartolomeo 
in suam suscipit proteötionem. Inter testea; Otto flluatris Boemomm dnx, Heinricus frater 
ducis Austriae etc. Dat. prope UrbeoL (Aus dem Original excerpirt, ungedruckt.) 
äXknfXL T. Foif«, ea. I. S 
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Mmm^cemHmslpp.>MMM. ($ 1198. 22 Febr. f 1216. 16 Jul.) 

Regestorum Hb. /. = 576 episi. (abgedruckt bei 3aluze.) 
2t) 1198, 8 Apr. Innocentius pp. III. archiepiscopo Magdeburgensi^ ut de derico 
D. per laicalem potentiam in episcopatum Pragensem evecto inquirat. EpUt. 78. 

\ Liber IL =: 289 epp. (bei Baluze.) 

22) 1199, 28 Mai. Principes imperii (inter quos etiam rex Boemiae et maschio 
Moraviae) Innoceatio pp. III. scribunt de Philippo in Romanorum regem a se electo. De 
negot. imperii epist. 14« bei Baiaze und Pertz IV. 20t. 

* 33]i 1199 6. d. Otacarus Boemorum rex, promulgata inter se et consanguineam 
suam sententia divortii« ductaque in uxorem sorore regis Ungarorum« ab Innocentio pp. 
hujus matrinionii confirmationein atque ab impetiüone consanguineae suae absolutionem peut. 
(Aus einer vidimirten Abschrift vom Jahre 1245 > s. unten. Nach dem ,«Index^ in Mont- 
faucons Bibliotheca bibliothecarum, I. 203« befand sich das Original dieses Briefes einst in 
der Eogelsburg; an rothseidenen Fäden hing eine güldene Bulle daran« die älteste, deren 
in der böhm. Diplomatik Meldung geschieht. Jezt scheint dieses Original verloren gegangen 
zu seyn. Uibrigens ist es bemerkensw6rth« dass alle bisher bekannten Briefe K. Otakars L 
Widatürt aus seiner Kanzlei hervorkamen.) , 

24) tl99. circ t Oct. Jnnocentius pp, III. archiepiscopo Magdeburgensi et ab- 
baübus de Burgelim et de Gella S. Mariae committit inquisitionem causae divortü regis 
Otacari atque Adelae. Lib. II; EpisL 188. % 

25) 1199. m. Oct« Idem« clero regni Francia'e scribens« ait inter cetera: ««Ecce 
dux Bohemiae« sicut accepimus« ipsius (Philippi Francorum regis) secutus exemplum« uxore 
relicta legitima« simili modo adulteram superinducere non expavit.'' Üb. IL ep. 197« 

Regest, lib. ///« epist. 57 bei Brequigny und du Theil« unvollständig« keine Bohe* 
mica. Lib. IV. fehlt gänzlich. 

26) 1201.* circ. 1 Mart. Innocentius pp. ««Duci Boemiae«'' ut Ottoni Romanorum 
regi adhaereat. De negot. imper. epist. 4'4. 

^ 27) 1201. circ. 8 Sept. Principes imperii (inter qüos etiam rex Boemiae atque 
marchio Moraviae) Innocentio pp. III. scribunt in favorem Philippi regis contra episcopum 
Praenestinum Ap. Sedis Legatum. Ibid. ep. ßt. 

Regest, lib. f^= 162 epp. (bei Brequigny« einiges auch bei Baluze.) 

28) 1202. 5 Mai. Innocentius pp. III. capitulo Pragensi scribit, episcopum Danie« 
lem ab objectis sibi se purgasse« absolutumque esse. £p. 29. (bei Baluze 28.) 

Lib. VI. = 245 epp. (bei Brequigny.) 

29) 1^03. 11 Dec. Id. Lombardis scribit« inter alia« de prosperia successibua regis 
Ottonis contra Philippum« auxilio Boemorum partis. De negot, imper. epiH. 92. (bei Baluze.) 

30) 1203. m. Dec. Id. suppanis Boemiae gratulatur de victoria Ottoni contra Phi* 
lippum parta, . Ibid. ep. 102. 
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31) t203. m. Dec. Otto rex Romanorum Innocentio DI gratias agit» inter alia, 
quod regem Boemiae et inarchionem Moraviae sibi conciliaverit. Ibid, ep. 106. 

32) 1204. 7 Januar. Innocentius pp. Hl. Duci Austriae« quod matrimonium jura* 
m^nto promissum cum filia Ducis Bohemiae contrahere non teneatur» eüna conditio soii 
fuerit adimpleta« Regest, lib, VI. epist. 201. ^ 

Lib. FII. :=: epp. 2ii. (bei Brecpiigny^ einiges auch bei Würdtwein.) 

33) 1204. 15 Apr.' Id. Regi Bohemorum privilegia ab imperatoribus concessa et 
ab Ottone nuper confinnata» auctoritate etiam apostolica confirmat. Ipist^ 54* (bei Bre* 
quigny allein.) 

34) 1204. 19 Apn Id. eidem/ quod cum deinceps Regem agnoscere et nominare 
▼elit Epist. 49. (bei Raynald, Baibin« Brequigny u. A.) 

.35) 1204. 20 Apr. Id« archiepiscopo Moguntino'notam facit Bohemorum petitio- 
nem circa erigendam metropolitanam in Bohemia. £p. 51. 

36) 1204. 21 Apr. Id. Regi Bohemorum respondet ad petitionem eandem. Ijp. 52. 

37y 1204. 21 Apr. Id. cftnonicis et ministerialibus Moguntinis eandem petitionem 
notam facit Ep. 53. 

38) 1204. 21 Apr. Id. Pragensi et Olomucensi episcopis et archidiacono de Behin 
mandat« ut si' quis Bohemorum regi dambum aliquod inferre tentaverit» censuris ecclesia* 
sticis compescant. Ep. 55. (bei Breq. allein.) 

-f 39) 1204. 15 Sept. Id. regi Hungariae respondenSj inter cetera rßfert: »Quod 
autem scripsisti, quoniam praedictus Johannitius terram« quam p^ter tuus sorori tuae impe- 
ratrici Graecorum dedit in dotem« detinet occupatam, et terram Serriae« tuae coronae sub« 
jectam^ adjuncta sibi pagi^orum multitudine copiosa crudeliter devastavir, — eo Tidelicet 
tempore > quo precibus nostris inductus« rege Bohemiae a Philippi consortio separato et 
regi Ottoni conjuncto, cum ipso pro isto yalidum contra Ulum exercitum destinasti: certis- 
aime noveris» nobis esse valde molestum'* etc. Dat. Romae, XYII KaLOct j2^. 127, daselbst. 

40) 1205. 21 Jan. Id. Olomucensi episcopo scribit in favorem P.« qui ad sacerdotii 
ordinem diaconatns. gradu praetermisso promotus fuerät. Ep. 192> daselbst 

Lib, VIIL = epp. 216> bei Brequigny, enthält keine Bohemica oder Moravica. 

Lib. IX zz epp. 271 (bei Brequigny). 

41) 1206. 26 April. Idem Salzeburgensi archiepiscopo et abbati atque decano 
Gurcensi causanr de macrimonio regia Bohemiaö committit Epist. 60 (bei Raynald.). 

-f 42) 1207. 4 Jan. Id. Wladislaum Poloniae ducem de obstinatione sua in perpe* 
tratis contra- libertatem ecclesiasticam grayiter redarguens» mandat se PrageAsi, Olomucensi, 
Misnensi et universis Poloniensibus episcopis praecepisse, ut archiepiscopo Gnesnensi contra 
eom, nisi resipuerit, auxiUo adessent Dat Roma^ II nonas Jan. jE/i^^. 217. 

Libb. jr=±:2I7 epp., ^7=277 epp., jr//=177 epp. sänuntlich bei Baluze, enthalten 
keine Bob. etMorav. 

8 « 



to 



Pidwkyt üalieniscfu Reise* i?0^. 



43) 1208, (m. JuL eneuote,) lonoceQtms pp,'IO Regem Boemiae hortatxir» ut regi 
Ottoni adhaereat. De negot. imperii epiel. 156« 

4i) 1308, i Dec, Id, Ottooi regi nuntiat* quae pro ejus negotiis apud Principea 
imperii (inter quos etiam reic Bol^einiae) promavendis Qüperrime egerit. Ibid. epiH^ 168. 

45) 1208. 12 Dec Id. Regi Boemiae respondens suadet, oe difE^rat adbaesionem 
regi Ottoni debitam et promiasam. Ibid. 176*. 

P.egest. lib. J!f///=:209 epp, bei Baluze, wie auch die folgenden. 

46) 1210, 13 Apr» Id. Adelae uxori Premi$lai regis Bobemlae da divortio ejus 
scribit. Epist. 50. » 

Lib. XIF-n\«^ epp., ;rr=239 epp. Keine Bohemica. 
Lib. XFI— 182 epp. ' 

47) 1213. m. April. Id. Pragensem episcopum>' abbates* priores et universos Christi 
(ideles per Bbhemiam^ constitutos ad opem terrae sanctae ferendam hortatur, JEpist. 28« 

LM. Xril, XVIII und XIX fehlen gänzlich. 



H Momorims pp. MMM. ($ 1216, 24 Jal f 12)7. 18 Marl.) . 

Rtgestcrum lorms I, coAticu lib* I epistolas 531« et lib. 11 epist. 773 C^32 — 1304). 

« 

48) 1216. 29 Oct. Honorius pp. III Pragensi episcopo^ de decimis^ de secularibus 
canonicis minus legitime natis etc. Lib. I, ep. 44. 

49) 1216. 21 Not. Mem eidem« de L. presbytero, plebano ecclesiae de Prascoles. 
L. A ep. 66. * ♦ 

^0) 1216^ 26 Noy. Idem magistro. P. canonico Pragensi et Hermanno fratri ejue 
indulget, ut ad sacros ordines promoveri possint. L, h ep* 63. 

51) 1217. 18 Jan. Id. Pragensi et Olomueeasi episcopis et praeposito Ratisponensi, 
ut nobileih vi^nim T. regi3 Boemiae O. nepotem, qui cruce signatus quoddam castrum regia 
proditorie occupayerat» ad restituendum illud per oensuras eccles. cogant L. h ep. 180. 

52) 1217. 18 Jan. Id. regem Boemiae kortatur« ne devotio ejus ad & Roman, 
ecclesiam tepescat Z. /. 181« 

53) 1217. 18 Jan., Id. «»nobiUbus viris SClawconi) camerario, Benesoni casteHano 
de Budisin« Henrico merescalco et Hordeborio. dapifero regis Boemiae« et universis supparüs 
per regnum Boemiae constitutis," de eodem. Z. /. 182. 

54) f 121 7. St. d. (c. l Febr.) Id. A. regi Ungariaes — „Cum affixeris tuis hü- 
meris signum crucis ad terrae saneüae praesidiuqpi." — * „Dispositionem quam de terra tua 
fecisti« regnutn Ungariae primogenito tuo Belae« regnum Tero Galitiae Gdomamio reUnquena« 
et eorum alterutri Tel utrique sine liberis decedenti Andream instituena auecaasorüm'' eto« 
L. /, 240. 

55) t ^^^T' 9 Febr. Id« Wtodislauo duci de Kalis et archiepiscopo Gneznensi.: 
— confirmat pacem inter WL ducem de Kalis et Wladi^laum ducem Poloniae patruum ejus 
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compositani« L* I, 249, 250. — (In dieser Art fing ich an« wichtigereDaten zur Geschichte 
der Nachbarländer zu excerpiren : doch nöthigte der Aeicfidbuni der Regesten und die Ktirze 
meiner Zeit mich bald« davon abzustehen und mich ^uf blosse Bohemica und Moravica zu 
beschränken. Fernere Sücsiaca in Honorius III. Regesten :• sind I. I> ep. 253« b29. 1. II> ep. 
706, 1059. Polmica überhaupt 1. I, ep. 266, 297, 814, 352 u. s. w.) — , 

5^) 1217. 22 Jun. Id. regi Boemiae scribens in negotio quaestionis inter eum et 
episcopum Pragensem super ecclesiastica libertate exortae, urget mitti Romam procuratores 
idoneos. /. 514. 

57) 1217* 20 Jul. Id. in archiepiscopum M'aguntinensem graviter invehitur, quod 
relaxare praesumserit sententiam interdicti per Bohemiam promulgati. /. 513. 

'*' 58) 1217 s.d. (circ. m. Sept.) Otacarus Boemorum rex Honorio pp. ID respondet 
fid proposita contra Ise, innocentiam suam excusando. Orig. cum bulla aurta pend. a latere. 

59) 1217. 2 Nov. Honorius pp. III. O. regi Boemiae scribit, se ante adventum 
nuntiorum suofum nihil contra' Bohemiam facturum esse. //. 697. . ' 

60) 1218. 15 Feb. Id Ratispopensi episcopo duobusqüe abbatibus mandat, ut 
interdictum in Bohemia positum observari faciant. //. 919. 

61) 1218. 15 Febr. Id. iisdem, mandat inquiri,! qui percipiant fructus .vel pirocu- 
ratores existant l)onorum episcopatus Pragensis. //. 920 \ 

62) 1218. 16 Febr. Id. iisdem, ut decanum Prag, aliosque ecclesiarum praelatos« 
qui interdictum relaxaverant, nomaip citent. //• 920.. 

63) 1218. 4 Mart. Id. episcopo Olomucensi« üt interdictum in. Bohemia positum 
observari faciat. //• 919\ ' 

64) 1218. 27 Mart; Id. eidem mandata repetiu //. 991. 

65) 1218. 29 Mart' Id eundem graviter reprehendit, quod in Pragensi ecciesia, 
interdicto suppdsita, solemniter celebraverit. JL 994. 

.66) 1218. s. d. {jn. April.) Otacarus rex Boem. ab Honorio pp. IIL mitti petit le- 
gatum a latere cum episcopo Pragensi Pataviam, ad tractandum ' cum Bohemia in negotio 
decimarum. //. 1129. . ' 

67)' 1218. 15 'Mai.« Honorius pp. HI. episcopo Ratispohensi atque abbatibus de 
Ebra et de Waltsasen scribit, ut satisfactionem et cautionem a rege Boemiae pblatam pro 
episcopo Pcagensi recipianu //. 1079. 

68);t 1218. 15 Mai. Id. JolentaeUngariapreginae:— „Andreas Ungar.rexprofecturus ad 
terrae sanctae subsidium prdinavit,". ut si — (eum mori contingeret), — „tu pro 8 mlUibus mar- 
cai'um argenti* -r sales qui per Morisium descendunt percipias, et proventus Sarracen'orum 
de Pesth ac.'comiutus db Budric." — //. 1058. (Weitere Ungarica H, 1227 — 1230.) — 

\ 69)* -{- 1218. 16 Mai. Id« ^»universis crucesignatis Teutooiae, Bpemiae, Moraviae« 
Daciae, Poloniae et Pomeraniae, ad subaidium Prutenorum'^proäciscentibas'' — exhor* 
tatio^ — ut „a4 convertendum ad deum, non .ad /iubjugandum yestrae servituü .paganoa 
intendere studeatis'^ Dat« Roma« ap. S. Petr» XVll, K«d. Jun. //• 1149, -^ 
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70) 12 t 8. 29 Mai. Id. Pragensi episcopo indulget« ut cum clericis suae dioecesis, 
c[tii celebraverant in interdicto« dispensare possit. //. tl22. 

Tcm. IL contin. libr. IIL epist. 5S5, et l IV ep. 325. (= 536 — 860.) 

71> 1218« 25 . Jul. Honorius pp. III. Pragensi episcopo facultatem concedit» ca- 
nonicos et praelatos 3uae dioecesis, qui interdictum violayerant, beneficiis suis privandi. ///. 3. 

72) 1218. 3 Dec. Idem eidem, de eodem. ///. 145. 

73) 1218. 14 Dec. Id. Eistetensi episcopo, «ut canonicos Prag, et aKos presbyte- 
ros, qui interdictum ab episcopo positum Tiolayerant« auctoritate apostolica officio benefi- 

'ciisque 3uis privatos denuntiari faciat. ///. 166. 

74) 1219. 18 Januar. Id. abbatibus de Zueüa et de Yaldrabach et priori de 
Zuetia : ut de R. episcopi Olomucensis vita inquirant. ///. 249. (steht bei Manrique.) 

75) 1219. s. d. Otacarus Boem. rex Honorio pp. III 'jam se paruisse asseverans, 
legatum cum episcopo Prag, in Bohemiam mitti petit. ///. 300. 

76) 1219 s. d. Id. eidem mittit formam compositionis cum episcopo Prag, pcgr 
episcopum Ratisbonensem abbatesque factae. ///. 301. 

77) 1219. 11 Jul. Honorius pp. HI episcopo et cäpitulo Pragensi: ut beneficia 
canonicorum et aliorum praelatörum inobedientium ad se devoluta personis idoneis canonice 
conferant. ///. 533. 

,78) 1219. 2 Aug. Id. episcbpis Ratisbonensi et Pataviensi atque praeposito Patav. 
molestias, quas ecclesia Pragensis patitur, referens^ interdicti sententiam denuo per Bohe- 
miam promulgari jubet. IV. 541. 

79) 1220. 20 Mart. Id. archiepiscopo Salzeburgensi, episcopo Kymensi et abbati 
S. Crucis scribit, ut ad confinia regni Bohemiae accedentes, partes suas interponant ad re- 
formandam concordiam inter regem et barones atque episcopum et clerum Bohemiae. FV, 
678. (Abgedruckt bei Manrique, jedoch fehlerhaft.) 

80) 1220. 21. Jun. Id. episcopo Pataviensi praecipiendo mandat, ut (decano 
Pragisnsi) M. Amoldo beneficia in ejus dioecesi sita restitui faciat. IV. 789. 

^ 81) s. d. Otacarus Boemorum rex Honorium pp. III rogat, ne ante adventum 

« 

nuntiorum suorum solennium in facto regni Bohemiae quidquam statuat. E transsmnpto 
aiUhentico anni 1245, d. 13. «/u/. 

Regest, tcm. III, contin» lib. Vznl&i epp. et Hb VIzzASS^ epp. 

82) 1220» 1 Sept Honorius pp^III M. Arnoldo indulget, ut processu et literis 
episcopi Pragensis non obstanübus, Jibere sui ordinis officium exsequatur. V. 75. 

83) 1220. s. d. L. dux Aüstriae Honorio pp. HI scribit, inter alia, de M. Amoldo 
decano Pragensi. 1^. 185. ■ 

84) 1220. 31 Dec. Honorius pp. m mittit Gregorium de Crescentio, S. Theodori 
diaconum cardinalem, Apost. Sedis legatum iq Bohemiam> Moraviam^ Poloniam» Pomeraniam, 

' Sueciam« Daniam et Germaniam septentrionalem, cum plena potestate. V^ 307. (Dazu ge- 
hören alle Bullen von Nr. 307 bis 316^ grösstentheils datirt LateranJ« U nonas Januar anno V^ 
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85) 1220« 29 Dec« ' Id« regi Boemiae datis seorsum litteris eundem Apost Sedjs 
Legatum commendat. V. 309. 

86> 122t. 11 Jan. Id. universo clero regni Boemiae notam facit cömpositionem et 
concordiam inter episcopum Pragensem ex una et procuratorem regia atque baronum regni 
ek altera parte factam. F. 335. (Diese Bulle befindet sieb auch im Archiv des Prager 
Domcapitels.) 

87) 1221. 23 Jan. Id. cardinali legato suo praescribit formam cautionis a reg<% et 
baronibus Bohemiae postulandae. V, 404. (Befindet sich in demselben Archive.) 

-j- 88), 1221. 20 April. Id. archiepiscopo Strigoniensi : — „Abbatia de Wisagrad, 
VesprimiensiS' diocesis« — graecos habet monachos et habuit ab antiquo; — rex Ungar, 
petiit — ut ibi monachos latinos institui de nostra permissione liceret/' — (wird bewilligt). 
V. 539* (Graeci monachi sind hier slawische Mönche nach griech. Ritus.) 

i" 89) 1221. 20 Apr. Id. eidem: — »»Cum Posoniensis ecclesia in munitione castri 
Poson. Sit sita^ — praepositus supplicavit» — ut in burgum ejusdem castri eam liceret — ^ 
tiransferri'' — (wird bewilligt). V. 540. , 

90) 1221. 19 Jun. Id. Gregorio cardinali legato suo notam facit petitionem episcopi 
Pragensis de erigenda metröpoli in Bohemia» jubetque de hoc negotio inquiri et sibi inti« 
mari» quae opportuna videbuntur. V. 'i35. 

91) 1221. 19 Jun. Id. eidem» ut provideat episcopo Pragensi de loco competente 
et securo ad tractandum cum rege et baronibus Bohemiae. V. 736^ 

92) 1222. 11 Febr. Id. eidem» ne episcopum Pragensem coropellat intrare regnuQi 
Bohemiae^ antequam ei de securitate sua sufficienter cautum fuerit« VI. 226. 

Regest, tom. IV» ccrUin. lib. VII zz: 231 epp. et lib. VIII zu h3^ epp. 

93) 1222. 30 Sept. Honorius pp. III abbati Stragovensi atque praepositp et decano 
Wischegra^ensi» ut M. Amoldo decanatum Pragensem reddi procurent. VIL 18. 

-J- 94) 1222. 19 Dec« Id. 'magistro et fratribus hospitalis S. Mariae domus .Teutoni- 
corum Hierosolym. confirmat diploma concessum ab Otacaro rege Boemiae (^dd. Olomuc. 
12^2» Vn Kai. Sept. indict. X). Dat. Laterani^ XIV Kai. Januar, p. a. YII. VII. 80. 

-j- 93) 1223. 11 Mai. Id. episcopo Pragensi confirmat diploma regis Otacari super 
immunitate ecclesijistica ield in monte Scac» 122 1« YI nonas Jul.). Dat. Lateram» V idus 
Mal ponüf. anno Vtl. * VU. 163. 

94) 1224. 27 Jan. Id. regem Boemiae rogat et hortatur, ut possessiones qnasdam 
ecclesiae Wratislaviensis» in quibus aurifodinae consistebant» a clarae memoriae Marchione 
Moraviae per violentiam detentas, eidem ecclesiae restituat. VIIL 226. 

' 95) 1224. 22 Febr. Id. regi B6emiae commendat B. primogenitum regis Ungariae 
qui a patre suo persequtionem patiebatur propterea, quod uxorem suam ad mandatum apo- 
stolicum receperit. VIII. 294. -* 

96) 1224. 20 Mai. Id. abbati et conventui Lucensi confirmat jus patronatus in 
ecclesiis Chatomi» Diakouic etc. VIII. 445. (Das Original dieser Bulle befindet sich im 
k« k. geheimen Haus -Hof- und Staatsarchiv in Wien.) 
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Regest, ttm. K, ccnlin. lä>. /jrr=387, üb. Jir=355 et Üb. jr/=S26 epp. 
91") 1224. 4 Oct. Honorius pp. III capitulo Pragensi ad eligendum noVam episco- 

pum deputat consiliarios Nepotnucensein et Ostrovensem abbates et praeposituin Olomucen* 

• ■ ♦ 

sem, jubetque ut el^ctum ad suam praesentiam examinandum et* confinriandum destinent. 
/Jf. 28. • ... 

98) 1224. 4 Oct« Id. abbatibus et praepoaito eisdem nota facit, quae capitulo 
Pragensi mandayerit.' /X 24. 

.99) 1224. 1 Oct. Id. regi Boemiae eadem DOta faciens« rogat» ut regio faTore 
negotium hoc adjuvet. IX. 25. 

100) 1225. ^0 Mart, Id. archiepiscopum Maguntinum graviter reprehendit« quod 
P(eregrinum) electuni episcopum Pragensem . contra mandatum apostolicura consecrayerit. 

IX. 246. • • 

101) 1226. 21 Jul. Id. praeposito et capitulo Pragensi, ut mittant aliquot de capi- 
tulo RomaiHj; qui cum 'consiliö et assensu apostolico eligant episcopo Pragensi B(udilow) 
mortuo successorem idoneum. X. 333. (Bischof Budilow starb den 10 Juli 1226/ nicht 
1227, wie bisher angenommen wurde.) 

ehregonimM pp. MX* ($ 1227. 19 Mart. f 1341. 21 Aug.) 

Regestorwm tem. L coniinet Hb* /= IßO, lib. II z: 101 et Hb. III -=: 145. cpp. 

102) 1227. 31 Mart. Gregorius pp. IX abbatibus de Wakesassen et de Lubc'ch atque 
praeposito de -Spainsart cdmmittit litem episcopi Olomucensis cum decano inyestigandam et 
difCniendam. /, 7. * ' - 

103) 1227.. 3 ApriL Id. archiepiscopo Salzourgensi mandat, ut injuncta poenitentia 
competente minlsterialibus Austriae, qui terram Boemiae depopulati fuerant, eis absolutionis 
beneficium impendat. /. 27. . 

104)' 1227. i% Apr. Id. dispensat cum duobus canonicis Pragensibus, qui ignari 
sententiarum suspensionis suae diyina celebfayerant. /. 46. ' ' . ' . 

105) 1229. 7 Jun. Id. episcopo Cracoviensi atque praepositis Pragensi et Craco* 
viensi committit controversiam'episcbpi Olomucensis cum Wratislayiensi super limitibus sua* 
rum dioecesum de Golesisco decidehdam. ///. 20. * 

-f 106) 1229. 18 Jul. Id. archiepiscopis et episcopis, regibus et principibus öttter quos 
et „regi Boemiae** et,, episcopo Pragensi**) flägitia, „quibus F. dictus Imperator fidem nominis 
Christiani confudit et prodidit,*' nota facit. Dat. Perusii, XV Kai. August, pontif. atf tertio* 
///. 38. 

Regest, tont. II, corUin: lib. /f^rrl42 epp. et Hb. ^"==197 epp. 
i' 107) 1230. 13 Sept. Gregorius pp. IX „universis €hristi (idelibns per Magdeburg, 
et Bremensem provincias, Poloniam, Pomeraniam, Morayiam, Snratiiam, Holisantiam* et Goth* 
landiam cbnstitutis** literas dat monitorias ad subsidia contrii paganos Prutenos duci Mazoviae 
et fratribus hospitalis S. Mariae Teutonic. praestanda. Dat. Anagniae, idus S^pt. pont an 
quarto. //^ 61. . 
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"f 10$) 1231« 16. Jan. IdL ardbiepiscopo Salzburgensi et episcopb Ratisponensi hn* 
ialis anlae eancellano mandat» ut a praelatis et prihdpibus imperii (interprincipes primus 
nominatur rex Bo'emiae) cautionem recipere procurent. nomine unperatoris Friderici» pro pace 
toter ipsum et ecclesiam compactata apud S. Germanum (1230^ 23 Jul). Dat Lateram, 
XVn Kai. Febr. pont. an. quarto. IV. 96. 

109) 123 K 10 Apr. Id. Gonstautiam reginam Bohemiae et bona inMoraTii^ ad eam. 
ratione dotalitii pertineotia» 'sub protectionemsuscipit äpostolicae &edk. F. 18k 

110) 1232. 23 Jan. Id. Ministris et fratribas. ordinia Praedicatorum in re^o Boemiae 
constitutis praedicationis officium contra Prutenos injungit. V. 168. (Abgedrudct bei Ray-, 
naldi, Xm, 381.) - 

' 111) 1232. 10 Mart. Id. .Budiainensi eit S. Afrae praepoaitis atque decano Misnensi, 
ut provisionem annuam cenium marcarum PCeregrino) quondam episcopo' Pragensi ab ejus 
snecesaore aolyi procurent. V. 196. 

RegesL tom. tu, coniin, liK VI'zz 384. gsp. 

-j- 112) 1233. 25 Febr. Gregorius pp. IX archiepiscopo Gneznensi^ episcopo Craco* 
viensi et abbati de Andreov: — j^Novum genus molestiae dicuntur circa pauperes Poloniae 
„principes invenisse« videlicet quod ipsorum custodiae committunt .castores et faleonesj qui 
si solita nidorum loca reliquerint, sequentes nativae spiritum libertatis« vel aliquis de pullis 
perditur eorumdem, pauperes ipsos in 70 marcarum poena condemnant, pluribus illorum 
*,,ex hoc^ quod gementes referimusj damnationis aeternae materiam ingerendo; nam cum tarn 
iniquam et inauditam pati non yaleant servitulemi ad perfidiam Rutenorum et Prutenorum 
transeunt, cohabitatione fideliüm derelicta." — Dat. Anagniae^ V Kai. Mart. pont an VI. 
hVL 337. 

Rtg* twn. IV^ cfmtin*.Ub. VII zzz 579 epp. et lA. VIII :=z A8i epp. 

113) 1233. 4 Aug. Gregorius pp. IX ACmoldo) decano Pragensi concedit, ut 
ecclesiam de Retz una cum decanatu Prag, retinere possit. Vllr 265, 

114) 1233., 28 bec. Id. archiepiscopo Gneznensi atque episcopis Wratislaviensi let 
Olomucensi« ne V. yiduam ducisaam de Opol et filioa ejus a quoquam molestari pennittant. 
VII. 407." 

115) 1234. 12 Jan. Id. episcopo Patayiensi scribit^ utA, decano PrUgensi bene* 
ficia sua in dioecesi Patayiensi sita restitui faciat. VII. 327. 

116) 1234. 21 Mart Wencezlaus rex Böemorum claüstrum Pragai^ in honore S. 
Francisci cOnstructnm^ et höspitale ad idem pertineus apud S. Castulum» in regiam protec* 
tionem suscipit eique solita largitur privilegia. VIIL 240. 

117) 1284. 8 Jun. Gregorius pp. IX abbalem montia Sion inBoemia edocet» quo 
modo in . exci^saibus canonicörum suorum corrigendis Tersari debeat, Vllh 97. 

118) 1234. 19 Jul. Id. episcopo» praeposito et scholastico Misnenaibus; ne mona« 
fteriam Breunoviense - a canon^sis et derids Pragensiblia in festo bmocentum deincepainyadi 
et laedi patiantur, VIIl. 162. ; 
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It9) 1234. 30 Aug. Id. A(gneti) sorori regis Boemiae: monasteriiim cum ho- 
spitali S. Francisci Pragae in jus et proprietatem Sedis Apostolicae soseipit, qusque im; 
munitates^ confirmat. FIII. 208* (Abgedruckt im'BuUarium FraDciscanum« /. 134.) 

120) 1234. ,30 Aug. Id. fratri Joanm ministro in Saxonia et fr. T. custodi in Bo- 
hemia ordinis fratrum minorum> ui Agnetero regis Boemorum sororcm constituant Abbatis« 
sam monasterii S. Francisci Pragae. VIll. 208 ». (Abgedruckt das. h 135.) 

121) 1234. 31 Aug. Id. universis Christi fideUbus per Boemiam et Poloniam con- 
stitutis: indulgentias concedit yisitantibus monasterium S. Francisci Pragensis. H/L 210. 
(Das. I. 136.) 

122) 1234. 4 Sept. Id. episcopo Pragensi> ne permittat a quoquam monasterium 
S. Francisci Pragae molestari. nil. 209. (Das. L 136.) 

123) 1234. 2 Oct Premizl marchio Moraviae ad petitionem sororis suae Agnetis 
donat villam Rakscisce monasterio S. Francisci Pragfensi. (Eingeschaltet der Confirmations- 
Urkunde vom 28. Mai 1235 (s. unten)^ und sehr felilerhaft abgedruckt im Bullar. Francisc. 
I. 157.) 

■j- 124) 1234. 25 Nov. Id. archiepiscopos et episcopos Germaniae (inter quos etiam 
episcopi Pragensis et Olomucensis nominantur)» hortatur ad auxilia ecclesiae et terrae sanetae 
tum ferenda, tum promovenda. Dat. Perusii, VII Kai. Dec. p. a. VIII. FJIL 330. 

-J- 125) 1234. 27 Nov. Id. principes Germaniae (inter -quos etiam rex Boemiae et 
frater ejus marchio Moraviae referunlur) ad idem hortatur. Dat. Perusii, V. Kai. Dec. etc. 
FIII. 333. 

Regest, tom. V, corUin. Üb, ZY:=429, lib. -¥=405 et Üb. XIz=:i80 epp. 

126) 1235. 12 Febr. Constantia Bohemorum regina hospitali claustri S. Francisci 
in Praga donat villas Glupetin^ Humenche^ Nidoscitz, Borotiz« Supenowizt^ Drahtesicz et 
Ribinic. IX. 89. (Sehr fehlerhaft und unvollständig im Bullar. Francisc. /. 159.) 

127) 1235. 18 Mai. Gregorius pp. IX Agneti abbatissae monasterii S. Francisci 
Pragensis ejusque sororibus inclusis: statuit« ut hospitale juxta monasterium ipsorum situm 
ab ipso monasterio numquam separetur. IX. 161. (Bullar. Francisc. I. 156.) 

128) ' 1235. 18 Mai, Id. Rectori et fratribus hospitalis S. Francisci Pragensis confir- 
mat donatiohem a Constantia regina factam. .IX. 89. (Bullar. Francisc. /. 158). 

129) |235. 28 Mai. Id. iisdem confirmat donationem Premizl marchionis Moraviae 
IX. 88. (Bull. Franc. I. 156.) 

130) 1235. 7 JuD. Id. Beatrici reginae Castellae> Toleti et Legionis scribens, ut 
sequatur vestigia b. Eiiimbeth, in exemplum adfert Ai^rietem re«;is Boemiae sororem^ quam 
laudibus ornat. IX. 120. (Bullar. Francisc. I. 164.) 

131) 1235. 25'Jul. Id. Agneti abbatissae monasterii S. Francisci Pragensis ejusque 
sororibus inclusis confirmat donationes et exemtiones concessas omnes^ easque äuget. IX, 
160. (Bullar. Francisc. I. 171.) 

t 132) 1236. 24 Mart. Id. de Luhes et S« Vincentii abbatibus atque archidiaeono 
Wratislaviensi« — vexationes et injurias^ quäs homines villani ecclesiae Wratislaviensis a duce 
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Henrico .ejiisqiie officialibus patiuntur» multis describens, juljet taU malo censuris ecclesia- 
sücis occurrere. X. 24. (Die Schilderung liefert ein Seitenstttck zu den böhmischen Zu- 
ständen jener Zeit.) 

* 133) 1237. s. d. Wencezlaus rex Boemorum Gregorio pp. IX gratias agit pro 
benivolentia Agneti sorori suae collata» ejusque preces novas commendat* E tränissumpto 
authefUko amU 1245, </• 13 Jul. 

134) 1237. 4 Apr. Gregorius pp. IX Agoed abbatissae monasterii S.Francisci Prag, 
ordinis S. Damiani indulget, ut quinquies in anno in monasterii choro missarum solemnia 
audire et celebrantem inspicere possit. Xt. 22. (BuUar. Franc. L 213.) 

135) 1237. 9 Apr. Id. monialibus inclusis monasterii S* Francisci Pragensis con- 
cedit, ut abbatissa earum dispensare possit cum eis in quibusdam regulae rigoribus ob re- 
gionis intemperiem. XI. 23. (Bull. Franc. I. 215.) 

136) 1237. 12 Apr. Id. increpat acerrime Olomucensem episcopum, Stigmata S. 
Francisci pernegantem. XI, 19. (Bullar. Francisc. I. 211.) 

137) 1237. 14. Apr. Id. monasterium Pragense monialium ord. S. Damiani sub 
protectionem Sedis Apostolicae suscipit privilegiisque munit. XI. 24. (Bull. Franc. L 215.) 

138) 1237. 14 Apr. id. magistro hospitalis S^ Francisci Prag, ejusque fratribus: 
hospitale eorum sub protectionem Sedis Apostolicae suscipit priyilegiisque omat. XI. 25. 
(Bull. Franc. I. 216.) "^ • 

139) 1237. 22 Jun. Id. Praeposito et capitulo S« Petri Wissegradensis petentibus 
annuit, ut loco annui census XII marcarum monetäe currentis, propter vilitatem ejus, Y mar- 
cas argenti boni deinceps in cameram apostolicam solvere teneantur. XI. 145. OBin Trans- 
sumpt vom .1. 1256 befindet sich im 'Wysehrader Archive.) 

•^ 140) 1237 29 Sept. Id. abbati de Stragow Pra^nonstr. ordinis et praeposito atque 
archidiacono Pragensi committit causam ducis H. Zlesiae. et Cracoviae cum archiepiscopo et 
capitulo Gneznensi. Dat. Viterbii III Kai. Oct. — XI. 263. — 

f 141) 1237. 23 Oct. Id. episcopo Plocensi et Plocensi ac Crusuiciensi Gujaviensis 
dioc. decano, de negotio episcopi Wratislaviensis cum Henrico duce Zlesiae ejusque filio H., 
quod abbati Strahoviensi ejusque coUegis, »constitutis in terra sororii filii dicti ducis/^ com- 
inissum fuerit etc. Dat. Laterani, X Kai. Nov. — XI. 268. — 

Regest, tom. VI, contin. lib. Xll-^zc. 400 tpf. et lib. XIII z^c. 250 epp. 

142) 1238. 15 Apr. Gregorius pp. IX abbatissae et conventui monialium S.t Fran- 
cisci Pragensis: recipit resignationem hospitalis S. Francisci a conventu factam, et concedit, 
ne cogi possint ad possessiones accipiendas. XII. 49. (BmU- Franc. I. 236.) 

143) 1238. 22 Apr. Id/ Provinciali in Polonia et Pragensi prioribus ordinis fra- 
trum Praedicatorum committit curam hospitalis ä. Francisci Prag, ad tempus visitandi et re* 
formandi. XII. 51. (Bull. Franc. I. 237.) 

144) 1238. 27 Apr. Id. in magistnim et fratres hospitalis S. Francisci Prag, trans- 
fert possessionem hospiulis ejusli monialibus renunciatL XIL 50. (Bull. Franc. I. 240.) 

4* 
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145). 1238« 5 Mai; Id. abbatissae* et monialibua S. Francisci Prag^ensis: Cemperat; in 

quibusdam rigorem regulae. A7/. 78. (Bull. Franc. I. 240 — i.) 

t46) 1338. 9 Mai. Id. Agnetem, quae munus abbatissae resignaVerat» pluitmuni 
laudat et.ad excelsas viitat^s capessendas inVitat. XII, 69. iCBüll. Franc« I. 241.) 

^147) 1238. 11 Mali Id. eidem respondct, cam potiiaaet certäm sibi Regalam cön» 
firmari. XII. 8S. (Bull. Franc. I. 242.) 

148) 1238v 10 Dec. idi abbatisaae et cony<6nCtti mohialium iS. Francisci; dispensat 
cum ipsi$.cirea.jejunii ngorem. XIL 336. (Bull. Franc. I, 258.) 

149) 1240.' 17 Jan;'- Id. «bbäti de Gradis et priori de Dubraunik Olbniue. diocesia, 

* ■• ■ . • . ^ 

ut Olomucensis epiacopi ceaaionem ofBcii- spontan^am vice Apostoiici recipiant. XIIL 206. 

Regest, toni, VII, contin. lib. XIFzzzc. 300 epp, et lib. XV^zc, ,110 epp* 

•[' 150). .1240. 9'^Augv 'Gregorius pp* IX uniyerais ecclesiaruin praelätis« regibus et 
principibus (inter quos etiam rex Bpemiae ac episcapl Olomucensis et Pragenais nominantur) 
indicit concitiam ad fostum* Re^uhrectionis domini prox. Tent* DaU- ap. XTriptain ferratan), 

V idus. Aug.. jfcm ;no, ..' . • • . . 

* "1' 151) 1240. 15 Octs Idem iadicitur iisdem aecundum pro eodem termino. Dat. 
Laterani« idus Octobr.. XIF, 28%, 

152) 12^1. 13 April. Gregorius pp. IX. archidiaconum, cantorem' el deeanum Wra- 
tislaviensem ii^quiriere jobet> WUleimuane dn Conradus legitime electusr fuerit in episcopum 
Olomucensem« ' XF'* 20t 

153) 1241, 29. Mai. Id* capitulo Pragensir episcopum (Nicolaum). ah illo electum» a 
ae consecratum . remittit. XF,.6Z* 

154) 124U 29 Mai. tdu ]:egi.Boemiae episcopum Pragenaem a ^e consecratum. com- 
mendat ♦jrr.*63aA 

155) 1241. 30 Mai. Id. episcopo Pragensi iNicoiao) conced^t» ut a metropolitaao 
suo intra qua.driennium interdici» duspendi vc;! excommunicari absqua speciali Apostoiici li- 
centia. non pos;siu Xy. 61«^ 

156) 1241. 19 Jun. Id. abbatem S. Crucis fratresque Praedicatores Teutoniae j.ub e 
praedicare crüciatam contra Tartaros, qui Boemiae et Teutoniae regna jam inviadere molie- 
bantuf: XK 90; ... 

• _ • 

C^eiesHums pp. MW. : ($ 1241 m. Oet. f 1241. IT Nor.) 
Aus seiner kurzen. Regierung ist kein Regestum Torhanden. 

f ■ 

M^moeetAims pp. MW^* ($ 1243. 28 Jim. $. 1254. 7. Dec.) 

Regestcrum. tomus I, cmtinet Hb, 7=746, läf. II :z: 662, lib. i//=657» .lik 
/r= 1049 ^/ i5*.'f^= 1057 lyy. 

157) 1243^ 2^ Jul. Innocentius pp. lY abbates Welgradensem et-Zabirdovicettsem 
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atqae p^epositum DumbrauiiiicensemV'ii)q|tii|^ere jubet *cU inTasidne« regni' ; Hunganae per 
qudsftam Obristianos etiam post Tartarocum recessum* /•> 36« •. 

.'l-o8) 1243.' 11 Sept. Id. episoopo/Pragensi« abbati BreTnoTiensi et {^raepoeito Pra* 
g^nsi; ut Conrdäutn; qni- in episcopaimn tHx>inuoen8cm per laicafem ppteodam introMis esse 
dicebatdr, Romam.'dteiit. /. 111. 

i' 159) 1243. 10 Nov.* Id. R^idoslao aqolytho Präg**'dioCj propter liteparum scientiaoB 
etmorüm honestatein,' providet super, defecta ns^taliuni, utad saüros ordiiies' promoTeii et 
eeclesiasticum beneficium obtinere possit,' Dat« Laterani^ IV idus Nov, .ann^ I. J. iit» 

160) 1243. 13 Not» Id abbatiiBsae el monialibus S. Francisci Präg.« örd* S^Danliani. 

• ■ • • • • 

.r^laxatvarias circa cibum et vestem austeritates* / 232« . (BuUar.> Francisco 7^3 14.) 

161) 1243 13 Nov» Id. Agneti sorori ejusdem monasterii respoiidet ad dubia circa 
Regulain ab • ea ejusque sororibus professam . exposita. 7. 233. (Bull. Franc 7. äi5*) 

' '■ 162)' 1243« 25 Nov. Id« ' abbatis^ae et monialibos S* . Frandtci Pra^. iodiilgcd;, ne 
conYeniri po*ssint per IHeras apostoHcas« nisi expressa nentione etc«' /« 248. - .(Bnllar. Franc. 
■/. 318.) . • / • 

> 163) 1244 8: Dec« Id. dispensat cum Watslaö filio regia Boemiae«. ut* cum. nept.e 
. ducis 'Austriae mätrimoEiium contrabere possit« qnarto consanguinitatis * gradü nroh obstante. 
//. 2 ' • •' . , • • '.. • • .' ' '. . 

.164) 1244; 9 Dec« Id. dispensat cum marchione Misnetytij nt cutn ,^lia- regis Boe- 
miae, ipsum ex utroque latere -qüarta consanguinitatis* lihi^-.contingenti^» n)aU*iEno[uum' inire 
pqssit //;'3. ' ' . • . . 

165) 1244. '21 Päc. Id« cum Johanne diaeono« rectore. ecole^tae d^ SlApahice Olomiic« 

dioc. super defectu nataliiim dispensat. /X 333«. ... * • . 

■•"*'■ • « 

166) 1245. 3 Mart. • Id« Pri^gehsi et Lutomijeicensi.pr^epositis atque arcMdiacono. Prar 

gensi scribit, ut btoefi'cia canonicis OlgmucensibuCs« qui Sedem Apostojicam >accesse1rant, temjbre 
ablala, ipsis restitui faciant« //. 382^*.* . • » ':' . 

' 167) 1245. ' 4 Mart. Id. canonici« et procuraioribos eecleäae Olotaucensis apnd 
Sedem Apost. constitutis cfoncedit facdltatmi contrahendi mutuuin auper botiis Qusdem ec- 
.plesiae. ' Ä 473« .-.'• '-•.'• ". •.'•^ * •. • . 

.. 168) -1245. It^Märt« Id. episcöpe Pfagensi et. abbatibüs' Breunoviensj atqiie Gra- 

* « * ' • ' ' • 

dicensi, -ut C episcopum Olomucensem' intrusnm peremtorie citent- >d cottiparenidum perso- 
näliter coram Apostolico. ' //♦ 384. . - . . ' " • 

169). 1245. 11 .Mart. Id. eisdem mandaty C. episcopum- ab *i(&rnini8tralioiie iplri; 
tualium et temporafium äuspensum ess^ //. Sfibi : • - .'* . :. 

* 170) 1245«* 13 JuU Innocentius . pp. ty literas reguni Boeü^tae silpra sub nwatL 
?3, .5r8, 8i et 133 rels^äs transscribi trafissiimptumque multoruin - är^biepiscoporiun^ ' epis'co- 
)0rum (Jnter quos et Nicolai Pragensifi).atque aU>atum sigiUis niuniri faeift. . Dat* liQgdüni. 
UI idus Jul. pontif. anno tertio. ...•.• „ * ! 

t'171) 1245« 21 Aug. Rex Hwigariae Friderico imperatori sub* ea conditionQ pra«^ 
stiterat 'homa^i juramentum« ttt ille ad defcndendum r^nunr 'Huiigariae. contra'« impctum 
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Tartarorum infra certum terminum potenter accederet vel ,iUuc suum filium destinaret : quod 
cum F. non fecerit^ Innocentius pp. IV regem Himgariae juram^nto et homaglo illo non 
teneri denuntiat. Dat. Lugdmii, Xlt Kai. Sept. anno tertio, ///. 58. 

172) 1245« 20 Sept. Innocentius pp. IV capitulo Olomucensi mandat, se Olomu- 
censi episcopatui providisse de Bninone quondam praeposito Lubicensi capellano 8U0> ju- 
betque ei debkam obedientiam exhiberi« ///. 162. - 

173) 1245. 19 Sept* Id. regi Boemiae Brunonem ecclesiae Olomucensis electum 
commendat UL 164. 

174) 1245. 20 Sept. Id Agneti sorori regis Boemiae ad idem scribit. ///. 165. 

175) 1245. 20 Sept. Id. Baronibus^ militibus» et poputo civitatis et dioeceseos 
Oiomucensisj de eodem» ///. 166. 

176) 1245. 20 Sept. Id« electo Ferrariensi« Sedis Apost Legato« proyisionem eccle* 
siae Olomucensi de Brunone factam notam facit, monetqucj ut regem Boemiae etiam per 
amicos ejus ad suscipiendum Brunonem inducere studeat. ///. 167« • 

177) 1245« 20 Sept. Id. Wladizlao et Premizl« äliis regis Boemiae^ de eodem. 
///. 168. 

178) 1245. 20 Sept. Id« Philippo capellano suo^ filio ducis Carinthiae« nepoti regis 
Boemiae^ de eodem« ///. 168 a« 

179) 1245. 20 Sept Id. archiepiscopo Moguntino« ut Brunonem sibi commen- 
datum habeat» eique efiicaciter ässistat. ///. 169« 

i' 180) 1246. 23 Jan« Innocentius pp. IV ^^reunovensi et Gladrubensi S. Benedicti, 
Pomucensi et Placensi Cisterciensis ordinum abbatibus'': exhortatur eos ad capitula annis 
singulis celebranda in dioc. Pragensi et Olomucensi^ ad tractandum de reformatione ordi* 
nis et observantia regulari^ juxta constitutiones sacri concilii etc. Dat. Lugduni, X Kai« Febr. 
anno tertio. ///. 348. 

181) 1246 16 Apr. Id. electo Olomucensi concedit facultatem evocandi dioecesa- 
nos suos ad se eiiam extra dioecesim. ///. 460. 

182) 1246. 21 April. Id. regem Boemiae sollicitatj ut adhibeat Studium« quatenus 
electio novi Romanorum regis quantocius celebretur. ///. 632. • 

183) 1246. 3 Mai. Id. regi Russiae commendat fratres Alexium. et socium ejus, 
qui cum ipso fuerat in Boemia« ordinis Praedicatorum. ///• 481. 

184) 1246. 3 Mai. Id., fratres Alexium et socium ejus mox laudatos ad regem 
Russiae properare jubet. ///.' 482« 

185) 1246« 5 Jul. Id. electo Ferrariensi, Ap. Sedis Legato« ut indücat regem Boe- 
miae ad assistendum potenter et patenter H« r^gi Romanorum. IF. 962« 

t 186) 1246. 1 Oct. Id. patriarcbae Hierosolymitano Ap. Sed. Leg. et universis 
archiepiscopis p^r regnum Hierosolym. constitutis : — «»MonnuUi mercatores Januenses, Pisani 
^t Veneti de partibus Gonstantinopolis navigantes in regnum Hierosol.« quamplures Graecos, 
Rulgaros« Ruthenos et Blacos christianos tam mares quam feminas secum io navibus detule- 
runt« eosque yenales quibuslibet etiam Sanracenis exponunt, ita quod muUi de talibüs deti- 
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nentur a sais emptoribus tamquam servi, et — confogientes frequenter ad ecclesias et prae- 
latos ipsaiHim« se liberos asseveraot et contra justitiam in Servituten! redactos, petuntque in- 
stanter pri^nae restitui libertati." 1>at. Lugduni^ KaL Oct« anno quärto. IV. 127. 

187) 1247« 29 Jan. Id. regi Romanorum« ut/ faveat regi Ungariae« qui ducatnm 
Austriae' occupare volebat. IV 956. 

188) 1247. 13 April« Id. Margaritae filiae olim ducis Austriae suadet« ut cum 
Hermanno comite de Hennenberc matrimonium inire non r^cuset. IV. 995. 

i' 189) 1247. 7 Mai* Id« marchioni Misnensi: — ««Miramur plin*imum et turbamur, 
quod - tu - vis domum tuam et posteritatem inficere ipsius CFriderici, quondam imperatoris) 
sanguine scelerato« cum sis princeps catholicus et de majoribus mundi unus; licet autem 
tarn obtentu tui> quam car*^ in Chr. filii nostri^.. Regis Boemiae üluslris soceri tui, qui per- 
sonam tuam nobis plurimum commendavit, volentes tibi . facere gratiam specialem ... super re- 
laxandts - quibusdam - sententiis nostras - literas dirigamus« - tämen - IVobilitatem tuam - re- 
quirimus et rogamus« quatenus - natam ejusdem, cum qua natus tuus de facto sponsalia 
contraxisse dicitur, - ad eum qui misit eam - remittere non postponas'* etc. Dat. Lugduni» 
nonis Mai, an. quaito. iV. 626. 

190) 1247. 11 Mai. Id. P(etro)' cardinali Ap. Sed. Legatö remittit petikionem regis 
Boemiae« ut Conrado ab ecclesia Olomucensi amoto possessiones quaedam conferantur. 
!F. 700. • ' ^ 

191) 1247. 25 Mai, Id. electo Olomucensi, ut collationem quarumdam «cclesiarum 
a Conrado amoto factam, propter regis Boemiae favorem ratam habeat. IV, 772. 

192) 1247. 1 Jun. Id. abbad Placensi scribit, ut sententiam suspensionis ab archi- 
episcopo Bremensi in episcopum Pragensem latam auctoritate apostolica relaxet. IV. 762. 

•{- 193) 1247. 5 Jun. Id. „nobili viro... duci Moraviae, comiti palatino Burgundiae," 
quod nemo in eum, familiam et lerras ejus sententiam excommunicationis ferre valeat abs- 
que nftufidato apostolici. Dat. Lugduni, nonis Junii. V. 459. — (Eines der vielen Beispiele, 
wo in den Originalregesten selbst Moraviae fiir Meraniae verschrieben steht.) ; 

194) 1247. 6 Jul. Id. electo Olomucensi, ut dispenset cum clericis teirae regis 
Boemiae in Budsin, qui metu ejusdem regis durante interdicto divina officia celebraverant. 
V 14. 

195) 1247. 24 Jul. Id. decano Ratisponensi, ut absolvat a fidelitate et juramento 
omnes, qui id Philippo Wissegradensi praeposito tamquam archiepiscopo Salzeburgensi prae- 
stiterunt. ^.85. 

196) 1247. 12 Aug. Id. decano Ratisponensi, ut executioni Inaodet mandata apo- 
stolica pro archiepiscopo Salzeburgensi contra Philippum Wissegfadensem praepositum 
edita. V. 84. 

197) 1247. 3 Sept. Id, episcopo PaUviensi, ut compellat fratres hospitalis S. 
Mariae Teutonicorum in Starkemberch ad restituenda privilegia Margaritae et Gertrudi (vi- 
duabus), per quae ipsae in ducatu Austriae hereditario jure succedere debent. V. 249. 

198) 12'n. 11 Oct^ Id. fratribus domus Teutonicorum caslra Starkemberch et 
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Gotenstein jtenenUbufi nandat;» ut iUa curenl;» ne ad manus Eautorum F. <piöndain imperalom 
deveDiaiiC«/^^.. 2^0. •. t . . 

.199) 1247. 26 Oct: • Id. P«tro cafdiiiali Ap. 3^4* Legato, ut arcbiepiscopos ei epi» 
iCopösF; quondam imporatori adhaeirent^ Rpiuam citet, apbiles vero censuris ecdesiasticis* 
ab iUo revocet« ^F.ZZl}, (Bei Rayaaldi« XIII,. Er$6^ unvollständig- uad nichl; ganz richtig 

gedruckt*). • . ! 

.2Q()> 1247. 29 0CL Id. episcopo Misnensi, ut kuctoritate apoatolica cönfirmet in* 
stitutionem praepo.siti et Xn canoniconua a rege Boemiae in oppido suo Budesbensi. fac- 
tarn. F. 348. ' . 

^01) 1248. 21 Jan, Id« P^trum cardinalem A. S. L|. operamdare jubet» utduoisca^ 
Austriae. matrimonium contri^at cum tali viroj qui et ea sit aptus et ecclesiae Romanae de« 
▼otufl. .f- .&24. 

'202> 1^48. '23 Jan« .Id. epiacopo .Oniolucensi (sie)» ujL. auxilio adsit duci^lae Au« 

!•* •*'• •''•»4 • * 

Atriaej et looa ducatus ejus« .qüonun.habitatores se Fr^ quondamimperatori contra ecciesiam 
jürameatö adsti*inxerunt» interdicto supponat; V.^ 526. 

203) 1243. 23 Jan. .Id. praeposito . et capitiilö . Neweburgensi» ne fäciant permutä: 
•tionem de'Cä&trp auo Obalenbereh munitissimo^ . ad quod ducissa Austriae se$e rec'eperat.. 
K 527. ^ '* ' . ■' : ■'. 

204) - 1^4$* 28 Jan. ; Id«. Petro cardinali A. S. L;, ut compellat fratres domus Ti&v- 
tonicojrum. i«¥ Austria äd Teddenda ducissae Austriae castra, thesaurum et alia bona eidem 
II patruo *> ejus..qu6ndam duce Austriae concessa. F*. 523. . * 

.205)' 1248. 28 Jan.. Id. regi Boemiae ducissam- Austriae commendät, c(t ei auxilio 
ad^t et(^. F. 028..V 

• 20.6) .1^48. 28 Jan. Id. Alexandrum ducenx Susdaliensem cjlüssiae) ad- Romanae 

• .■.*■• • . < 

eccle^iae obsequium incital, monetque» ut crucigeros Livonja^ de imminentibus Taftaris faciat 
certiores. f^. 1043 (curial. 42). In dem Abdruck .bei Raydaldi XIH»- 588 soll es keissen 

;,de conscientia Temeris militis.'" Aehnliche Breven, in Bezug ajyif die Tataren«, ergingen aucb: 

• • • ■ ^ • . . » » 

an Daniel, König V04 Ruasland und dessen Bruder W^asilico, König yon Lodomerien» dd, 
Lugduni, XI Kai. Febr. ann.r. sp. 1039. Vgl. T; 1^7.. 419.. 

., -207) 1248. 5 Mai. i Id. Ratisponensi et Misnensi episcopis, ut barones et nobiles 
reg^. Boemiae, .qui contra .regem suum assistere praesaununt F. quondam imperat(M*i> ad 
öbsequium re^s sui 9t ecclesiae «redij^cere studeant. f^. 814. 

208)- 1248. 4 Mai. .IdL'procuratori' ecclesiae SaUeburgensis, ut Engelbert^b decano 
Wissegradenbi et procuiratbri regis Böemiae de aliqüp beneficio in prorincia Salzeburgensi 
prQyideat.r f^.,.817. . .... 

' / . i^Regestufip unni VI flpographm^ descriptum e Regrstfi originali bibliothecae regis GaUioF 

rtim n^ 4039 an^to 171% fäf^^ eqvUU Du TheU» p^enlibus CaUifCc et CajHqna Marinüs a 
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^♦yOics gibt deQ Beweis; dai& bier Gcrtrtide,;die Wiltwe Wladislaws Ton Mflhrto, und nicht wie 'A. 
Anich behauptetem' Margarethe, . die naejinaüge Gemahlin. Otaluirs II 'gemeint iat. 
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Tabutarüs seoreUcrAus.*' (Der Pariaer Original- Codex ist zu Anfange T^rstflmmelt;» da« Re* 
gestum daher unvollständig; ursprünglich zählte es 760 epp., darunter 88 curiaka«) 

309) '1248. 15 JuL Innocentius pp. IV priorissam et conventum monasterii de 
Cella S. Mariae in Bninna» ordinia S. Augustini» conunittit magistro et priori fratrum ordinia 
Praedicatorum Boemiae, VI. 30. ^ 

210) 1248» 15 JuL Id« magistro et priori provinciali Boemiae ord« fr. Praedicato- 
rum illud idem notum facit. VI. 31* 

211) 1248. 14 Sept. Id. Hennanno marchioni de Baden ducatum Austriae> abuxore 
ejus Gertrude ducissa sibi donatum« auctoritate apostolica confirmat» VL 141. 

212) 1248* 11 Dec Id. episeopo Vironensi» ut dispenset eom Marqnardo de Thur* 
et Ludemina (dioc« Olomuc.)« ut in matrimönio contracto possint remanere, VL 250* 

213) 1248. 16 Not. Id. O. cardinall A. S. L.» ut diapensei cum Uhico filio ducis 
Karinthiae et Agnete relicta ducis Austriae de contrahendo inricem matrimönio. VI. d04. 

214) 1248. 23 Dec. Id. eidem de epdem. VI. 810. " , 

-}- 215> 1249. 13 Febr. Id. regi Romanorum» ut uxorem marchionis Badensis (Ger^ 
trudem) de ducatu Austriae investiat. f7. 336. 

216) 1249. 22 Apr. Id. episcopo Misnensi» ut filium regia Boemiae patri rebellem 
excommunicet. VI* 466. (Abgedruckt bei Baluze L VII p.'489 u. A.) 

216) 1249. 24 Apr. ^ Id. eidem» ut absolyat regem Boemiae a juramento» super ces* 
sione regni filio suo praestito. VI. 469. 

Das Regestum des VII Jahres von Innocenz' IV (d. L von 1249. 28 Jim. bis 1250. 
27 Jan.') fehlt gänzlich. 

' Regest, tom. tl conün* lib. VIII z=: 10% epp^ -Üb. IXziziiO epp^ Üb. ^=965 epp. 

217) 1251. 18 Febr. Innocentius pp. IV »»duciasae Austriae;'^ ut in contrahendo 
cum D. Florentio de OBandia matrimönio acquiescat consilio M. Jacc^i archidiac Laudu- 
nensis. VIII. 551« 

-j- 217) 1251. 9 Hart. Innocentius pp. IV episcopum Olomucensem instituit conser* 
yatorem cbmpositionis inter Magistrum et iratres hospitalis S. Mariae Teutoniconun in Pruscia 
atque archiepiscopum Livoniae et Prusciae »»super diyersis articulis quaestionum et jurium**. 
Anno 1251» VI Kai. Martii Lugduni factae. Dat. Lugduni» VII idus Mart. VIII. 487. 

219) 1253. 14 Mai. Id. »^myersis Christi fidelibus per regnum Boemiae» Mora- 
yiam» Sarbiam et Pomohiuiam (sie) constitutis»*^ ut contra Tartaros crucem assumant. X. 
941 (bei Raynaldi ganz gedruckt XIH» 629). 

220) 1253* 17 MaL Id. abbati de Mezano A. S. I^. de denario S. Petri a Polonis 
Sedi Apostolicae quotannis solvi soUto. X. 693. (bei Raynaldi Xm» 630.) 

-}- 221) 1253. 6 Jun. Id. Herbordo canonico Prag.» notario regia Boemiae: — «»Cum 
de ritae munditia». literarum sdentia et honestis moribus commenderi^ — tibi indrigffnus» 
ut praeter eccl. beneficia» quae ex dispensatione apostolica canonioc te proponis mA/tsfVm^ 

AhhMdl y Folg«» B4. 1. B. 6 
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podsis adhuc unicum aliud ecd. beneficium — ^ licite recipere'^ etc« . Oat« Asisit H^U idiu 
Jun. X. 740; 

222) 1253. 13 Jun. id. M(argarethae) ducissae Anstriae et Stiriae concedit« ut mona- 
steria sororum inclusarum ordinis^ S. Damiani m Boemia, Austria et Stiria intrare possit. 
X, 748. 

legest, tem. lU» cotU. lA. XIzzz c. 950 epp. et lib. XII "^z 512 epp. 

223) 1253. 1 Jul. Innocentius pp. IV regem Boemiae hortator, ut -ad pacem et 
concordiam redeat cum rege Hungariae. XI. 5. 

. 224) 1253, 5 JuL Id. fratri ^alaseo ord. fr. Minonim facultatem concedit-diBpeii- 
sandi cum P(remizl) duce et Margareta ducissa Aüstriae, ut ia matrimonio ccmtraöto rema- 
nere yaleauL Xk 2. ^ 

225) 1253. 4 Jul. Id. eiden^ ne ad dispensatiouem fai^usmodi procedat, nisi prius 
rex Boemiae atque dux Austnae promittant adesse au&ilio W. regi Homanoruu), promissaque 
jurameato firm^nt. XI. Z. 

*f /226) 1253. 23 Jul. Id. fratribus ordinid Praedicatörum in tenis Sarr^icenorum, 
Paganorum« Graecorum, Bulgarorum, Cumauörum, Aethiopum« S^orom, Iberorumj; . Alaoaorum, 
Gazarorum, Catharum, Tartarorum, Zichorum, Kuthenorum, Jäcobitarum, Nutiianpriun, Nesto- 
rinorum, Georgianorum, Armenonrni, Iiidorum, MosceUtörum* i/ng^ar^ritm nuijcris üngariae^ 
Christianorum captivatorum apud Tartaros^ aliarum inüdt^ium nationüm Oneptis, seu qua- 
rumcumque aliarum partium! proficiscentibus eto^v Dat. Asisii X Kai. Aug. XI. 88S. {Vgl* 
unten, 1288, 3 Sept.) 

i* 227) 1253. 28 Jul. Id. decano Pataviensi, ut Angelo de Pöntecurvo cleiico prae- 
bendam in eccl. Wissegradensi debitam conferri curet. XI. 834. 

228) 1253. 17 Sept. Id. uhiversis ecclesiarum praelatis: canonizado S. Stanislai 
episcopi« XT. 198. (bei Raynaldi u. A.) 

* 229) 1253. 17 Sept. Otakarus regis- Boeni. filius, dux AuAtriae et Styriae et mar- 
chio Moraviae, ad reqiiisitionem fr. Yelasci promittit sub juramento^ se fideliter as$istere 
velle ecclesiae ac Willelmo Romanorum regL ^Original.') 

* 230) 1253. 8 NoY. Otakarus beres et dominus regni Boemiae, dux Austriae etc. 
idem promissum repetit. iOriginal,') .. 

231) 1254. 23 Jan. Innocenüns pp. lY ecclesiarum praelatis in terra marchionis 
Hisnensis : ut in solemniis b. Mariae virginis cantus novus auper Kyrie eleison et Gloria in 
excelsis Deo, a marchione ipso editus, cantari possit. XI, 377. 

232) 1254. IIS Mart. Id. regi Boemiae indulget, ut intra quinquennium nemo in 
ipsum vel terras ejus interdicti vel excommunicationis sententiam ferre yaleaL XL 527. 

233) 1254. 30 Man. Id. abbati Strahoviensi, ut cessionem spontaneam abbatissae 
S. Geor^ vice Apostollca recipiat. XI. 560^ . 

f 234) 1254. 31 Mart. Id. confirmat fundationem bospitalis S. Elizabeth cruciferorum 
atcilatorum Wratislaviensium, additia ei eonsenratoribus Pragensi et Olomucensi episcopis. 
Dat. Laterani, II Kai. Apr. AZ 590. 
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235) 1354. 2 Apr. Id. uniyersos ecdesiarum pradatos per Ungariam« Boemianit 
Austriäm» Styri^m et Horayiam constitutos monet« ut in pace componenda inier Ungariae et 
Boemiae reges una cum electo Neapolitano A. S. L. läborent. XI, 570. 

236) 1254. 4 Apr. Id. B. ^Jectum Neapolita&um A. S. L. mittit pro sedanda dis- 
cordia inter Ungairiae et Boemiae reges. XI. 919. 

237) 1254. 6 Apr. Id.^ unirersis ecclesiaram praelatis commendat B. electon^ Nea- 
politanmn A. S. L. XT. 917. - . 

238) 1254. 8 Apr. Id. :B. Neapolitano electo A. S. L^ ut Otocharum Boemiae 
regem« dm*ante archiepiscopi Moguntini excommunicatione« per aliquem de sufEraganeis suis 
coronari faciat. XI. 584. 

239) 1254^ 23 Mü« Id. Alwico presbytero, ut ecclesias duas» Hermanenaem et 
Miroticensem licite retinere possit. XL 667. 

240) 1254« 28 Mai. Id. Yalhcmaro rectori eccL de Stihniz, Olomuc. dioc.« posses- 
sionem ecclesiae illius confirmat XI. 743. 

241) 1254. 13 Jul. ' Id. electo Neapolitano A. S. L.> ut officio legationis suae su- 
persedeat, cum res Ungariae coräm Sede Apostolica comparere illiusque judicio Stare pro- 
miserit XII. 469. 



uMiea^mmaifr jpp. MV (^^ 1254. 25 Dec f 1261. 25 Mai.) 
Regest, tctn. I, ccnt. lA. /~ 917 epp. et lA. 11-=, 491 epp. 

242) 1255. 1 Mai. Bolezlai . ducis Gracoviae et Sandomeriae Privilegium ecclesiae 
Cracoviensi concessum. //. 109. (Diese und andere schlesische und polnische Urkunde 
dieser Art werfen Licht auf verwandte Zustände in Böhmen.) 

243) 1255. 9 Jul. Alexander pp. lY regi Boemiae indulget» ut a nemine possit 
excomnmnicari absqiie speciali mandato Sedis apostolicae. /• 494. 

244) 1255. 6 Aug. Alexander pp. IV fratri Bartfaolomaeo de Boemia» ordinis Mi- 
norum^ ut contra Lithyanos, Jentuesones et aKos ethnicos verbum crucis , praedicet et prae- 
dtcari faciat in Polonia, Boemia, Moravia et Austria. /• 564. 

245) 1255. 6, Aug. Id. eidem potestatem dat absolrendi clericos et laicos a qui- 
busdam excessibus. L 564. c. 

245) 1255. 7 Aug. Id. eidem de eodem et ut possit c<;mmiutare TOta./. '564. b. 

246) 1255. .7 Aug. Id. eidem, ut possit censuris ecclesiasticis compescere clericos 
et hdcos etc« ///. 309. (Steht nachträglich unter den Bullen des dritten Jahres.) 

247) 1255. 7 Aug. Id. archiepiscopis et episcopis per Polomamj Boemiam, Mora» 
viam et Austriam constitutis« de praedicatione crucis fr. Bartholomaeo commissa. /. 564 ix. 

-f 248) 1255* 5 SepL Bokzlaus Gracoviae et Slindomiriae dux capitulo Cracoyiensi, 
mediante fr. Bartholomaeo de Boemia« pri^legia quaedam concedit. //. 109 eu 

'Y 249) 1256. 11 Mart. Alexander pp. IV priores provinciales fratrum ord. Praedica- 
torum in Alemannia (item in Poloxua^ per regnum Boemiae, in civitate et diocesi Pragenai 

6 ♦ 
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Olomucensi etc.) hortator ad praedicandam pro subsidiis fratrum hospitalis S. Hariae Teutonic. 
contra paganos in partibos Livoniacj Prusciae etc.^ //• 367. (bei Raynaldi XIV^ 19« unTdil- 

ständig.) 

250) 1356« 15 JuL Id. episcopo Wratislayiensi et fratri ''Bartholomaeo (de Boemia) 
praedicatori crucis contra paganos Poloniae. //. 350 a. (bei^ Raynald« fehlerhaft« XIV. 19.) 

*} 251) 1256. 13 OcL Id. dispensat cum Johanne archidiacono Kurimensi super 
pluralitate beneficiorum. //. 414. 

Regest, tom. If, coni. Hb 111=189 epp , IF= 321, Trr 263 el FIziz 141 epp. 

252) 1256. 28 Dec. Alexander pp. IV dispensat cum Henrico nato nobilis viri 
Smüönis de Luchtumburcb et Domazlava filia n. v. Bavari camerarii regia Boem«, ut matri* 
monialiter copulari possinti consanguinitate non obstante. ///• 302« 

*f 253) .1256« 31 Dec. Alex^der pp. lY Mministro, custodibus et fratribus minoribus 
Boemiaes» Moraviae, Poloniae et Prusciae'* : indulgentias concedit visitantibus ecclesias ipsorum« 
///. 109. 

254) 1257. 5 Jan* Id. Kasmiro Giiiaviae duci et universis crucesignatis per Polo- 
niam, Moraviam et Austriam constitutis, qui contra Litwanos, Jacintiones et alios crucem 

"^ assumserant : suscipit eos, ipsorumque familias et bona in protectionem Sedis Apost. Dat. 
Laterani« nonis Januar. IIL 6. (bei Raynaldi, XIV. 30.) 

255) 1257. 5 Jan. Id. Prioribus quibusdam ord. Praedicatorum et guardiano fr. 
Minorum (nomina deleta)» de conversiöne paganorum Golens et Polexici dictorum a fratri- 
bus domus Tentonicae vi et armis contra Apdstolicam voluntatem tentata, cum ilH sponte 
sua ad fidem venire voluerint. Dat ut supra. ///. 4. (bei Raynaldi« XIV. 30.) 

256) 1257. 5 Jan. Id« Cracoviensi et Wratislaviensi episcopis et abbati deSuIeiou, 
ne permittant crucesignatos Poloniae, Boemiae, Moraviae et Attstriae molestari. lU. 7. 

357) 1257. 29 Jan. Id. praelatis et clericis per Boemiam, Poloniam, Moraviam et 
Austriam constitnds, ut adjuvent fr. Bartholomaeum de Boemia in praedicanda cruce ///. 308. 
' ^' 258) 1257« 30 Jan. Id* magistro et fratribus hospit S. Hariae Teutonic. confirmat 

permutationem quarumdam yinearum, quas prope Romam possideban^ cum capitulo eccle- 
siae Lateranenais, pro censn unius fertonis de eoclesia Nipiawicensi (Olomuc. dioc.) huic 
debito. ///. 74. 

259) 1257. 30 Jaii* id. episcopo Olomucensi, de eadem permutatione. ///. 75. 

260) 1257. 30 Jan. Id. regi Boemiae, de eodem. UI. 76. 

261) 1257. 1 Febr« Id. archiqpiscopo Gnesnensi et episcopo Cracoviensi committit 
petidonem docis Graeoviae de erigehda sede episcopali in Castro Lucou sito in confinüs 
Letaavorum,, deque praeficiendo et fr. Bartholomaeo de Boemia. III. 311. 

262) 1257. 13 Febr. Id. Danieli regi Rusciae« ut impleat, quae olim juramento 
* praestito promiserat. IIL HO. (bei Raynaldi XIV, ^1.) 

263) 1257. 13 Febr. Id. Olomucensi et Wratislaviensi episcopis, utDanielem regem 
Rusciae ad promissa servanda cogant censuris ecdesiasticis. ///• 110 a. 
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t 264) 1257. 11 Febr. Id. praeposito Wissegradensi, consobrino et cancellario regis 
Boemiae, indulget, Ut adhuc nnum beneficiiini eccleeiasticum recipere poftsit. ///. 112« 

265) 1257« 5 Apr. Id. fr. Bartholomaeo de Boemia^ facultatem coDcedit absolvendi 
« sententia canonis etc. ///. 810. 

266) 1257. 15 Apr. Id. abbati et conTentui de Mileuzk indulge^ ut ecdesiae ip« 
sorum collecta vel tallia sive procuratio imponi nequeat. ///. 270. 

267) ' 1257. 15 Apr. Id. indulgentias concedit visitantibus ecclesiäm S. Mariae in 
Capliz^ Prag. dioc. ///. 27t» 

268) 1257. 15 Apr. Id. concedit easdem ad ecclesiäm S. Catherinae in Lazice, 
ejusd. dioc. ///. 273. , 

269]^ 1257. 17 Apr. - Id. Bartholomaeum lectorem de Brunna et Lambertmn dictum 
Teutonicura« ordinis fr. Minorum^ constituit inquisitores haereticae pravitatis in partibus regni 
Boemiae et confiniis Poloniae. IIL 365. 

270) 1257. 16 Jun. Id. ministrifl et aliis fratribus Boemiae, Poloniae et Austriae, 
praedicantibus verbum crucis: ne quis cnice signatos a yoto absolvere praesumat. ///. 346« 
-f 271) 1257. 5 Sept. Id. Philippum quondam electum archiepiscopum Salisburgen- 
sem, qui ecclesiäm Salisb. noVem et amplius annos occupatam tenuerat, quin se conaecrari« 
quamquam saepe monitus« procurayerit« eadem eccL privat, Seköviensernque a capitulo Salisb^ 
electum archiepiscopum confirmaL Dat. Yiterbiij nonis Sept ///. 619. 625. 

-j* 272) 1259. 11 Oct. Id. ^episcopo Pragensi et abbati de Pias Prag, dioc." dat in 
mandatis, ut Albertum episcopum quondam Ratisponensemj qui episcopatu suo propter odia« 
impugnando olim Fridericum imperatorem sibi conflata, sponte cesserat, inducant in corpo-' 
ralem possessionem concessae sibi provisionis de beneficiis et bonis ad sedem Ratispon. 
spectantibus, inductumqui auctoritat^ apostolica defendant, invocato ad hoc etiam, si necesse 
fuerit, auxilio brachii secularis.' DaL Anagniae, Y idus Octobris anno quintol X^ 240. 

-j' 273) 1260. 31 Mai. Id. episcopo Pragensi scribil;, fratrem Martinum, qui pastorem 
ordinis de poeniL beat martyrum se confingat et nonnuUos alios fratres ejusdem ordinis« 
multas literas falsas sub papae nomine fabricare, insuper praedicare populis atque confes- 
siones temere audire etc. Mandat itaque, ut omnes hujusmodi literas sibi faciat exhiberi« 
praedicationesque et confessiones in eorum ordine prohibeat omnino; literas eas Romam, 
contrayenientes yero de cetero in carceres mittat etc. Dat Anagniae, II Kai. Junii anno 
sexto. VI. 67. 

274) 1260. 6 Oct Id. Nicolaum natum regia Boemiae legitimitatis titulo decorat 
conceditque ut ad omnes dignitates honoresque seculares assumi possit VI. 123. 

275) 1260« 6 Oct Id. Pragensi et Olomucensi episcopis» ut eorum alteruier regem 
Boemiae inungere atque coronare possit^ dum Moguntinus, electus a Sede Apostolica non 
fuerit confirmatus. VI. 124. (b. Raynaldi. XIV. &8.) 

276) 1260. 7 Oct Id. regi Boemiae petenti concedit, u|_ fiKae ejus duae e soluu 
genitae ad omnes bonores seculares assumi possiat . VL 123 o« 
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211)^ 1260. 21 pei/ Idiveidem declärat» izitentionis suae non esse, ut filius filtaeque 
ejiiSf.legitimiUtis. utulorideecKtatM^^ s^d honores etiam regies regnique successionem admit- 

tautur. «fTt 124 a. . - ' .' * 

'■■'*■ . ' 

. 278) 1260. ^2 Jt Öct. • Id/Häg. Berardo de Furconio, ut regem Boemiäe adien$» 
mentem A|i<>|S(ta]ici quöad Jafiiqil. filiasqoe ejus coram testibiis idoneis aperte declaret. PI. 125. 



:\WTr^'mims^ 9p. MW. (Jt 1261. 4 ScpU f 1264. % Oct) 

■. VoQ diese« Papstes Regesten. sind' im vaticaDischeii Archiye vier Bands vorhanjevi^ daTon etttbaltcn . der 
I unid det in die . (Hdentlicben (in^s Reine geschriebeneb) Regsten; der 11 und IV sind ivsprungliche Kkddenbfincle, 
inwelcheaauch spldiie Breven e^eipirt.«rs!Ql^itaeD, die spfiter nicht vpi die Re§esten aufgenomtnen \»urden. Tom. I 
enthalt lib. I y= 136 epp^ et lib. II =:.2d9 i^pp.' Tom. m endiält lib. III ?= 545 cpp. et Itb. iv»10 epp. Vop 
den Kladdeii. eiatbfilt Tom. 11 :?=25d «pp.> Tom' JVavl957 ^p. ans Terschiedenen Jahren. 

.2.19):. 12€1. 2e/Se^t. Urbamis pp, IV. l^ag. Petro de Pontecurvo, archidiacono 
Gradicensrij.S. A. Nuntio^ biäadat ut peconiam omnem^ quam in .Ungaria, Boeitaia atque Po- 
loiiia cbilegerat; Yenetias- iaUtaty ibique apud ecelesiam ^.^ Marci deponi faciat Tom. II, 
fclk 3 r. '' ' '- 

* « 

280]| «1262. 20 Apr/ Id^ ral^ habito divortio regis Bohemiae Otaeöri atque Marga* 
retaej cum eodem r^sge ejudque ubva' conjuge Kunigunde dispensat» ut cönsanguinitate et 
afiinitate eorum x\on obstante, in contrajctd matrimonio licite remaneant. Tom. ItyfoL 58 v. 

•281) 1262. 3 Mai.'., td. JMt. Petro de Pontecurvo, ut pecuniam in Ürigaria et Polonia 
cpUectam Oloinücensi öpiscöpo aasignet. Tom. IL/oL 3 r. 

^ ' 282) 1262. 3 Mau; Id« episdopio. OlomuCensi ad ea quae suadebat Tespondet« man- 

datque üt. ^ M. PeUro de Pbntecurvo pecuniam ecclesiae Romanae d^itam recipien$> Vene* 

tias traiismiltat., ' Tom^ 11, foL 3 Vi.y 

*•■.'.•■ « ■ • . ■ ' 

283)' 1262. 15. Mai; Id; uAiversis ecclesianim praelatis et rectoribus M. Petriun de 
Pontecurv.0 f^omam redeuntem i^omoieodat Toin. II, foL \ v. 

' '' 284) 42^2. 15 Mai. id. .eisden\« ut pecuniam« si quam M. Petrus de Pontecurvo 
eis trao^fereilidam as&ignayerit, reoipiant et pet* securas fidelesque personas tränsferri faciant. 
Txm. II. /cl. iv. ": .. .. • . 

.285) ' 12^2. '3 Jap) Id. regem Bohemiae rogat et hortatur» neumquam Gonradinum 
ad Germaniae regnum' imperiumve erefai consentiat. Tom. I, änn. I episl. 102. (b. Raynald. 
XIV, 72.) ■'.■•;':'••. /••" . '. 

' 286). 1262. 27 'Jun. Id. procuratoribus regis Boemiae apud Tenetias constitutis 
mandat« ut pecuniam sdsp ipso rege Dulci. de Burgo ejusque socüs mercätoribus FTorentinia 
ebiittuaa Venetiis in tbei^^iu^am S. Marci d^ponant l^otn. Ihfol. 10 v*. . 

. ^ 287^- 12^2. 22 *Oci*f' Idl eisdem mutata sententia scribit, pecuniam praedictam eidem 
Dulci ejusque socits solvi -posse. Tom. 11, /ol. 14 v. 

^ j%%Sry 126-3« 13 Tiali^r« Id. AH>^b episcopo quondam RAtisponensi praedicationem 
cmcis prö-.teirae 'sänctde aobsidio, ;^;,iJan^ Boemia et aliis locis, ad quae lingoa 
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Teutonica se extendit'' per. diveraas 8ub certa forma literas comxniuiti DaL ap. Ufbem Ye- 
terem« idus Febr. sq» anno secando. Tom. II, fol. 80 sq. ' . " 

289)^ 1263. 23 Aug. Id. abbad S.'Mariae Wrauslaviensi^ nt. Jobannem dia-Wratis- 
lavia, capellanum Kasmiri ducis Lanclciae etCujaviäe, procur^t recipi in canonicuiki ecclesiae 
Pragensis. Tom. I, an. II, ep. 231. . . ' 

290) 1263. 27 Aug. Id. Riccardo in Rom^Miorum. regem 'electoy • disceptationls . 
de regno Germaniae inter eomaUjue Alfonsum regem* litigioso. • .seriei^ exponens^ regem 
Bobemiae electioni utriusque consensisse refert ^RegesL Berardi de N^poli n. 41,.(b. RaynaUi 

xiY,.92.) • ^ ■ • :. .;•'•>'■:.: ■•.;•; ' • .■''- 

291) 1263. 18 Oct. Id. episcopo Prägens! et d^canp Qlömucensi/' üt inquirant« a 
quibos ■ et quantam' pecuniam Petras de Pontecurvo . pro caoiera Ap. rec^perit. Toml . ff, 

fd. U6. ■ • ,•■;'.•. •■■ ■■•'.•■ ■ ■' . 

-f 292) 1263. 15 Dec. Id. Praeposito eccL Olomucensis; dd contiroTersia b^er iratres 

' bospital. HierosoL et rectorem ecclesiae S. Jacobi in Brunna 8uper (^uibusdam decimis et 

joribus parochialibus loci de Cumgesuelt actitata« Tont. IV^ anni III, epüt. 6: '. . ' ^ . 

t 293) 1263. 21 Dec. Id. B(elae) duci Sclavoniae ' oon&cmat aaqtoritate ajp&stonca 

' donationem, quam pater ejus (Bela rex Hungariae) ^auendensi quod de l^^itritu de Posofiio* 

de Musum et de Supprunio castra regm Hungariae^ in confinio «jus sita> per te utuins pos« 

sent quam per alium gubernari,*' j^ne ad hostes deveiureht)». ei de bis castris fec^at; ejusque 

* ■ ' . .'•■ " • ■ « , 

persoiiam cum dudatu Sclayoniae ac de Olchaj de Brängna» ßymigiow Sala et.Fetreo' castns« 

nee non salibus aquaticis ad ducatum ipsum spectanübiiä» in protectignem^S^diis .Apost. sus- 

cipit. DaL ap. Urbem Veterom, XII KaL Jännuar, ann. III. Tim- /P^ q?.>Hi$jff'1419. 

•V 29^4) 1264. 15 Mart. Id. „IVicoIao capellano nostro-y scolasdba Craeo^^tisi'' confert 
canonicatum in Pragensi ecclesia^ eumque de illo pet annülum snünji iliveädt»- Da^ ap*lJrbem 
Vetcrem, idus Mart ann. DI. Tom. IV^ ep. 534» - " '*. ' 

t 295) 1264. 15 Mart Id. episcopo Lubucend coHationem. mpdo.relatam- noiam fä? 
ciens mandat« ut M. Nicolaum in ecclesia Pragensi in canonicum recipi procürel.. J)at. üt 
supra; T.IV,ep.hZh. ., "• 

t 296) 1264. 18 Märt. Id. „episcopo et capitulo Bambergensr poi^riftar dtat^tum 
olim ab eis latum et juramento roboratum „ut si caslrum Gich cüiii juribüs et.pertinentüs 
suis et quaedam alia bona, quae dux Morauiae« qui esset pro tempore, ab ecclesi^a Bamber* 
gensi tenebat in feüdum, ad eam redire contingeret, in feuduiii nulli cmicederenCiir in po- 
stemm etc. Dat. ap. Urb. Veter. XV KaL April ann. TSL Tom^ IK qiisf>. 6^1, (Audi hier 

. ist „Morauiae" Terschrieben» für „Merilniae*'.) " 

' ■ ' ' * ' ' ■ ' ' ■ ■■.'-■' 

297) 1264. 4 Jün. Id«^ regem Boemiae rogat» ut contra Küthenosyscbismaticos et 
Litwanos potenti manu procedat. .Tom. IV epist, 850. ''/..* 

-J- 298) . 1264. 4 Jun. Id. M. Petro cai^onico eccl. Prag, et ijiotariö regis Bcreiniai^. in- 
dulget» ne ad faciendam personalem in ecclesia sua residentiMi cbgjl' pos$iC. Tp^ IfT^.Sil. 

f.i^^y 1264. 4 Jon. Id. praepositum ecclesiae Nyemburg^nsis.PataV. diocv|Hn|ediiGtae 
indttlgenüae execotorem et consercatorem. instituit. Tom..Irep. 948^ . 
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-f 300) 1264» 27 Jun. Id. episcopum Haiberstadensem admonet« ut M. Herbertum de 
Halis« episcopi Olomucensis clericum ab eoque commendatum, in civitate vel dioecesi sua 
ad beneficitim aliqaod ecclesiasticum promoveri faciat; Dat. ap. Urbem Veterem, Y KaL 
Julü ann. tertio« Tom. IV ep. 1698. 

•f 301) 1264. 7 Jul. Id. episcopo Olomucensi mandat, ut Chunrado rectori^eccL S. 
Martini in Hartperch Salzeburg^. dioc, notario regis Boemiae» auxilio adsit ad obünendum 
beneficium aliqaod ab abbate mpnast. Metlicensis or d. S. Benedict! Patav. dioc, de quo olim 
Alexander pp. lY eidem Chunrado proTiderat^ abbas rero id implere non curabat. DaL 
ap. Urb. Yeter. nonis Julü an. tertio. Tom. IV ep. t014. 

-f 302) 1264. 15 Jul. Id. ,,nobili mulieri Agnae riduae^ ducissae Galitiae> de Bosna 
et de Mazo dominae» ac nob. Tiris Michaeli et Belae natis ejusdem^': — eun^ Bela rex Un« 
gariaef, pater Agnae ducissae, quondam Hadizlao duci Galitiae viro ipsius et ipsi hereditarie 
terras et possessiones Belin et de S. Demetrio concesseri^ papa öbtentu M. reginae (matris 
Agnae) factum illud possessionemque dictarum terrarum eis auctoritate apostolica confirmat* 
Dat. ap. Urb. Yet. idibus Juiii anno tertio. Tom. IV. ep. 1817. 

-j* 303) 1264. 17 Jul. Id. episcopo Olomucensi commendat Johannem de Ponte cle- 
ricum Treverensis dioc.« qui in dioecesi Olomucensi mansionem elegerat; ut; si nil canoni- 
cum obsistat^ ei" de aliquo eccl. beneficio ad coUationem yel praesentationem abbatissae et 
conyentus monast de Tusnewiz pertinente, consueto clericis secularibus assignari> providere 
procuret. Dat. apud Urb. Yeter. XYI Kai. Aug. ann. tertio. Tom. /f^ qi. 1019. 

-f* 304) 1264. 1 Sept. Id. decano et Bartholoihaeo cianonico Olomucensibus mandat, 
ut M. Stephanum subdiadönum et capellanum papae> archidiaconum Wratislariensem, pro- 
curent recipi in ecciesia Cracoyiensi in canonicum et fratrem. Dat ap. tirb. Yeter. KaL 
Sept. an tertio. Tom. IV^ ep. 1 790. 

aem$ems pp. MW*. C$ 1^65. 5tib Febr. f 1266. 29 Not.) 

Yon den fui^ Regestenbanden dieses Papstes und der erste, zweUe, vierte und ßinße glejchlmitende Ab- 
iofariften derselbeD Bulleo nnd Breven» welohe insysammt ip Marlene et Durand Thesaurus ocyms anecdotomm tom. 
n abgedruckt sind^ der drüte Band enthiilt die geordneten Regesten aller vier Jahre: aon. l=sa 242 epp., II ^^ 188 
epp., lU = 171, lY = 102 epp. 

äOo) 1265« 2h Jun. Clemens pp» lY Strigonlensi et Colocensi «rchiepiscupis>~ ut 
in Ungaria» Boemia« Polonia« Stiria« Austria« Carinthia et marchionatu Brandeburgensi- crucem 
contra Tartaros praedicari faciant. Tom. III, arm. i^ ep. Wl (b.. Raynaldi XIY« 126), 

-f 306) 126h. 10 Not. Idem« postquam Ulricus archiepiscopus Salzeburgensis eccle- 
siae suae regimini sponte cessisset« Wlodizlaum» tunc praepositum eccL Wissegradensis» non 
obstante defectu quem in ordinibus patiebatur et aeta^, considerata ejus nobilitaie sanguinis, 
Uterarum scientia et morum jbonestate» archiepiscopum Salzburgensem denominat» Ulrico ad 
episcppalum Sekoviensem reducto. Dat^ Perusii« iV idus Nov. anno primo. 7W. ///, an. I. 
172. 173. ' 
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f 307) 1266. 23Mart. Beja rex Hungariae cum filix> suo rege Stephane duceTraa- 
süvano et domino Cunfianorum pacem facieos, jubet sibi ab eodem promitti concordiam» 
pacöm et unionem etiam cum ejusdem matre regiDa> fratre duce Bela,. sorore Anna ducissa» 
Bela filio ejusdem» item cum rege Boismorum» cum ducibus Bolezlaö CracoviaCj ^olizlao 
Gnezdensi» Liznik filio ducis ^Cazmerii et aliis ipsprum amicis, perpetuo servandam. Dat. in 
insula b. Virginis« anno 1266» indtct 9» nono die Martio exeunte. Tom. I/i antu II, ep. 89. 

*f ^08) 1266. 22 Jup. Clemens pp. lY concordiam inter reges . Hungariae Belam' 
ejusque primogenitum Stephanum factam confirmat. DaU Viterbii» X Kid; Jul. ann. IL J^, 
'89 ibiA 

309) 1267. 30 Sept. Id. laudat Bohemiae regem de promtitudine ^jus in proeu- 
randa* patriarchae' Aquilegiensis liberatione» hortaturque» ne cum inimicis ecclesfce foedus 
ineat. ,Tom. II etc. ann. III, ^^.381. 

310) 1267. 2^" QcU Id. episcopo Albanensi A. S^ L. inter alia refert» duces Bayari^e, 
avunculos Gonradii^» pi^cen^ habere cum rege Boemiae. Ibid. ^/7.,390. 

<311) 1267. 21*Pec# Id. regi Siciliae» ut regem Boemiae. in amicitia sua firmare 
studeat.. Ibid. ep. 440.' ^\ • • 

312) 1268. 20 Jan. Id. regi Boemiae concedit» si ieitam Letoyiae e manibus ini« 
micorum eripuerit» ut possit regni soUum in illa erigere» eique praeficere personam fidelen^ 
et ecciesiae Rom. deyötam. Tem, IIJ, ann. III, cp.\i%* XD^ Origiial dieser Bulle befindet 

, aicb'im k. k« geheimen Haus*, Hof- und Staatsarchive.) - • 

313) 1268. 20 Jan. Id. eidem significat, se votis ejus de caigenda ecclesid Olomu- 
cepsi .in metropolitanam. annuere non posse. Ibid. ep. 141. 

« 314) 1266, 25 Jan. Id. episcopo Olomucensi conjcedit« ut terras Gatandiae et Ge*- 
tuesiae, cum e manibu& infidelium ereptae fuerint,' in %piritualibus regere possit. Ibid.ep. 142. 
31'&) 1268. 26' Jan. Id. regi Boemiae concedit« ut terras jam dictaa etiam ad mabus 
suas rednere aut quomodobunque de iis disponere possit. Ibid: tp. 140. (Original im 
k. k.. geheimen Haus -, Hof - und Staats- Archiv.) / 

316) '1268. 31 Jan. Id. fratribus hospitalis S. Mariae Teutonicorum in Pruscia con- 
firmat diploma ab Otacaro rege Boemiae Pragae 1267 d. 19 Sept. datum. Ibid. ep. 144. . 

• • * • 

(Original daselbst.) # ' 

317) 1268. 28 Fdbr. Id. regi Boemiae pandit conatus Conradini' in Its\Iia. Tom. II 

eU. atm. III,. ep. 448..' , .. 

318) 1268. 2*ltfart Id. episcopo Albanensi A. S. L. de Conradino. scribens, men- 
tionem injicit »Icujusdain nobilis; qui dueem Austriae se appellat, Dcet nee passum pedis 
.teneat in diicatu, quem in solidum possidet rex Boemiae.*' Tom^ V^fol. 116 t^. . 

319) 1268. 3 April. Id. regi Boemiae gratulatur de amicitia, quam cum rege Si- 
ciliae habere proposuit» Tom. II etc. atm. IV, ep. 4&7. 

320) 1268. 14 OcLld: regi Siciliae scribit de responso, quoda rege Boemiae 
accepit, iUum filiam «uam aliis jam obligasse. Tom. II ttc* antu IV. ep. oS4. . 

AMmmO. ▼ VM|t. Bd. L >L ' 
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321) 1368. 7, t^ov. Id. monet reg;em Boemiae« ne asseotiat electoribus imperüj 
qui yolebant ad secundam electioneip procedere» prima pendente* /n. regesto Berardi de 
Neapeli epist, 50. (A.bgedruckl;, zum grösstea Theil, bei Rßynaldi, XIV, 167.) 



€kregow*ius pp. X^ ($ 1372. 27 Marl, f 1276. 10 Jan.) 

Uiber seine yier Regierungsjahre ist nur ein einziger Regestenband vorbanden, welcher lib. I =ss 247 epp. 
lib. II =s=s 123 epp., lib. lU »es 205 und Hb. IV =3 77 epp. enthalt. Desto ergiebiger ist für diese Zeit das 
„Regehum Berardi de Neapoli^" welches in der Originalliandschrift sich im vaticanischea Archive, in- einet spiteren 
Abschrift in der vaticanischen Bihliotliek befindet. Die Bullen und BreTen,'53d an Zahl, sind Juer meist ohne Datum, 
nach Matcri^ ge\>rdnetj namendich sind die epp. 40 — 122 übersclu*ieben: super negotio imperii, 190 — 202 senten- 

4 

tiae, 260—329 de negotio tenae sanctae, 330 — 390 super unione Lalinorum et Graecorum, 391 — 401 pro conciüo 
Lugdunensi, 402 — 507 conditiones regni (Siciliae). Vor der epist« 40 befindet sich die Notiz: „Literae fhctae per 
Mffg. Bemardum de Nenpoli, D. Papae notarium, super negptio imperii, temporibus Urbani, Clementis, Gregorii, Inno- 
ceptü, Johannis et Nicolai summorum ponttficum.** Vor ep. 391: ^Literae faotae per eundem notarium pro coocilio 
congregato Lugduni.^' Vor ep. 196: ^Jpse Clemens fecit istam, et ego tempore Gregorü sequentem.'* Marginalien 
von des Verfassers Hand finden sich bei mehren Briefen. Die Handschrift, früher im Besitze von Privatpersonea, 
wurde von Papst Benedict XIV 35 anreis nummis erkauft und dem Archive einverleibt, von dem ^cligelehrten 
Archivspifi£BCten Jos. Garampi aber mit Anmerkungen und chronologischen Registern versehen. 

322) 1271. 3*Jul* Pacis inter Boemiae Ungariaeqüe reges initae forma aStepbano 
rege Uagarlae promulgata. «Dat. in castris apud Pozonium« 1271, V nonas JuL Regest^ Hb. I 
ep, 6. 

323) 1271« 14 JuL Pacis ejusdem forma ab Otacaro Boemiae rege promulgata« 
ddi Pragae, 1271» II idus JuL Reg^ lib. I ep. 4. C^^i Rajualdi» XIV, 185, und dturaus bei 
Baibin etc.) . • . 

324) 1272. 5 Mai» Gregorius pp. X Stephano regi Ungariae confirmat pacem cum 
Otacaro rege Boem. .fs^ctam* Regest. I. 4» 

325) 1272. 5 Mai« Id. Otacaro regi Boemiae confirmat pacenx cum Stephano rege 
Ung, factam« Reg. /. 6. 

326) 1272. 5 Mai. Id. Pragensi et Olomucensi episcopis, de pace eadem, Reg^U 5. 

327) 1272. 5 Mai. Id. Archiepiscopo Strigoniensi et episcopo Waciensi, de eodem. 
Reg. /. 7. 

328) 1272 s. d. Id. regem Boemiae hortatur, ut cum Ladizlao rege Ungariae pacem 
servare /Studeat* Reg. Berardi ep. 149 (bei Raynaldi, XIV, 201). 

-j- 329) 1273. 11 Mart« Id quibusdam praelatis per omnes Christianorum terras G»in 
Boemia episcopo Olomucensi") scribit „super indagatione de moribus corrigendis facienda 
et refercnda ad concilium." Dat. ap. Urbem Veterem, V idus Mart. an« /. Regest, lib, /, cp. 
219 (jcurial. 65). 

t 330) 1273. 13 Apr. Id. regibus Franciae, Angliae, Scotiae, Norweyae, Ungariae, 
Boemiae, Castellae, Aragonum atque Navarrae; comitibus (^rnotensi, Flandrensi, Atrebatensi, 
Britanniae, Blesensi, Nivemensi, Burgundiae; dücibus Burgundiae, Brabantiae, Saxoniae et 
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de bruDSHic; mardiioiubus Brandeburgensi et Misnensi, principi Achayae et judicibus qua** 
rumdam ciTitatum scribit* ut in Lugäunensi concilio suam praesenitiam exhibeant. Dat* ap« 
Urb> Yeter« idibus April» anno secundo. Reg^ lib» II, ep^ &• 

331) 1274 8* d« Brunonis episcopi Olomucensis relatio ad Gregorium pp« X super 
deliberandis in Concilio LugduBensi; abgedruckt bei RayniJdi» XIV^ 206 — 209, und daraus 
bei Baibin« Miscell. ¥!> append« p. 88. per in Mgr. Marinrs Index unter, No. 125 bemerkte 
Aiifsata Ml)e maus sub Gregorio X. Bohemiae« ejusque reformatione procuraada in Concilio"' 
acheint Ton dieser Relatio des Bkcbofs Bruno niebt verschiedea zu seyn« Er konnte von 
Mgr, Mariai nicht aufgefunden werden« da die Signatur MArnu XI, caps. 7, n® 7'' falsch ist 
und einen Bericht vom XYI Jahrhunderte aus A^'en bezeichnek» 

-}' 332) 1274 8, d« Gregorius pp* X Radulfö in Roman* regem electo gratulatur de 
h<Hio eJMS in ecclesiam anjmo et Mqnod offeirt sead negotium terrae sanctae" (per Ottonem 
praepositum Spirensem). Regcstum Berardi» epise* 52. 

. i" 333) 1274* 2ä Mart. Id* etdem gratulatur de ejus si&eera in ecclesiam fide* Reg* 
Berardi ^/^^ 53«. 

334) 1274* s* d* Id. rpgi Boemiae de necessitata accelerandi provisicMiem imperii 
scribit, commendatque ea, quae Olomucensi et SeeoTiensi epiacopis vivä voce referendü 
^ commiserat. Reg. Bsrardi ep. 54* 

33.5) 1274* 11 Jun« Id* Mag* Fredulo capellano apostolico« eanonico Magalonensi« 
ut renuntiationem.plenariam petat a rege Castellae pro negotio imperii; quam si obtinuerit, 
«,dat ei potestatem concedendi eidem deeimas ad sex annos**' Rtg^ Btr. tp* 5$ (b* Raynaldi 
XIV, 229). 

-]' 336) 1274 & d* Id. regi Sicüiae nnntuit se ita facturum, ut electus rex Roman* 
ei arctius uniatur. Reg. Ber, ep. 59. ^ 

* 337x 1274* 12 JuL Bruno episcopus Olomucensis Gregorio pp. X refert» Otacarum 
regem Boemiae in negotio imperii submittere s» arbitrio Sedis apostolicae^ ipsuxn etiam post 
quadriennium se cum potenti exercitu «»ad obsequram Jesu Christi'* ofierr^ dummödo interea 
nihil contra eum ej^us<|ne terras attentetur. Ea: originalL 

338) 1274 s. d. Gregorius pp. X regl Boemiae gratulatur de proposito ejus pro^ 
ficiscendi in terram sanctam contra inimicos Christi. Reg. Ber. ep. 313 (h. Raynaldi XIV,' 
215, zum Jahr 1273). 

339) 1274. 26 Sept. Id* Rudolfo regi Romanorum: — „licet non sine causa dis- 
tulerlmus hactenus regiam tibi denominationem ascribere, cum fratribus tamen nostris nuper 
deliberatione praehabita, te Regem Romanorum de ipsorum consilio nominamus" etc.- Reg. 
Ber. ep. 6t. (b. Raynaldi, XIV, 231.) 

-340) 1274.-26 Sept. fd. archiepiscopis Treverensi, Maguntino, Coloniensi, Salze- 
burgensi, Magdeburgensi, Bremens!; Ludovico comiti palatino, Ilenrico duci Bavariae, Jo- 
hanni marchioni Brandeburgensi, . . duci Saxoniae, Henrico marchioni Misnensi, langraTio Thu- 
ringiae, Theodorico nuurchioni de Landesperch, Johanni duci Brabantiae, • . duci Lot^io- 
ringiae, uniyersisque aliis episcopis, praelatis, civitatibus, priBciptbus etc. regni Alemanniae 

6 * 
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notiini facit« se Rudolfum declarasse regem Romanonim, jubetque üt eutn iMnu teneant in 
jure sao^ et praestent* sibi auxilium atque fayorem-. Reg. Ber. ep. 62 — 65. 

# • • • 

341) 1274. 26 Sept. . Id. regi Boemiae idem noCum faeit, hortatarquej» u( cum 
eodem concordare studeat. Reg, JSer, ep. ß^. (bei Raynaldi XPf» 2Z% ünyoUständig). 

342) 1274. 8. d> Id. regi Franconim scribit» «>ut paratam militiam non mittat 
yersus partes, imperii.!* ^Jb.'ep^ 67 (bei Rayn. KTV, 233). 

343) 1274. 1 Dec. Id.« RudoITo Roman, regi, ut quante .ddus ad partes Germa* 
niae pontifiei yiciniores accedat, »«ut quae neces&itas yel utilitas communieanda BOggefiseri^ 
nuntiorom discursus properantius expUcet," atqtie ut nuntios mittat instructos super bis, quae 
inter eum et regem Siciliae ac :Comitem S%bäudiae aguntur« Dat. Liigduni» Kai. Dec. ann. DL 
Reg. Ber. ep. 68 (b. Gerbert» p; 81). 

-^ ä44) s; d.. Id« eidem- »»super eodem»** nempe ut nuntios Hiittat cum plelio mandato 
ad tracfeandum cum rege Siciliae. Ib. ep. 69. • . 

*f. 345) s. d. ' Id. Ciuilielmo adyocatp» Neapolioni et Francisco de Laturre» totique con- 
sUio'et communi JUediolanensi» ut constanter adbaereant 'Rudolfe regi Roman. 'Ib. ep. 70« 

346) .8. -d. Id. Henrico.duci Bayariae» ut assiatat Rudolfo regi Roman« atque pro- 
curet pacem idter eum et regem Boemiae. Ib. ep. Tl. * 

*347) 1274. 13 Dec. Id. regem Boemiae hortatur» ut cum Rudolfo R. R. concordet, 
nee militiam in.ltajiam n^ittat». nec'foedera' cum Italiois contra eum ineat Reg. Ber. ep. 72. 

348) .1274. 19 Dep. Id. regi Castellae ac Legioni^ »»ut desistat a prpsecutione im- 
perii»*cum*jus non habeat; ,8uper quo mittit episcopum YalenüntoEa*" Ib. ep. 74 (b* Ray- 
naldi XtV, 230): - . • • • 

• » ' . • 

; f. 349) 12T4. 31- Dec. Id. eiden^ »»ut respondeat papae per literas*' *etc. Dat. Lugduni» 

n Kai. ^anu£ür. Ib. ep. 75. . . • • 

"{''S^O)* 6. (L Id. tleginae Castdlae ac JLegionis» »»ut inducat regem ad parendum 

monitis päpaa super negotio imperii.** Ib. ef. IJ]*. 
• ••*■■. 

35t) 1275i*15 Febr. Id. Rudolfo ;R. R. assignat festum Omnium Sanctorum primo 

venturum ad recipiendam in basilica 6. Petri Romae coronam imperialem, (fiic. »»Sacerdo- 

thim et Imperium ^on multo diflPerre;") Dat. Lügduni» XV Kal^ Mart an. IIF. Reg. Ber. q>. 83. 

' 352) 1275.. 15 Febr, Id. bmnibils archiepiscopis» episcopis» principibus imperii etc. 
idem notum fgcit. Ib. ep. 84 — 87. (Die Briefe. 83 — 87 -sind alle nach einer Form ausge- 
stellt; Raynaldi (und nach ihm Fürst Lichnowsky) führt den. an den Erzbischof yon Salz- 
bu^g erlassenen irrig zum J. 1274 an» XIY» 231.) 

353) .1275.' 15 Febr. . id. Rudolfo R.R. significat» se coronam imperialem 'non tra« 
'ditimim» nisi prius plene impleantur ea» quae per b. m. Ottpnem praepositum Spirensem in 
concilio Lügdunensi praesentibus multis. regni principibus nomine regts electi promissa fne- 
runt. Ib. ep. 88. (Jb. Raynaldi» XlV» 234.) • . 

. • 354) si; d. .Id. eidem» ut mittat militiam. in Lombardiami cujus incolarum derotio- 
nem* aemulus ejus peryertere nitebatur. ^ Ib. ep. 89. (Rayn. XIV». 234.) •, 
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355) 8. dL Id. eidemj ^jUt benigne recipiat ambasiatores Mediolanenses/' IbüL 
ep. 90. 

356) 8. d. Id. regi Boemiae» n6 differat reconciliare se Rudolfo R. R.> necpromo- 
tionem ejus impedire praesamat. lb\ episL 96 (b. Raynaldij XIV^ 235). 

* 357) 1275. 9 Mart. Otokari regis Boemiae literae patentes« jam pridem exhibitae, 
nunc autem repetitae« de submissione süa arbitrio Sedis'Apostolicae super quaestione vertentie 
inter eum et D. Rudolfum comitem de Habchspurg, electum a quibusdam principibus regem 
Romanorum, deque promtitodine sua proficiscendi in subsidium terrae sancts^e« dununodo 
oihil Interim contra se attentetur. Ex crigmalu 

* 358) 1275. 9 Mart. Otakarus rex Boemiae Gregorio pp. X queritur ea« quae Elec- 
tus in regem Romanorum« instigatus a Ludoyi<co eomite palatino Rheni, a purcbravio Nuren- 
bergensi et quibusdam a]iis, in curia apud Nurenberch celebrata contra se attentaverit, petit- 
que sibi et Electo eidem stricte injungi, ne alter in alterius dispendium quidquam praesumat» 
dum uterque se. praeparet in subsidium terrae sanctae. Elx originaU, 

-j* 359) 1275. 8. d. Gregorius pp*,X regi Gastellae ac Legionis: -^ „Ad yeniendum 
Terrasconam infra octavas instantis festi Resuirectionis (^ominicae nos et fratres nostrj pro- 
ponimus deo praeducciiter arripere, ad praesentiam nuntium praemissuri« per quem quando 
PeUicadrum venire debeas, tibi certius innotescet.*' Dat. Lugduni s. d. Rtg. Berardi, ep. 93. 

*f 360) , s. d« Id. Rudolfo R. R. «»commendat propositum, quod habet, de pace et 
parentela contrahendis cum rege Siciliae et duce Boweriae." Dat. Aurasicae s. d. Jhid. ep.^i. 
361) 12751 2 Mai. Id. regi Boemiae monita jam saepius scripta repetit» additque^ 
^quod non intendit dare decimas deputatas ad negotium terrae sanctae'^ Ibid. ep. 99. 

-]' 362) 1275. 3 Mai« Id. regi Gastellae ac Legionis, „quod vult ire Bellicadrun^ et 
ut rex temperet comitivam'* (propter angustiam loci). Dat. Aurasicae, Y nonas Mai ann. IV. 
Ibid. ep. 95. / 

363) 1275. 12 Mai. Id. Rudolfo R. R. „consulit, quod non revelet paupertatem, 
et mittat militiam iei Lombardiam." Ibid. epist. 92 (b, Raynaldi XIV, 235). 

-f 364) 1275. 25 Jun. Id. eidem „ut non miretur de mora (sua, seil. Bellicadri), sed 
properet ad coronationem.^' Dat. Bellicadri, VII Kai. Jul. an. IV* Ibid. ep. 101. 

365) 1275. 27 Jun. Id. eidem, »suadet, ut cond^cendat yoluntati regis Gastellae, 
.qui dicebat comitatum Sueviae ad se pertinere ex ' successione matema.*' Dät. Bellicadri, 
Y Kai. Jul. an. IV. Ibid. ep. 102 (b. Gerbert p. 73). 

366) 1275. 22 Jul. Id. regem Boemiae grayiter reprehendit, quod in facto regis 
Romanorum a sententia papae appeüare ausus fuerit. Regest. Hb. IV, epist. 66; Reg. Berardi 
ep. 106 (b. Raynaldi XIV, 236». 

367) s. d. Id. regi Romanorum „congaudet de prosperitate eventuum.** Reg. Ber. 
ep. 107. 

368) 1275. 13 Sept. Id^ archiepiscopo Hispalensi „ut moneat regem Gastellae» 
quod non utatur contra suam promissionem circulo regis Alamanniae, nee sigillo.'' Reg. 
Ber. ep. \\\ (b. Raynaldi. XIV, 236). 
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t ä69) 1275. 28 Sept. Id* eidein> de eodem. Dat Yiennae« .lY Kai. Oct. Ibid. 
qf. 112. 

\ ilQf) 1275. 12 Dec« Id. mag. Rudolfe cancellario et frairi Berengario« nuntiis regis 
Rudolfi» scribit se ixiirari de quibusdam ab eis in partibus RomaBi<4ae etc« actis., Dat. Pia* 
9orii> II idus Dec. Ibid. ep* 113. 

/ 
MmnöcemÜms pp. F*. ($ 1276. 23 Febr. f 1276. 22 Jim.) 



JUmdrimmms pp. V (g«w«hk) 1276. 11 JuL f 127a 16 Ai^;. 
Aas der kunen Regierungsseil dieser beide» Papste ((iod kein« besoDdese^ Rotten Torbandoo^ 



t 371) 1276. 9 Mart. Innocentius pp« V* Rudolfo R. R«. ,«ut mittat nuntios ad curiam« 
et quod dou veniat in Italiaro« et si iter anipuit, ulterius non prosequatur« doneo negotium 
paeHus Sit ordinatum ; et super hoc mittilur Electus Albiensis.'' Dat. Laterani« YII idus Martii. 
Reg. R&rwrdi €fist^ 115. 

^' 372) 1276, 17 Mart« Id. eundem monet« „ut injungat nuntiis suis« ut consultius 
procedant in negotiis ejus« et quod se nullatenus intromittant de exarchatu Ravennae et 
Pentapoli et Romaniola » sicut contra suum ^accamentnm praesumserunt jam«'* Dat. Laterani 
XVI KaL April. Ibid. ep. 117* 

Jfohanmes pp. XXM. C$ 1276. 20 Sept. f 1277. 16 Mai.) 
Ein schmaler Band ungeordneter Regesten, worin mehre Briefe doppelt geschrieben stehen. 

f 373) 1276. 16 Nov. Johannes pp. XXI Rudolfo IL R« de iis quae in partibus 
Romaniobe Qtd. minus recte acta sunt, postulatdari ecelesiae nuntio »^patentes Mteras« quod 
per errorem factum est, et quod receptionem hignsmodi ratam non habet«** Dat. ViDcrbii> liYl 
KaL Dec. pont* an« L Reg. Berardi epise^ 118. 

t 374> 127i». 16 Not. Idem eideni, ,,nt mittat- nuntios ad firmandam tractatns habi- 
tos inter se, et quod ante nön veniat in Italiam.'* Dat. ut snpra* Reg. Ber. ep. 119. 

37d> *1276. 23 Nov. Id. Wetislao de Boemia canonico Pragensi providet de prae- 
benda in ecciesia Prag, vacante, aut quae primom vacaverit. Regest, Üb. I, epiH. 6i ee 225. 

376) 1276. 24 Nor. Id. abbates Cladrubensem et Wilamovensem ac Berardum 
priorem Fuliginatem capelknum suum instituit exeeutores provisionis praefatae» Reg^ Hb. /. ibid^ 

377) 1277. 27 JuL Collegium Cardinalium Rudolfo R. R. „ut nuntios mittat, et 

ut non Teniat in Italiam; nee miKtiam mittat, et de exarchatu Ravennae efe Pentapoli, sicut • 
supra." Dat. Viterhii, VI Kai. Aug« ann. 1277, Apöstolica Sede vacante. Regest. Berardi, ep. 
121. (b« Raynaldi, XfV, 270 sq.) 
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J¥^caiams j»p« MIM. ($ 1277. 26 Dec. f 1260. 22 Aug.} 

Hegest., Tcm. ly contin. lib. 1 = 388 epp. (inter eas curiales 170), üb. 11=: 205 
epp. et lib. 111 = 67 epp. 

Ejusd. tom. Ih enthält nichts für Böhmen und Mähren. 

t 378) 1278. 17 Nov. Nicolaus pp. DI Rudolfo R. R. scribens, inter alia, gratulatür 
ei de victoria nuper parta« DaU Romae, XV Kai. Dec. an. I. (b. Raynaldi, XIV, 291, b. 
Lünig; etc.) . , * ^ 

379) 1279. 24 Apr. Id» episcopo Pragensi, ut absolvat fratrem Buccobitium mo- 
nasterii Cladrubensisj qui praedonem vulneraverat. Regest, an. II. epist. 93. 

« 

MunUäiS ff^ MW** ($ 1281. 23 Mart. f }285. 28 Mart.) 

Regest, tom. /, contin. ann. I — 129 epp., ann. 11= 216 epp., ann. III = 241 epp.>' 
ann. IV =: 102 epp. 

Ejiisd. tom. n, contin. ann. I — V, ist für Böhmen und Mähren ganz unfruchtbar. 
Uiberhaupt erweisen sich die Regesten in den Jahren 1276 his 1286 für uns äusserst uner- 
giebig. Unerfreulich war die Arbeit, so viele Bände, Brief iilr Brief, di/rchzulesen, ohne 
den geringsten Gewinn filr unsere Geschichte gerade in jener yerhängnissvoUen Zeit zu 
finden^ wo wir neuer Aufklärungen und chronologischer Haltpuncte an meisten bedürfen. 

•f- 380) 1282- 10 Jul. Martinus pp. IV „Mag. Alirono, canonico eccL S. Marci Ve- 
netiis, coUectori decimae in Salzeburgensi pro'rincia, et Pragensi, Olomucensi, Ehistetensi 
et Bambergensi civitatibus et diocesibus provinciae Maguntinae, terrae sanctae subsidio de- 
putatae,'' quem M. Rogerio canonico ^ Virdunensi in hoc ministerio subrogat, normam ageodi 
praescribit. Dat» apud Montem Flasconem, VI idus Jul. an. II. Rfigut. tom. /« «nn« II. epist. 92. 

f 381) 1283. 27 Nov. Id. eidem respondet ad quaestiones quasdam in facto coUec* 
tionis ejusdem« Dat. apud Urbem Veterem, V Kai. Dec» ann. III. Regist. ibid. ami. IIL epist. 118. 



pp. WW^. (% 1285. 25 Mai. f 1287. 3 Apr.) 
Regest, tom. unicus, contin. lib. 1=491 epp. et lib. 11=: 317 epp, 

382) 1286. 27 Febr« Honbrius pp» IV „colleclori decimae terrae sanotae in pro* 
vincia Salzeburgensi et Pragensi, Olomucensi,- Ehistetensi ac Bambergensi diocesibus'' etc. 
ut clerum Prag, diocesis, qui propter turbationem regni decimam subsidio terrae sanctae 
deputatam non solvit, pro annis {)raeteritis absolvat a sententia excommunicationis, pro fu- ' 
turis tarnen illam exigere non omittat. /. 333. 

f 383) 1286. 31 Mai. Id. singulie principibus imperii, atque etiam regiBoemiae scri- 
bit, se ad iostantiam Rudolii Rom. Regis ad coronationem ejus in basilica S. Petri in Urbe 
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terminum assignasse festum purificadonis b* Virginis primo venturum* monetque« ut eidem 
ad decus tanti culminis obtinendum consiliis et auxiliis assistant. Dat. Ronjae ap. S. Sabi* 
nanij II Kai. Junii anno secundo. //. 55. 

-j- 384) 1286. 31 Mai. Id. Johannem episcopum Tusculatium Apost. Sedis legatum 
mittit ad partes Alamanniae« regna Boeiniae> Daciae et Sueciae» ducatus Poloniae, Pome- 
raniae« Cassubiae, Prusciae« Llyoniae et Rusciae^ concessa sibi facultate plena etc. Dat. 
Romae ut supra. IL 273 — 308. (sive ciiriaL 3 — 38y/ ' 

385) • 1287. 5 Febr. Id. Joh^nni Gregorii subdiacono» Prag, et Wissegrad. cano> 
nico: dispensat cum ipso^ quod ecclesiam de Zatch^ non suscepto presbyteratus ordine« per 
quatuor annos et amplius tenuerit. //. 245. 

•f 386) 1287. 12 Mart. Id. graviter iavehitur in L. Uugariae regem, quod religione 
Christi postposita, se cum Tartaris^ Sarracenis^ Neugeriis et paganis conversatione damnata 
confoederaverit^ specialiter vivendi cum eisdenl Neugeriis norma somta, et abjecta, imo 
.potius carceri tradita uxore propria £. regina, thorum foedare conjugalem non cesset etc. 
InjuDgitur itaque archiepiscopo Strigoniensi , ut eum ab ejusmodi nefanda vivendi ratione 
retrahatj verbum etiam crucis contra eum, si necesse fuerit, praedicari faciendo. Rogatque 
papa reges Romanorum et Boemiae; duces Austriae, Poloniae etc. ut archiepiscopo eidem 
in hujusmodi negotio auxilium praebeant. Dat. Romae ap. S. Sabinam, IUI idus Mart. ann. 
n. //, 264. (Dks Schreiben an den König, bei Raynaldi, XIY, 393.) 



JlfHcotmtS pp. MW. ($ 1288. 25 Febr. f 1292. 4 Apr.) 

Regest, tom. I contin. ann. I = 441 epp. et ann. II ~ 960 epp. 

Ej)4sd. tom. Ils contin. ann. III = 881 epp. 

Ej. tom. III, cont. ann. IV = 867 et V = 40 epp» 

t 3ft7) 1288. 8 Aug. Nicolaus pp. JV rogat regem' Boemiae, ut assistat archiepiscopo 
Strigoniensi in reducendo ad meliorem vivendi ratibnem L. regft Ungariae. Dat. Reate, VI 
.idus Aug. /. 106. iFgL Raynald, XIV, 401.) 

t 388) 1288. 3 Sept. Id. „fratribus de ordine Praedicatorum ad terras Saracenorum, 
Paganorum, Graecorum, Bulgarorum, Cumanorum,.Vlacorum ubicumque existentiutn, Aethiopum, 
Syrorum, Iberorum, Alanorum, Gazarorum, Gothorum, Zirorum (sie), Ruthenorum, Jacobitarum, 
Nubianorum, JVestorianorum, Georgianorum, Armenorum, Indorum, Moscelitorum, Tärtaro- 
rum, Hungarorum majoris Hungaria^ Christianorum captivatorum apud Tartaros aliarumque 
exterarum nationum orientis-proficiscentibus.'' Dat. Reate, IH'nonas'Sept an. primo. /. 404^ 
iVgl. oben, 1253. 23 Jul.) , 

-J- 389) 1290. 23 Jul. Id. mittit B. episcopum Eugubinum, commisso sibi plenae le* 
gationis officio, in Ungariam etc. ad reducendum in meliorem vivendi rationem regem La- 
dislaum, ac ad praedicandam contra Tartaros, Saracenos, Neugerios et Paganos crucem» 
rogatque Cinter alios) regem Boemiae atquq episcopps Prag, et Oiomuc. ^ ut eidem legato 
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in hujuflmodi negotio adsint conailio» auxiUo el fav<Nre.'Dat. ap. Urbem Yeterenu X Kai. Aug. 
ann. tertio.' ///, 807* (curial. &1.J .•..:/ 

: 390) 1390. 21 Aug. Id. episcopam Pragenaem dlspensare jübetcum iBebardo de 
Sirotin et Scolastica nata <|uondam Sdezlai de Sterneaberch> ut in matiimonio contracto, 
Gonsanguinitate non obstante, remanere possint ///. 348 j6. . ' * ' 

391^ 1290. 28 Dec. Id. ad Rudolfum R. R'.» qui mdituoi .rege Ladisiko« regniim« 
ejus filio suo in feudum concesserat^ Johannem Aesinüm episcopum auper hoc negotio mittit. 
la, 815. fcurial^ 118./ 

392) 129L 31 Jan. Id. eidem atque Alberto duci Aüstriae super eodem negotio 
scribit. ///, 877 (b. Raynaldi, XIV, 447). ' 

. 393) 1291. 15. Mart. Id. abbati Sedlicensi et praeposito MUilensi, committit Hos- 
pitale Stelliferorum b. Francisci in pede pontis Pragensis refonnandnm. ./iPl 98. 

394) 1291. 18 Mart. Id. episcopum Pragensem .dispensare^ jubet cum Benesio de 

Wartenberch et Agnete filia quondam Chenconis de Ronowe, qui ignari cons.aiiguinitatis suae 

• ' '• ' * 

matrimonium contraxerant. IF, 71. ^ . 

395) 1291. 13 Jun. Id. dispensat cum Petrq Blasii, scholati Prag«, utdefectu auri* 
cidae non obstantß ad minores ordines protnoyeri possit. /f^ 291. ' 



C^eießütms mm. W. ($ 1294. 99 Äag. f 1296. 19 M«i.) 

Da dieser 1f apst am 13 Dec. 1294 resignirte, so ist n^ seiner . kineÄ Regienmigy n^ch Mgr. Marini's be- 
sliauoler Venichenuig^ Ibexn Regastom TOEhandei^ wie denn auch RAjrnakir. sich auf keines bcmiftj obgleicfa die Be- 
seichnuiig des lezten Bandes von Nicolaos IV mit Nr. 45, and des erstep von BonUacios YIII qiit Nro. 47, auf einen 
früKer da gewesenen Band. Nr. 46 schlieSisen Ifisst, den ich nicht su sehen .bekam. 



JB^m^mcims ffp. WTMM. ($ 1295. 2 Jan. f 1303: II OcL) 

* ,.■.*■ 

Regest, iom I» sofUin.^ann, Izz 869 epp» — lieferte keinen Beitrag für unsere Zwecke. 

Regest. tofn//I, cont.-anrL 11 ':^ epp. 765;. e# arm. Illzpllb ejfp^ Da zwiachea 
1292 -«- 129ä' kein Regestum vorhanden ist» und die ersten zwei Jahre von Bonifacius Yllf 
gas* keine Bohemipa oder Moravica enthalteoa so erklärt sich di6 Lücke in meiner Ausbeute 

von 1292 bis 4296. . ' . , 

••■.•• 
• • •» 

. • • • . • ' *. 

• 896) 1297. 31 Mart. Bonffacius pp. YflT Wencfeslao regi Bohemiäe concecEt, ut a 

prs^elatis et personis ecciesiasticis subsidiom pro expensis ^ae- corDngtibb&: postoläre dt re- 

cipere possit.* ZCF. ^9. * . V • * . . : * 

397) 1297. 9\ Mart. Idi omnibiis ecelenaram' praelatis atqueconventibas per reg* 
num Boemiae concessionem ejusinodi notam facit. III, 8^ iu \ 

;B98) 1297w 31 Mart* Id. abbuäbjos Gedjdicenai eliAtdae.Regiae c'onceditt fiieultatem 
absplvendi regem et regibani BKietai. temporer caronatioBia ^sorahu. ////80.. 

AhknA. V Foln» B4. 1. B. 7 ' 
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399) 1297. 31 Mart« |fl* cisdem, ut dispensent cum rege Boemiae super esu car- 
nium« ovorujn et lacticiniorum tempore quadragesimali. HI, 91* 

Regest, tonu HI, ccntm. arm, IF':=zi9b, f^= 553 et W^ 476 epp. 

i* 400) 1398. 23 Mart. Id. episcopo Pragensi« ut Johannem Hermanni presbyterum 
ecclesiae rurensi in Stodolek rectorein praeficere possit. IF, 125. 

*{- 401) 1299. 23 Mart. Id. magistrum et fratres hospitalis S. Joh. Jerusalem in suam 
Sedisque Apostolicae protectionem tutelamqiie specialem recipiens« mandat inter alios abbati 
Straboviensi Pragensis et Zs^erdoTicensi Olomucensis dioc.> ut eisdem eflicacis defensionis 
praesidio assistant, nee eos a quoquam molestari permittant. Dat. Laterani« XKal. April, ana. 
quinto. y. 352. 

•f 402) 1300. 27 Mart. Id. postquam ad decimam pro subsidio terrae sanctae in Ala» 
mania«;, Ungariae, Boemiae et Poloniae partibus coUigendam diyersi a tempore Gregorii 
pp. X. coI16ctores deputati fuissent« qui talem collectionem seu in parte ^ seu etiam in toto 
neglexcTunt« ad negotium bo,c melius prosequendum archiepiscopum Coldtiiensem in dictis 
partibus decimae illius collectorem instituit, jubetque» ut pecuniam hoc modo coUectam 
to6im mercatoribus Florentinis^et Pisanis, quos de nomine designat, tradat. Dat. Laterani, 
VI. Kai. April, ann. sexto. FI. 108. 109. 

Regest, tom. IK ctmtin. ann. FllzzzbOb, VIII :=Mh et ZX'=:281 epp. 

403) 1301. 13 Mai. Bonifacius pp. VIU regi Boemiae commendat Nicolaum Ostien* 
sem et Velletrensem episcopum, Sedis Apost. Legatum ad regnum Ungariae etc. VIL 431. 

\ 404) 1301. 14 Mai. Id. Henrtco de Sconeburhc Prag, dioc« clerico et familiari 

■ 

Wenceslai regis Boemiae. Obtentu regis ejusdem, qui pro eo pontifici supplicaverat» dis- 
pensatur cum ipso>, ut defectu natalium non obstante possit ad beneficium ecclesiasticum 
promoverL Dat. Anagniae^ 11 idus Mail ann. septimo* VII, 171. 

-t* 405) 1301. 25 Julr Id. mandat episcopo Oloinucensi« de^ano Xanctonensi et ple« 
bano de Swideniz« ut Gualtherum natum Raynaldi de Monteflorum in possesionem decana- 
tus et canonicatus in ecclesia Wratislaviensi, a se illi concessi, inducant« in eoque tuean- 
tur. Dat Anagniae, VIU Kai. Aug. VII, 186. 

-|- 406) 1301. 17 Sept. Id. Mag. Bonavitum de Casentino canonicum Aquilegiensem» 
scriptorem Apostolicum, destinat «,ad Boemiae et Ungariae regna. ac Ducatum Poloniae et 
marchionatum Morayiae pro negotio decimae olim terrae sanctae subsidio in Lugdunensi 
eonsilio deputatae.'* Dat Anagniae« XV Kai. Opt, ann. septimo. VII, 467. 468. 

407) 1301, 17 Oct. Id. Nicolao Ostiensi et Yelletrensi episcopo, AposU Sedis 
legato injungit, ut archiepiscopum Colocensem, qui W. filium regis Boemiae in regem Un- 
gariae coronare praesumserat » ab officio sospensum Romam citet« VII, 459. (b. Raynaldi, 
Xnr, 551.) 

408) 1301. 17 Ocu Id. Wenoeslao regi Boemiae praeciptendo mandat ut Qorrigat 
ea quae circa filium ejus in Ungaria acta fuemfit VII, 458 (b. Raynaldi, XIY, 551). 
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409) 1301« 8 NoTi Id; eidem» ut conjungat stndia sua cum Nicolao episcopo A. 
S. L. in Ungaria» ad reformandum pacique restitueodum ejosdem regni statum. VII, 469. 

410) 1301. 8. Nov. Id. Nicolao episcopo Ostiensi et Yelletrensi A. S. L. aperit» 
se proTisionem ecclesiae Slrigoniensis et Colocensis Sedi Apostolicae reservasse« monetque« 
ut'inducat regem Bohemiae ad reTocanduin ex Ungaria filiunl suum. FII, 473. 

411) 1301. 8 Nov. Id. eidem respondens« mentionem injicit tractatus coepti in 
Ungaria pro concordia facienda inter Carolum nepotem regis Sidliae« et Wenceslaum filium 
regis Bohemiae. FJI, 4TI>. , 

-]- 412) 1302. 25 Jan« Id« episcopo Olomucensi^ decano Xanctonensi et plebano de 
Swideniz Wratislav. dioc. scribit in facto Gualteri filii Raynaldi de Monteflonun, quem aliqui 
canonici ecclesiae Wratislayiensis ad decanatum , canonicatnm et praebendam in eadem ec- 
clesia a Sede Apostolica sibi concessum admittiere recusabant Dat. Laterani, VUI Kai. Febr. 
anno octayo. FIII, 45. 

413) 1302. 10 Jun, Id. W. regi Boemiae petenti favorem apostolicum pro ejus 
filio electo rege Hungariae negat, cum cum ceteris Romam citat« reprebenditque, quod 
Poloniae regem se nominal. FlII, 478 (b. Raynaldi^ XIY, 567). 

"t" 414) 1302. 10 Jun. Id. Nicolao Ostiensi episcopo A. S. L. communicat ea« quae 
eodem die Wenceslao regi Boemiae ad petita ejus in facto regni Hungariae responderatj 
mandatque utpublico etsolenni edicto peremtorie citetW. regem Boemiae ejusque filium W.^ 
atque Carolum nepotem reginae Siciliae« „ut infra sex mensium spatium post citationem 
hujusmbdi cum omnibus juribus« actis et munimentis suis" compareant xoram Sede Apostj 
Mcomplementum justitiae recepturi ac facturi quae pro regni Hungariae bono statu per ean- 
dem exstiterint ordi^anda.«' Dat Anagniae, FV idus Jun. an. octavo. FJII, 479. 

-f 415) 1303. 30 April. Id. regi Boemiae aliisque principibus imperii scribit, se Al- 
bertum regem Roman., qui super quibusdam processibus non Judicium sed misericordiam 
Sedis Apost. humiliter imploraverat, in graüam recepisse, monetque ut cum tamquam regem 
bonorifice pertractent eique pareant. DaU Laterani, II Kai. Hai, anno nono. IX, 225. t 

416) 1303. 31 Hai. Id. in facto regni Hungariae definitivam fert sententiam in 
gratiam Caroli, contra Wenceslaum filium regid Boemiae. IX, 236 (b. Raynaldi, XIV, 573). 

f 417) 1303.' 31 Hai. Id. Alberto regi Romanorum, Rudolfq ejus filio duci Auslriae, 
uniyersis praelatis atque principibus et nobilibus Hungariaö partiumque vicinarum notam 
facit sententiam in facto regni Hungariae hodie latam, admonetque eos, ut Carolo Hungariae 
regi assistant consilio, auxilio et favore. Dat. Anagniae, H Kai. Jun. anno nono. IX, 238. 239. 

-f^lS) 1303. 3 Jun. Id« Carolo regi Ungariäe ac Hariae Siciliae et Ungariae reginae 
scribit, quae in negotio declarationis juris ipsorum in regno Ungariae fecerit,' assisten* 
tiamque suam et Apost» Sedis in hoc facto eis promittit. Dat. Anagniae, DI nonas Jun, IX, 
240. 241. 

i" 419) 1303. 11 Jun. Id. archiepiscopo Colocensi et episcopo Zagrabiensi senten- 
tiam suam in facto regni Hungariae (1803, 31 Hai) latam notam facit, jubetque ut eam in 
terris Boemiae yicinioribus solenniter publicari faciant. Dat Anagniae, III idus Jun. IX, 237. 

7* 
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* 420) Pablicatia b^lae idd. 1303» 31 Mai) facta 6 ^. a Bosnenai Capitata; iO Aug. 
a capitulo BackieD«; 12 a capitulo -Albae Regali»; 9 Sepi, ab arohiepiacopo Colooenrf ei 
episcopo 21agabrioeftisi (dat. ia Vaaka, Zagabr. dioc.)« fl^ erigmali.) 

.. ' 

4 
\ 

\ 

MemeMeims pp. XM. ($ 1303. 27. Oct. f 1305. 6 Jol.) 
Regest, lomus urUcus (Nr. h\) conlin. arm. Jet II. 

-f 421) 1304. 11 Febr. Benedictus pp. XI destinat Mag. Bonavitum de Casentino, 
canonicum Aquilegiensem^ capellanum et nimtiam snum ad Boemiae et Ungariae regiia« du- 
catum Poloniae et marchionatum Moraviae pro negotiis tani decimae olim terrae sanctae 
subsidio in Lugdunenst concilio deputatae, quam census qui dicitur denarius S. Petri in 
eodem ducatu et aliorum censuu'm atque reddituum in dictis terris Romanae ecclesiae de- 
bitorum; Dat. Laterani, m idus Febr. an. primo.' Regest. I. 932. 933. 

•|- 422) 1304. 20 Febr. Cun^ Dionysius Pragensis canonicus per 20 annos et amplius 
in remotis partibus moram trahen8,.non dubitetur. esse mortuus^ Benedictus pp« XI bulla ad 
Sedlicensen^ et Aulae Regiae Abbates. atque ad d^aniim eccl. Wissegrad, data jube^ ut si 
post peremtoriam citationem iterandam idem Dionysius non comparuerit^ praebenda ejus 
locusque in choro capituli Prag« conferatur. Lutoldo scbolastico ecclesiae Glogoviensis, qui 
tarnen cum eam.assecutus fuerit» scholastriam suam atque praebendas in eccl. S. CrucisWra- 
tislav. atqUe Cremsefendi Olomüc. dioc. omnino dimittere debeat. ^Dat. Laterani. XI Kai 
Mart. an. primo. /, T90. . *, . 

• • « • 

423) .1304. 1 Juo. . Benedictua pp. XI «cum Johanne Wenceslai Otochari de Bruiina 
Olomuc. dioc. clerico illegitime nato dispensat super defectu natalium« ut ad ordines omnes 
et ad beneficia eccl^siastica pcomoye;! possitl Reg. I, 85 9. (^ ist der natikrlicbe Soha K. 
Wenzels \l, der im 3. läSl. verstorbene Johann Wölek» Bischof Ton Olmütz«) 



. €«Mi€m jp!9« ir» C^ 1305. 5 Jan. t 1314. 20 Apr.) 

• • • • 

Regest. tern.\I, eentin.. arm. I episl. 2T5; tornus II cmtin. anni I Uterus de Ci&ia 
962.; tomus III (ab inttio mancus) eentin. anni H epp. 802; tom. W anni III 
' epp/ 1Ö88.' 

j- 424) 1305.. 3 1 Jul. Clemens pp. Y cum Matthaeo praeposito ecclesiae Saccensis 
Prag, diocj nobilitate genwiß et gravitate morum conspicuo« dtspensat auctoritate apostolica» 
ilt praeter dictam praeposituram jeccl.. Saccensis et caaonicatus ac praebendas quas habet in 

Prägens! et Bolezlarensi ecclesii^i pos&it adhuc beneficium ecclesiasticum unicum recipere^ 

• • ■ 

atque retinero,. Dat. Burdegalis« D Kai, Aug. an. primo. Regest, tom I, enist. 146« 

-J- 425) 1306. 13. Jan« Id*.-Mag. Ulrico de Palenicz (/ie, lege Pabenicz) doetori d»' 
cretorom, rectod parpchial, .ecoL in Malin« indulget, }A praeter dictam ^cdesiamat^ae cano« 



Das vaiitanische Archiv* Päpstliche Regesten, 
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1 
oieatus et praebendas, qüas in Pragensi, Olomuc. ac Wissegrad, ecclesiis obtinet, adhuc 

tiaum beneficram ecclesiasticum recipere pe^siti et ut promoTeri ad sacerdotium Hsque ad 

quinquennium minime teneatur« - Dat. Lugdoni, idibus Janaar. Reg, tom. Ih onni 1 de Curia 

epist^ 548. 

-f 426) 1306. 13 Jan. Id. Mag. Petro praeposito eccl. Prag, et notario rcgis Boemo* 
rum indulget;, ut in praepositura ecclesiae Wissegradensis Petro episcopo Baaileensi, qui ex 
indulto BoRifacii pp. YIII fmctns e pi^aepositura Wissegradensi provenientes in exonerationem 
debitorum ecclesiae Basileensis convertebat^ succedere^ utramque praepositur^m Pragensem 
et Wissegradensem teuere^ canonicatus etiam et praebeAdas' in Pragensi» Olomucenai; Wra* 
tislayiensi et Saccensi ecclesiis retinere possit; jjubet tarnen« ut' fructus praepositurae Wisse- 
gradensis porrp episcopo Basileensi assignet» atque präebendas in Cracoviensi« Wissegradensij 
Bolezlaviensi et Lutomiricensi ecclesiis possessais dimittat. Dat« Lugduni^ idibus Januar. 
Regest, ihid^ epist. 549. 

-}- 427) 1306. 13 Jan. Id. constituit executöres praefati negotii abbates Brewnovien* 
sem et .Lutomyslensem« atque decanum ecclesiae Gracoyiensis. Dat. at supra. Regfst. ibid. 
ep. 550. 

•-}- 428) 1306* 10 Aug. Id. de facto regni. Hungariae processum praedecessoris sui 
Bonifacii pp. YIII (ßd^ 31 Mai 1303) referensj eumque confirmans, excommunicationis sen* 
tentiam incurrisse denuntiat omiies incolas regni Hungariae, qui contempta sententia Apost« 
Sedis regi Boemiae, dum vivebat« favebant« ebque mortuo Ottonem ducem Bavariae contra 
Carolum in regnum yocaverunt. Dat Pictayis, lY idus Augusti anno secundo. Regest, 
tom, ///, epist. 302. 

429) 1306. 25 Dec. Id. Petro archiepiscopo Moguntino indultum praedecessoris ' 
sui Bonifacii pp. YIII (de fructibus e praepositura Wissegradensi pro^enientibus in episco« 
patu Basiliend ad quinquennium percipiendis) cdnfirmat>. illudque in grattam archiepiscopa« 
tus Maguntini noyo addito triennio äuget. Regest, ibid. epist: 642. 



IT. Ble ratf camlsclie BiblloAheK« 



Früher noch als im ArcUy« hatte ich Gelegenheit in der vaticanischen Bibliothek zu 
arbeiten^ und auch hernach wiederholte ich meitfe Be^übhe daselb)st', um durch Wechsel 
der Arbeit wenigstens den ermüdeten Augen Brfeichterung zu verschafifen. Die. Schvrterig- 
keiten bei Benützung dieser Bibliothek, über welche einst so laut geklagt wurde, scheinen 
jezt unter der Yerwaltung so aufgeklärter und wohlwollender Männer, als die beiden Präfec- 
ten Monsigg. Mezzofanti und Laureani sind, gänzlich yerschwunden zu seyn. Insbesondere, 
lässt des Letzteren unermüdliph^e Geduld und Gefälligkeit keinen andern Wunsch übrig, als 
dass jede grössere Bibliothek sich so trefflicher Administration zu erfreuen habe« 
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Bekanntlich besteht diese Bibliothek aus mehreren grossen Abtheiliingen« deren jede 
als ein besonderes Ganzes betrachtet wird. In Melchiorri's neuestem Guida di Roma wird 
die Zahl der ManuscripCenbände in allen Abtheilungen nachstehend angegeben: 

Bibliotheca Yaticana (in engerem Sinne) zählt 2158 griech. 8942 latein.» zus. 11,100 MSS. 

Palatina o 431 ,. 1984 ^ « 2415 



M 



»» 



»» 



Urbinas ,,165 

Alexandrina (o. Reginae Sueciae) 245 
Ottoboniana zählt 470 

Die Sammlungen Capponi und Zelada • 

Orientalischer Handschriften 



9» 



9» 



99 



1704 
2092 
3386 



M 



99 



99 



99 



99 



1869 
2337 
3856 
383 » 
2317 „ 



M 



»> 



M 



Summa 24,277 MSS. 

Unter den Orientalischen Handschriften zählt man auf: 726 hebräische, 787 arabi- 
sehe, 65 persische, 64 tikrkische, 459 syrische, 71 äthiopische, 18 slawische, 22 indische, 
10 chinesische, 80 koptische, 13 armenische und 2 georgianische. Diese Abtheilung hat 
Angelo Mai in einem besonderen Werke beschrieben. Die Zahl gedruckter Bücher gibt man 
auf 100,000 Bände an. 

Die Kataloge sämmtlicher Abtheilungen wurden mir vorgelegt Da aber ihr fleissiges 
Studium allein mehr Zeit geko3tet hätte, als ich der ganzen Bibliothek widmen durfte, so 
musste ich mich mit einer Durchsicht derselben nach gewissen Schlagwörtern begnügen, so 
wenig ich auch, bei der Ungenauigkeit und Unyerlässlichkeit der in den Katalogen aufge« 
fiihrten Titel, hier etwas Erschöpfendes zu leisten hoffen konnte. *) Was ich fand und be- 
arbeitete, lasse ich in chronologischer Zusammenstellung folget« 



1» Das zweite Buch der Chronik Peters Ton Zittau, Abtes von KönigsaaL 

(Biblicth. Palatin. Cod. Ms. 950,' menibran. in 4® min. /olicrum 8A.J 

9 

Schon bei Lesung dieses Titels in dem Verzeichnisse der Biblioth. Palatina, zwei- 
felte ich nicht y dass diese Handschrift der Freherschen Ausgabe vom J. 1602 zu Hanau, 
mittelbar oder unmittelbar zum Grunde gelegen habe, was sich später auch bestätigte. Was 
aber jede Yermuthung Überstieg, wurde ich erst bei ihrer Benützung gewahr: dass nämlich 
der Codex des Verfassers Originalhandschrift, Sein ursprüngliches Concepi gewesen. Daftir spricht 
nicht aUein die verschiedene Dinte und Schrift einer und dersdiben Hand, und der Umstand, 
dass sämmtliche eingeschaltete Urkunden und Briefe von mehren andern Schreibern einge- 
tragen wurden, sondern auch die hie und da eingelegten kleinen Pergamentblätter, welche 



*) Leider entging mir Cod. Vatic. 3995/ worin BL Karls IV Briefe nnd Urkunden enthalten sind, die ich 
später erst aus eigenhändigen Bemerkungen des leider tn früh yerstorbenen F&rsten Rudolf Kinskjr, so wie aus Peru 
Archiv kennen lernte. Kfihere Blitth«iiaiigen ober ihren Inhalt erwarte ich jext ron meinem Freonde Dr. Felix Papen- 
oordt in Rom» 
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spälere Zusätze zum Text enthalten. - Entscheidend aber für diese Wahrheit sind die mannig- 
fachen Rasuren j Correcturen und Aenderungen im Texte, die nur vom Verfasser allein her* 
liüiren können; endlich die später unterdrückten Stellen, worin sich der Chronist über 
König Johann und einige Barone schärfer geäussert hatte. 

Die Handschrift beginnt ganz wie bei Freher: ^Incipit secunda pars cronice. Aule 
Regie." mDc statu regni Boemie, de reditu regis. Capitulum primum/' «»Tempore quo 
disertus et expertus yener^ilis pater dominus Petrus" u. s. w. ' Es fehlt daher der ,,Prolo- 
gus in secundum partem Chronicae A« R/' der Dobnersdien Ausgabe. Zur Yergleichung 
mit beiden Ausgaben dienen folgende Stelleii, wo die mit Cursiv gestellten^ Worte im MS. 
wieder gelöscht erscheinen; FoL 1'. »Hü vero in consilio regine principales fuere. dns 
Conradus Olomucen epc» nkogr. Henricus cancellarius. Wilhelmus de Waldek dictus Lepus 
'Regni Boemie camerarius. et Winandus de Buhzes de Reni partibus oriundus. Adversarii 
autem regine qui procaciter resistunt. hü sunt: Henricus de Lypa cum Henrico et Stenkone 
filiis suis. Benisius de Wartinberch iuuenis. Benisius de Mychahelberch, baro fortis.' Albertus 
de Seberch senilis. Wilhelmus (foL 1 v.) de Landestein filius Witigonis. Berca et Heynaczo 
g^rmani. filii Heymanni de Duba. Henricus de Luchtenburch. filius Ylmanni. Stisslaus de 
Sternberch. cum alüs quam multis. Hü omnes Henricum de Lypa habent pro capite. oppo- 
nentes se remisse regine. Omnium tarnen eerum rebellium unus est aucter et doctcr precipuus 
Fridemannus mües mcncculus et mancus ^ui valde /actus ew infamia est famcms. Yerumpta- 
men Petrus de Rosinberch« Babarus de Stroconicz« Swinko et Thobias fres de cum Thobie 
magni tota genealogia*' etc. 

FoL 2 V. „Qualiter Petrus de Rosinberch« Wilhelmus Lepus. cum alüs pluribus ba- 

ronibus ccnspirauerint auerterint se a rege. Anno do' M. CCC. ^Vül.'* 

cedit (sie.) 
— »ad regem pro patruo. ut graciam inyeniat, inteipeUat^ Rex yero cum sua re- 

occupaverat^ 
galia que iUe indebite dudum lem^erat repeterety ac ea gue expediebant proponeret, Petrus 

de Rosinberch {qui plurima juramenta /ecerat, ist ausradirt^ a rege fcuijldem iurauerat, mit 

einem Federzug durchstrichen^ auertitur et Wilhelmo iungitur et adheret — 

Mit Uibergehung mehrer ähnlichen kleinen Correcturen führe ich noch einen grosseh 

Absatz aus dem 6 Capitel an, wo der Chronist sich über K. Johanns ungeordnete Sitten 

ausführlich ausliess, später aber das. Ganze durchstrich, und einige Wörter sogar mit dem 

Messer ausradirte ; diese letzteren folgen hier,, so weit ich sie noch entziffern konnte, mit 

Cursioschrifi gedruckt. 

FoL 9 r. — „Ecce quos deus coniunxit consilium iniquum disiunxit.** (Folgt die 
durchstrichene Stelle): ,JPorro rex .... rupto jam freno racionis et cassato yincolo matri- 
monialis dilectionis. totus efirenis efBcitur. Toluptate vincitur, Toluntate penrersa regittur. ac 
in ipso perfecte tirannidis operatio reperitur. Ludit in alea, ■ alee soluit officia. irascitur. et 
ladende patitur mala verba. Nocturne, contentos quandoque solo famulo discurrit tempore. 
per vicos et plaleas in Ptagensi ciuitate. {FoL 9 9.J Plus ridiculosis quam religiosis intendit 



iß Palu€hf*i italimiscJpe Reise. Bofn^ 

morihus et dictis« Si ^liquacdo missarum non ex devotione .sed compuUicyie humane Vere* 
cundie in^terest officio, non in8ta\ oracionibus 8ed amfabulaiumibw et cachitmo^ Verba ejus 
pro foUo furhpris reputautur» et prmüegia quahtum cera ia sigillo ponderat aio euraplar. 
Ciues suas aggraucU, Praga in exemplum prodeat> que hoc annc ^edecim miÜA m^rpanim 

exficcionata compulsaque persoluit ^sco. Regi mec M^f^IMni i^unc de- 

traho, SQd merens yeritaten} coqscril;»o^ Veilem libeater mendAcia heQ acnpu Qeri* si mörea 
eii|s4e^ conspicerem in iqelii^s con^matan« 
• \ » . . 

Preteri(i$ ^Tmi»/ßerat bon^^ • • • humtmü 

Nunc est preverstk^ qaia sJtiU mb labe resper^Om ' - ' 

Qualis adhuc a-escens . • ^, pcsthatc adolqsceas 
^ Nemo potest scire« aolet illud aepe venire 

Quod puer angelicus poßt in senio sit iniquus 

Hoc est deflendum tali fit compaciendum, 

Cni sie decrescit sua irirtus quando seneacit 

Plus coipmendatiir qui aub puero repröbalur* 

£)t post laudatur, cum xa bonus efficiatur. 

Uanc scribena satiram snmo vice muneris iram 

Forsitan ..... qiu nolutU credere veris t 

Sed testia veri vüitns volo semper haben« 

NuUus miretur super hoc si nunc varietut 

Scribendi forma, non est yeluli a^tea. nojima 

Regis niuendL foret hinc michi cauaa tace^di« 
, • Et nil , dicendi. possum forsan reprehendi . 

Hui^ quod laudaui priua* et modo vituperaur 

Hoc per me non stat, quoniam ounctis bene constat 
"^ Quod rex muUauU se moribus. et variauit f 

Sic ego muto stUum^ sie nunc aKter traho filum 

Quam quod erat tractum. quia stat mutabSe factum. 

Hierauf folgt gleich: ^,D«e tabula rotunda'* etc. (Cap.. 7.) Die bei Freher und Dobner 
angeführte Schlussformel des zweiten Buches : ^jExphcit secunda pars cronice Auleregie^ que 
finitur in anno dni miU. . CGG. tricessimo tertio et in se continet gesta diecem annorum/* 
befindet sich auch hier, so unpassend auch der Ausdruck deceni annorum ist» da das Buch 
Yon 1317 bis 1333 herabreiebL 

£JAe Yergleichung des ganzen Textes mit der Freberschen. Ausgabe, konnte schon 
deshalb nichts angestellt werden, weil sowohl Freher^ als Dobners Scriplopea ver. hohem, ia 
der Vaticana fehlten. Jetzt erat, wo. dieaem. Mangel abgeholfen i^t, Lana ich hoffen, auch 
diese Arbeit iron' meinem, gefalligen Fteuüde I>i!*. Felix Pc^encordt ausgefOhrt au sehen. 



' DU .valicanische Biblicihet. Erzhischof Joh. vcn Jenstein. 57 

9. Des Prager Erzbischofs Johann too Jenstein gesammelte Werke. 

(BibL Vatic. Cod. Ms. 1122 membran. in foL maj. foUorum 293.^ 

Auch diese Handschrift ist dem im J. 1400 Terstorbenen Verfasser» der von 1379 
bis 1396 den erzbischöflichen Stuhl von Prag eingenommen hatte, der Schrift nach gleich- 
zeitige fleissig geschrieben und mit kleinen .Gemälden geziert, daher wahrscheinlich unter 
des Verfassers Augen selbst entstanden. Aus ihr lernen wir dieses gelehrten Kirchenfürsten 
fiämmtliche Werke kelitien, deren einige anonym auch in andern Handschriften der böhm« 
Bibliotheken gefunden werden* fiu* Verzeichnisse ihre Anfangs- und Schlussworte sind die 
folgenden : 

FoL 1. (Ruhr.) »^d honorem sanclae et indioiduae trvnitatis et bealae Mariae virginis 
libellus Johmmis arckiepiscopi Prcigensisindigni contra Apologum magistri Adalberli scolastici 
Pragensis intäukUus contra Adalberlum. Incipit prohemiam."* »Ad perpetuam rei memoriam 
et post futuris seculis in exempli materiam "Johannes dei et apost. Sedis gratia indignus 
archiepiscopus Pragensis tibi Adalberto utinam digno.magi^tro in theol. X et unus accipiat 
bravium/* 

FoL 4. Jncipiunt duo libeUi ad honorem Dei et b^ Mariae visitationis ; sequitur invectie 
contra eundem Adalbcrtum'* (de festo visitationis b. Mariae). 

FoL 13. ,jhic. libellus' secundos ad hon. Dei et b. Mariae visitationis'^ etc. 

FoL 26. «»Descriptis aliqualiter duobus articulis praecedentibus, expedit repetere ea- 
lamum ad tertiam quaestionem" (de devohitionibus subditorum). 

FeL 30 V. ^^Tractaialus de potestate claviwm.** 'j,»Fatemur id ipsum, ut nobis ipse 
scribis X mentem sibi plus medio vendicarunt" 

Fol. 38. V. . ^Tractatulus de verüate Urbani.** ^Sed forte conceditur potestatem hanc 
Pedro convenire X qui vivit et regnal per infinita secula seculorum Amen.** 

Alle bisher angeftriirten Tractälchen scheinen ein Ganzes bilden zu sollen. Die er- 
sten vier beziehen sich auf die bekannte Apologie des M. Adalbertus Ranconis de Ericino 
über seine drei Streitfragen mit dem Erzbiscbof, in Betreff 1) der Nothwendigkeit des Feg- 
feuers zum Seligwerden ftlr Alle» 2) des vom Erzbis/chof zuerst eingeführten Festes Maria 
Heimsuchung, und 3) des von den Obrigkeiten bei ihren Unterthanen in Anspruch genom- 
menen Heimfallrechtes. An dem Streite über die dritte Frage hat auch der erzbischöfliche 
Generalvicar Dr. KuneS von Tfebowel durch seinen merkwürdigen ^^Tractatus de devolutio- 
nibus rusticorum nqn recipiendis" Theil genommen. 

FoL 43. t,Liber de consideratione seriptas ad Urbanum papam sextwn!* (Handelt von 
dem Zustande und dem. Schisma der Kirche.) mAusus sum ne tibi sanctissime papa Urbane 
X ut gratus fias et fidelis." 

F. 63. tJäihettas bilogorum» ad archidiaconum Gurimensen$** (Dialogus Christi atque 
hominis, t Usque qi^ochoitabo Domine >< meo ort digitum suppono.** 
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' . *. K'65'v. ' MH6ligio8o viro D^ BenBdicto pcaeposito* S/;A{$öIliiiaris. in Säczfc;/ai incipit 
libellus de bcno mortis »^A honorem S. Ambrofiii iati^ulatus." V^Accipe irater' iü Christo care 
pagellam X deu& in secula »eculoruT». Amen." •..*•.•• 

F. 86 v.\ »Jncipit* lAtr dialogorum ad honorem b^ati 6i^gö!rii;.aiQ iDtitulatus". (de 

fradlitatö conditiodis humanftfe).. ^Reyerendd in GhMdte.'. paCri^^. Jöhamii • Ölombeensi epi*-- 

•, * •* * •*•"..■ .-. .. 

acopo X «t regnat in secula sebulorum." *. . ' ' *:..'*;*.. ** * .' ' .• * 

^^ * ' • • ••*•• ' *■ ■' 

F. '99 V. Incipit lAeffu» de justüia ei dtüirui justUüte .obsehaAfia, ad höndi'tfm.'S. Dio- 

Aysii'sic intitnlata9^ rDislinctio * prima. Cap. primum."- ^»Re^.'fri Christo ratri l!y..'Cosftiae 

tituli S. Crucis*in .'Jerusalem pi:esbytero eardinali gaud}um X.deüs *in ^cuTa'deculorum Amen.** 

F. lli. ^JncipU tibeäus t^aoH nemo /a^^/itor n<^c ix:..r« w.fO>. act hpi^ioi^jn ..b/ Josnnis 

Chrysostpmi' sie intituiatud'" ^-^ • »^Quia tibi ^brevem traeUitttliutir*>< fpraedominairi . quando 

, - » *• . * • •■ •.•_..'••••,'*, • ' . , . 

videtur." .-. • . ' • •,-.**•'« •*•- v. •* ! '. * '*' 

• • •'^. »^ , ••• 

*-F^ 112. »«Libellus ^ecuridus de VI aetcUibas kominüm'^ , . .•. .'.;.. ^ . ' • 
F:'iii* v..»,Dt tribus nialis mUndi, yj/er qfuu hjnM-'fBqüiiuif* wund ,vdnf0^^te^ libdlus 



V 

f. • 



ejt regnat 



tettius.^' • •• . V 

/'*•' • • ... ._ 

' '* F. -116. „t)e *Fn mortalibus p^rra^iir'. libellus ' qua^tus;^^ {>< ^'qui sind ."fine viv^..' 
Amen. • . • ' . .•,.,., ^ .»» * . . 

F* 120 v.'lJncipil^ commentarit' super psßlmo: Nbli a^tm(arif^ '{hpksiisitide steht. die 
BemeEkung: „Scriptum D. Borssoni. archidiacono Bechinensi"*) */.•. /• .. • . * ** 

• • JC 13*4. \jncmmfU orationes^ Primo de S, 'Tririits^te.^V : :; • . * * * . .' ' . ' •. '. 

* ' JF. 138 V. -*»l*ic. hisebria'Je Visitatione, in^yigilia* Viisltatiditis ^'>^^9i%}\'' 

» * ■ ' • . ■ * ^' ' •••'.* . ... 

F.- 148 V. Jnc- histx)ria b. Mariae nivis.**; * i *' •' * •. •' r-- * * * . •. 

. .' ' P.' 152. yjnc« jnissa de .transfixione h\ Mariae . 'ncgmia?! X^Ul&'prosis * •(•«cantilenis 

. • • » . • • • • • •* • • " . . • - • -i • ■ ■ 

"aliquot). *• • . ; ^ ^ . • :/\ \ '",•'":../ v •** "^ -• •'. * 

.. '\P.' ih"l/, „Inc. hairaqula b\ JWariaÄ'viskatiQnl$>.'. • - • . " 'T > ' . ,. , . 

F. 162^. ^,Ac(a-in curia Romana'V (Abkfsdrücilt inPelzlbk. I>kini4enbuche'i^ur *(.e* 

.» .'••• ■*•••• 

bensgeschi'chte K Wencoslaiis, S. 145 '■^* f 64.) • 
F' ITI. „Super missus «st, ßpx oitieliae. 
F. 187 r. . „Ometiae^^upep Exsurgös MariV^*(9/an*^hl)v -V * V- ' V 

F 510. . „Incipiunt sermones aeQuoduip mocfuia' möderrium :• . 1)' 'öermo de morte 

* * •" *# ••'•••♦*••? /■ , • .j 

►eratoris/' 2) /öi 215 .dB* -nativitale Christi, 3) */<?/.' .218« j;; Vle'ü'anslatibtie • S» Wenöeslai, 



•■ .•*.•• ,. 



• » • ■ 



• .•• . ♦ 



! • • • • « 



• • 



• < 
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factus in ecclesia I^agensi** . 

• F. 2^3 .V. . „Serpiohes-eju&dfnr ärchiepiscopf.'ad'cliärum: secandum*modum antiquum'* 
(13 an Zahl).. . • * • ' * '/ . " ; ' 

F* 251» ,Jno..' Qmeliae diversorum evangelistartim.' 

F0 261.; ^.Nobili viro conlpatri • difecto Nicolaö de Contarenis de'Venetüs» /«c. Li* 
bettas de'ßi§a'MulL'*\ / \ ' . '.. ;. •./'..« V •' ' 

F. 217 ?. '/«c. Libellus Jpologorum/ Epistolä'' 9id naWlein'vnnini . D. flerirrcüm • de 
RdseiAberg in Boemia^ (Zählt die Gründe auf, die Jhn ^wogeh; dem .erzbischöflichen 
Stuhle in Prag zu entsagen. Dieses nund. des vorhergßhendeii WerkÄs «gcJclenkt auct die Vita 
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Wi, a<J««»^ä.««h^p,.Pr^.. e.Ms. Rokycz«.e.i.i coaev« edita. (a J. PO Prag. 

1793, pag;- 5s,) ,.•:• . .:..:••.••.;.•. . ."• . .. ^ '. •• .• :.• 

. « jP. iSU.f^liÄelti de luiid^ ncnimü J^a ChfisÜ et Mariä^ sXssv^tx Wölfiramo.Archispiscopö 
Pragensi.** * . . ;.:•* v-'^*; . •^- • - .• • .' 

' ^'P^ 287«. igLihdhü de.^imins ncmüUbus*^^ Auf de^ .letzten Seite d^e^ giBtnaen Biiches (foL 
. 293 y») kömmt unUir. Aipderen f^^lgendes phäologische Guriosmn Tor:- «/juidam TejatuDici 
dicänt'demA Qoi, ^uode et i^iubodam «(tO^^ sunt' ab .hoc noniiDe dicti^et Boemi-.4eum Vülga* 
rit^r ßuo diciii^»' uni^'e äkti- sunt jBo«nM«derivatiTum a Deo nomine sulnentes*"'. 

* pi& (wenigen).. W«dce ilii^ea Erz];>ischof8^ weltshe bis jetzt be]^abnt waren» kann man 

in Balbina Bobemi^^.ctdcta ed^ Ungar. H, 139, nachlesen; Montfaucoh^.Bibliotheca bibliothe- 

'caruih fÜhrt>Cl» 10 1> <einig[e' Abhandlungen ^üs diesem. Vaticipü^chenÖodex an;* welche Ungar 

und Dobrowskj- fU^ersehen haben. . * \ . - ,- ' \ 

• , •<» .,« •• t^.* 

. . •• • . • . . . ' ■ 

.... •.»••..•. . . • • 

. ^ .;/. 3» Peitragezur Hassitengeschicht^..^ , . - 

'■*"...•■. ■ ' •' . •• • • . ■* ■ * 

'iy^'fiiUcan*'£uHl.;bßOB chariäc^ in foL*i€culi XV; folUtrtim 368. Gontinet .scripta plu- 
rima in factö^.^ismal&^^.'^cdQs« quöd pra^ces&it ConciUum Constantiense« FoL 148 v« »Copiä 
literae uhiversi^ativ Studä Pratensis, dei fama M. Jdhannis Hus/' dd. Prdgae in colfegio Cacoli, 
in plena cöngrcsgätioife a- d#. i^l^ did iOtOcL tncipü: ^«Univerisis Christi fidelibus» ad quos 
pr^esfsntes pervetierint, Simpn de. Tisnov rector universiftitis 'stndii J^ragensisj ^coetusque ma- 
gistpon^ni unänimi^ sdufena in'doraino*'seii]piternam* Quia strenuorum ifacti^ proborum.lau- 
des et m^rita- fa<>hüc4|t *peF^ansire silentio" etc. • ' * . 

. • 2)» ri/fc.;C<jJi 4^ Enlhäk-yö/. L.Acta 

ccmciiii Vieniien&is .ap*'t311 de templariis etc/^b/l 9 sq: Epistolae duae concflii. Basileensis 
ad Boheinös; aheni data Basifeae 1433; 8. Martü. foL'Zi. Sententia priyationis. D. Jobannis 
pp. XXHI;y. 2B. Condemnatiö^rticulorum Jöhannis Hus .etc. yb/.. ^8. A|ticuii ilatr in' causa, 
fidei contra Jerönymuin. d^ Praga * (gedruckt bei ▼/ d. Hart, IV, 664) .r-nnd andere Acten 
des Conciliums^'^KU (Dqn^tanz^' ♦ • . 

3)' Vatic^ Cod. '49a^ cAartac. in Jol. s£c/ XF; /oh'öiTim'ZOi» Continet tractatus qu6s-. 
dam de schisn&ate'eiaclesiae pQst mortem Gregorii f)p. XI; acta- conciliorum'.Constantiensis 
et Basiliensjs. quaedami^ ißt «^j^egidii GarlerH , debani Cameracensls ' prdppsita cbram concilio '. 
B'asUeehsi comra eblöre^ Bohemorum siye Pragensmm"-Cdrei Tractsfte Über diesen Gegenstand). 
iy Ouokht.\Cod.*, 104, ^^^'chartac, in 4 sec. Xrly foliomm 141. * Continet plerttmque 
tractalüs Raymibidi Lulir; Fi^^ ll6rN{UTafi/> h'reyis de WideC Hus et Hi^ronymo de^Pr^igs^ 
damnatis'in ConstanlSen$i cdnciiioy '' '.': * . •• ' 

' 5) >Vatit.God/hXm, cMr(aai. iti foL sec. XF, /olicrum 269t. Cdntin. /ol, 1 — 191 
traCtäCus ähq,uor contra 'HussitJEis, scri^tos 'plelrumque a M.' Stephano .de Palecz.^* Fol. 174 v. 
»«Intimatiö Hussitarlim'iiv studio; Gr^oyiensi etllesponstya rectoris universitatis CracoViensis/'» 
CS. Beäägt ^r. 5.) '• • .. • ' . . ' .. 

" . 6> Fatic:^ Cod. 42^, char% in ßl. se€. XV; foU&mm 21». / Cantin, fol. 179 sq. 
„Bulla JMaitini .pp» T' da Bdemis et' Jo. Hui,^' dd. Constanti^e, 'YIII «Kai Mart« p. a\ I, 

8* ' • 
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'7) Vaiic. Cod. 3923, chari. in fei. sec. XF exeani., foUa 118, Fol 9—38: Poggii 
Florentiai orationes et epistolae roultae, kdest /oL 30 epistola scripta Leonardo Aretino de 
morte Hieronymi Pragensis, dd. Constantiae, III Kai. Jan« quo die Hieronymns poeaas luit. 
Fol. 120* ,,Theodorus eps. Taruisinus, Pauli II secretarius, Jacobo cardinali Papiensi'*: ^mittc 
ad limam tuam literas, quas jussit Pontifex rescribi ad Bavarrae ducem (LudoTicum) super 
petitionibus Georgii psendoregis Boemiae'', datas Romae ap. S. Marcom, an. t4^5, octavo 
idtts Febraar. — 

8) PaUuin. Cod. 599, ehart. in foL sec, XV, /olierum 294. ,iln isto yolumine conti« 
nentur articuli Bohemorum in concilio Basileensi condempnati.'^ (Ponunluf primum positio« 
nes Bohemorum per M. Rokyczanam et alios factae; deinde contra ea^dem posidones longis* 
simi tractatus Johannis de Ragusio et aliorum.) 

9) Ottcbon. Cod. 350, chare. in foL sec. XV, foliorwn 398. Inscriptio habet: „Jo- 
hannis de Ragusio acta in concilio Basileensi.'' 

10) Ouobon^ Cod. 348, chart. in foU sec, XK JoUoram 305. Acta cons^ii Basileensis. 
Disputationes Johannis de Ragusio contra Rokyczanam etc. Fol. 18.7: „Determinationes M. 
Andreae de Kokorsino, in universitäre Cracoviensi decretorum doctoris, contra articulum 
de communio'ne sub utraque specie." 

11) Palaiin. Cod. 596. chari. infoLsec. XV^/oliorum 278: Sermones facti in concilio 
Basileensi a variis« • 

12) Vatic. Cod. 4190, chare in 4, sec. XV, foUorum 135. Fol. 1. ' „Responsio cardi- 
nalis S. Angeli ambasiatoribus papae'' Basileae; fol. 26. „Responsio concilü facta Jo. de 
Mela episcopo Gerviensi et aliis papae ambasiatoribus" Basileae, «16 Jun. 1433; fol. 31. 
„Sigismundi Rom. regis buUae misnae concilio," dd. Senis, 22 Nov. 1432 et Parmae, 31 
Mart« an. regn. 45, 22 et W. fol. 61. „Oratio ad Bohemos habita in concilio generali BasiL 
per D. Julianum diac. cardin. S. Angeli" etc. 

13) Vatic. Cod. 3934, chart. in fol. sec. XV, fol. 180. Varia concilü Basil. acta (ple- 
rumque inter concihum et Eugenium pp. IV«) Fol. 135. Quaedam acta in conventu INorim» 

bergensi. C^- ^0 

14) Vatic. Cod. 2973, chart. in fol. sec. XV, folia 237. FoL 58 — 69: Chronicon 
imperatorum Romanonim a Julio Gaesare ad Sigismundum C^t Fridericum III) brevissimum ; 
fol. 86 — 99: „Cronica magistri Matdiiac." Incipit: „Rudolius comes de Habspurgf ex an* 
tiquis progenitoribus ab urbe Roma traxit originem" (est chronicon Austriae, quod abrum- 
pitur tempore Ludovici Bavari Rom bnp.) X vuer quos erant duo" (sie.) Fol. 177 sq. et 
235 sq. „De errore Bohemorum circa communionem utriusque speciei, et de initio prae- 
dictorum errorum ;" /«/. 179 -^ 222 „Libellus (Joannis de Turrecremata) de corpore Christi" 
(contra Bohemos scriptus Basileae 1437); fol. 223 — 234 „Tractatus de paupertate et 
mendicitate Christi et apostolorum, editus a Brno. D. Joanne cardin. S. Sixti, contra sex 
errores" etc. (est ejusdem Johan. de Turrecremata, Hispani, contra Bohemos.) 

15) Vatic. Cod. 5606, chart. in fol. secaU XVIII, /clicrum 428. Continet Joannis 
de Turrecremata tractatus aliquot, plerumque contra concilU Baaileensis quaedam statuta«* 
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Die ViUicanüche Biblioihek. Beiträge zur Hussiiengeschichu, 01 

FeL 161: >jReprobationes quaedam breyes 36 aiticulonun« qui dicuntur esse Hussitarum, qai 
sunt in regno Bohemiae/' 

16) Vaiic. Cod. 41&0> charL in i, seculi XF, folia. 198. Gontin. /oL 1 Compactata 
(laune);yb/. 9 Executoria compactatomm ; yi 12: «^Kompaktata desky priw6 wyloiend slowo 
od slowa/' Infinex ^»Potom wydini gsii dtyfi kn^ij od äech6w a od Morawan^ aby sljbili 
posluöenstwie wedle zÄkona boiiebo a ustawenj star^cb swat^cb otc6w za se i za gine« daw- 
se ruce biskupu Koostanskemu a arcibisknpu Prask^ma ; kto gest ten tebdy byl, g& newjm. 
Po tSch w$ecb w£tecb (sie) swrcbupsan^cb aby wedle slibu a umluw drijny byly ty wSti 
dotud dokudi ko&eön£ se w swatem sn^mu o t^le boiiem pod obogjm ^p6sobem nedo» 
koni, wstüpiwse do kostela« spjwali sd radostne Te Deum laudamus a Salve« a tjsaf (sie) 
s panstwem mnob^m a s knieiaty rozliön^cb zemj pfi tom byL A Cecbowe spjwali ^Swat^ 
Wiclawe/^ a. ten den cel^ i noc zwonili» obne pilili a welike wesele bylo. Staly se a dily 
tyto weli leta od nar. s, boJK. MCCCCXXXVI, w m^stg w Giblaw^ na poroezj öeskem« ten 
dtwrtek po S. Prokdpu/' Fol. 18. ^Advisamenta in materia Bohemqrum/' (Scbedula auto- 
grapba autoris anonymi« libro inserta« ab anno circ. 1448. S. die Beilage Nr. 10. Wenn 
etwa der Cardinallegat Jobann Carvaial die Ansiebten des Verf. zu den seinigen macbte, so 
ist es kein Wunder, dass seine Legation« wie bekannt« ein so gar schmäblicbes Ende nabm.) 
F. 20. «Xiterae Procopii« Smabors« Korandae« Zaviss« Smolicb« capitaneorum Bobemiae an« 
1430 ad communitates" (encyelicae); f. 28 ««Replicatio DD. Magistrorum in sacra pagina 
professorum contra literam Procopii baeretici et suorum complicutn'' (praecedentem.) Fol. 
39 V. «,Ad regnum Boemiae directa Utera (Sbignei)^ episcopi Krakoviensis etc. baronibua 
et communitatibus scripta dd. Belce« 22 Aug. 1447. FoL 86« ««Tractatus Wiklefistarum« prae« 
sentatus per eos Sermü principibus 'regi Poloniae et magno duci LitwaniaC . (die 4 Prager 
Artikel vom J. 1420); foL 88 v* ««Replicatio contra praedictum tractatum/'' FoL 110. 
««Tractatus compactatorum ex sermone Jo. de Polomar.'' Inc. »Magister scimus quia verax 
es'' etc. FoL 132 idem. FoL 144 v. ««Forma trium articulorum missorum per ambasiatores ad 
Bo^miam 1433« quinta Septembris." Inc. ««Circa materiam de cobibitione et correptione 
peccatorum« in qua posuistis articulam" etc. FoL 147 v. — ««Post vero« quia propler ali- 
quorum renitentiara tractatus iste finnari non potuit« sed instabant quatinus per literas con- 
cilii mandaretur omnjbus de regno« quatenus sacramentum sub utraque specie sumerent«. 
binc miserunt Martinum presbyterum in Crudim et quendam secularem de Praga Prezsko 
ad sacrum Concilium« qui id petebant« sed responsum est eis per buUam sequentem: ««Sa- 
crosancta generalis Synodus etc.«' DaL Basileae« Y Kai. Hart. 1434. FoL 150. ««Generalis 
persuasio« ne Bobemis indulgeatur communio eucharistiae sub utraque specie." FoL 170: 
««Qualiter persuadendi sint laici Boemiae et Moraviae ad abolendam commuoionem sub utra- 
que specie« sequuntur motiya vulgaria.*' FoL 171: ««Motiya« ne laicis in Bobemia etHoravia 
communio calicis concedatur« scripta ad concilium Basileense exViennensi studio." — CXur 
enim tantum instant pro illa communione« nisi ut per eam justi censeantur« — ut concilium 
▼icisse videantur et inter ceteros fideles magis gloriosi censeantur« et eorum baeresiarcbas 
injuste ab eccleaia damnatos tamquam sanctos« rererendos ostendanf etc.) — FoL 174. Re- 
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» • • • . *■ ' . 
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aponsMio. D* "Johanitis cardio* S. Apgeli ad öbluä-per^cfneralem coagregationem regni Bofa^ '. 
miae;.i/(/. 1448/ 11 lü^ai, fer. Vlante pentecost; ibid.foU il^'v. ^^abb^to in ^ilia p^ittec* 
baro'nes -4, -tßrrigenae 4» et 4 de civibus cum 4 magistris ' uiuver«itati^ D* Legato ad praeiuissa 
responderunt^si Patemitaa Sua<jafti de raüficaliöne ' compactatorum deUberavit« quod Pal, 
Süa eis dicere dignaretur.; secimdo« quia de restituUone' bonorum eccles. quasi rem hnp'os*. 
. sibilem Pat; Sua postulafit'^ e^p.'.-r' > • : .,. 

• 11) VatU 5846, chartah! ,ifi.ks see. XV et XVL .Ibid. in tnedio codice Aliquot 
epistolae fr. Jbhjaidnis -de Capi&trano' ad res Bofaein. fadentes« .1) ,>Ad omnißs l^ärones; no- 
biles ^t famo'sos jpohefhiae>' qui'Pragae debent cotivenirfe pro quadam eorum' dicta cele* . 
branda fer.'npost oc^avas pasca^^^ dd% ex Ponte iu/regno Boem. 15 April. 1453 (Invecti» .. 
ya contra M.^ Rokycz^nam). 2)' Universität! Yienn^nsi« dd^ ex 2nayma, 24 Sept;- 1.4^2. 
3) ^Missiva Johaunisde Rokozana ad fr. Joliannen^ de. Capisü*ano> gen^ralem inqüisitorem 
haereticae pravitatis*' C^. d.)» .4) Responsio Johapnis.dj^ Gapiatr^no ad Rokozandm. .(^s. d^. 

18) Palatino kh%t ehlxrtdt, in 4. seCy, XV^ cdutinet epistolas Jöhannif de Gapistranö. 
ad 'Boh^mos,*nQta3« ?tc.l , :* • ^ '• 

19) Vatican. hith, chart.'myhL secx XVII, foUornm IIQ, conünet' oratipnes ' quatuoir- 
Jheoiori Lelii, episcopi-Feltrensis,- fipgati Pii pp, U.; J«/. 35: „Theod. Lelij •contra Huä- . 

. sitarum perfidiam et.Georgium bbbemiae regem .ejüsdem Kaereseos defehsorem,'. ac de.Si- ' 

• . ^ ^^ • • ' * • ^ • ', , 

gismundi Aüstrlae ac Palatini Rbei^i justo anadiemac^ ad Sermum "Francorum regem oratio;**. 

(Cum niülta dira'in Geörgium undique conger^nfur, etiam'de morte Ladislai regis f.4rdici-- 

■ • ' ...» »' ♦. .'-•, 

tur: jjSünt qüi non ab re suspicentur« in vitam* optuni e't' catholici regis Geörgium m&chä- 
natum; liobis' nihil conipeitum est,, .praeter opinionem 'famamque mültorum. Sed malo - 
potius tam scelerata non credere, quam'incerta pro ce^tis astruere'*^ etc.) 

• 20) Vatic., 562i chart. in fol sec. X'VJl /oliorum^ 246^ I^egitur ^pt 105 v. — 124. 
5,Series'rerum gestarum et processus -habiti . cgntra «Geörgium de PogiberUt .fegni Boemiae. 
occupatorem" C^utore Anonymo). Incipä: „Georgius . qe- Pogebrat, regni Boeipiaö' gubema* 
tor> defuüc.to.Ladislao- Ung. et Boem; rege« quein plen^ü^ fraude peorgii extinctum' pu- .'• 
tapt'**etor\Rni^; .— ^ «et ad illrus ^irectiöqenii missus est per Sedem Apostoliqam Bpv. pater 
D. Laurentius ep/scopüs.Feir^riensis cum potestate L^gati de latere« .qui i^ihil ad felicem. 
exitum omittit ; quem ,omnipotens d^us donced^^e dignetur Aiuen/' . - ' 
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'* 4. De*. Äenipaa Sybrius Werk; ,^De viris illnsltibü^/* " « . 

(BiblictK Vaticanae Qod. Mi: ZShi,'ohartac, in JhU /oliorum 95. Äuiorii avUcgmphoh.) 

Diese» interessante' HandschiiiA; enthält:* /b/L 'l-i-r-^ 38 des Aoneas Sylvius bekanrite 
Uistoria concilii Bäsileen'sis; foL i^ -^ 89 desselben Werk »de viris illustribus :'' fcL 89 r. 
— 91- eipige BFiefconcepjte des; Aeheas :Sylvius ; fol. M ' — 92 v. einige; rhetcMrisch« Forindn. 
Sente^en u. 4gl*' " ^ AUe$ von. einer.-.ünd ders^en liand geschrieben. ' 



' • 



' Die vatioaniscbe Bibliothek, . Aeneas SyhiüS': ^»De vtrü ilmsfribus*' ^ 

' • • • • ' ■ 

' Dass diese -Hand ki^ine anflerj^; al8^4ie des Verfasders sdh^t g/efWefterf« «erfaellt nicht- 
aU^tn-.aus der Uibereinsdmmuiig der Schriftzüge mit dein .eigehhftndigeii..B<^^<&i^ '-463 AeneaA 
Sylvias im*-Wittingauer Apchiye,. sondejm auch aus den"* ini Codex selbst Kattfig. Yorkommeii* 
..den Marginalien, Gorrecturen, und Veränderungen Ton;Re(Jesätzen>.die yo^« Niemand andern 
•als dem Verfasser selbst hi^rrühren* können (obgleich hie'un^ da auch' §p^(ere -Marginalien - 
erscheinen)^ Entscheidend durfte in* dieser Hinsicht Tollends das nacfaifolgeihde* Brief concept 
seyn, in welchem 'die Cwrsicsteüen vom Concii^i^nten selbst, wiedfer gelö&cht' 'und dorcll an- 
.. • 'der^ ersetzt sindr . • . ■ ' •* • . , ... 

"Fol. 9\ r. mVjvd. doetissim'o.' dno» Franoiscd t^falelpbo. Eneas epüs Tergesünus S. 

p. .dicitl. Reliqui U mediolfini prüis msaäuätum. äbij märnque prhisquam. pufarem, »Nee enm^ 

^ r yi^iACeTB p€t4Mil ceruUosum utwo'e'oßUegi^mpoiiy. Quod49'£^«äi/a/äm mediol^ni insalüUtuip 

•'. Ttiiqm.venüim petol et doleo et yehigrm peto« Plnrima teci^ ^dtUic volueraia con^^ulissje: sed 

cöruicosunxretinere cö|legam nequiaf nbd potui'' «. s. wl Diese Conreöturto fpjgeti lauf einander 

in den Zueilen söibst» nicht über denselben. Man ersiehtrhieraüsi.. ^^ auch anderwärts her 

.bä.kännt.ist, wie ^hr Aeneäs JSylvius ä^inen St]i zu feilen pflegte.;' .. 

' Für die böhW und mährische "Göschicbte sind id \dSe»eay Codex dieViZ. .39 — 89 
beBnelJichen« vor dem «I.M45Ö abgefassten^ Bibgraphiben .de.r tnerkw4!ircGgst«n Männer .der ' 
ersten Hälfte des XV ' Jafohunderte die wichtigsten, beider fehlt der Anfang '* dieses -Weri^ea 
. selbst in ;liesem Originalmanuscripte.; denn nach dem;\Truf der .letzten S^i.e des *MS. voni 
Verfasser selbst in 6 .Absätzen entworfenen; Verzeichnisse enthielt es üi^pyütoglich /nachste- 
hende Biographien':. • .•'.*.*• * ^''v'''.* * •»• \, '^ "' . 

yXadislaus rex Siciliae. Johanna regina Sioilij^e; ...Gtileathis ]ex* domo'Viceco- 
..mitum. Johanne^ .Galeaz.* Philippus. Maria.. .'Nicolaüs: 'cardinalis S. Crups./ Julianus S» * 
Angeli. Branda Mediplanensis. Jordanus Ürsinus. Lu<ydus- de Cömilibus C?!>.*F. de* Zaba- 

'rellis.. A^dicinus de Lapprta; Angelottu« .Rom/* * — •Afle'diese-^^ehen.jezt'äb* ' 

^ ' • ' • • ' ' * ' • . ' * " * " v . ,• 

2) ,>Angelu9 Corario. 'Baidassar Cossa. * OdJo' da Coliniiria.^*DcäAinicus de «Gr^« 

pai^Ica. G^rardus de- Landriano. .LudoY^cus (le TriVisio: ' JoliänAes Vi^Uescus.'* Auch diese 

.fehlen gänzlich, * ^«Antonius Corärio." Von dieser Bioffraphie be'Bndet sich der Schluss auf 

fol. 'S?, Die pachfolgenden sind volUtänd^ l^orhanden! ^jjohai^nes ' de Taglacozis fol. 39« 

Mepotesr Eugenii duo» S9 v. Nicolaus Siculi|s> 39 V. Barthol. de Vicecbraitibus' episc. 

Noyariehsis /.40. ' Ludovicus' Pontadü^j. 41. Nicolaua Pit^eniaus ii v. Sfdrtia i^'v. B^accius 

de'lMootone 44. Franc. Sfortia* 45 v.' .Nicolaus marcfaio Estensis 45 v.. Leönellus marchid 
• • , • • . . ^^^ * . ' . • 

46. Joannes' de Gonzaga 48 «t?« . Frani;; Fo^cari" 50. ' - / . .• 

. }' " . 3) ^«Cösmu^.de Medicis. fol. 52 v. Leonardua-Aretinus 54 ti« «fiemardinus' Senen- 
sis 56^1^. Marianus Sozimus 59. Job. de Himola 59^ . Thomas Fulgosius 59 v.' Barthol. 

de la Capra'.' 59 v. . * . ' *. *. V \ ' • - •* . ' 

••• • • . ,• • • ***••'* 

„Sigümundus Caesar^; fol. SO,'{S. J^eäage-Nr. ß»J . Albertus dux* Austriae etBom.'R. 
65 V. {Bedage Nr.' 8.) Frid^eus Hüx Aostriae et R. R« 67 o. Kärolus^VII rei Franciäe 73 v. 
Ame(i£us Sabaudiae com«s'^ 74 v^ •* •.»" . *.' . '•.••' . ' ' • • 
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4) «»Alfonsus rex Aragonum 7^ v» Henricus V rex Angliae 78 v, Johannes rex 
Castellae ac Legionis 79 v. £berardas rex Portugaliae 80 v, Maria 4ux Burgundiae fiUa 
regis Portugaliae 81. Barbara imperalrix 81 »• {S. Beilage Nr. 1.) Jacobus Scotorum rex 
82. Wladislaus rex Poloniae 82 v. Fridericus dux Austriae 83. 

5) «.Ericus ex domo Stetin. Daciae ac Norweg. rex 83 t. Jacoba dux Olandiae 84. 
Albertus dux Austriae 85. Petrus de Luna'^ (Benedictus pp.) 86. 

6) ««Alfoiisus S. Eustachii cardinalis 86 v. Albertus Ernesti filius dux Bavariae 87. 
Ludovicus de Virtemberg et Ulricus 87 fc. Johannes Giskra" 88 — 89. (S. Beäage No. 9.J 

Wie Aeneas Sylvius selbst diese Gallerie seiner Zeitgenossen betitelt wissen wollte^ 
ersieht man aus einer Randbemerkung bei der Geschichte des Basler Concüs^/oL 25» wo 
im Texte die Worte stehen: „Interea yero temporis grayis apud Rheoum tumultus exortus 
est. Cum separasset Fridericus rex Turicenses a ceteris Suicensibus, et inde grave bellum 
ortum esset" etc. Am Rande schrieb er bei: „Vide quae scribuntur de viris iUustribas, 
C. Fridericus," — wo dann, foL 69 v., die dort berührte Geschichte ausftlhrlicher erzählt ist. 

Diese bisher unedirten *), obgleich schon von Montfaucon CBibliotheca biblioth. I, 
p. 111) und neuerdings von Pertz (Archiv, V, 204) angezeigten Biographien, gehören ohne 
Zweifel unter die bedeutendsten Werke des Aeneas Sylvius. Wenn vom böhmischen Stand- 
puncte aus der Schluss auf das Ganze richtig ist (und man erinnert sich wohl, welche be- 
deutende Rolle die Bcflunen seiner Zeit in allen seinen Werken spielen), so übertreßen d^se 
Aufsätze an Inhalt und Glaubwürdigkeit die meisten von diesem geistreichen Schriftsteller 
später herausgegebenen Schriften. Er scheint diese Frucht deiner früheren Jahre selbst 
zurückbehalten zu haben (zumal er seine Ansiebten in vielen Dingen änderte), ob<^leich er 
manches davon als Material für seine späteren Werke brauchte. Meisterhaft gezeichnet, aus 
dem Leben gegriffen, und (was das Beste ist) wahr und treffend ist seine Charakteristik 
des Kaisers Sigmund; eben so weiss er uns die eigenthümliche Persöhlichkeit der Kaiserin 
Barbara, ihrer Tochter Elisabeth, ihres Schwiegersohnes K. Albrecht, unseres Johann Giskra, 
Heinz Pta^ek von Birkstein tu A. mit wenig^ Worten lebendig darzustellen. 

Zur Uistoria concilii Basileensis in diesem Codex bemerke ich noch Folgendes: yb/. 
14 9. bei den Worten des Textes „non multitudo ignorantium sacerdotum« sola reformatio 



*") Erst bei dem Abdruck dieser Zeilen erhalte ich Ton Dr, Papencordt »us Rom oachstcheode Berich- 
tigung, die wohl allen Freunden historischer Studien angenehm sern wird; ,,Das viel besprochene Buch des Aeneas 
Sjivius De Tiris aetate sua claris ist aus derselben vaticanischen Handschrift 38S7, worin Sie ein Autographum des 
Ver&ssers erkannt haben, schon Ton dem ber&hmten Mansi herausgegeben worden, io dem 3. Theü der Pii II P. M. 
cum Aeneae SyWii Picoolominei orationes politicae et eoclesiasticae, quarum mulias ex Mss. cpdd. eruit, reliquas col- 
legit et ad Mss. codd. reoensuit J. Dm. Mansi. Lucae» 1755 — 59, SvolL in 4 min. Ich selbst hatte, wie Sie wisseu, 
den Plan, aus jener Hai^dsduift, die weder Ton H. Pertz noch von Ihnen abgeschriebenen Lebensbeschreibungen aus- 
aubeuten, ab ich zufltUiger Weise bei einem Trödler in Neapel diese Aufgäbe entdeckte, und für einen Spottpreis 
erstand. Es sind darin eine bedeutende Ansahl Reden des Aen. Sylvius zum, erstenmal gedruckt, so wie auch der 
Bericht desselben über den Reichsteg von Regensburg 1454«*' — Da jedoch dieses Werk bei uns gaaa unbekannt ist, so 
lasse ich die uns betrellenden Biographien der Handschrift nichtsdestoweniger io den Beütgcn nachfolgen. 
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sancta videbatur, si Sedes Aposu cuda reliaqueretur'' — fiteht am Rande die Bemerkung ; 
««Hie poterit poni» quoniodo Lubicensis egit jassu Sigismundi de nuptiis dero restituendis« 
et multi favebant» inter quos Jo. card« S« Petri« vir sanctus." 

t 

5. Job. Hüska's Uibersetzung der böhmischen Geschichte des Aeneas Sylvias. 

(Biblioth. reginae Sueciae Cod. 601, chartac. in 8 maj, seculi XV. inscriptus ,yChronicon Ru' 

ih€num\) 

Johann Hüska von Ungriscb-Brod« Pfarrer daselbst, Erzpriester von Lundenburg 
und Canonicus in Brunn, unternahm und vollendete diese Uibersetzung auf Verlangen der 
BrUder Dobes und Bene§ von Boskowic und Gemahora im J. 1487 zu Boritow unter Cerna- 
hora in Mähren. Diese bisher unbekannt gewesene Arbeit ist daher die älteste böhmische 
Uibersetzung jenes viel gelesenen Werkes, und zwar nach dessen römischer Ausgabe vom 
J. U75. 

Die Handschrift beginnt unmittelbar mit der Vorrede: ,,!£e wSecko coz se narodj 
umrjti mosj, a pfedne lide, kterdz proto smrtedlo^mi naz}'wagj, wsichni wedj" etc. — und 
schliesst: „Mam radda gest od^njm dobjfwati a dosahati kralowstwj, ne präwy a ustat^enjm. 
Amen." Dann folgen nachstehende Notizen (der römischen Herausgeber vom J. 1475): 

„Toho leta kterehoz EneäS Siluius Piccolominec Senensky, S. Sabiny Kardinal, Kro- 
niku tuto deskü ucinil a wydal, wzatgest k naywyssjmu biskupstwj anazwdn gest Pius druhj. 
Ti^z hned pro spasenie kresfanskeho lidu snem neb snatek Mantwansky wyfkl, swolal a do* 
konai leta bozieho tisjcjho ötyrsteho padesdteho osmelio.'* 

, „W teyto kronice boguge wecj rozliönost a welikost s pisafe gegj aneb s pj^jcjho gi 

stkwelostj i take s wiznostj. Gjzto gsü wyddwili mistfi Jan Ssurener z Bopardie a Jan Mi- 
kulas Haybeimeru.z Oppenhaynu w6jme leta milostiweho a od narozenj Jezu Krista tisjceho 
ötyräteho sedmdesäteho patelio, den desat;f mdsjce ledna, kdyz gest sedel naymilostiwegsj 
Sixtus papez ötwrt^" lö.. 

Am Ende steht noch die Nachricht vom üibersetzer : „Tuto kröniku tak wdawend 
k Üdosti a rozkdzanj wysoce urozen^di pdnuw pana Dobese a pana BeneSe bratruow wla- 
stnjch z Bozkowic a s terneyhory zw^bomey feöi latinskey w morawskii nebezprdce wylozil 
gest knJz Jan feöen;f Huska z Brodu Uherskeho, farif tu a alcip(i$t Bf eclawskj^ a kanownjk 
Bmen^]^, leta syna boiieho tisjcieho ötyrstefao osmdesdtelio sedmeho o masopustS w Boifi« 
fowe pöd ^emühoni w zemi Morawskey. pro niezto bud dest a chwila naywySijnm pdnn 
nebeskemu."' 

Als Probe der Uibersetzung möge hier noch die folgende Stelle Platz finden : „Hrabe 
Cilsky, kdyi se tak ty w€ci daly, skrze pf itely tagne krali w milost wsel, a k nawracenemu 
do Wj<ln^ s wdikm a blskawd prj(u*awü tisjc weda gjzdn^cfa ohfait^:Gh w odenj pfigel. Ge* 
muz kral u postiet z mesta wygel gest, pdni,^j:cmene, obec i ifiitci za njm gdjcbu, po^a« 
wiowachu, obgjm&diu, chwai^chii hrabjho, gaksto haddcfau «e wespolek, baBdt>negiU ho wy- 
wrhii, a welebn^ zase pi^iwolalL Ditrxie weci pTom&ndnj: kter^^l malo pfedtjm na pü&5 
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änichel bjSe Sei, wjtSzskym obyöegem zase se nawrÄtU..'£acigar» Isteefi wrcbu mo'ci äosahna 
geho bjSe wywrhU co2 na gnöho byl priprawil^' to s&noi na sob§ trpM pfmucen b^j^. ' Ncbo' 
kdyz dö mesta wgel hrabe« on s prätely wygel» dpbrowolne wygdenj zwoliw. Plzk« u kril&w- 

gest prwDJ mjsto, ani stali moc gednoho w&lj podepfeni" lö. 

. • ••. * ' 
... . , 

■ ' ■ • 

• • • « 

« 

6. Zur Gescbichte des XVI. Jahrhunderts. 

1) Faiic, Cod. 3924« chartac, in foL seculi XVI, foliorum 454. Göntinet miscellanea. 
coUecta a quodam Cardinali Apost. Sedis Legato in Germania, Hungaria etc., (fortAssii a 
Däurentio S. Anastasiae presbytero Cardinali) ann. 1525 et seqq. FoL 248: ^Tenor (for- 
mula) bullae faciendae pro unione etc. ex parte Bohemorum acceptantium" Csecundum 
concordata in comitüs generalibus celebratis in arce Pragensi ann. . 1525 circa festum 
Conyersionis S. Pauli). FoL 252. «»Qui in bello perierunt/' i. e. Catalogus eortim, qu? 
ann. 1526 in pugna ad Mohaö sive occubuerunt, sive evaserunt; Hungarorum dumtaxat, 
Periisse referuntur noblles circa 600, equitum ad 6000, peditum 12,000 cum suis ca- ' 
pitaneisj equorum currulium circ. 15 millia, curruum 5000, tormenta« majprä bellica 85, „mi- 
nora, quae nos barbatos Pragenses appellamus'* 600, naves onerariae 200; interfecta prope 
Strigonium msticorum 5000; partim capti, partim interfbcti per Hungariam in diversis locis 
usque ad 200,000." • ' 

FoL 257 V. „Figura de la partita del Re da Buda contra Turchi del an. 1526.'' (Zur 
Schlacht Yon Mohaö, S. die Beilage Nr. 12.) 

FoL 335. „De origine Boemicae haeresis/* — bekannte Geschichten. 

FoL 355. Ludovici regi3 Boem. literae (dd. 1524, s. d.) „ut omnes captivi et qui 
e civitate Pragensi excesserunt, possint bona sua vendere.*' FoL 356. Articuli editi in ci* 
vitate Pragensi anno 1524 (contra Pighardos). FoL 371. „Informatio, quanti 10,000 Boe- ' 

morum peditum conduci possint,'' deutsch im Original von Albrecht Herrn -von Sternberg 

> 

auf Grünberg unterzeichnet {S. die Beäage Nr. U)« mit einer darauf folgenden lateinischen 
Uibersetzung. 

2) OUobon. Cod. 1119, chartac. in foLsecuU XVI (parrae molis, olim e bibliotheca 
cardinalis Barthol. Cesii). Continet Nuntii cujusdam apostolici relationes complures PragA 
anno 1587 mense Aprili et seq. scriptas ad Guriam Romanam de statu religionis et ecclesiae 
in Germania« Boemia, Ungaria etc. 



7, Zur Geschichte des XVII. Jahrhunderts. 

r 

1) Ouohon. Cod. 2640 charUte. foL secuU XVH^ folior^m 699, olim e bibliotheca 
Philippi de Stosch L. B., inscriptus „Yarioa papeles tocantes a diferentes Reynos, en par- 
ticular a Castilla." Vcix/oL 519 sq. „Instniccioa dada al Palatino para el Reyno de Bohe« 
mia/' sive „Secretissima Instructio Gallo -BritanBO-Batata Friderico V comiti Pijatino elec« 
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'tori data."'; Der Vrafasser dieser. Instmotion nenot sich deo ehemaligen Erzieher und Lehr- 
rer des 'WiDtei-kt^higs. Pea, Geigt und die Absieht, \a welcher sie verfasst ist, bezeicboea 
. folgende 'Slellea I. C«p. IX. ':MBoheoii amici neqüjiquBm suot, id verius quam credibiltus 
est; sentifes >d tarnen, ubi acta. perpeirdens. Primmn non honoris tut causa, sed necessi-- 
täte coinpulsi te regem' dixere, -et qüidem a Saxotle Bavaroque repudiati, et magna tarnen 
concertalio fuit.'ikB Saiönem iaTttupi. praefeirent, aiit Gabrielem. Deiode liberi esse stfr 
tuerant more HoUandiae et Veoetianinii et jam Helveticas respublicas meditabantur; sed' 
positi ibter.duces et reges; cum viderent suhsidia nou dari a priocipibus in tam pernicioso 
exemplo , -cum etiam adrprtereatin.eleotione imp^ratoria ratjpneai. statuum non haben sed 
regis, .non mctmsultum arbitrati suq^ cerefqooiali.' coronatione sibi auxilia parare. Teftio 
clarius etiam odü sui sig^num in te jam ostendunt, cum eas tibi condi^ones ferant regnandi, 
quas mvderati domini maücipüs impoaere vix. soleot. In omuia eorum acta ageodaque ju- 
-vare cogens;.-»!' dflinquas,! ipsi tüi siiat actores, testes, judices, forte et pi-aecipitatores, 
'Bellum tu' gerere, ßCnbere militem üS inritis ;idii potes, illi sine te et. contra te possunt. 
Armament^iä -habere tibi^ non licet^ Jlli. habere volunt" ttc: „Bohemia iudigenis regibus 
semper noverca "firit, tibi extero- ne .tpera, i^trei» .fore" elp. Cap. 27. — «Tiberius tibi 
praeceptef ^sto, <}uieos.qHos eTer(ere. cuptebat, summopere honorabat, deinde securos 
oppnmebaL V -^ Cap. 28: . „Bemoveodi. .sunt .audaCes^ alterius religionis, horoines hbertatiä 
amautiores quam regilo QKpe4it-" — »Luthei'atios ^*HussitaS supprtmes."-^ Ca/>. 30: „Omne 
pericuhim in- regqo tüo-tibi immiuejt ^ profcertbus'"'etc. 

Auf diesem Pamphlet folgt im Buche „Ält^a secretiäsima Instriictio Gallo - Britanno- 
' Batava Friderico V; 'data,"-'gedructt ö. O. ;im.J.- 1626, in 4. 

:^i ■Oliabmi. Cod. lä^Gy c&artac.ßt. secali XVII./otiorum J37. Enthäh Miscellaneen 
TOB d«r< Propaganda;; Fol. 246 -^-249: Gulielmüs Lamormaiai ad Curiam Romanam de 
-statu fegm-Bohemiae et proriticiai-um lacorporaiarum sub €nem anni 1631.' Incipiti „E^* 
ponaiü«' lo Statüm praesentem - regrll' Bohemiae et provinciarum incorporatarum Moraviae, 
Silesiae, Lulatiaeque* utriusqiie'^ 2° Quae sint media, quaeve sperari pössint ad juvandam 
FeUgionemY' 3o Quid illmi Comiles D. Gu'ilielmus Slauata'et D. Jaroslaus Borsita de Mart'- 
-nicz-a Siia Sanctitate in auxilium religionis humtUter petant.'^ — „In Comitiis regni nuUus 
praelatus sedem' et suffragium habet; dignitatem archtepiscopalem quidem nuper imperatorei 
rurstfs erexerunt, attamea ia locum in regni conventibus non habet." — „Accedit huc redi-^ 
tus parochorum -adeo esse teniies.; occupatis JEim olim deuimis per seculares, ut nisi ipsi 
nisticentur,'.-^ rix possint Vitiim torerare.t^,-:— „Jus coUaturäe ac p)itrbnatus plertimque es^ 
penes baereti£os.f' — „ ^hi sunt omniom '.promiscue sectarum, et libros hac-; 

tenus excudcuit, quales « qnoque incÜ&rvitär omnis generis iniportantur." — 

,'J*essimum etiam ^ijlud , quod abs<{ue, conaiepsu beri seu domini, subditorum 

6Ui non.poUiat'dare o 19 dfscipliais, nee. ingredi religienem autstatum vccle- 

siasticilm '■coejrtare.''"r— ,iInpHmi3' spem rvtitueadaä in Regno ^Bohemiae religionis catho^ 
licae - masimam'^iai^t, quoct.Stfcra' Gaesacea Majest^s ;:— paena omnes suas oogitatione» eq 
dirigat, at-eam-restituat, prae^lsque- DD; Con^tillils, qüomra' zelum pro doitao Dei habe! 
■■'..■ 9* 
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perspectum, injanxerk« ut de mediis serio multumque cogitent et excogitata' suggerant. Quod 
ipsi una cum ilIa>o D. Regni cancellario eodemque aurei velleris equite D. Zdenkone Popel 
de Lobkowicz grairker praestafit/' (Von der Ausschliessung sämmtlicher Utraquisten ans 
Böhmen ist hier noch keine Rede.) 

FoL 254 — 259. Berichte des päpstlichen Nuntius « Bischofs von Aversa, an die 
Curie, aus Wien vom J. 1622, 17 Sept. fg. — „Non ostante le politiche ragioni o' contro- 
versie de* ministri di Bohemia hh operato, che Sua M}^ seriamente commetta al principe 
di Liechtstein, che al suo ritomo faccia in ogni maniera sfrattar di Praga li due Predicänü 
Luterani lasciativi , di che l\ istesso prencipe m* ha poi da^o conto, dicendomi voler obe- 
dire^ se bene sono ancora in piedi molte considerazioni che ne lo dlssuadevano.** — „La 
Domenica infra V ottava delP Ascensione delia glor^a Vergine fu da quel populo visitata 
processionalmente con molto concorso et divozione V imagine di Brandeis posta fudri di 
Praga, partendosi dalla chiesa di Nostra Signora di Tein, — - dopo haver sentita nna' pre- 
dica del canonico Cottva, persona dotta, zelante.'' — ^ „Gl" Anabatisti •— nella Moravia as- 
cendono hormal al numero - di venti millia e forse piü.'' — „A* monaci Premonstratensi di 
permissione di Massimiliano 2» fu occupato 47 anni sono il monasterio Milevicense in Bohe- 
mia; e perche V Hodiovia .heretico ultimo usurpatore h sttto nel numero de* proscritti, si 
h fatta da me ogni opra; acciö V Imperatore lo restituisca agli stessi monaci. Ma qui hab- 
biamo trovata gagliardissima resistenza ne* politici di quel regno, i quali ancorch^ di nome 
catholici, ardiscono allegare la prescrittione de' 40 anni in pregiudizio della Chiesa. Ma 
cih non ostante la pieta deli' Imperatore ha prevaluto alla loro inalizia: et havendomi ulti- 
mamente data intenzione di farlo restituire, spero, che sark messo ad effetto, come poi e 
stato fatto decreto." — „Son lornato, finita la dieta d* Un^heria, k rinovar V istanza per 
r espulsione de* dueaccusati predicanti rimasti in Praga, a che s* oppongono gU stessi po- 
litici, asserendo non esser bene, che Sua M^ proceda \ questo prima di veder V essito del 
Convento di Ratisbona, per non alterar T animo del Duca di Sassonia. A questo io rep- 
lico" etc. •*— • 

3) Bibl. Urbinat. Cod. 1114, chart. foL sec. XVII, fqliorum 690. Blatt 247, mit 
der AufschrUt „Boemorum encomia'^ ist eine geistlose Satyre auf die Böhmen, wahrschein^ 
lieh im J. 1621 geschrieben^ 



8. Zar slawischen Geschichte und Literatnr. 

1) Cod. MS. üUer Slaoicot /, mier Vaticanos c laiinos 7019, chartac. in fcl. semli XV 
et XVI » f^liorum 116. „In hoc valumine continentur: t) Thomae archidiaconi Spalatensis 
Historia Salonitanoruni pontificum atque Spalatennam'* (fol. 4 — 62, aus dem XY, nicht 
dem Xni Jahrb. wie Lucius meinte), 2) „Michae Madii Spalat. historia pontificum et im- 
peratorum Romanorum" (io\. 63 — • 70)« 3) Summa historiftrum tabula a Chuteis de gestis 
civium Spalatinorum (aon. 1348 — 1366, foL 71 — 74). 4) Gatalogus archiepiscoporum 
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Salonitanae eociesiae, f. 75 — 16. 5) »^Regum Dalmatiae et Croatiae gesta a Marco Marulo 
Spalat. patritio latinitate donata*^ (fol. 77 — 90 in 4). 6) »»Salonitanarum inscriptionum 
paginae sex** ((. 91 —^ 96 in 4). 7) Dei* angebliche Urtext der von Marcus Marulus über* 
setzten dahnatischen und kroatischen Chronik ^ fol. 97 — 116» 8) Leben des Skanderbeg, 
in ital. Sprache j fol. 116 y. — Der ganze Codex befand si<^fa ^inst im Besitze des Johann 
Lucius» der daraus mehrere seinen «,De regno Daknatiae et Croatiae libri sex, Amstelodami« 
1668'* angehängte Werke edirte. Die unter 7) erwähnte slawische Chronik ist von Hiero« 
nymus Chaletich zu Almissa den 7 OcL 1546 aus ^iner älteren Abschrift copirt worden» mit 
italienischer Orthographie. Eine Probe daraus ist im äasopis öesk. Museum, 1837» HI» S. 
365 abgedruckt. Sie veiräth sowohl dem Inhake als der Spräche nach einen jfingem Ur- 
sprung. Eine (nicht fehlerfreie) neue Abschrift der ganzen Chronik kaiii mit Dobrowsky's 
Nachlasse an's böhmische Museum« 

2) y^Cod. MS, inier Stavicos ab Assemanq notains I, ncvissime verc locum Ifi"^ inter 
eosdem Codices occupai/* membtan, in k^ folicrum 205, characteribus cyrälicis circa ann. 1340 
ea:araeus, Uiber den Inhalt dieser wichtigen gut erhaltenen und mit vielen Gemälden ver- 
zierten Handschrift befindet sich /oL 1 r. folgende Notiz: »»Constantini Manassis compen- 
dium' chronicum^ e Graeco in Slavicam linguam conversum» et ab interprete regi' Bulgaro- 
mm Joanni Alexandro nuncupatum. Cum figuris imperatorum Constantinopolitanorum et 
ejusdem Jo. Alexandri. atque filiorum. Incipit a creatione mundi» et desinit in INicepboro 
Botaniata». qui imperavit ab anno 1078 ad 1080. Graece et latine haec hisrtoria prodiit inter 
scriptores Byzantinos Parisiis 1655/' »»Jos, Sim« Assenianus/' (m. pr.) 

Def Uebersetzer hat sein Werk mit mannigfachen Zus^t^en vermehrt. Namentlich wurde 
* der Manassesschen Chronik eine bisher unbekannte altbulgarische^ (vielleicht vom Uibersetzer 
selbst verfasstej einverleibt» jedoch zum Unterschiede mit rother Dinte in den Text hinein- 
geschrieben. Sie gewährt zwar keine reiche Ausbeute» aber dennoch einige wiUkommene 
Daten» z. B. über die erste Einwanderung der Slawen nach Macedonien unter Kaiser Ana- 
stasius I (491 — 518)» über den Umfang des altbulgarischen Reichs auf der Halbinsel u.a.m. 
Dieses ganze kleine Werk folgt hier in der Beilage Ifro. 2.- 

Die wegen der Umschriften interessantesten Gemälde %\tl\i fcL 1 v. »,Joan Alexandr 
w* Krista boga weren car i samodr'zec w'sSm Bl'garom i Gr'kom^'» und „Letopisec Manasln.'' 
foU 2.r. »»Nebesnaa wrata i sily nebesnyfe otwr'zoS^ prij^ti dusa nosimaje angelom Joana 
As8nS carg syna welikago Joana Alexandra care." Fol. 145 K et v. »»Nikifor.car idet na 
Brgary." — »,Krum knez uchwati Nikifora care i otsöce glaw^ jegb. — »iKrum knez okowa 
glawä Nikifora care i napiwat zdrawic^i Bl'garom." — Fol. 146 r.' »»Rat Kruma kneza.*' — 
Fol. 166 v.'„Kr'steniie Rusom." — Fol. 178 r. et v. »»Ruskyi plen jeze na Bl'gary." — ,»Plen 
rusky." — „Idat wDr'str\" — Fd. 183 r. et v. »-»Cimischii car prejc^t Preslaw. — „Wasilije 
car razbi Samoila carg BFgarom i oslepi 15 chilijad BFgar*.'* — »,l widew Samoil car osle- 
' penych i ot jada umrgt. -^ Das letzte Blatt 205 schliesst wieder mit Gemälden der bulga- 
rischen Carenfamilie. 
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Im ganzen Codel fehlte wie es scheint» nur ein Slail, worauf der Anfang derManas* 
sesschen .Chronik, sich befand; denn diese beginnt FcL 3 r. mit den Worten: — »>paky de« 
lom naö^ok.i powelenije zi^ditelewo. i bü dpbrow^nöanu * zwezdami byti. togda zw^dnoJ2| . 
nebo.'doI}r.otoJ£^ prQswetise. jako odeida bisrijem obnizana i zlatol'kannaa riza. i jako tkan- 
nica ukraäenaa sijäjastiim kamenijem i togda pr'weje w'sijä z^nica d'newnaa. welikyi ispolin 
srnce. ize* iiwo^itatelnii sw^tilnik^ istoönik sw^tu neizdajemyi. dorn ognS bezdr'wnaago« togda 
prw^je naöet swiStiti nost\ lunnyi l>eloswetlyi i swStonoanyi krag, skoroobchodnji'" etc« 

• Da während meiner Anwesenheit in Rom an Hm. Kopitar ein Ttel gt^übterer Slawist 
und föhig^rer Arbeiter dort, ankngte« so hielt ich mich der Pflicht füc überhoben, weitere 
slawische Forschungen in der. Yaticana., anzustellen,, die Hr. Kopitar ohne Zweifd mit mehr 
Einsicht und Erfolg voUendet'kät. ' . ^ 

• 3) OUobon. Cod. «007, cAar/; in .4. sec. XVIhJoUorum 220, (olirk e biblioiheca Phi- 
hppi.de.Stosch X. B-) enthält unter andern /)/. 204 — 220 ^.Orthogrpphia 'Bqhemica. ^Cztenj 
Czeske, I^s'anj Czeskc/'/o/. 21^ insbesondere „Prosodia Bol^emica, Cztenj Czeske, nebCzesky 
dzjsti vmieti,*-'.— eiA in jeder. Hinsicht iferthloses Producta Fol. 218 v. Ifommen vor: „De 
syllabaTum t[uanUtate regulae diiae; Prima: Omnes syllabae loinga voCali, yel diphthongo vel 
'positione constantes, longab sunt; 'setunda: Omnes syllabae corripiuntur, quae aüt vocali 
longa, aut diphthongo, aut positioneraut accentu^non producuntur/' (Accetitus heisst hier 
der Strick C'O <Ö>er den Yocalen.) . • * 

bie Codices VatScani 3901,. 3934, 4905' und 5196, täuschten die aus den Katalo- 
geschöj^fte Hoffimng, darin etwas, für böhm. und mähr. Geschichte zu finden. 

\- • . * 
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• Dass auch die anderiw^ /Bibliodieken Roms, wie die qhigiana, Barberiaa, Casana- 
teijsis (bei Maria* sopra Minerva) .uhd die VaUicelliai^a manchen Beitrag zuoinserer Geschichte 
liefern könnten, ist natürlich: anzunehmen und wird auch durch die von Pertz (im Ar- 
chive JV; 531-^540, V, *66j angerührten Handschriften bestätigt. Eben so unterliegt es 
keipepi ^Iweifel, dass auch in. dem Archiv der Peterskirche, dem Archivio ürbano, und in 
.d6n TäAiiHeiia^^chiven vieler rÖmiscKeA Grpssen manche interessanten " Daten vorzüglich zur 
Geschichte d^XYI und Xyil Jahrhunderts zu gewinnen w^en. Ich durfte, bei der mir 
zugemessenen kurzen Zeit, den gewis^n Gewinn in dem vaticanis^hen Archive nicht für 
einen Ungewissen aufeserhaD? deisselben aufgeben; und in das. Studium der^Quellen des XVI 
und XVQjJ^hunderts durfte ich in Rqm mich um so weniger einlassen, je mehr ich über- 
zeugt }nni, dass ein ganzes Menschenlebto nicht hinreicht, nur alles Dasjenige kennen zu 
lerhein, wfs. .yvir für diese- Zeit noch Unbekanntes im Lande selbst besitzen, 

'Es wair nieine. Absicht gewesen^ durch einen Ausflug nach Montecassino und Neapel, 
sawo&l meinen oft sehr ermüdeten Augen Erholimg zu gönnen, als auch> wenn nicht, mehr, 
weaigpteiis die lins noch immei^ nicht * ganz bekannte Montecassin'sche Legende vom heil 
Wenzel tair ^u verschaffen; Die Zujtiahme der Chbleraepidemie in Neapel und die Ver- 



R&ckreitt von Rom. ., 'Florenz^ ■■ ■ T4 ' 

fiohärfung des Sanitätscordoas an der Gränze des Kirchenstaats im Sommer dieste Jah|«« 
hielten mich davon ab ; cTenn uro keinen Preis wollte und durfte ich bei der Rückkehs mich 
einer zeitraubenden uqd kostspieligen Quarantäne' unterziehen. .Prof. Theiaer an der propa- 
' ganda in Rom war so gerällig, seine Milwirkupg anzubietenr, dass eine Abschrift . jener . Lei- 
gpnde für uns gemacht werde. Meine Ausflüge von Rom boschräi^ten sich daher auf dift. 
Umgegendi Tivoli, Fraäcati, Albano und einige Gegenden der'Campagna di Rotaa^ und die 
Alterthümer, die Kunstschüize' der ewigen, Stadt boten schon an. sich Gelegenheit genug* ' 
Geist und Siim auTs Fruchtbarste und Angenehmste zu beschäftigen und zu stärieeo. ' , 



T. RUckreise Ton Rom. FlOFCnz. 

Die schon seit Mitte Juni verbreiteten Gerfichte, als hatte die Cholera den auf der 
Gränze von Neapel aufgestellten Cordon übersprungen und selbst in Rom verdächtige Falle 
als Vorboten erscheinen lassen, bestimmte mich um so mehr zu haldiger Abreise, als seit 
dem 14 Juni die vaticanische Bibliothek geschlossen wurde, und ich am 16 Jiini im vaiic. ' 
Archiv den mir durch die Umstände gezogenen Kreis meiner Arbeit ' vollendet hatte. Ich 
. verliess daher Rom am 20 Juni ^ach Mittemacht, und langte um 9 Uhr vor Mittag in Civita 
Vecchia an, wo ich Abends darauf um 1 Uhr das neapolitanische DampfschiS von 130 
Pferdekraft, Francesco I, bestieg, das mich am folgenden Tage, den 21 Juni, nach LWomt> 
brachte. Noch am seihen Tage, nach Mittag, sah ich den unvei^esslicben Campo santo. von ' 
Pisa und andere Merkwürdigkeiten dieser freundlichen "Sta'dl, und befand mich des Mprgen« 
darauf, am 22 Juni, schon im Hotel de New-York in Florenz, _ ■ 

Den Studlep waren- die ersten Tage meiner Anwesenheit ia Florenz weniger günstigi 
als der Erholung und angenehmen Unterhaltung. Wohl' sah ichi schon am 32 Juni die un; 
vergleicblicben Kunstschätze der Tribuna im Palazzo dfigK ätudj; aber die folgenden 'drei 
Tage blieben wegen des Johannisfestes alle Sammlüngea geschlossen. DaHlr gab es für 
Schaulustige manchen glänzenden Aufzug, die prächtige Releuqhtiing der Umgebungen des 
Arnoflusses am Vorabende des Festes, die Wettrennen von Pferden und von Eigen u. dgl. m. 
Erst am 26 ,upd 27 Juni , wurden die wissenschaftlichen und -die * Kunstsammlungen wieder 
zugänglich. FUr unsere Geschichte erwiesen si% sich bnfttichtbar. Was die Bibliotheca 
Laurentiana besitz' oi's Verzeichnissen bekannt; die 'Hagliabecdiiana, .deren, ge* 

'Schriebene Kataloj nthätt nur einige Relazioni aus djBm XVI und XVH Jahrh^ 

vorzüglich Über d weissen Berge, di^ oben bereits bemerkte Secreüssima In« 

sUTictio an den V idrich u. dgL In dar Riccardiana konnte ich mic)i doch 

nicht enthalten, ei vor Warna gefallenen polnischen und ungrischen .Königtf 

Wladislaw an die Florentiner zu excerpiren, da es um chronologische Haltpnnote ans dw 
lezten Zeit seiner Regierung bekanntlich Noth thl^ 



VS Pqlacky's italienische Reue. 

BibUoth. Riccardianae Cod. Ms, n® 660. membranac. in 4j seculiXF. «»Litera VladUIai 
R. Ung. ad dominatum Florentiaum/' 

9>YIadisIaus dei gratia Ungariae, Poloniae, Dalmatiae, Croatiae rex, Lituaniaeque prin« 
ceps suppemus et heres Russiae — magnificis dnis prioribus arcium et vexillifero justitiae 
populi et communis Florentiae amicis noSlris'' etc. •*- „Pacatis in ipso regno (Ungariae) 
rebus quantum poiuimus contra Teucros ipsos fort) cum' exeircitu anno proximo lapso pep> 
sonaliter nos transtulimus et finibus Ungariae Rusciae (sie) transactis prostratoque .ricem 
gereute magni Teucri cum magno et electo Teucrorum exereitu atque' pluribus • habitis de 
se tictoriis^ — in Bulgariam et usque ad fauces Romaniae nostrum tandem exercitum du- 
ximus; sed transire ea 4)ecembris exeuntis tempestate nullo modo potuimus, tum propter 
excelsos montes, qui etiam ab hostilibus gentibus occupabantur« tum propter intensam et 
asperam nimis hyemem« tum denrque defectu Tictualium«*' -^ ,,Decre^mus restaurato yali- 
diore exercitu praesenti' aestate et alia Tia per quendam passum Daüubii« quem tamen Teu- 
cri cum suis gaieis armatis et galeottis occupant« contra Teucros ipsos versus Michapolim 
esse revertendum"' — XV die pr^esentis mensis in civitatem nostram Varadini gentes nostras 
convocabimus" etc. Dau Budae« die secunda mensis Julii ann. 1444. — 

Den 27 Juni Abends verliess ich Florenz mit dem k. k* Courier^ und langte den 
28 früh in Bologna, zu Mittag in Modena, Abends in Manjtua an, von wo ich Tags darauf 
wieder über Cremona und Lodi nach Maüand eüte. 



Tl. IHailand. I^ie Ambroslanlsclie Bibliothek« 



In Mailand und der Umgegend Tenfeilte ich vom 30 Juni bis zum 6 Juli. Durch 
die Güte meiner dortigen Freunde und Landsleute, insbesondere des k. k. Präsidialsecretärs 
Hrn. Karl Czoernig, wurde ich in den Stand gesetzt^ die dortigen Sammlungen auf dem 
kürzesten Wege kennen zu lernen. Schon am 30 Juni sah ich nicht ^iein die sehr interes- 
sante Kunst- und Gewerbeausstellung dieses Jahres im Pallaste B^era, sondern auch die 
handschriftlichen Schätze der ambrosianiscben Bibliothek^ welche mich dann täglich in den 
Anitsstunden beschäftigtexv ^oit Ausnahme des zu ein^m Ausfluge nach dem Comer-See» in 
die Villa Sommariva u. s. yt. benutzten 1 Juli. 

. In der Ambrosiana find ich, — ausser ieinigen Relationen aus dem XVI Jahrb., die 
kaum des Erwähnena werth sind, — nur ein Boliemicum, welches man ^war nur ^Is ein 
Curiosom ansehen kann, das sbev dennoch meine Aufmerksamkeit fesselte. Es sind die •— 
leider un^t>Bständigen — Aieifldänmgea über eine „GaiUeima Bohema^ vulgc Gulielauna^\ die 
Stifterin oder doch die Ursache etner eigenen sdiwärmeriscben Secte zu Mailand, welcher 
die Inquisition durch ernste Massregeln im J, 1300 ein Ende machte. Die Guillelma oder 
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Maäand. ''' Üit'Ambntiknü^ 'BibUetkek. TS 

Wilhdmina, früher (tlix (Bltft«na?> ^aniA, vird in dat -Qaellen selbst fär wne Tochter 
nnsers Königs Pfemysl daVar [ und; Min«' Gemein Constanze von Ungarn aasgegeben; 
'sie' brachte die leiten 'pi oder 30 J^re ihres Lebens ^b Witwe in BÜütaud ni, starb dort 
ten 34 Augnät I3St, und würde im Kioster Cblaravalle begraben. Ob ihre angegebene hohe 
'Abkunft richtig sey, -getraue ich mir noch nicht zu entsdieiden; ^enias aber war sie eine 
T^au Von hohem Geiste uitd ausgeeeichneter Tugend, schon böi ilsen Lebzeiten als eine 
Beulte Tcrehrti nach ihrem' Tode aber von einigen Schw^innem sogar Bir eine besäod«« 
bcamation des heil. Geistes gehalt«i> 

Die Bibliothek eBlhält' Über diesen G«g«utand zwei Handschriften; die eitte, (CeJ, 
-Mi. A. 221 part. mfer., membrtm. in/hl., fagg. 68^ ist das Original -Protokoll der Inqniaitioa 
vom J. 1300, mit dem neaen- Titel: „Processus ab iocpiisitoribas haeretiaae pravitatis con- 
fecti Hedtolani ann. dom. MCCG contra Guillehnam Bohemam, mlgo GuCelminam ejusque 
seclati],"et alia quaedam^paucnta ad eandem Guillelmam et ad I>iilcinum haeresiarcham No- 
rariens^m, ad S, Petri Veronensi» martyris caedem pertinentia," — und mit der alten Auf- 
schrift: „Quatenius imbriviatuTanlni Beltrami Saluagnii civie He^olan. portae norae, notarii, 
factariim coram fratribus Gnidone de' Cochenato et Raynerio de Pirouano, ordinis Praedi* 
catorum , inquisitoribus haer«tiConim". Die zweite Handschrift (Cod. Ms. C - 2 parL iüf., 
chartac. in fol. seculi XYIT) fUhtt den 'Titel: i,De Gutllelma Bohema Tolgo Gulielraina. anno 
domini MCCC. ob. haereseos notam exhumat« demum et combusta, deqüe secta ipsius tunc 
extincta, fideüs et verax Diskertatio, multia mnltorum fabnlisi bonestati'Hedlolanensium con^ 
tumellosis, oppostia: auctor^ Joamu Petro PmriceUo, sacrae thedl. doctore, Laurentianae Me' 
diolani basilicati arcÜipresbytero." ■' 

Wie die Mailänder Ketzerei Tom J. 1300 von den ^eren Gfai'onisten, Dbnatus Bos* 
sius. Caspar Bugatto, Jos. Ripamonti, selbst von Abraham BzoTins (tom. XIV annaL eccles. 
äiin.'l300, art, 12) nn3' Andern geschildert wurde, lieferte sie «in SeitenstUck zu den Er- 
zfihlungen von den alten 'Adamiten und den neuen Muckern ; da dies ^er gänzlich falsch 
war, und durch obige Quelle ein ganz verscbiedflna- Hergang der Sache sich ergibt, so 
tiaA Puricelli, dem das OrigitialprotokoU 'Vom J. 1300 zu Gebote stand, zu seiner .ver- 
dienstlichen Abhandlung' (zur Ehrenrettung der Mailänder) sich veranlasst, die von seiner 
eigenen Hand geschrieen, im J. 1616 der Ambrosiana einverleibt wurde. 

Wilhelmai' die an einem heil. PBngstfeste geborene Tochter der Kttaigin von Böb^ 
men Constaäda, war vor dem Jahre 1262 mit einem Sohne (ihr einsüger Gemahl wird nfr- 
gends genannt) nach ] a, liess sich daselbst zuerst bei S. Stefano. in firegor 

nia, daiia m Plisterla leir Porta Nuova und Orientale) büuslich nieder, und 

i^ohnte zuletzt bei S. im Hause des Klo«ters Cbiaravalle, dem sie ihr Ver- 

mögen vermacht' haue sie aflch begraben zu werden wünschte. Es hMWt 

sich bald ein weiter K rn beideriei Gescbledus um sie, dmea sie, «je es 

scheint, mit Rath'und Tbat behilflich war (ind als ein Master von Weisheit Tugend and 
FVlln^igkeit 'voranleachtete. - So entsebiedea war der Ruf ihrer Heiligkeit, dass . auch Kranke 
zu ihr strömten, in der Hoffmlüg, von" ihr 'gebellt' «»''werden, nnd dtctinae-'i.taacta-.'Siv'iK 
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lelma" seibat ääi 'Iri^isitoyfln'ivor 'dein iSSepl^iL^ 9tU0<:U(tpfte,,:ßoch den Qior.ibrer 
Va«brer filhrte ein'mehr aU.Eweideutigftr, Mensch. 6ia geli«}utei' BU^er :^pn Bfailacdi Aji,dc^ 
fiaramiui,' der auf ittfeai Ituf'^ättB, d«s utedngateo Eig«niiufzes, grttnf^et^i Uup.geif^e.,^ 
nicht, si« als .bloss« H^%e'S^trebit sti:maaen: schob, Tpt ihiwi iTQfle i |d^ ver ,an jartis^a^ 
«treueb, sie sey'der leibhafte'IieS. Geist., :Uad dfe,$ie <ti*)BS(l4tCuttra es.Ihi9.,jiU jri'e^e,Gptt«s- 
ÜlBteru'ng mit EnlrUatiinig Venviest >-uQd.:ilm. aiUiTArdPite,'! daAtrl.ßjvssf^.r^: tt)^l}K>.^'lfi(L4^f^:|BF 
ded evngen Heils : mcbt T«rlMBtig gahev' so gab Qr:<di««ä Idee; ,cin«M«:eil¥nj,i^^ ifitdefn:,«^! die 
Hoffnung fasstCj anderweitige Entschädigung su finden.u ,4kl-»ie MW^0ie^,]e^.d6fL,I^cbfUiia 
in der'Yoraussetziing, dhfid er. ti4«fa.Bßhmim.g«nkl4rt mtyc^i^trtlcdf^.pif^t'hegra^en, sondern 
mwthtfl sich mit ä&Bi«;id«iIänd6r^.G«edichen,:Ii^(!it^ iairMiH«n.>«#),sli;'^f.,d!eo r^^g^. i*^*^ 
Bebmelu "-^Tie.erBpMeriiiiT g«io«fig!igdataftd,,-TT,ffd.fiigoifcaBdw» Wgl. <iW»d »Wf PuftUeH^ 
erat nu>rtaai''et'wiitike. Andreas:. al.iqutd posa«t öbliaerei.B) i»ge)fir^f^ lfppp^^,,|f^;e>i^lU)if 
dicUB'Guälelnaej^pnipdattl AadreankViiI Jlber B^Ibwu) b#r«Ad>iM?^rWn^^ßR(c(]:)|^er,.,ur|(f,.ßi9r 
tober 1^1. mter .dfe«;!MartgfafeO'ir>Q»i^riwdenlwpgi,¥0«Wtta4whflMi/^'Wi^egiefunj^.,^ 
Analrhieuad Bttrg«rkriegt ^der junge Kfönig! Welu^''v•^[.l«QJIq^;:Hh;^Bf^' Q^^M i^?*^^^°* 
die' K'dnigiDwiltwe in Troppau^ die Hoffnunag^.lifei dBi!ilTi>WH|iftiQP .-.der^Pf^^ US^'S^,:*^^ 
b'öi d«p PrftcuJratioQ ihr^r Heili^recbuag durch; die. ittTnbaii«wfi;i|t<Wt«i9:f|fi:,bt^im>„)(|}iVgl- 
KamtaCT' Vermö^n .WgewH^b,! ndisits, vielleicht. fllg JumSTti auigjrgfli^.wfl^^- -il^^er 
«chlüg w.einea andeni ^Vc9::^in( < rfacb seiner, BUDUtehrmfiMli tl^iB(i^,|nn^de):^^ii^. der 
LeidiiHinWilder' Bei:'Sj;PetePi^bn !aaii(J||e,2 MiftMle l^flg ^]pg;^^(ta^ <(«ij mo^aj(^i|irchp , j|0^ 
Chiara'nife feierlich bcag^etit. INach-einem Uoin^te hob,j^^ih^,,^(^er,.^uC"¥,us,t^.,^in i^ 
Wasser und Wein, und zog ihm kostbare Kleider von Pui^^^,. ,Go]lf^.;^d i^'l)^^r ^;,,, P}P^ 
Lavatar'gah^feoglei^hmc ein-iV^ndterwa^ser.: ,Ei^ ju-Sch%ßrM^^M^f^1?^ sicb.^U|Kr ihrem 
Orabet, das bald Von z^i h aifl bfl t WiaUfahrem, besucht wiii;^^ j.; _|,j' ,,11,;, ,,;-i ,,,.,.) i,,; 
'Doch' 'alles dies ^onUgle-^d^m [selbs|:^ph%eFi,:.QrUb).n-il^9h^^{;r, Jc^hi^^ wie^^^^u 
süibeit Idden- TOn':deB.IncWnaliott>.'dö».' h«ln .Q(5^(fisj,,iipd ,bayte .dfp-flni" ,j^ ^^o^ ijpsiqr^jgcs 
System, dassaaan.isich nub i^adwH nwuw -ffie . fl#, hffi, "iehi;ei;f^, ,fl^^n^p^^^ Jß^f^^ep^^ finden 
kotmte; Die Habptaätz« seiütr ineuoa' KeÄeBci,wapep,fplgw^f ;;.4) JVl'f'^filiffl"? ;H-,*?i^ Pf"^, 
Geist, die /dritte Ferste der iheA. .Drtetaiöigkeit, MeRfi<tb. g(iifip[d^^:^ii^^^jhHp|ie9 (^^^(^(iit^ 
wie Christusim mänfabehe»li:ä>,deir, Ensen«e,t,ftflph3cl;;:wrk^ntjj^e ,4Rr,;b|ö^misi:lif,^B K,i^ffi^ift 
Gbnstantia aäi'hsA PfingsCUgeldterlpoatnaüoj^'dcs li|eil.[;lQf!^^,,^4r^ sje,, .^^;ija^ selben 
PftigMtB^eHlbmy Jahr-iwurdöi Wilbeknin« geb.9Jens.(t).,,>^i^^^^, ya^ /aji^,,.em,,^a^^r]^ 
GottiliiaBch'im.weibltched, j>ris:GhrisEtt8 itp mQnrdichcq Qfif/rb!^'='it|Bi,:^:*>^:4tf^i|„'^e.pbi^f^i> 
^ur deniXeibe bsK^ nn^ nach ihrem . gilltlicMq ' «^tt WJf^^^\ 

quintjue plagas- &)'8ie soll,) ww'-^eher.-.lyriedfff' aj; ^f Ijnditif^ 

Scbniier dannerfülien; l) wier Gfariauu: d«iai h^ijU.Pi ß, die, Schifj?,-, 

Star MayfpedB'Ton Piroyano, ^vOml.Dfdani dei* Hwn auf E>'dj^)f| 

Ä) Mayfredi.soHte daber- eine/oeaö wöiblithö , Hier cl d^r iJJppp^ 

die-Gardrnäle<u. s. wr.;sQUten auihöreoi 9) neue Evangelien der Ayilfa^ii(e,.8pUtea ve^^Sfü 
werdbn, w^cbe die altän endiehtlich machten, ' u. s. w, u. s. w.,;, ' . ^ ;;i . , -■ 



Man sieht, dass die Schwärmerei nicht so unschuldig war, als sie sich stellte. Sie 
war daher schun ums .lahr 1283 dem Inquisitor Mayrredus de Dovaria Terfallen, der aber, 
4A^£e^ä£buldlg^a Apä^f^MlAm« alÜscKkisvCeiwdDd'BesseVung gslobtea, 'stihHigt^te, ibn^ 
Busse aufzulegen. Aliein Saramita's speculative t*haDlaste fand keine Ruhe, bis ihn im Jahre 
130Q eia strengeres Gepcht ereilte und nach mehren Verhören gegen Ende August d.J. auf 
den Scheiterhaufen brachte.' Gleiches SchiclEisEir mit ihin tticilteii auch Soror Mayfreda, 
welche an der ihr zugedachten )laup^l(e Gefallen 'gefänden hatte, und die Soror Jacora 
de JBassanis, welche den Irrsatz^ als wäre .die Gujnelma der heil. Cr ei st selbst gewesen^ trotz' 
allen ^ Eti^ahnungen nicht abs<;hwöi;en wolltq. Die Ubrigeii Anhänger der Secte wurden, nach 
Abscbwörung lind^usse, der Absoliitio^ th'^ilhaitig, ' '' ' ' ',' ''" ' '.■■■'•" 
. . , . Uns, gebt jn,dieBei;|Siache.,,(ijV)* i^ie . Per^önlicWieit de^^^'^i(h^niiii«.^|nähe^ j^i. Dasa 
«ie aii,d,eij wahnwit?^eil,Lf|^ep S.8j;a^ta'3, H^ W^. g,el}^| f^ . dep^ Ajj'ssagjen aänyo^ 
lieber Acge,5cbfiIdigtfvi„h^oi;..,,^^t,in dem letzten .yerjtiyr^.^filirscb,einlich auf der, Folte^ 
und scbop ^urch die Ausstellt desi.^SjC^eiterjhaufenti g^&cbre^,^ wagte, es Saranü^a^ seinen 
früheren Auss^g^p,zHiyi|d^,, fpipe,^c^u|^ i^pf ,si^, »u,|ijv^rfen|, und, sip, ;tu)r MitS4}huldigj;iji .zj^ 
ipachen, ^^Vemf^.njUe Jp,<j\^|^rei^;bi]er^flf, ih,r(:r^jj[^«h^q»,lfrl^^ep iinj^y,^rbrennea,lie3sen^ so 
folgten sie dai?i^,|>YPW iP'V' ^^ J'^o^^ßB'^'S'^fi'.» iJ^flfl^ ^f fiS®?ls|^P'^ . *'^,W|,?i>e]fSiäubisch md 
a|>göiüsch^;gf^p^,i|l^pepiy^r^limi^6,,aiff,i^eix\,\V^e, ^, jtipeij^^.fjÄd ^j^, dfis ,.iÜifj,el .mit, d«E 
Wurzel auszurotten. i , i . i , 



Ob sie eine böhmische Prinzessin eewe^e^ bleibt allerdings n^cb zweifelhaft. Trotz 
deni a^oluCen' Schweifen aller unserer Quellen ül>er sie, wäre es nicnt unmöglich ; denn 
nirgends ist' uns' ein .gle'ichzeitiges Verzeichnis^ qer. Kinder l^einysL ' Öi^ars. ^ aus seiiii^I* 
zweiten' Ehe ilberlieferl Worden, uqd die Töchter der ersten Ehe kenpea wir nicht'' ein jääl 
d^ Namen, nach. , Die, Processacten aber mai^hfen' diese Abkunft, wahrscb,^inlicpi. 'vorz'QgiicA' 
weil ^ie darin ab sicbllos erwähnt und angenonirnen uiid ^araufkeid besonderes Gewicm'ge-' 
legt wird, Dairuin.batle auch 'Puricelli die Aagaoe an sjch ^fllr glaifb'würdjg era'chteC opgleidi 
et* hiebt diirQbei'enisdiefd6n'VölHe| haec,' säg^e er^ luLentius eg'o aliis', e^ praecipu'e Böbe-' 
misj dJscutiend'a VeTin^bV'Döch müssen alufcti'wir'uns eines enUcheidenden Urttali 'dfcei' 
diesen Umstand enthalten, so lange zu dessen Beseitigung oder 'Widertegiing'mcht'iieüeb^$se^ 
DAtftnr entdeckt wer-den., •■■,■■■■.,(■.■. ,, ■--;;'.!.■ ■;.,.,'' "^v-. i , ., ; 

'- Ausserht^ der' Ambrosianä habe leh iii-'Mailand' keinem ForicbuDgien untetTtbitiaSRii 
Ba die Blteif' Archive ' diewa ehematigen Stifats; titicli' de^ Absterben des lettt^ Visconti >)n 
J: iiiT.ia «Altem it^itet ^urded'V'so'konatii'idt iiitht^diä" Hoffnung atlbren,' 

darin Itlr unsere i^^Md eWüs ^BtJdWk^d'dk zta fihdeti.'; Hie Bibliothek, ri*" 

dpT. Brera: ist.pi^ Achem rei,^, niehtjaber,«! H^OfJse^ifwn. Sp^ verliesa 

ij* denn Mailand sr ti9Soaif$, ^ Vfifl^i.% ei(|.,Mf%r^8 z^ fipd^. „. i , 



' 'Palacliy't ü^iatiteie Jleite.' 



VII. TeneOli^. Das ArclilT, die jS. IHarcas - Blbltelbeb. 



In dieser Lagunenstadt verweilte ich vom S bis 14 Juli. Selten sind wohl hochge- 
spannte Erwartungen vollständiger getäuscht worden, als es mir in Bezug auf das Archm 
Axst ehemaligen Bqnätlik Venedig erging. Ich hörte früher dessen . unermessliche^ Reichhal- 
tigkeit rühmen; und auch an Ort und Stelle wurde mir von einem Archivsbeamten selbst . 
versicherti dass es an zwei Millionen Bände und Fasrikeln z^hle, während ich Mühe hatte, 
zu glanben, dass das allerdings Taste Gebäude bei den Frari auch nur halb so viel zu fassen 
im Stande sey. Ich hoOte nun in solcher Fülle von Notizen auch einige willkommenen Auf- 
schlüsse über Handelsverhäliniase der alten Böhmen zu finden, da nur ihre ununterbrochene 
Verbindung mit der kaufmännischen' Republik aus heimischen Quellen bekannt war. Doch 
eine halbstündige Nachsuchung reichte hin, mich zu belehren, dass der ausserordentliche 
Reichthum dieses Archivs erst mit dem XVI Jahrb. beginne (wo auch unsere eigenen Archive 
unerschÖpQich werden), dass aus der früheren Periode keine comraerciellen, sondern nur 
politische Acten Torhanden sind, und sfelbst von diesen die wichtigeren sich in Wien befinden. 
So beschränkte meüie ganze Ausbeute von ^ort sich nur auf einige unerhebliche Noten, 
wie die folgenden : ' , ' 

Pacta, Fcl. V, ah arm. 1337 — U73. Fonna ligae habitae cum D. Karolo primo- 
genito Regis Boem. et cum D. Johanne duce Karinthiae fratre suo, dd. 28 Jul. 1337. iSie 
verbinden sich mit Venedig, Florenz, Mailand, Ferrara imd Mantua gegen die Brüder ^Ibrecht 
und Mastin de la Scala „osque ad consumptionem et destructioneni ipsorum." Karl und 
Johann schicken Hilfstruppen und rücken nöthigenfalls selbst ins Feld, den Sold leisten die 
Städte imd garanliran K. und J, ihre Erwerbungen von Belluno etc, (Die Schrift .dieser 
Pacta ist aus dem XIV Jahrb.; ob sie die Originale sind der in Wien befindlichenämtUchen 
Copien des XVH Jahrb., in deren V. Bde. sich dieses BUnduiss. ebenjfallft l;iefindet (S. Peru 
Archiv HI, S. 627), kann ich nicht bestimmen). . , ' ■ _ . 

CtmmemorieU No. VIII, am. 1376 — 1397. „Exposita per v*ner; vimm D. Vitbm 
praepositum S. Aegidii pro parte D. Roman, et Boamiae Regis," 4. d. (vom J. IS637) Er 
kündigt an, dass am. nächsten 7 Febr. Weoceslaus dui. Sawolae iwt.Koarad I^aiger,;9Iof' 
meister iter arripient de'Praga,|VdrKas Italiam"; ihnen folgt eF'Köolg'selbst,. 

wegen Befestigung der Kircl^ (de$. Papstes) und wagea^B 

Commaneriaii ann. 139& — 1405. Fol. 128 v. D.' Sigismundi 

Hungar. Rbgis missarum' d^cUi' d^münlo, nt favores non omanorum regi 

(Ruperto) contra fratrem regem Bocmiae." Dat. Trinaviae, die 12 Decembr, 1401; recepta 

1402, 37 Januar. ( — „Nos quidem ab ipso gennano nostro solenniter constituti sumns 
generalis totius sacri imperii vicarius.") — 



Vtntdig. . Das Jlrchiv, die S. Uarcas - Bärliethei. Vt 

Lohnender war die Arbeit in der S. MarctubibUethek , wdöhe jezt die TOmehnEisteil 
Säle des alteithUmlit^ea Dogenpalaates einaiinniL Zwar versprach lUich hierder KanettifiGbe 
im J. 1741 gedruckte Katalog keine Ausbeute; da jedoch die Z^ der Maumcripte' seit 100 
Jahren daselbst «nsehulich zugenommen hat find die Sorgfalt Ae& Bibliothekars ,Hm. Bettio 
dieselbe noch immer zu mehren weisa, so wwde mein Suchen hier wider Venuuthung an- 
genehiti belohnt, Hit Uebergehung dereuf die Coacilitin von Constanz wad Basd bezüg- 
lichen Handscbniflea , deren wobl- keine gröAsere Bibliothek überhaupt ganz ermangele 
erwähne ich nur das Hlr uns interesaante HS. der Clastis X. Lat, Codex 188. cbartac. in fol.j 
38t Blätter, im J., 1.466 wahrscheinlichen Breslau geschrieben, mit der alten Notiz: „Hoc 
Tolumen comparavit Magr. Nicolaus Tempelfelt de Brega ^acrae theologiae professor, cantor 
ecclesiae Wratislayiensis, in quo cdnünentur materiae infrasignatae" etc. Die darin enthaltenen 
Werke betreffen meist Böhmen und Schlesien. FoL 13: „Incipit cronica fratris Hartini peni- 
tenciarii D. Pape et capellani" etc./o/. 39 — 108: „Cronica fiummonim pontiGcum iii stilo 
extenso (incipit: „Sexte etatis tempora in hoc opusculo conscriplunis") ; fei, 113: „Conti- 
nuacio cronice Qummorum pontificum ex cronica Martiniana, a temporibus S. Silrestri osque 
ad finem cronice ejusdem" (osq. 142). Dann folgen yöA 142 f. — 146 unter Aet Aufschrift: 
„Notabilia facta sub diversis contingentiis temponim" einige chronologische Compilationen 
Ober Schlesien, Epitaphien schlesischer KerzAg« u. dgl. F(L 148 — 238: jaTrai^Htus de Ion* 
geuo scismate" — ein Werk, das mir sonst noch nirgends vorgekommen; und worüber ic^ 
AusfDhrlicfaere Mittbdlungen machen -wrAt; foL 243 — 263; fratris Jehannit de MarigruiUs de 
Floreilcia ordinjs Minorum, Bysiaiauensis ecd'. epi8copi:„Cromoa Boemomm,*' jedoch anroll- 
ständig und nur bis zur Pag. 132 der Dobnerschen Ausgabe (Honument. bist. Bohem. tom. IT) 
reichend, wo' «s mit den Wbiten schliefst: „et ad materiam nostram cronioarumBoemicaliuia 
preconceptam > reuertamur." FeL 268 — 336 Amtat Syhü historia Boemica, TollstSndig; 
foL 340 — 3ä3 Ejuadtm de miseria onrialium C^om 30 Not. 144.4). Zuletzt kommen noch 
vor Jol. 355 ,,ciTita^ j^isticie," yi 378 „de Abagaro Tege,y. 380 „historia de S. Jodoco." 

Der Tractaüu de longaevo tckismate behandelt eigentlich die ganze Geschichte der 
chrisüichen Kirche Tom Jahre 1378' an bis' 1422.. Er wurde in den Jahren 1420 — 1422 
von einem ungänantiten ,' Wahrscheinlich in Breslau lebenden GeistUchen verfasst, und gehört 
somit zu den Quellen der Hussitengeschiclrte. Er besteht aus zwei Theilen oder Büchern; 
das erste Buch zählt 134 Capitel und reicht bis zum Jahre 1430 herab, das zweite behandelt 
in 83 Capiteln die Geschichte der Jahre 1420 — 1422. Der Verfasfcer sagt vo» eich laA'5S; 
Capitel des 2. Bnchi iütis Pragensis, cum adhnc una^sset« lieeir membrum 

indignum, ego fbera ividebaturm fli^ partes (dies geschah hn ApriL i372> 

in parte illa quae ui cebatur, tamquammembruin.miaimiun^criptus eram; 

vf ideo dixi, qnod ru membrum fui." Da er dem zu Folj[e im J. 1422 

schon wenigstens e: eyn muss, so dUrfte nur der Tod ihn an der weiteren 

Portsetzung seines Wei'kes' gehindert habeli.' 

Die Copirung dieses ganzen Werkes hätte W&hl einen Möiiat Zdt g:ekö8tet, trblfch» 
ich ihm am so weniger widmen durfte, je geritaget' idi« Aiisbisute an neuem hiatorisc^ea 
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Stöffeiliai^Yerglblch sowohl zu dem grossen Umfange! des Tractatus; als'anch za deAi gehalt- 

^lek^te'ii'Wet^fce' des Lanretiz toa Brezowa ausgeiPalleii wäre. Der anbekarinte'' V^fassei^ 

beri<^ht€t' dje Thatsäche«! nur öber&clilich« meist nach Hörensagen ;' söhr breit tind doch 

«Ätie Detail, Tief fl&iklfVel' des Werkeff^sind nicbts als Raisonn%ment, aiis* dem Standptiikete 

römisisher • Onhbdoxi&' und' deai kai6aiäsehen Rechtes/ i Daher begnQgte>'ioli «»eh Uiär die 

Titel. der 'eihzelneti C!apitel zt^oopiren« und solche INotizen dabei zu extrahiren, welehe mir 

elioweder neu / oder doch flir den Verfasser und seme Zeil und Art bezeichnend iu' seyn 

schienieni :' Diese wird tnah in der Seäugs No, 4 zusammeng^gtellt finden;* • ' 'i' * < ' < ' 

•• "V-^'i. • '•*''••!•: • '* ' >.-'i'/'^- •■ r.li y,l\ .! i:-."! • f'- . .U,\ ' ;.! .1 it'.I . >* • •■ 

Ueber Tnest« .Grätz und Lmz Can welch' letzterm Orte, ich bei dem k. kr Hofrathe, 

Herrn, Johann Ritter, Krtiöka von Jaden meine von Rom aus direct dahin gesendeten Hand- 

Schriften wohlbehalten. antraf) ^.kehrte,. ich, zu Ende des Julimönates. wieder nach Böhmen 

zurüfck.. ... '» ai 
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k'Ütirie Öciocä^il^Poh^irii'ae'RegU ^i^"\ "•"''*" «»*>^ dtctinft«gi<^l 



noc.j'TMP. in de dissoiiitione mktrimpnu 
cum consanguinea initi^ ac cpnnrmatione 
matrimbnii contracti cuipci, sörpre Kegis 



naar cam{]^m ''dive]ttes^''»<icc»pa(vit quod^ 



lliChgariae. 
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.1199 Ärm,\It CapSy^ n. "5. 

8:» OrttQOateiufl, ftex .Bobemifie* 

4* Littera6 'Ödibbärii'Regis Böheniiäe "ad! 
Honoriurn'' l^lf^^J^'til' dfe' 'conseiranda 'im- ' 

müniCate eccleiiastii;a. 

..,.■'.■". '• . < . , 

Arrii. tll Caps. '8^ n. Ö. 7. 8. ' 

Stf ftrfiecifitur ,|. ut flumeotw» i^'- »eppai O^o« . 
. ..cjuriii.ßSgi?r.5iobpn^i>e,,,qui[j5fl^ ppr^etfsxtu; . 



:i ■ I •• .. I 



'^♦♦'Idein argumentum. 
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• ffen. 3. /. 182 

^ . & Exboijtaüio ad Regßm Rofaetmae»; jalios-. 
: ' ;.:que..dicti;]^egni adfidelitatem serirandam 
J&edi Apostolicae. . , 

'^'t i.; . Htm. 3. /. 180. 81, 82. 

0^ Corripitur* Bohemiae Rex^ qui ecclesiasti- 
cam libertatem opprimebat. 
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Beüagfi- iX 

-iri'ooothä' ipsiuiJ > abtQ; «dwntoiBi amrum 
Nuntiorumj quodque ejus, petitionut-ad- 
miui nequ£Uiil,.<UtiK>te'di«6orde8. a ju-. 

'' i:Mfda'«i'h(Mketta(«. ..'.'' , ';';!, 

11. Decanus Fta^nSis. Ctpituli, 

Hcn. 3. //^■^9I0.,.1,„.,;|.,:; .-:•'- 
19t Handatui^ 'lüjijUirif ; .«A'ifiohcmiae Rex 

i> gcnnqi alsse«tO)'fiQiscpffo.rtii,.i,ri'KN.ii 

Hm. 3. //. 920. 9^4..;:. ,:" ,:i ,, 
la. Idem argMtaeAüiolL .-..-C^ 

14. Mem 'at^imft'rituilA'/"i'-' '■■■■■"M i---'!-^' 
' E;fiacofo de idbnilU^ iUatjs.'i..j . 

. ■ ■■ Äi«.,-3.//.,Jft79^ ■■■ .,;, 

10. Idem argumentum. . -i - n ' 

äW. Si tt. tl2Ä 

19. t>riyaiitAr' eörüm' b«iWfiiiHH'"AräolltiB 

■ ■ ' i&ecyritfs , ■ CilHsioplibrAä ' ATc*llrfJ#eo«us, 

"■ ''khiH'Catto*ii(!i''PWgfeisi^obiedi«ttnptum 

excdWiniüiiicalttoftk W öÜS"!4»aW ■'"■4 

'•Hin^f'nl m':'^ 

iä.' feldteroiäe' 'Regis epistuTä db' feCep- 

tione DefegätördiA ' Ap'oscälicorum, ac 

■' ' ßlHiüeni Hegnf' ^äroerit ; Item; 'ut 'mitu- 

""' titf"Episdopifs 'äd' gregerii sihtttii et tum 
«o atiquis Cardinalis, qui ioquIrAt Qttum 
Episcopu8sibi,-V61': riaa 

MiibodilerU w M- : :.-, 

i-i, '..■.-.'; >; Hen,Z, 1 

l9. Henricus de Laue de 

NeppMucH ' ' -Alberii ites 

Ordinis PraemonstraeuK. lia-ifioJMtniVj T. 



Mch«^. 'S^cräWi Indes. . ff$ 

S9w Siltestemd^vCUtlrBt); CauisQV d^|*9- 
hillipoit, Rcatierjiasjde. lAsula, Hennui- 
•'>iI<ttu^de;:Wilaoi«b^AlibateB. OFdio. Bister- 
">.l clendJ ia.iBabenu». ■■■.'-., 

Hm. 3. HI. ZOl. 
SIV Cbmitfes ll;0gni 'BolxAaiiaelpr&priuin' Don 
-' babsol<:'«i{^lliiia, '.Md. conuKUUt .' sigilto 
Regni, videücet S. WencesU* . utiuMiir, 
J5ftm. 3i ///. 301. 
«SuAdufaitieSlüagoiv, WillelmuB. dfllS^oii, 
»r. : WiUdmwlidfe Tc^a, alüt^e B»OD«aiHegDi 

Hon. 3./a. SOlr .!..-> ..,., 
S8. BoheHiiao'Re^Jä. ^islulk de composi- 
:■'. ^Uoaid.HiitaMter iptum.'ct.fipiec B>ag^ .: 

.-.Um. 3.: iMJ:30JLn<, !.-.>.;;' 

S4. Ut coDrel-Mtut\ beAeficJA,' quibus pri* 

'ih.MimiL'fanM AmolduffiDeesiuidlArtlgeM» 

et quidam AccbidliMäni,« iJetiMCanfnici 

Prageasis.idißejA^s.iob'. Abotemptum ez> 

!, ..'OoqmifpicatijODis in. eqs, latt^; , , ' . 

»^fWofteanUjB- ftpi;.jgt B^ivieß„|^Qniae. 

qui communicabapt «mq/ s<thiWMM(iH> et 

. AtcommüDfpaiis'fWef ,|tt ..^(v^copo Prag. 

Hm.3.iy..^h.^..[:^^._...^,ir" 

96. Marcuardi^ Cut^U^nu^ -de Decbin . in 

ßegno Boheroiae.|j|||, . ^^^ , ny,\^\ - :. 

^pn.f\j/^,6i8^\ 

37. Dalebor major Justitiaiius, et Martinas 
Pi^ceroa Begis fioÜemiae,' et' .TfiTi^* de 
Prachen Caslellanus. ' 

Striae, pro ^compositione ineunda' t^ääi'ftege 
etBaronibus BoK^taer^tiper decimis et 
.•,lifDmnpi]Uiiei«iecI»ia0a«ai/proi(pifbtt Bq^ 
num Staan üdicrdiptb .ikpfwailwiu^ „■ 
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Paladsys üMtfnische Reue. 



-SO« Mag^. A. rtigius Cappellaitb Bohemiae* 

. Hcn. 3. IV. 799. ■ ' 

SU. Honorii III epistula ad Regem Bohe- 
miae pro benigna • receptione Ckord. Le- 
gali. 

1221. Ä«- FL Arm. V. Caps. 5. n\ 30. 
8l« Arnoldus qm* Prägens. Decatius depp- 
situs' reintegratun 

Hon. 3. VIL 18. 
9%* De concessionibtts factis Ordiiii Tetito* 
nico a Gonraiiay Di:|ce Bohemiae; item 
de diplomate Oltocaris Boheimae Regia 
pro eodem Ordine. 

Ho^%. VIL 80. • 
SS* Greg€iiüs de €resceatto Cardiaalis S. 
Tfaeodori Legalus Bohemiae. 
Hcfu 8. VIL 163. 
S4« PriTilegium et dona^o Regia Ottocarii 
pro Ecdesia Pragensi. 

Hm. 3. VIL 168. 

85« Monetär Bohemiae Rex> ut restituat 
Episcopo Uratislayijensi possessiones sua8> 
in quibus erant auri fodinae« invasas a 
Marchione Moraviae. 

Hm. 8. VIIL n«. 

S0« Bohemiae Regi pro B, primogenito 
Hangariae Regio. 

Höh. 3. VUL 294. 
SV« Idem argumentmn.' 

Hon. 3. J^IIL t99. 

S9* Card. S. Theodori olim Legatus Apoisto- 
licus in Regno Bohemiae. 
Hon. 3. IX. 25. 

S9. .Bohemiaf^ Regi pro , etectione Epia^c^ 

• Prag4wi«» 

Hon. 3. /^,, 25. 

40i» PerpiQtrata coBitFa Immtii»tatem> eode- 

aiastioam ab O. «Bohemiae Regel ' ' 

t2ib4 JA. Insir.i^.juL 



41« Olomucensis Pecäniis adhaerens Bj^ 
Bohemiae contra Bcclesiam Olomucen- 

sem. 

• Gregor. 9../. 7. ••• • 

4S* I)e depopulatione Bohemiae ifäcla a 
Ministeriali Austriae' Ducia. 
Greg. 9. /.;27. 
48# Bohemiae Rex« • . 

Greg. 9. ///. 88. 
44« Bc^hemiaeRexcautionem prasset nomine 

Imperatoris pro päice inter ipaum» et 
Ecclesiam. - ^ 

Greg. S. IV. 9«* 
4Ä« Bohemiae Regina recipitur sub Apo- 
stolica protectioijye. cum Provinciia.- 
Greg.. 9., K 18. 
40« Ut commutentur vota Crticesignttortim 
Bohemiae pro subaidio Terrae Sanctae 
in defensionem Chriatianormn contra 

Prutenos. 

Greg, 9. V J«8. 

47« Gommendatm* Agnes Soror Reps Bo- 

heniiae, quod se claudere statuerit in 

Monasterio S. Erancisci a sc erecto fra* 

gae» ac pfa^ßcitw in Abbatissam. 

Greg. 9. VIIL 208. 

^8« De.fundo pro dicii Monasterii erectione. 

Greg. 9. VIIL 208, .'. 
49« Aboletiir prava consuetudo Canpnico- 
rmn.JE^clesiae Prägens, qui in festfof. In- 
nocentum Monasteriom Breunoyense m* 
vadunt. 

Greg. 9. VIIL 162, 

50« Protectionis privilegium et alia Indbdta 
pro Hospit. et Monasterio S. Francisci 
Prägens. 

Greg. 9.,JriH.20%,, 

51« Idem argömeamm. ' 

Greg. 9; «7/. 210. 
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AS« VencesUi IV BohemiM Rtigid diploni« 

pro Hospit. et ConTentu S. Fraot. Pragensi. 

Grt^. 9. yUI. 240. 

5S> AmoldusPraepositus Viscgraden.etGan- 

cellarius Aulae Reg. Bc^emiae. 

Greg. 9. FIII. 2iO. 

54* Flures Baroaes, et oobiles Prägens. 

Greg. 9. IX. 88. 
S&t Donatio Villae Raycie^ .facta Hocpit. & 
Francräci Fragen«, a Premislao Marcbione 
Uoraviae fiUo quond. Bobemiae Regis, 
cum coDsensa ejus fratiis, R. Wencedai. 
Greg. 9. IX. S8. 
50. Donatio quarumdam possessioniua facta 
a Constantia Regiha BobemJae Hospital! 
S. Francisci, Fragens, ab Ägnete ejus 
filia fundato. 

Greg. 9. IX. 89. 
5T< De Agaete filia Begis Bobemiae mduc« 
Ut a Beatrice Regina Caäellae ejus soro^ 
ut Deo se dicaret. 

Greg. 9. IX. t20. 
AS* Protectionis privilegium pro Monasteiio 
S. Francisci Fragens, ejusque hospit 
apud Pragam sito in fundo quem Ven- 
ceslaus Bobemiae Rex obtulit S. R. 
Eeclesiae sub annuo censu unius byzantü. 
Greg. 9. IX. 160. 
AO' Quod in dicto Honastef-io S. Francisci 
possit celebrari divimim ofßcium justa 
ritum S. R. Eeclesiae, excepto psalterio, 
quod recitari possit jiuta coosaetudioera 
Gallicanam. 

Greg. 
OO. Pro Abbatissi inciacj 

Prägens, (ord. < quin- 

quies in anno Hooa- 

aterii audire Mi celer 

brantem. 

Greg. 9. XI. 22. 



6|. Pro eadem AbbatisM, quod postit dis- 
pensare super j^uniis, et tfsu calcea- 
mentorum, et pelLum. 

Greg. 9. XI. 23. 
A<^. Privilegium protectionis pro Monast. S. 
Francisci Fragens. Ord. S. Duniani sub 
aumo censu nniu^ oboü aurei. 
Greg. 8. XI. 24. 
68. Privilegium protectionis pro Ho^itali 
Ptagena. si^ annao censu uaiua byssrntii. 
Greg, 9. XI. 25. 

64. D* viliuta nionetae Hegni Bobemiae. 

Greg. 9. XL 145. 

65. Pro Monialibus S. Francisci n-agens. 
ipdultum bis comedendi diebua tiRUivis, 
et quinta foia, nee mm indulta alia 
super rigore regulae. 

Greg. 9. XU. 78. 

65. Abbatiasae llonaslerii S« Francisci Fra- 
gen«. Ord. S. Datrtiani concediuir facul- 
tas dispensandi jejunbmi. , • 

Greg. 9. XU. 836. 

66. Cruciata contra Tartaros^ qui aiolie- 
bantur invadere Bobemiae Reguum. 

Greg. 9. XF. »0. 
69* 68. Velislaus de Bobemia. 
Innecir.I. 61. 22b. (Corr.Joh. XXI <m. 1276.) 
69* instantia cujusdam HoBiaKs Monast. S. 
Francisci Prägens., ut de formula regu- 
lae auferrenUir quaedam verba, rejicitur. 
Innoc. 4. /. 233. 
yO. Dispensatio in quarto conwnguinitatis 
gradu pro Wrat'islao filio Regis Bobe- 
miae, et nepte Austriae Duds. 
Imoc. 4. //. 2. 
71* Filia Regis Bohemsae aupU Uanbioni 
Hisnensi. 

hmec 4. U. Z. 
ll%t Bobemiae Rex. 

Itmoc. 4. ///. 162. 
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Paütdc^t äalimücke Riise. 



VAt'Agneä^eJDsdem Rfegis Soror.- ■ 

■ . Ifmec. 4. ///. 165. 

T4. n^x Bohemiae. 

Ä«ö& 4. /K,626. 700. 722. 762. • ^ 
9*5. SobenHae' Rex monetär assistere H. 

Aegl fiomaDoruin. 
^O. F^i Mariae ThentoDic. 

in S ens; djoecesis, ju- 

belt) BÜctae quoäd. H. 

oati ' it et ■ G. reliciae 

quoi . _ Bohemiae - privi- ■ 

- iegia ei^.competentiii in Ducätu Austiiae. 

• Inncc.i. F.. 249. 
Tf. EsQoinmunicantur Nobiles ßübemiae 
Frederica quohd. Imi>eratori'a(lhaerehtes. 
Amöc.4. ^..«14. 
TS. Rex Bofaemiae., 

Jnnoc. 4. .-KB 17. 
1*0* SO- Episcopo Misnensi, ut contra per- 
secutores Regia Böhemiae tntendat. 
Irihoc. k. VI.p. 213. 216.' ■■ 
Sl. B. Electus- Neapolitan. mittitul- Legatus 
.ad procurandaln : fMcem inter Bobemiae 
.et Hnn^ariae Regfs. 

Unct. 4. XL 570. 
SS. Coronatio Otocharü Re(^ Bobemiae. 

Irmoc. 4. XL 584. 
SS. 84. S5*. Procui'atur pax inter Bobe- 
miae, et Huogariae Reges. 

/nnoc. ik. XJ. 917. 918. 5l9. 
80- Discordiae Regis Hungame cum Rege 
Bobemiae. 

tnn. 4. Xlt. 469. 
SV* Bartholomaeos de Bobemia. 

Alexand. 4. /. 564. 
SS- 89- Litterae Otocbarü n. Regis Böhe- 
miae ad Innoc. IV de sua ergH S. Sedem ' 
derotione, et' juramemo praestito pro de- 
f4nsionäejusdem,etGuiUelmi Roman. Reg. 
1253. Arm. IL Caps. FIIJ. 1. 9, 



90^ Regis Bobemiae Camerarins Bararos. 

• Alex. i.'UL 302. 
'91. 9S. 98* Fr. Sartholomaeus de Bobe- 
mia praedicatliruS ad Litvanos. 
Alex. 4. ///. 308. 9. 10. 

94. !*rohibentui'. -absolvi ' Cnicesignati de 
Bobemia absque mandato apostoüco. 

Alex. 4. ///. 346. 

95. lostitutio 'quonuodam Inquisit<Htim faae- 
reticae pravitatis m Regno Bpbemiae. 

Alea:, i.IIL 365. 
90. Legitimatio Nicolai, nati Regis Bobemiae. 

Jlex: K. FI. 123. 
9T* Unctio Regis Rdhemiae. 

Alex^ 4. FL 124. 
9S> Bemardus deFurcon mittitur in Bobe- 
miam ad Regem. 

AUx. 4. FL 125. 

<99* Nicolaus et duae (iliae Bobemiae Regia 

' illegitimae possint asaumi ad dignitates 

. dioti R«gni,.non tamen ad regtmen et 

successionem. 

Atix.% FI. 125. 
lOO.. Petrus Nuntius Regis Bobemiae ad 
Pontificem. 

Urbdn. ^. 1. /. 102. 
lOl. Monetur Böhemiae Rex ne.inRegfim 
Tel Imperatorem eligat Conradum natura 
quönd. Conradi ' filii quond. Frederici 
olira Imperatoris. 

Urban. 4. 1. /. 102. 
lOS. Bobemiae pax ex matrimonio Regis 
speranda. 

i8. i». 
lOS nuntius Papae 

. 1. 3. 
104. Regis Bobemiae debitum cum Cam. 
Apostolica 'p^rsolritur. 
. . Urban. 4'. 2. /. p. 10. *•. 
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I05- Düpensatio -matriiqomalis in' qnarto 

consaDguinitatis gradn pro OUocaro R«ge 
Bohemiae, et Cuoigunde ILegiiiBj Regie 
Hungariae nepte. ^ 

Urban. i. 2. 7.- p. 58. f». 
106> Albertus qi]ond..-£pi8copus Ratisbo- 
ne^is jnittitur Nudüus Apostolicus in 
Bobenkiara pro subsidio- Terrae sanetae. 
ÜrboTt. 4. 2., //. p)^. 8&. 86. i". 
■OT. Stepbanus Nuntilis Apostolicus in Bo- 
bemia. . ' ' • 

ürhan. 4. 2. I/lJp. U%. i'. '] 
108- ^ R«x Bohemiae iosurgat contra 
Riffbenos schismaticosj et LilTanos Po- . 
Idniam ioTadentes, .eique 'in perpetuum 
congeduntur eorum .terraej. quas expu- 
gn^i per eum contigerU. 

Vrban. A. m. 8hO. .'. 

lOO. Cunradus Nolariu^ R«gis'Bohmiiae. 

Ürb. i. Uli loit. 
HO- Bela Rex Bofaemiaf. ' . - 

Clan. 4. i.M. '89. 
111. Pracdicatio Crucb'ipBohemia contra • 
Tartaros. 

Cle^ 4, 3. /.:112. 
I'IS-' Rcgi Bohemiae- 'Conceditur, quodsi 
tcrram Letoviae , de' qua auctoriulo 
apostolica fnit Regnam (^opstitutum, de ma- 
□ibus inimicorum eripneritj possit si- 
_^ cut prius Regni solium -in illa erigere, 
et eju^^m reghnini- personam S. Rom. . 
Ecclesiae fidelem prä«ficer^' 
dem. 4. Z:m. 139. 
118. Bohemiae Regis prejces pro erigenda 
in Metropplitanam 'Ecclesia Olmucensi 
non exaudiantur in! praejudicium £c.cL 
MogUDtinae. ' : ' ■ 

«fflj. 4. 3. ///, 141. 



es 

11^.' Rex Bohemiae laadatur'de ejuspront- 

-ptitudine iq procuranda Patriarchae Aque* 
tegens. liberatieae'; Pontifex ' ilem eum 
bortatur, ne foedüs ineat cum Ecijesiae 
..inimicis. '' 

Clem. i. III. 381, 
115. Duces Bavariae idinj 

' pacem babebt cum ' • 

. CUm. i.l ? 

110- Bex Bobeniiaie ieaer 

Sicibae benevoleptia prosequatur, ■■ ' 
.. ■ C/m; 4. in. 440. .. - ,' ■ 

llV. Regi Bohemiae' narrantur conatus fa- . 
.tui adolescentis Copradini. . ■ 

Clem. 4. ///. 4*8. . ' 

119* Regi Bdbemiae' grata l'atur Pontifex de 
ejfis amicitia cum-Rege Siciliae'. ^- 
' ■ Clahi 4. IF. 4'ß7. 

110- Bohemiae Rex filiaih aliis obligavitv' 
sed' habere; pöt^st adha<f liberos, qüibiia'' 
habitis lociis esset foedera'soUdandi in- 
ter^eum, et Regent ^Siciliae. 

aim. 4. ih 534. ' . . 
1XQ|. Bohemiae äobiles nonoulü. 
■ Grtg.X. I. i. , ',; 

ISi. t^%. 193- lS4..-Confirniatur pax 
inita ioter '^tephanum Regem .Hungariae, 
et- Ott&cani'm Regem Bohemiae. 

Greg. i^. I. 4. 5. 6. 7, - ■ * ■' . 

■95. pe maus sab. Greg. X Bohemiae,. 
^osque reFormatione procuranda id'Coq- 
ciüo. " . 

•.4&m. Xl.'Capf.i.'n" 7. 

IS0. Controrersi^ inter O. Bobfemiae Rei- 
fem, et RomaDDt.'R'ege(n electunj. 
Greg^ ÄL j:i272. &)'. - 

" 11» ■-■'.-■■ ■ 
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•ISV, B. Oloaaucdtisis Episcopus Legatus 
Apostolicus ad Regem Bohemiae. 

» 

Tnictat cum dicto Rege de submitten- 
dis ejus terris ordinaiioni Dni« Papae ae 
de ejus differentiis cum Imperatore. 
AA. Instrum. 1272« 12 yu/. 

ISS« Decimaei Cleri Regni Bohemiae pro 
subaidio Terrae Sanetae» 

1272* 1275. AA. Irutrmx. 

ISO- Petrus Blasii de Bohemia. 

med 4. IV. 291. 

ISO- De publicatione litlerarum Bonifacii 
YIU quibus praefigit termiaum Wencesiao 
* Bohemiae regi ad deducendum jura sw* 
' per Regno Hungariae. 

Amu IL Caps. VII. n\ 1. 

181* Wencesiao Regi Bohemiae concedi- 
tur recipieadi subsidium ab Eccles* pro 
' expensia suae coronationis» 
Boni^ac. 8, ///. 89, 

•ISS* 183. Eidem Regi indul. in die co- 
ronationis. Indulgetur etiam vescendi 
camibus et lacüciniis in quadragesima. 
Bonif., 8* ///. 90. «1. 

184. 185- Reprehenditur W. Rex Bohe- 
miae, quod W^ ejus filius in Regem Hun- 
gariae fuerit coronatus. 

Bonif. 8. VII. 458. 469. 

186« 189« W. Regi Bphemiae petenti fa- 
Yorem apostolicum pro ejus nato electo 
Rege Hungariae negatur. Reprehenditur« 
quod Poloniae Regem se nominal. 
Bcnif. 8. VIU. 478. 479. 

ISS. 189« 140. 141. 14S. 148. Sea- 

tentia contra Regem Bohemiae, super 
Regno Hungariae pro Rege Siciliae. 
■ Bonif. 8. IX. 236. 37. 38. 39. 40. 41. 



144. Bulla super Regnb Hungariae, contm 
Yenceslaum Regem Bohemiae. 
1303. 31 Maß, AA. Instrum. 
145- Decima coUecta in Bohemia pro Terra 
)Sancta» 

1308. 26 Mart: AA, Insiram. 
140« Decimae coUeclae iä Regno Bohemiae 
depositae penes Episc.. Patayjwwa. 
1309. Augp Instrum. 
J|4V« Bohemiae Rex Dominum Cracoviae. 

1308. Instrum. 
14S« Bohemiae Rex. 

1314. lo. 29 Jan. lüstrum. 
140- Polonorum petitionibus, ut declare- 
tur in Regem Uladislaus Dux Gracoyiae, 
cui se opposutt Joannes Bohemiae Rex« 
non annuitur. • 

Johann. 22. ///. 3. 1746. 
150» J« Re^L Bohemiae* transfretare ad Ter- 
ram Sanct« paratus. 

Joan. 22. Secr-. IX. 865. 
'l5l* Decima Regi Bohemiae. 

,Joan. 22. IX. p, 2. ep. 1712« 
15S« 158. RespoDsiones» aliquae petiüo- 
oibus Regis Bohemiae« 

Joan. 22, Secr. X. IbU. 18. 

154. Negatur • dispensatio matrimon. pro 
moniali petita a Rege Bohemiae etiam 
10 4o con^ajQguinitat. 

Joan. 22. Secr, X 1528. 

.165. Curatur reformatio inter Ciros Moten- 
ses» ,et Rjsgem Bohemiae. 

Joatm* 22. Secr^ XL 1635. 

156* 159* Bohemiae Rex mittat nuntios 
pro negotio Imperii. 

Jsann. 22. Seere^ XI. 878. 887. ' 

15S- Caput S. Margaritae apud Reges Bo 
hemiae. 

Joann. 22. XII. p* 1. ep. 343. 
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1A0. Bfacfaium S. Aanae peaes Bcgec Bq- 
hemiae. 

Joaiut. 23. XU. p. 1. ep. 437. 
■60. Ünio Parochialu ia Rutvoo Olomuc. 
Honasterip Aulae Regiae Pra^ns-^ cui 
Elisabeth Regina Bohemiae prid^m do- 
oaverat jus patronauu. 

Jean, 22- XII. p. 2. ep. IS'l. ■ 
161. Dispensatio matrimonial, pro Ladülao. 
Regia Uuogariae primogenitOj et filia 
Joaonis Regia Bohemiae. 

Jcann^ 22.> ^ecr. XU. 1632. 

lOS- Bohenüae Rex restituat Ecclesiae Cra- 

coviensi villani Rauconiae, quam eidem 

eripiend. Uungariae Regi aseigoaverat. 

Jcann. 22. Stcr. X/I. 1699. 2014.- 

|68- Joannes Bohemiae Rex Bavanim evitt^ 

Jeann. 22. Secr. XII. 1695. 
104. Bohämiae Rex oon petat fructus Ec- 
clesiae Prägens. 

Joami. 22. Secr. XII. 1726. 
165- Permutatio bonorum Ecclesiae B^iuens. 
cum Rege Bohemiae. 

Jcann. 22. XIII. p. 1. tp. 198. 
166. Capeila S. Micbaülis Prägens, unlenda 
Monasterio S. Joannis Bapdsue in sub- 
urbio Prägens, fundato ab Elisabetha 
Regina Bohemiae. 
Jcann. 22. XIF. p. 3. epüt. 3577. 
tai- Protyva Ulrici de Neumyetel Prägens, 
dispens. ad matrimonium. 

Jcann. 22. XK p. 4. ep. Ö60. 
16S. Donatiopes a Rege Bobemiae Fratr. 
TheutOn. Jerosolimit. 

Joann. 22. XFI. p. 2. ep. 1453^ 
160- Bohemiae Rax in Italiam iagressus, 
plures Civitates oceupat, aegre id ferei^ 
Ponüfice. 

1331. AA. ItuCnm. 



ITO- Articuli jolcm initae iater Jouui. PP^ 

XXII et Regem Bohemiae. 
IVl- Difiereatiae Regie Bohemiae com Rege 

Siciliae arbitrio eomm. Doi Papae. 
' 1331. JA. Instnxm. 

IfS. Regis Bohemiae pax com Rege Hun- . 

gariae, Anstriac 

Marchioa. 

1331. 3 
IVS. Confirmatur 

Ecclesiae ornnii 

cum duabus digniutibus , et undecim 

praebendis, sumptibus Caroli- primogeniti 

Joannis Regis Bohemiae mm assensudioe- 

cesaoi (acta. 

Bemd. n. VI. SM. 

174. Ministri Regis Bohemiae captivarunt 
omnes de Curia Romana vementes cum 
Uueris apostolici», , 

133ä. 21 Sept. 1337. 19 Jan, /nstrum. 

175. Bohemiae Rex Collectorem Aplicum 
persequitur; censum B. Peiri soWere re- 
cusat*, Castrum Milicz ab Eccles. Vratislav- 
subtrahere tenuL 

1337. Intirum. p. 2. ei 7. 

176. Regis Bohemiae litterae adEullardum 
de Carceribus, ut eat Pragam cum ipso 
tracuturus de controversiis, quas Rex 
habet cum Capitulo Uratislaviensi. 

1337. 13 Jal. Irustrum. 

177. Ludovicua, Caroli Regia Hungariae 
filius dispens. ad matrimon. cum Marga- 
riu Caroli filü Regis Bohemiae primo- 
genita. 

Clm, 6. /. 9. p. 178. 

178. Jndultum pro Capella Jlegia Prägens. 

Clan. 6. //. 4. pag. 390. 

179. Conceditur decima Regi Bohsmiae. 

CUm. 6. U, 6. p, 63. 
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ISO- Helnorattir composiüo facta a Rege 
Bohemiae cum Nuntio Apodtolico super 
flolutione denarii B. Petro faciealda a sub* 
dilis Slesiae. 

CUm. 6. n. 6. p. 88. 
ISl' Bobraniae Regi, permutaüo bonorum 
cui cens.. Ttewens. 

I2i. 
19S. io Collegii facu 

in larolo Marchione 

Mo . quos HansioDa- 

rios voluit Duucupare. 

Cltm. 6. //. 6. p. 235. V. 
1S8- Indulgentia ad aliare B. M. in Eccle- 
sia Pragensi, ubi-Carolus Harchio Hora- 
▼iae CoUegium dotavit ad öbsequium. 
B. M. 

Clem. fi. If^. I. p. 394. 
1$4. Joannis Regia Bohemiae fuudatioMo- 
nasteiii S. Clarae Trerir^DS. Dioecesis in 
loco Eptemaci. 

Clem. 6. ly. U p. 4tl /•. 
IS5- Statuicur atudium in Civitate Pragensi. 

flem. 6. F. ic. I. p. 2. p. 381 fi.- 
■ 80. Joannes Gomes TiroKs natus b. m. 
Joan. ' Regis Bohemiae dispenSatur ad 
matrimoiiium. 
Clem. 6. ni. 10. i.' p. 2. />, 76 fi. 
18V' Confirniaiur fuadatio Monast. Monia- 
lium ftlisericordiae Prägens. e\ testaraento 
Nicolai Rolizancti (tic, l. Bokzaneri). 
Clem. 6. IX. le. 3. p. 2 />. 100 t. 
|$9> Decima Bohemiae Regi. 

Clem. 6. X. to. 3. p. 2. p. 132 i. U fi. 
1S9. Indulgentia ad altare B. M.. Virginis 
in ec^ledia Pragensi, ubi Carolus Marchio 
Moraviae CoUegium dotavit a(^6bsequium 
B. M. 

CUm. 6. IK 1./.. 394. ^ . 



lOO- De assignatione Ecclesiarum facienda 
Cathedralibus recens erigendis in Boe- 
mia, scilicet Medlicensi, Bolealaviensi, Za- 
zceasi et Slavensi. 
aem. 6. X. l. 3. p. 2. p. 104. fi. 
101. Carolus Bohemiae Rex'fundavit Ho- 
nasterium in Monte S. Caroli Prägens, 
aem. 6. X. l. 3. p. 2. p. 198. fi. 
19S. Contra Margaritam Ducissam Carin- 
tbiae uxorem Joaniiis primogeniti Joannia 
Boemiae Regis, desponsatam filio Ludo- 
vici Bavari. 

1343. 12 Apr. htstrvm. 
103- Boleslai Ducis Süesiae litterae, quibus 
vendit Episcopo et ' Ecciesiae Uratislav. 
Castnim Greton; confirmatur venditio a 
Joanne Rege Boemorum. 

1344. 14 Kßl. Febr. 
ürban. V^ Indult, an. 4. p. 56. 

104. Commendatitia ad Carolum primo- 
genitum Joanois Bohemiae Regis Mora- 
viae Marchionem pro jVuntio Papae. 

1344. 3 Act. Instrum. 

105. Litterae Caroli filii Joanois Regis 
Boemiae, quibus pEomittit Clem. VI, si 
in Impei^atorem eligatur, se rerocaturum 
acta per Henricum avum suum contra 
Bobertum Siciliae Regem, ejusque fia- 
trcm, et Vassallos, Cqn^mune Florentinuin, 
aliaqiie loca. ftem conGrmatio Joann. 
Bohemiae Regis. 

1346; Arm. I. Caps. VII. n" 12. 
100> Instrumentum in quo Carolus Marchio 
Moraviae, et Joannes Bohemiae Rex pro- 
tnittunt Clem, VI, quod si ipse Carohis 
in Imperatorem eligaiur, confirmabit acta 
ab Henrico VII, aliisque Imperator, favore 
Romanae Ecciesiae. 

1346. Arm. I. Caps. KIU «" 11. 
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19T- Carolus Rex RoibaD. electiu Rex Bo- 
hemiae. 

1346. 19 Fefr. butram. 
108. Carolus Regis Bohem. ülius io Imp. 
elflctus. 

1346. It Jul. frutram^ 
lOO- De fuDdatione hospitalis pro Bobem. 
limina Apostolonim visiuotibus facta a 
Carolo IV. 

1341. Arm, XII. Caps. 5. n' 13. 
900* Bulla, qua jubetur, quod solus Pen- 
tifex, aut Praesul usum pallei habeas ce- 
lebrare valeat in altari S. Petri Ecclesiae 
Visegradensi? Pragensis, cujus IdpJs trans- 
missus fuerat ad Pontificem pro.eo coa- 
secrando. Dictus Idpis dicitur a Carolo 
Boman. Bege sublalus de £cclesia S. Petri 
ad gradus Pisaa. fundata a b. Petro. 
Inn. 6. ///. to. 2. p. 2. p. 234. /» 36, fi. 
901- Caroli Imperatoris petitio, quod sibi 
restituerentur litierae, in quibus promi- 
serat Pontifici Domine suo et successorum 
Reguni Bohemiae favorem in perceptione 
census, qui dicitur B. Peü*! deuarius in 
Civitate et dioecesi Uratislavieosi. 
■ Inri. 6. Archetyp. IK ep. 234. 
, SOS- 303. 304- Petro Gpiscopo Came* 
racensi cura cotninissa pacificandi Ven- 
ceslaum natum b. m. Joaunis Bohemiae 
Begis frairero Caroli imperatoris cum 
' Ludovico Com. Flandnae. 
Inn. 6 Archthfp. tV. epüt. 283. 321. 322. 
905- Thomas de Ainmanatis Nuncius ad 

Imperatorem, et Begera Bohemiae. 
906. S07- SOS- 909- 910. 911. 
91». 918. 914- 115. 916- Joan- 
nes Eps. ' Spoletanus mittitur ad partes 
Alamanniae et Bohemiae. 
bm. 6. X Archttyp. epist. 101. 2. 3. 4. 5. 6. 
■i. 8. 9. 112. 115. 



919'. Cart4u9 Imperator muros CiTitatis 
Pragensis proteodens usque ad Montem 
Castri "Vissegradensis. 

Urb. 5. InduÜ. I. p. 179 i». 
91S. Uuio Honosterii Ccedlicens. Prägens, 
fundato a Regibus Bohemiae ; Venceslaus 
Abbas. 

Urban, 5. In 
910- Praeposito 
Prägens, indulgf 
Urban. 5. Ind 

990- Canonici Prag, quoties iDserriiint Ar- 
cbiepiscopo in Pontißcalibns in ministe- 
rioDiaconietSubdiaconiuti valeantmitris. 

Urban. h. Indult. III. p. 51./'. 

991- Reguläres Bohemiae universi monen- 
tur, ut unum fratrem de quocumque Mona* 
Gterio mittant Pragam ad studendum. 

Urban. 5. Indult. F. ^ 4. 4. 
999. Confirmantur ordinationes editae a 
Carolo Imper. in CoUegio Caroli diclo 
Prägens, ab eodem fundato. 

Urban. 5. Indult. F. p. 1. 
993. Bertrandus de Macello Lodovens. Ca- 
' nonicus fit CoUecior decimae impositae 
in Bohemia pro Carolo Imper. et Bege 
Bohemiae ad versus quasdam Comitivas 
terras S. B. Ecclesiae et Imperii Rom. 
infestantes. 

1367. 8 iVot>. Imtram. 
994< Caroli IV Imperatoris ordinationes pro 
Coll^o ab se fundato Pragae. 
Urban. 5. de Indult, an. F. p. 1. f". 
1366. 3 Kai. Aug. 
995- Petitio Caroli Imper., ut Arcbieps. 
Prägens, declaretnr Legatus perpetuus 
)Harchionatus Brandeburgensis, quem ipse 
Imperator eripoit de Aianibus nonnullo- 
nim Pot^ntium, et univit Regno Bohem. 
Greger. XI. Ind^. IV. f. 86. 
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SO' S9T. PoDtifbx MiensBiii praebet, tu 
fiat electio Regis Romanorntn viTente Im- 
peratore, bac tIcc tantum. Caroliia Im- 
perator ait electores concordes esse va. 
persona Veoceslai Regia BohemJae gm 



Gregor 



VI. U. 2. pag. 



%%%. Fragens, debilores 

de S. Spiritus Mon- 

tis paritclyti in Uina a Carolo iV Imper. 
fuiulilo 1422. 
■' Uaitat. 5. to. 7. p. 45, /'. 
%%9- 9SO. Contra rarentes baereticis in 
Bohemia 1424. 

Äflrt. 5. t. 8. p. 132. t. 134. 4. t. 9. t. 
98 1. Adhortatio Regi Poloniae contra Bo- 
bemiae haerelicos. 1424. 

Marl. &. 10. 8. p. 140. f. 
989- Contra baereticos Bohemiae 1425. 

Marl. 5. fi. 8. ;.. 253. 4. f". 
988. Poloniae Regis desideriuro reducendi 
haerelicos Bobemos. 

1432. Eag. 4. t. II. pag. 97. t". 
984* Civitatibus Bohemiae gratulatur Pon- 
tifez de pace ab eis acta cum Sigismun- 
do Imperatore. Joannes Episcopus Sig- 
nens. eamm Orator ad Pontißcem. 

1437. Mart. 5. t. n. p. 151. 
935> Curatur ne Rex Poloniae bellum mo- 

veat Imperatori in Bobemia. 

1438. Marl. 5. t. 12. p. 99. 
989- Componi cUratur discordia inter Im- 

peratorem et Poloniae Regem ot^casione 
Regni Bohemiae. 

1438. Eug. 4. fi. 8. p. 71. ^. 
9ST- Declaratio G^ituli Prägens. iaTore 
Eugenü, 

1446. 2». /. 21. p. 90. 



989. Umrersitas Pragcnsis gratulatur Fridfr 
rico Romanoruin Regi de obedienti« 
praestiu Eugenio Papae. 

1446. 29. T. 21. p. 92. /». , 
930- Joannis AbbatJs Aulae Regia« Prageos. 
obedientia Eugenio; item Galli Abbätis S. 
Jeronymi Sciavomm; item Nicolai Abbatis 
Sderasiensis. 1446. 

29. e. 21. p. 90. fi. 

940. Bohemiae nobiltum declaratio favore 

Eugenii. 1446. 

29. /. 21. p. 97. /• 100. tOI. A 

94f ■ Eneas Epus. Senensis mittitor Nun* 

lius in Bobemiam. 1452, 

Nie. 5. l. t4i p. 277. t». 
949. Juramenfum fidelitatis praestilum Cal- 
Uxto III. a Georgio electo Rege Bobe- 
morum. 1458. 

Jnn. U. Caps. 8. n. 11. 
943. Jcronymus Arcbieps. Cretensis mit- 
titur ad pacem inter Georgium Regem 
Bohemiae, et Nobiles ac Clerum Slesiae. 
1459. 

Pü 2. l. 6. p. %. 
944- Idem ad eoncordandum inter ipsum 
Regem, et Clerum et Universiutem Ura- 
tisUviens. 1460. 

Pü 2. Srn. t. 9. p. 94. 
Memtr. p. 3. et teqq. 
945. De Luce'mburgens Ducatu incorpo- 
I rando Regno Bohemiae. 1460. 
PU 2. Mem. p. II. 
946- Slf. Suspenditur ad beneplacitum 
S«dis Apostolicae executio capitulorum 
ab Uratislaviensibus juratorum, ex. eo 
quod GeorgiuH Bohemiaa Rex favebat 
adhuc ritibus ab Ecclesia damnatis. 1462, 
1463. 

Pü 2. tom. »1. p. 132. fi. 193. 



Beä^t 

S48. Obedientu ^aesüu Pio H a Georgio 
Bohemiae Rege. 

Pu ü. ikm. p. 33. 
S49- %&^ SAl- Priralnr Geoi^D» Rez 
Bohemiae Regno, et absolvuniui subditi 
ab juifunento. U66> 67. 
Pii //. tem, hl. p. 236 fi„ 241 fi, 244. 
SSV. Friderico Imperatori, ut «ssenttat sen» 
Mntiae latae in Regem Bohanfae. 
Pä i. tcm. 52. p. 240. 
%S9' Nobilibus BohemiB de annia assu- 
mendis contra baereücos Hussitas et 
eonim Ducem. 1468. 

Paiä. 2. lom. b. p. 180. 181. 

S54- Contra Georgiuin, alias Jersicnm de 
CoQStat et Podyetrait fiicj occupatorem 
Regni Bohemiae. 1A68. 

Pool. 2. tem. &. pag. 207. 

9S3- Litterae Civitatis Pragensis ad Nun* 
dum S. Sedis, ut dieta in Arce Pragensi 
pro rebus fidei componendis cogatur 
1&25. 

Jrm. XI.. Caps. 12. n». 17. 



yemig. Uarmft tndta. 



SÖ6' Joaimia Hungariu Regif epistula ad 
^ dem. Vn de recuperatione Regni Ubn* 
gariae «drerius Ferdinandiwi Bohemiae 
Regem. 1529. 

Arm. XI. Capt. h »" Ufi. 
S5S- De cora Docis Afontterbergenus in 
tuendt RdigiQD aemia. 

1&30. 

Jrm. Xh 
SA9. De diffiirenti Bran- 

deburgensem et Archidticem AjiMriae su> 
per quüiasdam Matibus Bohemiae et 
SIesiae. 1531. 

Jrm. XI: Caps. 7. «•. 25. pag. 18. l". 
90O. Episcopus VieoDeDsifl curet pacem 

Regis Romaoorum cum Bohemis. 1537, 

' Ptad. 3. Bra. ^üt. 36. pa^. 49. 

90 ■• S6S> S68- Concordia inter FerdS> 

nandum II Imperatorem, et Urbanum Vm 

de adnunistratione capsae sali« in Bohe- 

mia. 1632. ^ 

Jrm. IL Caps. 7. n" 32. 33. 34. 

ExpUcit huUs. 



Beilaffe 2, AUbulgarische Chronik, (s. oUa Sau m.) 

Carslwo Aagatta kaara. Pri sem kesarfi Awgusti w'pl'ti s^ i rodi w% gospod oai 
Isiu Christos, 

Carttwo Täeefta ketara. Pri sem Tiwerii ra«p^ s^ gospod »aS Inu Oiristos, i 
w'akr^ae i w'zneae s^ 

Cartiwo weläcag» Konttanima, pt^vmgd car( Ckrüflanem. Pri Ko«twidin6 welteim-cari 
byst pr'wyi s'bor 318 bagonosnyidi ot'c. 

Carttwo AiuuUuiewo (491 — 518). Pri Anaatasi cari na6e8e Bl'gare pojMoali seme wje* 
pritedie u B'dyn£. 1 prüde pojaS^ Ochridskj^je zem^ i po sam 8^4 zem^ 

Pri Monttandme bradaiän (668 — 685) byit sirftfi tettyi s'bor. 

Carn»o t'ma ikeaabar$a <7l7— 341). W'd'oi lego «ar6 otwr'ie s« BJm kFr^gonq. z« 
radi chul' ego. 



■ÖO . :Pala6ty'e^i^äimit'che Jteüe. - 

. Pri;ffm'fcVÄ cm KoSöai» ■ napaflpJa ■ na Carigrad i na Vse rtme.'iie i potonai^ 

-■ ^, eatfiteotta'tyna'SvmkauUrumiaQ.'^W — 180). Pri sein L'w£ <^an' by5t kb^z Brgarom 
KartlalBU'^ *■-■.'■■ ■■' '. ■■ ". '. 

■_ .'^y^Qafstwfl^J^oseandina symX'weiii»:- i mata-e J€go (190 — 797). t^ sem-KonsUbdini i 
maUiri;'j,<^o'.bji!ii liw^tyi ßctlinji" s'bör aa ikpnoborce.. , . ' 

" '< fSniiB- tSisS-^-ßli). S'j Nikifor car äyde pa Bl'garska. zeme pri 

Krinn^';] >!<>b4~ p(jB|di jego, i r^chyti im^e nosimoje im'to. PotoiAie 

stira^si li- ostf^Juttü t>t razbojai napade noSüjf na car§,- i ne t'kmo- razbi. 

Gr'kj/n iwi-gl^*?»: oireia.. I okowa wrcsh jeje «rBbr^ni. i irUwajq wino w'ne, 

■ daa^e VA '■' ,,' ;,. 

. ' faivtwo'iluAaäa A^<t&^»-(811— >613). S' sim carem paki Knim knez bran g'sUwi 
pod 0<lnqenV,.i'r42bi jegthw'i^dca i'atvQRomü carerri jedwa tkte^ti, w'qeie car'skoje im^ntje i 
gr'c'^öje Bl'gare w'zeie. ."„^ . :■ ' •. :/"■:.. 

... Ctü:^P,fivia Jrtneama'ÜfOitfbero/t (813 — 820). S' sim L'wom carerti paki Krum ' 

■ bra se.V.Thralä'; i'za pr'wa^ ubo .BFg^' pob^dUe; ^oneitimie Bl'garoto Gr'ky neopasn^, 
w'zwraüwfie^sjg' cspi'Hzbiäi\.ie^,'.iAko Aialo i ssm Krum neuchwaSten byst, könju jego padäja 
pod oim. ,- ■ ' ' " ^ ^ ' 

.CarMichaä Ör'lmn^i^ 4- 829). ' Pri sem eari **ataw n^kdo Gt'k imenem Thomas ' 
p'braw-miiögö Sislo wojsky,, jako- läala nie' wse gr'd'ske zeme. i pride chote oteti Uichaihi 
ematvro. Naii^ed Bl'gaf^y koez Miirtag, rjizbi jego i,pob$di; zaoe welikq Jjubow iiq^Se 
V Michailoni.. ■■ ' ".:, 

'- ' ' Cartfietl Bßchaäowc . fyna Tkei^lowä (842 — 867). Pri sem MicbaiU cari i pn tnateri 
jego kr'atiS^ s^- Bl'^e. ' Ot -iMi^e do nine l§t bll. 

Näkegda "bp -lienim kdio. ses^a brgarskago kneza ptSnena byst Gr|ky, i w carsköm 
diüore pr^dana bysl.:i kr^^tet^.b^t i nau£e^a kniz^. W carstwo ie sich carej miru 8a,stu 
weliku ipeSdu Xir'ky'^ i.Bl'gary, .p^^ßsena byst na n^kojem bol^rin§, ThßodorJ^ Kufai^. 
PrüedSvie b'oa>..Bcpr^t&Bse [uditi. .brata s^rojego o wird ChristowS, dondeie i kr'sü jego. . 
Onömu£fl' lu''8tin!iu"se;'iy'8taS%' !^l'g?i^-'0?o> choteitS' ubiti jegp> jako wlri| icH ostawr^a; N4 
t'j.izäed-ba brati|:ptibl(ü icbf i OtoU kr'sti owdch woieje, a drugych naideje. 

. Cärstwe Jf^tuäya piaie(lonhma.'{861- — 886). Pri sem Wasilii cari kr'stiä^ se Rtisi. 
Cta-stwb. li'iha pfim^dragi syna ff^asäyewa (886 —'912). S^ L'.w'car W^gry izwede 
pp pizmj*na Siin^pna carS''Brgaromj .ppdaie wojsk^ jego mnogaidi razbi; iie t razbiw^e 
jego, pöplenifüe BVgary, a toj zatfrori s^ w' Dr'str^. Simeonze paky wojewair na Wa,gr^ 
popi^ zem.ich a Bamdoh tazbi ; 1 w'zWrait se ottadu paky .bran s'stawi b Gr'ky ipobedi ich. 
' 'Canmö Alexe^aifa'brata'I,'tiiiuia.i Kmstantiaa tyna L'wowa (912 — 9&9). Pri sem 
Koii8tai)dt)lS.-c^ ,Siineon cor Bl'garakyi. ,-Wnlde po mim w Carigrad i. blagoslowi se 6t pa- 
trijarciia i, .xJbjSdojra s' caifem i^s'taim. Uiedie ottadu naöet pl^nowati; i brani bywÜ pub^di» 
rie Gi'ky pö dwaiti. . '•' , " ; .t ' 
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CarsHee ■Bemana Latu^ina (930 — 944};, S<egQ -carS^WDoIca )Petr «ar'Bi'gAi^liyi- iiiaS 
ieaa. " . ■■._-''.".■ .■.'■■'.■ ■ .' ' ■ 

Pri Sem cari Itoman§ Bl'garskyi car Simeoii mt^^aidi do samogo' Garigräda . pl^ni-i ;. 
,pi^£e£e. i carekyi dwor poieie, i Odrin preja,t; i pri. sein. cari' .unir^t ■''■-. 

Cqrtlwo Rcman'a syna KonsUmdina bflgrmorodtiaage X^^ t->963]. . i^. sem RomanS 
cari Petr (!ar fil'garskyi unoret.: Synowete jego Sbrys i Ronan talnika! s^Sta w.Garigrädd; 
otpnit^a bysta w' swojasi, 

, narstwo .Nikifora Foka (963—969); Pri' sam. NikiforS' cari. p 
zeme pödwaäf w* dw^ju Utu, carewi Nildfoni izwäd|a ,S*^tlawa {sie) 

■ Carsewo^.Joana Cimuchija cor« (969 — 976>,,.S'j car .Cimischi 
wse carsky b^Ugy, i 'qamogo Borisa otWede w',.Cang»;ad', .a'wlede j^go'^bio a'vCarskych i 
stwori jego magistra; se£e jest sau welik' w. Gr'c&ch.' 'Po pc^j^ü le PKslaw6t£m Sweulawu 
kuezu Ruskomu popUniwSu Bl'garakaje z.eine i pod «el>f>- «'twoi^u» i V Dr^str^ - jemu' saätti; 
led tamb. Cinuschii s'mnogimi ratmi'pobedi jegOi samogoie ewojewolng ' ,<HpJiuiti. Na.l t'j 
doäed w' Pedenegy, tamo dkonöä se s'wsenii swojimi; ■.' '■' . 

. Carttwo JF'iuä^a i KmHandina tyftu. Remama 'eatt (^^&. ^r^ ^(Ifip^i, ;, S''^^ y^ tar 

razbi Samoila earS- Brgarom po dwasti, i pr^jat B'dyn i Pliftka T Weliü^ Pr^a^ i Id^lyi i: 
pro^eje gradowy mnogy,, na i-Skopije pr^dano byst jemä lloniaBp«i> syna (iü) Pätra -car^.- 
Tamo bo b€ dal jemu Samoil wladati, ibo Bl'gare doOchrida i dö ßra^a i dal6 cürstwgwaia. -S'j- 
car'Wasilije bmögy i besdisl'By plänowy stnrori Bl'garoip. i raEb9J% ljiity>'ibo ra^biw Santoila' 
car^, 16 chUijad'Brgar oslSpi, na ws^ko' 100 jedinogo 08.tawHje.. q' jedadm'.bkom, i ot«U 
ich.kSamoilu caiju. 'Wid^wie iob ob, ot jada uinr^t.. '•".- - 

Ot sego '^aäilija- (1000) bysr BVgap'skoje cars^o pod'.dblasUjf .gr'd-akoje, . daie -du. 
AsSnfi cart Bhgarom ('«V prVagO' (Uli — 1241), 



.Beilagt 3. Die böhmische Wilheln^ine und ihre Jiih4t04r i^ Jl^ailand. 

- .' . (Excinpt^ mt ctem Odgiqriprotbk«!! der Iitqiutitioii, in der Amk«<iau in MuluMf »', oijaü' Seile 73.) 

■ 1300. SO;/«//. Terbör'dM AniW Saiwiita; Soiio eiMt Gih^ 
Toa'Haitand. . ■''*.',:.•' ''l], ■.■-.'■'■' "'■ 

, ' ./«A si cogtiOTit GuiQ^am sepultam apvwf ; monasteritttli Clara^ällisi in...tita illius ; 
GiuUebnaef Jtetp. ijao^ sie, j -. ■ * " '" ■*■ 

hit. ai seit vel'.audivit, und« fuerit illa GoUlelma? ß. <pi,od'8ici;ndelifee£:qtiod fuit 
filia:^ondam,re^ Bonniae, ut dicebaüjir. -.--"-'.., 

A<4 V ipse ioqoiaivit- iteriwtem de-iioc.?- Jt. aie,-TiddIcet -qüod.ipae' Aödreas irit 
naque. ad regem Boepiiaei ^et it^ienit reg«iB inoitDam, «t inTwiti quod' tU:«Fiit.. 

■18*." 



\v 
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Palackys italienische Reise, 



Int. qua de causa hrit ad inquirendum hoc? /I. quod ivit ad significandum regi« 

« 

-quod illa Guillelma erat mortua> et si ipse Andi*eas aliquid posset obtinere a rege propter 
honorem impensum dictae GutUelmae per ipsum Andream, 

Int, ipse Andreas« si ivit ad dictum regem occasione prqcurandi cum eo rege» ut 
ea Guillelma canonizaretur per ecdlesiam? ß» quod non ut tune» sed alias bene dixit^ sed 
non procurando. 

Int, quam vitam «ducebat illa Guillelma in vita sua? R* quod ip%a ducebat vitam 
communem in cibo et potu et vestibus. 

. Ine. ipse Andreas , si seit vel audivit, quod illa Guillelma fecerit aliquod miraculum 
in vita sua? R. quod sie« et specialiter in Mag. Beltramum de Ferno de quodam signo, 
quod ipse magister habebat in oculo« et in Albertonum de Noyate de fistula una« quam 
ipse habebat. 

InL ipse Andreas, si seit vel audiyit« quod illa Guillelma fecerit aliqua miracula 
post mortem suam? R, quod ipse audivit de quibusdam dominabus« quae voverunt üli 
sanctae Guillelmae« et precibus illius obtinuerunt a deo quod ipsae petebantj et speciaUter 
D«, Petra uxor Thomaxü Oldegardi et D. Catella uxor Leonis Oldegardi. 

Int. si unquam audivit, quod ipsd Guillelma dicefet se esse spiritüm sanctum? 
R, non« /' 

Int. si seit vel audivit« quod aliqua persona diceret vel crederet, in vita ipsius 
Guillelmae vel post mortem ejus« quod ipsa Guillelma esset Spiritus sanctus« hoc est tertia 
persona in trinitate? R. quod ipse bene audivit a sorore Mayfreda de Pirouano« eta sörore 
Meliore de Saramitis« sorore dicti Andreae testis« et a D. Ricadona matre ipsius Andreae« qudd 
ipsae dominaecredebant« quod ipsa Guillelma esset spiritus sanctus« tertia persona in trinitate )c, 

1300. 30 Jul. Verhör des ««Presbyter Miranus« capellanus ecciesiae S. Firmi civi- 
tatis Mediolanensis portae Ticin.« contrata illorum de Piisterla« qui longo tempore fuit dt 
devotis D. Guillelmae sepultae apud Monasterium Claraevallis« et qui post mortem ipsius 
D. Guillelmae ivit cum Andrea Saramita usque ad regem Boemiae « et qui fuit satis secre- 
tarius specialis sororis Mayfredae de Pirouano et dicti Andreae Saramitae." 

1300. 3 Attg. Verhör der ««Soror Mayfreda« ordinis Humiliatomm (in domo soro« 
rum de Blassono)« et filia D. Morandi de Pirovano/' Int. si ipsa fecit quasdam letanias 
Spiritus sancti« quas (fr. Guido de Cochenato) Inquisitor ostendit sibi. R. quod ipsa bene 
fecit illas leunias« et quosdäm ritimos tc« 

Int. Si ipsa Mayfreda habuit notitiam et familiaritatem illius Guillelmae in vita sua? 
R. quod sie« sed non magnam« nee secretam. Int. quis fuit magis devotus et devota et 
familiaris illius Guillelmae? R. quod Andreas fuit magis devotus illius Guillelmae quam 
aliquis alius vel alia quam sciat etc. 

yerhdr der D. Sibilfa de Malcolzatis« Wittwe« eodem die* 

Duo festa fiunt in anno ad honorem S. Guillelmae« unum in festo S. Bartholomaei 
tquando mortua fuit)« et aliud festum fit de mense Octobris« quando dicta Guillelma fuit 
portata seu translata de cimiterio ecciesiae S. Petri ad Ortum« ad monasterium Claraevallis 
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1300. 26 Jal. Verhör des ««Frater Girardus de Noyazano» teitü ordinis/' bela- 
stenden Zeugen g^gen Andrea« Saramita. 

Im. dixit dictus fr. Girardas, quoc} ipse Andreas et alii^ qui sunt de illa congrega« 
tione« habent libros et acriptaras de illa sancta (sie) Guillelma et de vita sua; et quando 
ipse frater Girardus ibat ubi erant congregati> aliquando videbat libros et scripturas dicti 
Andreae, in quibus itle Andreas legebat« et ipse Andreas non permittebat eum Girardum 
Yidere in illis scripturis* sed claudebat eas/' — »»Fratres Claraevallis male faciunt, quod 
comparant sauctam Guillelmam praedictam luna^ et stellis ia suis praedicationibus« et reci» 
piunt oblationes et luminaria pro ea Guillelma* '* — y 

1300* 6 Aug. Zweites (eig; drittes) Verhör der Soror Mayfreda de PiroTano 
(pag. 11). (Das Ite vom 10 Aprfl fehlt im MS.) ' 

,JrU. si postquam jurayit in manibus et coram fratre Mayfredo de Doyaria, ordinis 
praedicatomm« tum inquisitore haereticorum, audiyit et docta fuit^ quod Guillelma, quae 
nunc sepulta est apud monasterium Claraevallis Mediolanensis diocesis«*fuerit personji Spi* 
ritus sancti, tertia scilicet in divina trinitate persona« et fuerit verus deus et verus homo in 
sexu feminino« sicut Christus fuit verus deus et verus homo in sexu masculipo, et si audivit 
et docta fuit, quod sicut Christus passus fuit, mortuus et sepültus in quantum homo, sie 
ipsa Guillelma quae erat spiritus sanctus mortua est secundum humanam naturam et non 
secundum divinam naturam ipsius spiritus sancti. A quod omnia et siogula suprascripta 
audiyit ab Andrea Saramita et de omnibus praedictis et singulis fuit docta ab ipso Andrea to. 
IfU* quid ipsa credebat de praedictis? R. quod ipsa aliquando dubitavit, anpraedicta essent 
Vera, sed de dubitatione - tali numquam nihil dixit nee revelavit alicui.'' ^- ,, Aliquando ipsa 
Mayfreda credebat praedicta et aliquando Hon credebat/' — Als ihr Saramita zum ersten 
Mal sagte, sie sey Vicaria Guillelmae =r spiritus sancti, habe sie ihm erst ins Gesicht gelacht« 
dann aber hätte sie eingesehen, dass es so seyn müsse. — JrU. si audivit et docta fuit ab 
ipso Andrea, quod sicut discipuli Christi ^dripserunt evangelia, epistolas et prophetias, ita 
et ipse Andreas mutando titulos scripsisset evangelia ^t epistolas et prophetias sub hac forma, 
videlicet: In iUo tempore dixit spiritus sanctus discipulis suis }Ö. et epistola Sibiliae ad Nova« 
rienses, et prophetia Carmei prophetae ad tales civitates et gentes lö« R* quod praedicta 
bene audivit a praedicto Andrea, tarnen circa praedicta nee credebat nee non credebat« Int. Si 
" umquam audivit a dicta Sancta Guillelma, quod ipsa es^et spiritus sanctus? R. quod non audivit 
hoc ab ea Guillelma, sed aliquando« quando ipsa sancta Guillelma rogabatur ab aliqua personst, 
quod ipsa auferret ei tribulationem vel dolorem vel aliquid simile, respondebat ipsa Guil- 
lelma , ite , ego non sum deus. — 

1300. 10 Aug. neues Verhör des Andreas Saramita vor dem Inquisitor Rainerius 
de Pirovano. 

Int. quare ipse Andreas et alii, qtü erant de congregatione« conventiculo et devo- 
tione D. Guillelmaö, induebantur de Moreto? R. quia praedicta D. Guillelma portabat vestes 
de bruna moreta et ideo propter conformitatem ad vestes ejus induebantur de moreto com* 
muniter omnes, ut viderentur omnes de eadem congregatione et devoUone. It. diidt dictus 
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Andreas, quod qoia dicta D» GuiUelma oominaUi. Mx frimo . felüe , e( cred^batuT. spiritps- 
paraclitus, ideq aliqui de congregaüone praedicta> gui.habebant' filios et Glias, inapooebant ; 
sibi ista nomina, acilicet Fäüroäar et FäürolU et Pteracl^." 

1300. lä Aug. Neues Verbör des Andreas Sarsäilita tM Quido de Cocbeilttö und 
Rainer de Pirovano. (pag. 26 sq.') '.■•■'.. - ; ' ; ' " '■ 

— ,J). Danixius ivit cum dicto Andrea ad niär^ioneiD-Modti6ferrati.'sne ad Amedo*' 

lis, qnod daret eis soci^atem, ut sccüft-ppssent-portare dimm 

de Clsirsvalle ,' qüia tuoc gue)T.a.'er8t mter'HediolaueDses et 

si dicta Guillelma uraqiKtni dixh slbit — quod ipsa iesse('spi> 
1, Jnt. si ipse umqnasi dixit aticuf, 't^uod ipseaudiyisset a dictit 
Guillelma, vel quod ipsa Guillelma dictum et insinuaret, ipüäd' ipsd e»^ . Spiritus sanctus?' 
B. quod non. fru. si aliquis umquaAi dixit sibi, quod häb' audirisset ab ea-Guillelma Tel 
insinuasset, quod ipsa esset spiritus sanctus ? R. quod Oon^ Int. ipse Andreas', cum ipse 
dixerit et scripserit, quod Archangelus Rafael annuntiavit beatae CbpsUntiae niatri dictae 
sanctae Guillelmae incamationera dictae Guillelmae k.' — ^ unde bab'uit,' et' qQomodoscivit 
hoc? R. et dixit, quod ipse boc audivit a dicta Guillelma, qiiod ipsa nata erat Ja pente- 
eoste, et dictus Andreas loquens aliqua&do cum sorore Uaytreda d« dicta Guillelina, dixe- 
runt inter se, quod credebant, et yidebatur eis, quod sie deberet' esse , quod äieiit 'arch- 
angelus Gabriel Duotiavit b. Mariae incarnationem Chridti, sie videbatur eis, quod Archaä* ' 
gelus Rafael nuntiavit D. Constantiae reginaeBoemiae incamMionetA dictae Guillelihae." 

1300. 17 Aug. Verbör des ,J>. Bonadeusrfiliiis quo^dam TS. Atiselnd Carentani civis 
Mediolanensis." — «.Guillelma dixit eidem D. Büniideo: caftatiä vobis a periiiriis. ei de- 
ceptionibus et usuns et similia; et nullum aliud verbum andirit ab ea GuilUelinä.'^ " 

1300. 22 Aug. letztes 'Verbör des A. Saramita (pag. 33.). — R. et dlitt. 'ijäoä ipse habuit 
fundamentum et originem praedictonim errorum a J>. ' Quillelma , quae sepul'ta est apudino- 
nasterium GlaraeTallis Mediolanensis dioCesis, quae Guillelma dicebat ipsi Andreae,. quod 
ipsa descenderat de coelo cum lumine et 'fillgore magno, quando descendit super lapidein 
marmoreum, ut dixit ipse Andreas, et scr^sit in alid dicto suo, et quäe Guillelma dicebat 
eidem Andreae, quod ipsa erat spiritus sanctuä, et quod ipsa debebat resiirgere ante.gent;« 
ralem resurrectionem, et quod ipsa debiebat asceudere in coeium visibilUer et'mittere sptri- 
tum sanctum sive procedere suis deVotis discipulis e/t amicis.' et quod ipsa Gujllelma debe' 
bat redimere et salväre Judaeos et Saracenos; et alios errores simiKter dixU'ijpse AndräciSf 
quod eos babuit a dicta Guillelma quantum ad substaptiam et fundamentum ipsorum eiro- 
rum. Tarnen ex suo ingenio et inventione inulta »uperaddidit et invenit, et ibultas eoniDi . 
circumstantias finxit ad omatum et credulitatem präedictorum en-orum ic. Jetzt behauptet 
er, aucb Mayfreda babe dasselbe von der Guillelma gehurt und gelernt. 

Im September darauf war Saramita verbrannt tis Ketzer (9 S^L schon „quondam" 
genannt). 
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1300. 9- Sept Verhör des Franciscos filius D. Gaspari de Garbagoiate ' civis Hedio- 
Unensia. — ,tJpse audirit a aorore Ma^freda-de PiFOTimo et ab Andrea Saramita, quod Guil- 
lelma quae £eputta.«r<tf apucl monasLerium CJaraevallist dum Tiveret, dixerat eisdem sorori 
Mayfredae, et Andreae, -quod ab ^no currente IHCCLXII cilra non fuerat-sacrificatum nee 
consecratnm corpus Christi sölum, ted cum corpore 'Spiritus sancti, quod erat ipea Guit- 
lelma; unde dicebat illa Gnillelmai quod noa curabat videre corpus Christi nee sacri6cium xü. 

1360, 19 Sept. Verhör, der Alegrantia, uxot Johannis Perusii civitatis Mediolanensis. 
A/frro^o/a, qaantom tempus est, quod pnmo audivit, quod dicta spiritus 

. sanctus et verus deus. R^ et dint , quod possUnt esse anni XXIII id ipsa 

primo hoc audnit ab Andrea Sardnita; «t tunc ipsa testis ivil ad d \, quae 

tunc vivebät,. et retulit ei,' quomodo praedictu^ Apdreas dixerat sibi, spiritus 

sanctus. Et q>sa GuiUehna i^pondit ei,t«sti, ^quod ipsa babebat hoc pro malo, et quod 
ipsa erat vilis femina et vilis vermis." 

13U0. .19' Sept. „Carabella" de Toschanis et Alegrantia de Perusüs accusaverant 
Andream. et sororem 'Mayfredam apud isquisitopem jam sunt anni XVD vel idcirca." 

' 1300> 21 5e|>l. (p. A2.tq.J Vei^r des Danisius Colta, filius quondam D. Swandl Cottae 
(ÜTitatis Mediolanensis. — „Üixit qiiia GiiiUclma ante mortem suam per paucos dies dtxit Hag. 
Jacobo de Femo etaliis ibi praeseatibus,, qui erant de devotis et amicis dictas quondam 
GuiUehnae, quod ipsi deberent se tenere amare et honorare ad invicem, sicut dictus H. Jai- 
cobus diüt i^si Danisio; -et ipse Danisius erat unus de familiaribus domeaticis et derotis ip- 
siua quondam Guülehnae in vita ipsius Gnillehnae, et dint. quod ipse numquam fuit iu tri- 
Btis aut desolatus, quod si ipse ivit ad eam, quod non discedoret laetus et confortatus 
ab ea." 

1300. 270et (J7. 53/ Neues Verhör desselben Danisius. — „Dixit Danisins coram fr. Gni> 
done inquisitore sub debito prae^titi juramenti, quod praedicta Guillelma dum viveret dixit 
ipso Danisio andiente Andrea« Saraniilae et coidam socio dicti Andreae: tos estis fatui, 
quod. dicitis de me et creditis quod non est; ego sum oKa de botnine et femina."- 

1303. 12 Febr. (p. SZJ. YerhOt dea Uarchisius> fiUus quondam Demiani Sicbi in Ha;* 
land,. vor dem jjiquisitor fr. Thomas, 

Inl. si oognoTit quondam GuUleliiMun ic. R. quod sie Int. de qua conditione erat 
Ola Guillelma? B. quod ipsa ei^t femina bonae cocditionis, et dicebatur, quod ipsa erat 
soror regia Boemiae. hu. Si ipse credidit ipsain GuiUelmom essespiritnm sanctum? R. quod 
non. — It. dixit, quod quadam vice, viTente ipsa Guillelma, quondam Andreas Saramita 
dicebat, quod ipsa erat spiritus sanctus, et ipse Harcbtxius testis dicebat quod non; et ita 
fecerunt guadisjn, et ivemnt ad ipsam Güillebnam, ut ipsa deberet dicere, quid erat de 
hoc. Et ipsa Guillelma irata ut videbatur, respondit. eis, quod ipsa erat de caroe et ossi* 
bui, et eüam duxit filium in civitatem Mediolani, et quod ipsa non erat quod ipsi crede. 
bant; et nisi facerent poenitentiam de.illis verbis, quae dixerant de ea, ireot ad infeinum. 
Alf. ü ipse male dixit da illis, qui fecerunt comburi c(»pus diotae GuUlelmae,. vel si credi* 
dit eos male fecisse? A. quod non, nee se iotromittebat de illa; aed bene dixi^ quod illud 
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non nocebaC ei» %\ ipsa erat in paradiso, et quod uKjoisitorea erant sapientes« et quod illa 
^ae facu fuenint circa iUam GtKJUelmam» facu fuemnt de jure, ut crediu** 



Trw!iiKt%i$ de Um^awo 



Prologes: Sue gygas Ecclesie Cristus dominus, et«! celoram ihronos et i|M>lem 
terre aua manu sustentana portet et teneat omnia yerbo virtuCis «le i$» 

Capieul. t. De iniruso quodam cardinali S. Peiri ad papatom etelecftioaeUrbamV]^ 
posthaec Glementis YIL 

Cap. 2. De divisiooe nel diTersitate eorosi, qui hos duos miaceper^mt in papas« 

Cap. 3. De creatione novorum cardinalium per D> Urbanmn et Karolo de Face. 

Cap. 4. De quibusdam factis Urbani et morte ejus« 

Copu &• De morte Karoii imperatoris et filiis ejus« 

— Vir iste felicissimae recordationis Karolus IV, taotae fuit industriae, bonitatis et 
justitiae, quod yerisimiliter creditur divisionon iUam ecc]e«iae nullomodo durasse longo tem* 
pore» 81 omnipotentis 'dei pietas eum tarn subito post cyusdem divisionis exordium de hoc 
medio minime subleyasset. — 

Cup. 6. Qualiter Karolus IV factus est imperator, dum adhuc yiTeret. 

Cap. 7. De bonis operibus Karoii ab eo factis, post imperium adeptum et ante« 

*<- In rejpo Bohemorum tantae pacia procuravit abundantiam, ut nonlevaret in eo 
gens contra gentem gladium, nee esset timor in finibus eorum, in silyis et in rupibus'pax 
•fuit et securkas, ut nee depraedari formidare haberet, qui aurum pid>Uce in via portare 
Teilet. 

Cap. 8. Adhuc de tjusdem operbus Karoii. ii. 9. 

Hie indisciplinatos mores in clero, in statu, iocessu et habitu adeo exosiis babuit, 
ut queindam episcopum generosi sanguinis in habitu armigerorum in vestibus br^yibus et 
episcopo indecentibus licet in caterva militum eum deducentium ad se yenientam d(^igna^ 
retnr aapicere , nee Teilet cum eo loqui, quem tarnen postea in amictu prae{»ul«m Tanientem, 
de priori Tanitate redarguens, cum magno «usoqpit honore« 

Cap, 10. De morte Karoii regia Franoorum et Roberti Gebenensis qui se appellaTit 
dementem YII, et successoribus eorunu 

Cisp. IL De Bonifacio nono. 

Cap. 12. De aliis factis ejusdem et morte ejus» 

Cap.- 13. De Innocentio YIL 

Cap. 14, De gregorio XIL 

Cap. 15. De couTocatione concilii Pisani. 

C^. 16. De duobus concUiabulis Gregorü et Benedioti, et Roberto BaTaro conira 
'Wenceslanm in regem atenmto« 
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^^ 'De Wenceslao^ 6t nonnullis^ eju^ actibas« quos reprohensibiliter fecit vel fie|i 
permisit» ^ .<|uaedam ex bis, quae in quodam' alio libeDo de ipao acripta r^6ri» .huic tracta- 
mlb i&terse^re eb^fnimisceredecrerL , ' 

Cap. 18. Quomodo persequebatfir clenim WratislaY« et praelatoa nönnaUos. 

Scriptatti igilur in eodetn libelU baec Te^ba reperi et inyeni: j^Detestatüs est Sälomon 
omnem suammdustriaip^ qua studiose laboraTit bid^iturüs heredem deandantem in omnibiis 
biMHia: auia.; cum ti^iret utnim aapaena yA atoitua futurus esset, bnpleta sunt haec in per- 
aqnis. yenerandisillins Karoli et fiUi ejus Weneeslai.- Laboravit et ipse.adhuc vivenaprohdc 
«uo pomogeoitof'- etc« 

Qtp. .19. Q«iQ«Ofdo' aMPnit w dcnmi f^agenaem« interficiena Tenerabilem ifiraiii 
doetoi«i6 i^cänuni in apintUalibiia Pragenw arcbiepisoopi« , 

. *->-'Iat)er cetera bonDrabUemilkiB virum deo acoepuan €t faomin&ua Teutuiaicia et 
Boberaifti D. Joannem pyiesbytermi« Aroihiepiscopi Prag^nsis in spiritoalibas Ticarinm« decre- 
Aonim doetorQnk'>*arudeUl9ar ti1itum;> combustum et eweeratum in aqua aubmerait, D. Nico» 
laum Bpurig '. licent, in d^^retia et sing, .ifi artibua, oCEieialem Pragensiem presbytenBn Aammia 
et ignibus thanit aua ut.itii dicanfl ^^§1» et manibus aliomm'miserabiliter etiam in membris 
pud^ndis attrectatum , rix semitivum dimisit; D. Boleslaum lectorem Pragwe ordinarium 
tdootorem d/ecretorum et Pragenaem Dccanum cayitma et percusauni, Dominjan inauper prae- 
positum Misnensem venerabilem yirum dictum Knobeloch Xaotauaa, nbdatum^et jaan tonnentis 
pr»eseiH«tum • yix 'taodem Jiberoa eaae passus «at. INon fuit temporibua illia ^pii yice regia 
justÄtiam faqeret pupiUis et yiduis» imo noc baronibus» militibus et yaaaUfa« quokim pars 
1100 modica qüerelas emiait de illatu aibi regali yiolentia. Exoaua igitur .erat clero et popuio, 
nobiüfaiis^ 'Ciyäbiis et rusticis« aolia erat aceeptns Judaeia;'' •?-* 

Cap. 20. De Judaeis Pragae imerfedis .et quibusdam alns geatia. 

£ap. 21. Qui ad sehiama üludlongaeyam aedaodum parmn yel nihil operatus est 
— Gloriabatur (R. Wenceslaus),apo8toUoiun ae babere in pera, quasi diceret inaua 
fore pofeestate« qüia eonun deberettriumphare; -^ <Ut blasphenaana diceret, ae marchionem 
Procopium coötra dem i^ homiiies yeUe adjurane. ->-* 

. Cap. 2-2. De eaptiyitate qua prima at liberatimne. 

^ D. Jodocua marehio Morayiäe «^ et barones reg« Bohemiae non ad injuriändum, 
n'ofi ad yinculandum, nee' ad eauKStionandum» «ed ac compeacenduiii et oorrigendum eii«i 
sub diaciplina tenere et ei yehit regi adstare et conaulere decreyenint« amoyeru^t ab eo 
^Mriätinns conuliairioa et* fatniliarea« astd>aat ipai laUribua regiia» ^ aqn permittenles eum in 
libertate cnragaitiovis auße prislinae, in palatio suo regali nutrientas custodiebant; oumque 
yim sibi timerent inferri« eum duxerunt alibi« anae et mnltamm yolenteq proyidere saluti. 
Liberayit iiutem eum el tulit de ipaorum medio frater ejua tiax Joannea ibinönuB Gorltccnaia 
in bracbio extento. 

Cap 23. Responaio eujuadam oiyeoboaia. 

Cap. 24. De quibusdam secretariis Wehceslai occiais« (r= in Kaiiatein 1397«) 
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,«Haeo quae In hoc capitulo et VI immediate praecedentibus scripsi, de meinorato 
libello excerpsi/' 

Cap, 25^. De haeresi in regno Bohemlae. 

Cap, 26. De articulis erroneis hujus haeresis aut sectae*. 

Cap, 27. Unde venerat error iste ad Bohemiam« 

Cap,. 28. Quomodo Husonistae occupanint aliquas ecclesias prius katholicorum» 
et fregerunt imagines. 

Cap. 29. De bulla papae^ de inhonestatione et impedimento jurisdictionis apostolicae 
et quibusdam aliis. 

— Literam quandam a Sede apostollca buUatam ad partes suas fortasse transmissam» 
per nnam mulierem meretricem in curra vectam per civitatem Pragensem ferri et in publico 
demonstrari populo fecitj ut ostenderet ex deferente persona ^ quantae vilitatis esset ipsa 
sedes Romäna. Et si forsan dicitur, eo hoc factum ignorante et nescio : respondetur» iatere 
te in Ticino non potuit;, quod ad nos in longinquum pervenit; et quia nee verbo nee opere 
ostendebatse de hujusmodi dedecore sanctae matris ecclesiae doluisse, quo pacto ereditur in 
hoc Romanae Sedis opprobrium minime consensisse? Sane et edicttf regia tunc emanarunt 
in Bohemia, literis apostolicis etiam ad justitiam impetratis nuUum debere uti absque licentia 
et concessione regali. 

Cap. 30. De prohibitione yerbi dei in lingua teutunica et recessu trium nationum 
Teutuniconim dp Pragensi studio. 

Lingua Alemanorum siye Teutuniconim in illis diebus in civitate Pragensi quasi pro- 
scripta fuerat« dum veii)um dei in lingua eadem in parochiis civitatis ejusdem praedicari, 
üt ante Äolitum fuerat, superiorum auctoritas prohibebaL Et quidem ibi fuit ab olim per- 
mixtus populus de utroque ideomate> et ideo rectores ecclesiarrfm prius praedicabant 
libere e( quocunque istorum ideomatum» prout suae plebi 'viderant expedire. — • 

Cap. 3t. De creadone noYi regis Romanorura Roberti sive ducis Bavariab et Gomitis 
Palatini contra Wenceslaum, et morte ipsius Roberti. 

— Obtinuit iste electus quasi totum Patrimonium imperiale» quod in Alemania siye 
in lingua Teutunica regi Rbmanorumin imperatorem coronandp competit; insuper,etmagnam 
partem^ quam Karolus pater Wenceslai regno Bohemonun versus Normbergam ultra nemus 
Bohemicum acquisitis (sie)« eidem regno absttdit.et pro se et suis filiis nianu forti possedit ; 
qui videlicet ejus filii ipsam partem possident usque in praesens. -— 

Cap. 32. De subrogatis in locum Roberti et de secunda captivitate Wenczlai. 
-^ Sigismunctus <~ anno 1402 post festum S. Johannis bapt com adjutorio quo- 
rumdanv- dominorum baronum et militum duxit eum (Wenceslaum) quasi captivurn de civi* 
täte Pragensi usque ad civitatem Yiennam Austriae» ubi ipsum licet de vico in vicum equi« 
tantem sub certa custodia dereliquit. Et licet speraret eumdem illam custodiam absque suo 
consensu nuUatenus evasurum« oppositum tarnen contigit et evenit; adjutus enim nobilium 
subsidio, in die b. Martini episoopi Viennam occiilte et silenter exivit et ad sedem suam in 
Bohemiam reversus est» -*^ 
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Cap^ S3. De Husouisds qoomodo extunc aadaciores fiebant 

Cap, 34. Dib concilio Pisano et his quae gesta sunt in eo* 

Cap. 35. De electione Alexandri V* 

Cup. 36« An possunt esse in Teritaie duo papae aut duo imperatores aut reges Ro* 
tnanomin» 

Cap. 37. De morte. Alexandri Y et electione Johannis XXIII. 

Cap. 38« Respoosio coAtra latratos (sie) eonmij qui concilio Pisano detraxemnt« 

Cup. 39 , — 42. Adhuc de eodem. 

Cap, 43. An propter aliquam haeresim possit papa deponi. 

Cap, 44. De Johanne XXIII > et Ladislao rege Sidliae et Wladislao rege Poloniae 
et hello Prutenorum« 

Cap. 4&* De concilio Constantiensi et de faga Johannis* 

Cap.i%. Qiiod concilio (uc) majns est papa in causa fideip 

Cap 47. De captiyitate Johannis et depositione ejus« 

Cap. 48. Quomodo pOst haec ecdesia yacante condlinm sanctum vices papae quo- 
ad multa suppleyit. 

Cap. 49« .De redeunte ad unionem ecclesiasdcam Gregorio XII et aflhaerentibus 
«ibi> et de morte Gregorii et Ladislai regis» 
; Cap. 50. De Husone combusto. 

C€tp. 51. De Jeronjmo combusto et Bofaemis exprobrandbus concilio Constantiensi. 

Cap. 52« De transitu regia Romanomm ad regem Arrogodum. 

Cap. 53. De forma» modo et via hujusmodi concordiae* ü. 54. . 

Cap. hh. De transitu Sigismundi per Fraacos et Anglos. 

Cap. 56* De electione Martini V* 

Cap. 57. De diuturnitate schtsmatis tali'modo finiti» * 

Cap^ 58. De coronatione Hartini Y et transitu ejus de Constantia, de solutione 
quoque^ termino et fine Gonstantiensis concilH) de liberatione etiam Johannis XXHI et re* 
stitutione cgus ad cardinalatum^ et de Wencesiao et Conrado episcopis Wratislayiensibus. 

— Hartinus Y — Tenit in Florentiam^ et ibi residet usque in praesens. 
Cap. 59. De morte Wenc2slai regia Bohemorum. 

<— Sane nee patres nostri nee alii nuntiayeniift nobis bona de illo mortuo sed 
mala multa; quod probat ille ejus titulus» quem in libro quodam de ipso scriptum in* 
▼eni; est autem talis: «>Desertor Romanorum «^ desertns eorum« persecutor clericorum, 
hostis Teutunicorum^ camifex Bohemorum >. fautor haereticorum et rex Judaeorum." 

Cap. 60» Adhuc de ezpositione tituli ejusdem. 

— Retulemnt tarnen quidam« hunc suum coqunm, quem igne exussit, de igne fuisse 
receptum et non fiiisse mortuum, sed Yivum remansisse. ' ^ 

Cap. 61. De exequüs ejusdem Wenceslai. 

Cap. 62. Quomodo post mortem Wenceslai Husenistae saeriebant in Gartusienses« 

Cap. 63% Adhuc de eodem» 

18* 
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— Fratres illos — saseepemuil consutes' in.^uaai «fwipdiaioi« irolentes eo;^ post 
cessationetn strepttus popuU «lae reddere 'libertaüi , quod et- fe^eruBt. Glptata> namque 
opporHinitate debita eos a Praga permiserunt abtre libere et qtiiete* Ipsi- autem gressus 
fluos dirigentes yersua mouteB aut versus monlem Kotihnis, a Tcnerabili p^tre IK Abbate 
(Ssterciensis i ordinis et suo conventu ibidem morantibij^s siünt iiomorifice recepti et. ku wuua« 
sima pietate fraternaliter hospitati^. Ibi ut dicitur i^dbüc hospido detmntfir. 

Caf* 64. Quoiaodo ante morteni rogis quo^däm dfo €onsaIat« JNöviä wliaÜB Pra- 
gensis occiderunt» et quomodo post mortem regia manu forii; caaipuia ingr6ä|si flaut» quasi 
contra fideles pugnatmi, ^ •■..-. ^ * 

C0f, 6». Quomodo Sigiamundtts puecedem^ Wenoesl«» ingressus eist Wratislaviam 
cum indignatione contra clerum et de morte Johannis ducis Gorlicensis {niftrra.«jiifl. 

-— Johannes dux Gorlicenais ante movtem -WeiicesUI filurilnis annis fu|t vita pri* 
ratüs. Ad monasteriunor namque NoTae Geilae Gisterci|lisiB ordinis et ivtisnenflifi diocesi» 
quadam vice veniens et sanus et incolumia ad lectum ddrmitioiäs auae propcianB^ in mane 
diei alterius in eode|n suo thalamo mortiius est inTentus* €ii)us porpw duoebatur« ad Pra«^ 
gam et ibi sepeliebatur in sepulcro majorum suorum« -^ Sigismundus -^ iadignabalar in 
principio ingressus sui in Wratistaviam praelatia et clericis Wratishnienaia dipcesi^ Kestimaiis 
eos excommunicationis vinculo innodatos existere^ quia püpaAem decimam^ jfQXta modam 
quo ipse vel sui eam petebant« ei dare nolebant. Ideoqü« praelade et eleidds Wratislaviae 
CiviUitis in vigilia epiphaniae sibioceurrere volefilibtts- cum casitu et. reUquüs« o|matibus.et 
solennitatibus ecclesiasticis« dedignabatur. (^is in. oampo pnNMentibua ih die dyitatrai'ingredt 
aut eorum occursibu$ salutari Ipsi autem d^ suo jure et de-sua coi^fidibnteB imipüentia> et 
se excommunicatos minime raputtintcs* rediarunt. ad domos suaa» etdivinaot antea in suis 
ecclesiis, prout de jure potuerunt et debuetunt» solenliiter peregerunt. 

Cap. 66 — > 69. De dedma sibi a papa. coneessa. / 

Martin V hatte dem K. Sigmund ftir seinem Verdienste mn dm Kusche integres deci- 
mas unius anni omnium reddituum ecdesiasticöfuin in gewisAeii Ländern yertieheiiv Johann 
Bischof von Brandenburg« tinus de exe6utoribus regf^Uamduhiv Terlanigte den 2^hent von 
allen, auch den geringsten Einkünften dos Cleros; die Bra^laimr woHteiii' nur die diesfalls 
gewohnte Taxe zahlen« Der Pro^ess.wurde cT^aber in:Rom 'gem(rt<*i^ war bei Wenzels 
Tod€^ noch unentsohieden» In Breslam vierglich. sich ita^ Siirmnmi dafrOber; indem man. ihm 
das Doppelte dm* Taxe gab. ^ , - . - * • • . •* 

Cof. 70. De bis qiiae tune Sigismundus egitm WratisraKia et cte interfectlonee6m> 
sulum ibidem priua per Wratifllaviae cives facta. 

Cap. 71. De duabus filiabus< Lodwici regia .Ungororum et Sigismtitido quomodo 
rex Ungarorum foetus ait« et da praeUo ejus contra Turcos., in quo et snccubutt. 

Cap. 12, De Hedwige secunda filiii Lodwid f|t Wladialao rege Pplonortün; 

Cap. 73. Qualitei* Sigismundus ad Bohemiadi'.propefare ethaengsim ut dixit volens 
destniere miahid dominis yaaallis.suis soTitium indtxit^ 

Cap. 74. De monasterio Gladrunensi et quibusdam ecdesäs. 
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Cap. To. De curia ardnepkoopi inrua -et deCiirpafta«' 
. Aus' dem. Tone wie hier TOm Erzbischof gesprochen wird, scheint herrörzilgefaen, 
daas dies Gapitei noch tot desseil Abfall* im i. 142t geschrichen wurde. 
Ciip. 76. De err.Qre eorum eontra iiel%iosp8. , , 

'Cap\ 77. De hoc. quod dicunt esse de necjesaitate salutis communicare jquemlibet 
«üb Dtraque specie. . */ 

*Capi 78 —* 9t. . Adhüc de-eüAem. ' . 

\^ * '■ • * • . '. . . 

• Cäp, 92. De errore. eorum contra «aei et safictomm imagines et reliquias sanctorpttK 

<;ap. 93 — 99. Adhnc de eoaemr. , ' 

Cap: .100. -Quomodo Hnfeiooialae et ättM cädiiles ab^ lybedientia se.subducunt eccle?^ 
siae Romanae« asserenies eam non esse caput.et matrem- aliarum onmium ecclesiarbm^r et 
de. reprbbatione assertiociis et ertoicis cgasaeBi« 

Cap. 101 — T 107. Adhnc de eodem. ; • 

Cap. 108. Non obeiante qüod papa dicitiar Romanus pontifex» extra Romam resi^ 
dere petest. / . 

.; Cap. i09 -r- 111. . De^^dem. . : 

Cap^ i\%. Ecclesia Romaaa'merjoritaltem eft primatum in ^nivei^ali eociesi 
u^urpat« yel impnäenter acrogatv sed ips« universalis ecciesra hoc per ae de ea publice 
CQnfitetur> narrat, ^testatur et teständo procIamaL' . ..'... 

Cap. 113. Rohemi regem non' habent 'letrae i$üae ur gloriantur « si se praeter %kito- 
ritatem Romanae ecclesiae iilum habere praetondunt. . 

— Ergo imperatoi^' jurisdictionetn et pötestatem' süam a papa accipit, et Rohe- 
mdriim rex ab imperatore; ergo et ä papa, sed Äoh' immediate. 

Cap.. IIA. De- eodeni. 

Cap. Hb. Quomodo S!gismundus Rohen^iam intravit et Pragam obsedit ad tempus. 

— Verum tarnen exercitus iste praemagnus et .pr$epotens diversis^marum natio- 
hum non post multa tempqra postquam coepit äng;ariare c!t;«rtare viros civitatis Ulius, inb- 
pinäte diss^olutus, cassatus,' diissipatus .et ab iüvicem sepai^dtui^e^t JPescio tamen cujus ex culpa«. 
Rex tamen ipde apnd multos' süjspicionem in^cürril;, quod'ejiis Culpa» negligentia velincuria diis- 
s^patio ista contigit. • ' ■ -. • '.• 

Cap. \\6.' De coronaüöne 'Sigismundi ii]t\pegejnt l^olitoiorum» de rebeOione .'qüöquiii 
eorum et de. destructione monasteHiAulaie regiae.* 



Cap. 117. De' ossibus* Vegis Wenceslai pöst/Cjctsr^obituni dehonestat}s' et detnrpatis. 
Cap.' 118.' De duobus monasteriis canönlcorui^ regülarium S. Caro)i ^t' S. Apolli- 



• * _ - . ' , 



naris in Satzkow. • • ' 

Cap'. 119. De monästerio Opa^witz S. Renedicti.et niultis aliis. ' ' 

• Ca^. 120. Quahter Sigistriundus' abstulit aitinini 6t argentum de rellquiis et ossibus 
sanctonmx in ecclesia Pragenst. / 

— - GeteruTh quia hoc idein atUri et argenti potidus jam* inter militares suos distribuisse 
dicitur^. major contra eum de npn^bokiö suspicib gernefatnr. Memoria igitur memo/ exTstens 
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eorum« qua^ per, Husonistas et regem Sigismundum gesta sunt» tabescentem habeo in me 
animam meam, gero annos deficientes in gemitibus et vitam non in parvo dolore. 

Cap. 121. Rex Sigismundus de praemissis quae fecit excusari non potest propter 
regalem suam vel imperialem dignitatem et potestatem» nee propter« hoc quod dicitur illa 
in fidel causa fecisse. 

• — Ridiculun^ autem est« quod talis et tantus rex tunc temporis in sumtibus et ex» 
pensis defecerit« cum sceptra gerens triplicia« Romanorum» Ungarbnim et ^Bohemorum» 
tbesaurum regis Wenceslai fratris sui, Bohemorum etiam olim regis» et Jodoci marchionis 
MoraTiae sui patrüelis aul patrui» qui non pauci Tel panri narrantur exstitisse» ad manus 
suas rezenter acceperit» et de montibus Cotnis» ubi argentum foditur» non parvum emolu- 
mentum suscipiat omni die. 

Cap. 122. A praemissis etiam rex iexcusari non potest « si vellet dicere» clericis non 
licere habere possessiones, sed eos debere vivere in paupertate. 

Cap. 123. «Quomodo clerus et populos debent esse victu et yestitu contentus. 

Cap. 124. Quae sunt clero necessaria. 

Cap. 125. Clerici possunt habere aurum et ai^ntum pro necessariis suis. 

Cap» 126. Quomodo intelligaiur illud: sacramenta non requirunt aurum et argentum. 

Cap, 127. A crapula et ebrietate dericos abstinere est eos ultra vicem tertiam non 
potare. 

Cap, 128. De quodam episcopo» qui coram crucis imagine non permisit quantum 
in eo fuit in cera yel rebus aliis oblationes fieri vel signa suspendi« et plebanis suis prae* 
cepit talia jam suspensa auferri ft praesentari sibi. 

Cap, 129.. De continualione eorumdem scriptorum. 

Cap. 130 — 131. Adhuc de eodem. 

Cap. 132. Destructo Castro Wissegradensi prope Pragam (sie); 

— Wyssegradense autem castrum ingredientes fet obtinentes haerettci» ipsum ab ea 
parte» qua Pragam respicit» dicuntur miserabiliter destruxisse. — 

Cap, 133. De figura rerum harum in veteri lege praecedente. 

Cap, 134. Conclusio primae pai^s. 

Pro futurorum igitur utilitate et memoria scribere yolens» aliqua quae in una sancta 
matre ecclesia modemis temporibus sunt patrata» exorsus sum ab illo longaevo schismate» 
quod novissimis his diebus depopulatum est populum domini valde. ^Quaedam tamen ante 
illud Schisma gesta hie interdum inserui et adjuvante domino usque ad illud tempus prae* 
sens perduxi» quo Sigismundus Romanorum» Hungarorum et Bohemorum rex» qui pro pur- 
ganda terra Bohemia de haereticali zizania eam intravit» eam exiens ad Ungarorum regnum 
vel ejus fines revertendo pervenit. Scripsi autem non solum illa» quae me propria visus et 
auditus experientia docuit» sed et ipsa quae seniorum pariter et juniorum mihi fida relatio 
patefecit. Nee illa dimisi» quae fama crebrescente et opinione vulgata didici» quia dumm'odo 
illa a malivolis orta non fuerit» auditores suös fallere non consueviL. In quo roe excusari 
spero in domino » cum sciam plures ante me non tantum de his > ' quae per se audi^runt et , 
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yidcTunt, sed et de aliis« quae perceperunt a suis ^patribus, amicis et fratribus vel piis in 
Christo fidelibus, historias texuis^e. Deprecör autem lectorem et auditorem praesentiunij 
ut öipni^ probaas> quod boDum est teneat et meliora de bonis eligens, pro me ad sponsnm 
ecclesiae« virgims filium Jesimi' Christum dominum nostrum suis precibus intei'cedat, ut ab 
eo debita mihi remittantur de praeterito^ et non inducar in temptatiönem aliquamin futuro. 
Amen. 1466. 

Explicit prima pars tractatus de longaero schismate. i Incipit prologus in secundam 
partem ejus. 



Prologus: Ut non sine cauda remaneat hostia oblata per me dominoj facta factis 
continuare decerno. Yoto prout possum« auxiliante Christo« — bis quae praeibant adjun* 
gere« et post descrjpta seeleratorum opera^ quae fecerunt ante recessum Sigismundi de 
Bohemia, illa quae post operati sunt, yerbis paucis et modicis enarrare. Protestationem tamen 
praemitto in hujus secundae partis exordio« quam in fine primae partis posui« de scribendis non 
solum illis quibus dum agerentur et fierent« praesens interfui, sed et de aliis« quae a piis* 
justis aut fide dignissimis credibiliter intellexi. Id enim dicuntur scire* quod tali modo nos 
contigerit audivisse ic. — ' 

Cap. 1. De recessu regis a BoKemia et montibus Chutnis captis et monasterio 
Gzedlitz destructo. 

— Husonistae — civitatem montium Chutnensium subjeccrunt sibi ; an tamen civibus 
et incolis ejus yoluntarie se tradentibus« an Tiolenter subjectis« ignoro. — 

Cap. 2. De civitate Jermer et clericis ocpisis in ea« 

— Exercitus Husitarum (sie) infidelium civitatem Jermer manu violenta et forti cir« 
cnmdedit et obsedit, et anno domini 1421 quodam die ante festum Sl Trinitatis yincens 
intravit. Regebat autem parochialem ecciesiam civitatis ejusdem praepositus quidam oanoni* 
corum regularium Stephanus cum fratribus suis ; hi /numero septem yel octo cum adjunctis 
sibi quatuordecim presbyteris curiae ejus propter fidem* veritatem et justitiam sunt ab im- 
piis ignibus öombusti. Porro propter favorem et gratiam et singularem quandam amicitiam* 
quam praepositus ipse Stephanus in oculis unius de principibus iniquissimae turbae illius 
invenit, potuit über et viyus evadere: sed maluit pro grege suo cum fratribus suis mortem 
subire gloriosam« quam cum damnatis et reprobis Husitis aut Husonistis turpem ducere vitam. 

Cap, 3. Quomodo Cziskow (fi\c) capitahens Husitarum promisit cuilibet praesen« 
tanti sibi personam unius presbyteri' pecuniam certam. 

— Capitaneus sectae illius — Cziskow nomine vel cognomine« edictum publicum ut 
dicituk* exire fecerat, ut quicunque sibi unum de orthodoxis presbyteris - praesentaret ad 
mamis» duarum sexagenarum grossorum bohemicalium summam ^to qaolibet capite foret 
ab eo praemio acceptums. 
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; Cap. 4. Ek hifi quae jam scripta raunt nemo debet in- desperatidaem abduci, et de 

face» Löcü quondam Amanorum «pi«»<iopi- - 

Cap. h. Adhuc de eodent^Lucio el sibi simtlibus faodiernia.- 

Cap. 6. De gestis' qoo&ddjni ab. Arrianis sub iniqua * rege • GeiseHco. C. 7 ~ *. 
de eodem. \ \ * 

Cap, 9. De' factis sub Hunerico. ' ' ' • . 

Cap^ 10.' De Cunrado archiepiscopo, Prägens! civitate et moüasteiio Rudenkz. 
-Cap. 11. Adhuc de ebdem. • * 

. Cap. 12. Expedit Teutfaunicis cautos esse» qualiter se associent^ Böbemis« . 

Cap« 13i De crudelitate et temeritate militrum in Bohemia. . 

Cop. 14. De. congregatione baronüm, militum et alionuu Bohemiae et Moraviae cum 

a^chieplscopo Prägens! Goneado« et Iheris eorum« qua^ ad Slestam direxsrunt* 

• . . .■- ' , ••'»•'*■-*■•"..' 

— MServitutem, licet illam pro .modo scribere non debcamus> illustres principes et 
. barones/ milites» clientes ceterique districtus SIesiae civitatum communitates. MoVeritis t][ua* 
liter yeridice dolenda cum relatione a.cciepimus, quod vos et vestri districtus excrcitüs inJQ- 
rias et atroces injurias (stcj et , iiihumerosas calümnias, vastationes et exustiqnes villarum et oppi* 
\ dprum^ inhumanas et crudeles occisiones viroruqi indifferenter« mulieruro etpuerorum parvu- 
lorüm« qmas nefas est gentilibus eßecisse« contra honorem yestrum in detrimentum coronae 
regni Bohemiae continue inferatis, et nulla causa desuper praehabita nee et mpnitione facta» 
de die in diem proferrl procurätid. Ideo pmnes nos unanimi desuper compassione ex in- 
timo.corde commoti, yesträs magnificentias, nobilitates et prudentias praesentibas requirinius 
et faortamur« quatenus non ut yim • domini et famaih ilegligentes,. sed memores vestrorum 
juramento,rum> quibus jure feodi et omagiali coronae* regni Bohemiae praecipue estis c^li* 
gati« ab omnibi)^ ejus injuriis supradictis. haolräua- actis et peractia c^sistätis et desistendis 
aliis indicetis (sie). Alioquin contra tos et contra qaemUhet hujuan^odi velut contra honoris ne- 
gleclorem et juramenti praestiti corruptor^n Junta jura regni vemedio opportuno durius pro» 
cedemus« Significamus etiam vobis graves cxceatns et oulpas serebisaimi prinoipis et dooiini 
SigisiDundi etc. regis^ quos ab ipso, passi praesentibus inclusps vobis dostiow^ws* DatMü in 
plena congregatione baronum tenrae Bohemiae et Horai^ae et donainormn ioclytae Civitatis 
Pragensis, militarinm^ dientam« civitatuni et couMmtmifMum m CzastavieosÄ oiYalat» fm. dorn* 
MCCCCXXi« sabbato post MarcellL — 

Cap. 15. De articulis eorum quos praetendebant se habere« 

Cap. 16. ]>e literae hujus iSne et cbnchiBione« CG^aslav. 1421 sdUl>« pöst HarceUi.)* 

C0p. 11. De Itteris pa^ialibtit contra Wic^alas et Husitas». : ^ 

— , Emanarunt hae, literae a oanceUaria! sncwpi pcaesulis ad preces et desiderinm 

^igismundi regis, — qui tarnen essent ' Wic)e6stae ycl Husitae, Tel in quo r^gno» proTincia 

Tel r^one reperirenUir, in Uteri» appstoUcis non fuit expressu^ 

Cap. 18. Qaoniam Bohemi da ulorte Husnnis dolent^ quod faoere non deberenl; 
*praesuihtionem contra se faciunt, quöd Husitae sint. 
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Cop/ 19. Non obstante homagioji juramento»- fidelitate a •'Sle^iänia/^pheinonim regno 
praestitia« possunt et tenentur j«n pugnare' contra Böhemiain.: V ;--'f ' ^ • 

V- Cop. v20. ' Absaluti sunt ab omni p'ronii9siöne er Juriw^to>.fiddtitatia' Bbhemorum 
omilesj qiii' ei$ nunc lapsis in haeresiHi prius fuerunt 'aatricti.>, 
-* • . Cap. 21. Quid intelligatnr nomine regni. ••..;* ••• • . 

''Cap,'22i' Rex Sigismundus non potuit dare iroemnim. canduptiitti Johanni Hus ad- 
concilium Conistantiense* 

/ Cäp.'.iZ. Bohemi gloriantur inconveni^nter de' fchriötia'&ifisimo «lio regne. 
* Cap,' 2i^ Com'münicans cönta^i&citer et*in contemptum'ecclesiae siib utraque specie 
pro häei;etico est habendus. '* ''•"'' ; '*' . ^ * 

' ':' ' Cap* 25. /Qui non cönformat^se in ujuTersalibus ^(^leäiae unirersaH« ^membrutn ejus 
potridüm est .* ' • ': ... " ■'<' 

■' .Cap, 2&. De festo paschali et qu^ragesima* ^^ '■ , "V" .« 

. /:. Co/?. 2T — ^ 29* . De marchio'natu, Brandeburgensi^ . .'.''' 

JBs wiH'durcngeflihrt, Xarl TV' habe kein Recht gebabjt, Brandenburg dem römisched 

' < . "*■,»'•...■■ • - . « •. *.••.«•».•■' ' . . '• ■ , . • 

Reicheiv^uf enczieheti und dem böblnischen einzuverleiben; Sie£:mund habe seines Yateris 
Fehler v^eder: gut gemacht. . ' . ■. ' * . : •. ^'- * , '' ' ' 

> Cgjp;. äO. \pe infamia petant, se lit>erari Bohemi, ' !. ' 

' ,t)itp^ 3i;..^ Uhoim Bohemi possint a Sigismundo peterereporiatipxiem auri.et ar^enti« 
qüod.^le y^^umeiiü^ sanctörum .et reliquiis dicitur aspprl^sß»^ * ^\■' 

^ '; 'Oap^ iZ. De, ilKs quatuor.articulis/ in. qnibjLi« J9K»hen¥^'Toll^It«•:pe^^ quada^) 

iaiiieu cpJ^ctiUDQe apposita. C-Säi* vDe eodem; . ' * ': .; w. - • 

' ; ,;v ,Cöpv^f rr.36. De articufo primo in' quo volunt Bohemi rö'stdep^ 

f. '^^äp. 3*/.« 'Dß'tribus erroriliiis cir« sacraicn^ntum ' hoc,- *'* ' ' ' ^ - T . • 

r :;:..^^ errore primp^'C 3&- De erröre sejöundpV'ß^^^^^^ * 

,- • • f^?ß' ^v De errore tertip^ ; • .; . . .... v . .;... • • . 

'; y 'iSap. ii. A3:\. De scriptis' per Apöstolum Pä'üliftn adCoirrtÄ^io«; - • N * ^ *' ' 

47^, .44. Quauter commumcaat^ racipmnt aliqHid JK^MUsmodi. oe/caucQ ppst cc 



com- 




'^ iSi^p,. 4& De tertio articulo Bohen^oruio» de :äu^e|^flüä .Ti^efi^ ^pl^t^ delüte. ptae- 

'. - ' ' ^^9P* ^^* ^^^ eodem et d^ aja^erflois^ -quae ^laki-^po^ioeoV«. ; «r^z-tT'*'*. « >. 

'.. :' :^<5^;:&OW5!2. Clerici possüii^-tetepbitüia et possessiones'tiiim dedmis, 

v' .(^V^ "^4. . De quarto articulo^^oheinomiB.* d'^iu^yBf 
/ ^ ' C<!^i"^6.. rJle. secundo membrP. atticuU quarä,. 
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Cap. &7. 58* De Ulis qui literaa superius scripias miserunt. 

•^ Eine scharfe Strafrede gegen den abtrünnigen Erabischof Konrad« 

Cap* 59. De data literae Bohemorum. 

Es sei ein Widerspruch^ nach dem Feste eines Heiligen (Marcellus) zu datiren« wenn 
man keine Heib'gen anerkenne. — Non est omnino indefensibile* Pragam ipsam civitatem in- 
clytam dici posse. Temporibua enim quibusdam praeteritis nobilitate morum« virtutum di- 
Yinarum et scientiarum. non caniit« quas tarnen modo non habehs, nomen illud gmnde et 
celebre propter illa quae quondam in ea gesta sunt forte penitus non amisiu De quo ego 
universitatum ambarum ejus filius muUa vi^a oculis m^is possem scribere« sed ex causis me 
moventibus statui praeterire. Membrum revera universitatis Pragensis cum adbuc una esset« 
licet membrum indigfium ego fueram; et postbaec cumdividebatur in duas partes^ in parte 
illa quae juristarum dicebatur« tamquam membrum minimum scriptus.eram; et ideo-<li)d, quod 
ambarum universitatum membrum fui. 

Cap. 60. Per haec quae scripta sunt pro 'excusatione aliqua Sigismundi/ ipae nequa- 
quam in omnibus excusatun 

— Klage gegen Siegmund« ,.dass er dieses Jahr (H^O ^o g^^ nichts gegen die böh- 
mischen Ketzer unternehme. Dormit« supinus jacet« sordus est« non audit« mutus« non lo- 
quitur ic. ' 

Cap. 61. De quibusdam Bohemorum in hello interfectis et de civitate Bruxa vel 
Pons ^lio nomine Brüx. . . ■ 

— Incolae civitatis istiüs se ad protectionem illuslrium et magnificorum DD. Marchio- 
num Misnensium conferehtes« ad civitatem suam milites nobiles armigeros ab ipsis dominis 
in subsidium acceperunt -—Post haec Joannes Cziska capitaneus Pragensium cum pluribus 
aliis« et quidam Polonus scribens se esse miasum in Bobemiam ad protegendum eam nomine 
cujusdam principis de surda Polonia« quem ipsi^ Bohemi dicuntuF elegisse vel suscepisse in 
regem eorum contra Sigismundum« literas publicae difFtdationts ipsis marcbionibus direxe- 
Tunt» volentes ut dicitur se de eis jure bellico vindicare. A.djuva domine fidem tuam et ec- 
clesiara« ne permittas tuos opprimi zc« 

Cap. 62. De titulo et sigillo et verbis temerariis Johannis Cziska et Taboritis. 

Cap. 63. De electoribus imperii. et principibus Almanis venientibus in Bohaniam 
contra haereticos et cardinale tit. S. Clementis et ejus literis et praedicatione cruccs. 

Ad requisitionem Sigismundi Regis Romanornm et Hungarorum (f^ctam ex corde 
vel non^ nescio« deus seit) venerunt bis diebus in Bobemiam ad debellandos haereticos in 
miiUitudine gravi electores sacri Romani imperii« quidam eorum in personis . propriis« 
quidnm in officialibus« ministerialibus « militibus« vasalUs et subditis eorum« cum civitatibus 
ad ipsum imperium pertinentibus« diicibusque« marchionibus« comitibus simul et principi- 
bus et atiis nobilibus Almanis pliiribus et ^liversis. Cumque coepissent oppugnate et ex- 
pugn^e civitates quasdam« viUas et castra Bohemorum« in quibus habitabant haeretici« 
exspectabant per tempus aliquod regem ipsum Sigismundum» nt et ipse veniret de Un- 
garia cum exercitu suo ad faciendum opus simile et ad praebendum eis auxiiium et juvamen« 



Seitage 4« Aiuztige «» d* Traciaiu^-Hle longaevo schismate. 107 

Sed ecce eo non veoiente reversi sunt in regiones snas» ^Fuit €t in diebus eisdem quidam 
cardinalia tit; S. Clementis» miasus a Domino Martino V ad partes Almanoruni^ m prae« 
dicaret et praedicari faceret crucem contra respersoa macula haereticae praritaüa. Hie 1i* 
teras auas D. Wratislavienst epiacopo destiliatit, ut et ipsi Christi fideles ad exterminium 
haeredcorum crucem snscipere Tolentes per se ipsum Tel alios idoneoa cruce muniret. — 
Oraiiones etiam« precea et rerbaj ci^rimoniae et solennia quaedam scribebantur in literis 
cardinalis ipsius« cu^n quibus ipse docuit fieri aflixionem cnicis hujos. 

Cap, 64. De impoaitione antiphonae per si^um cnicis et quibusdam aliis preeibus 
in sumptione Tel post sumptionem cmcia. 

Cap. 6b. De multiplid indnlgentta pngnantinm contra haeredcos pro fide jtata di« 
Tersitatem statnuni' diTersarum peraonamm pugnandum Tel pugnare juTantium pro ea^ 

Cap* 66. De indulgentüs et absoloftione primonim statanm Tel generum hominum 
pro fide catholica pugnantium. 

Cap. 61. De quarto, quinto et sexto genere statuum praedictorum et indulgentiis 
et absoluüone aliquomm ex iis. 

Cap. 68, De Totis crucesignatorum commutandis ita continebatur in literis me- 
moratis. '' 

Cap., 69. De ona missa tunc indicta ut cantaretnr semel in septimana. 

Cap. 70« De singalis sacerdotibus missas celebrantibus cum praedicto psaimo et 
coUecta sua^ 

Cap. 71. De reditu regia Sigiimundi ab Ungari» ad MoraTiam et de damno, quod 
tone percepit« 

Cmp. 1% Qoomodo rex Sigtsmundos aecundum aliquos fuit db Ins perpessis dam- 
nis aliqttOTOodo culpabilis. 

Siegmand babe eine gute Gelegenheit zur Schlacht (bei Kuttenberg circa Weihnach* 
ten 1421) absichtlich unbenutzt gelassen« 

C<ip. 73. De quodam magistro artium Cin Slesia) attemptadte quaedam suspecta 
Tel speciem mali habentia Tel piarum aurium offensiTa« 

Cap. 74« De lecto per eum quodam tractatulo» composito ab illo, qui fuit suspec- 
tus de haeresi, 

Cap. 75. De discantibus per eum nt narrabatur in eccIesiA habitis nimis tnurdinate» 

Cap. 76« De amministratoribus ecclesiae Pragenais» de monasterio Grisouiensi et 
quibusdam metris» 

•^ Dicitur tarnen a quibusdam, quod licet in suis singuIiB aedifici» Tel quasi (Husitae) 
in praedictum stnt ddbacchati mosasterium (GnsoTiense)» ejus taimen ecdcsiam dimiserunt 
intactam. 

Cap. 11^ De tractatu Tenerabtlis Magistri Johannia HofiBman contra baereticoe et 
de noTo tractatu haeredcorum postmodum cuidam episcopo praesentato. 

. Cap» 78. Verba b. Augiadni, quae assumunt haeredci de sacramentali sumtione 
corporis et sanguinis Domini nostri Jesu Ghrisd, de mysdca et spirituaU loqunntnr. 
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C^/ t^; : Rost 'finipm auiem yerborum^ quae^ia praecedenti c^pltulo/ scripta, son^ 
cohtiDuabaiitür Yerhk sequentip. o^^i^tra libellum' wroris.- 

C*^- 30»' A;4buc df^.^isdem scriptis!conU:a'Ubelliiin perfio^^ m^morätum. ^ 

C<y.. 81. (Adfauc 4e. eisdem«scriptis coutra eoi^'dem errores. 

C^p/^^'i 'rA'dliiic. de eisd^in coiai.tra eosdem« - 

Cap. 8i.: De( - noVa. duc'e Sigismundo« qui contra regem Sigisnrandum ~ad Bohe^ 

miam Tenit» "• \ '.'. \ ; * ' . ' ' '.; 

Post haißC. ant iuter JÜa^ qüidam Sigismundus duxde snrda Polonia» cognatus Wi- 
tol4i> -3^ ciim comitjya non modica^reDit in Boheiniam» quem Bohemi cum honore et gau« 
dio ausceperuitt. -ry Vergebliche Belagerung von Kiu^lsteim;- turpiter quoad suuiii exercitum 
in beUo prostratusV/rin ]p»er6ona'propria'cum pßucis.yix^yivus' etasit. Hanc. nobüia. baro D. 
Ladislaus Bidka fle £Niw^patei& invsua civitate Lim in sup conductu habere. dicitur« sed ad 

• • • * » 

quem finem« a pluribus ign^ratur.eto. (sie). Et tantuib de isto jam " . 

;; . C ** fet sie est fipis hüjus Operfs.- t466. 



Beilage £«. 4J[ntitmUiQ Umsitärum in studio Cracoviensi/* (s;. obms. 99.; 






ii 



•k' 



^,&d hohörei^ bepediciae trinit^tis et gloriosissimaedei genitricis semper virginis Hariae 
toUusquev'coetestis .eüriaöt-tio& Jöh^^ Cardinälisv. Petrus Pein» magistri studii Pragendis: 

ne gloriosissimuin''acr ölirisiianissimum r^gnum Bpemiae pestifero aemulorum yeritatis ac ve- 
nenato.latratü.conyiacatur; et.laedatür» ne livida fnnesta convicia ac contanjinosae crimiha* 
tiones mendadtor wgtEiX'antar , s^. omnis'o fictarum veritatum secludatur et omnimode 

amoveaturj ipsiaquie: Te^itäs/pfa^clansilinia et immortalis erumpat, regnet et pblineät,' in secula 
seculorum: iu*ötestamü^. expressed publicantes quatuOr articulos gloriösissimb regi. ceteris« . 
que nobilibus'tegm PoToiiiae^'pr^9<entatb^ et in hac praeclara unirersitate dofninis do(!tori* 
bus et aliis studentttms 'ceterisquä literatjsj quos (sie) döfendere intendimus deo duce et scolas- 
tica-scripturai-daftimodo cojftsensüs regia« Majestatis ad boc feliciter accedat» quod telanter 
et cordialiter Of^timus, super bis etiam lipentiam celeberrimi \yiri domini rectbris ut publicum 
locum audicfUtiae' iidhcedat rdvearetiteT deprecamur/' . . * 

»Respönsio: rectoris ^nirer^tatis Cracoyiensis*** •/ . . 

»NpcificAt^reetpi' idmae uniyeryitatis studii Cracoviensis « de consensu et yoluntate 
reyerendissinl^iim patrum eit dominorum archiepiscopi S. Gneznensis ecclesiae» ac Gri^co* 

• ' • • • ■ 

yiensisrPoznanensiü'^t'Platensia (sie) episcopörupi».^ quibusdam Johanni qui dicitur Gardi- 
nalia, Petro Pein Anglicb« asserti^- ihargistris uniyersitaüs Pragensis, quod super quafeuor ar*. 
ticulos p%r''ips6s/AominaAö6 audhi'.scholastice non debeant^ cum dare et aperte- contineant 
haereti<lam.prayitateiB;.«t ^Uni^.per universalem ecclesiani eondemnati; yadantque ad .Sedem 
apostblioajoij :et -ibi;.'9Xp«di6ntur (sic)>. quod ipsorum* doctrina insana« frivbla/ seditiosa, te» 
meraria/ pi4^lnam*iQ.m 'oifensiya est» €t tamquam haeretica condemnatä.^' • 



»>j 



»»» 



' • < 



* ' ■ . . . 

Beilage 6.. Des jieruas ,&j^ivius /^bffn KnisefSugfnunds* 

Beilage -6: ' Ämeae S^lpU vittt Sigtsmunii impefgtöris. 
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Sigisniundufi Gaesatr^.Caroli ^uaiti. Bbnm'ni ijüperatoris* filras; Se^^ 
in Bobemia. .vero natbs.*. Nanci et pater- ejus- rex Bphemprum fiiiu . Origö- istorum, .-e« Luze- 
burgö füir^ s^b Heorico VII imperatore descen(iens ^ cujüi^ filius Johannes fiHamre^iißBohen>ia0- , 
beredem accepit' uxcrem, per quam et regnp potilus e^t» Hic.fiUuin babOtt CeroTum/ex. 
quo natua «sf Vinceslaus. et Sigisinundus« Vincedaa senior patri svcciessit in Regno- Böbe- 
.mitte« ac liomanoruni rex creatiis est^ noa taiuen ^ne labe simüni^e^ corraptis ek.ctoribüs 
& Carolo. Sig;isi|iundas autem M^am Ludovici regia -Hungariae .fitiam 'in niatrimonium sibi . 
colloeaYitj;,:propt€^qttam et reghuiQ. Hiingariae 6üscepu./..pluri;nija it^men in eö .{)assüs' e^. 
rebellantibus aaeplus Hubgaria» quorum propria mutatio est. * Conspirayeruiit autem semel ' 
Hungari^ mamisque in Sigismviadum. injtcere cogifaniil.t^ Venientesque in- aulom regfiam» sce-. 
lus admittere .$]tat-uierunt) Qiiöd ouih Sigismundus animadvertifeset«. arrejita sicca in locüm 
aulae eminentiorem .asceiidiit, •tv^i'susmie .in barones rutilahtibus ac min^cfibus oculis-: ani- 
madverti^ inquib'» llungari, yq« hiic me ca^um .veni^se: sed videbo ega« .qni« vestrüm tarn 
audax> tarn iemerarius^ tamque. j^celeratus- erit> jut in regem suum n^anus- ibjioiat^^stirnülque - 
hanc siccan) in V6str.eni (sie) eju$ recondam«. ne irnpünitus regiam majestateiti laeseriU Eccuna 
niCi cur non apprcheinditiff? tiga me/ quisquis es apdaxy aGci]!>e iregem tunxi)^ nee te .bo- - 
mities, nee äuperi iiBpunitüm refinquent.- Exteiiiiit itaque pmnf^s constailtra' $igismuodi aC 
magnanimitas;. itaqua^ singuU^.e:^cttsare se« cpeperunt« ne talia- d^se Cred^rentw; quoß Sigisr 
mundus paulatim exirejussit; suaQqme' custodiae magis cavit. Etinde cum* .de conspuratori« 
bus instructus esset^ . exiens. in canipos* barone»- pmileg adesse jussitj. Vocansqjue .^ingtilos 
ad t^ntoriüm suum seorsum* triginta-ex majoribus umim post aliuin. capitie trunc'ayit, * occi^ 
dissetque plures> nisi sanguis /fluens oceisionis indiciünat exüra tentoriunii jTecisset, qut>. ad- 
moniti ^lii ire .nolueriiint quam.vis voeati« :Postea verov'cum jam regina mortem obis^et. se- 
ditio facta est in riegpo» Sigi9mundusi.que , ^ baronibus captusj , duot)u8 . adplescentibus sive 
juTcnibus« quorum päter jsub tentprio occisu» fuerat^ tvadStur. Nee jenixn dubium alicui erat^'. 
quta juyenes in ultionem paternae, mortis . diversis cruciatibds r^gem qceiderent. ' AT Sigiä- 
mundus ubi.se captum videt «t ia manibtiä bostii^m acerbörumj* ad preeies recurriti muUis- . 
que verbis jayene/» -adhortatur» ut sese liberent. Sed Uli paternae necis. mempresi..'Yiodictae 
cupidiores fuerunt quam yepiae,. nee ullum predbus' Ipcum dab^nU Tum.Sigisipuadus map 
Urem juvenum in «ermonem poscit» quam, et feioinam -prudeatea^ et .juyehuna xertriceni scie- 
bat. lUa ad coUoquium demente: £go«. inquit, .mülierf plura tuis filiia dixi^ quae>lälui eorum 
conducere possent« sed Jpsi pfSr aetatejo» nöi)^ iantiim;S]apiunt, quantüm te scu^ ppn 'ambigo^ 
etc. (sq. oratio prolixa») . * . 

Möyeruntfeminam yeri>aSigismunäi; simulqoft commiseratä e^t regio Sanguinis aspi'cie« 
bat quoque pribcipem eregahtissimum, totd . corpore pulcherrimum., > cujus ipsa facies. digna 
imperio yidebatur. Vocatis ergo filiis saadet: regem dimitti« . 111^ eyadens ad. eomilenl Ciliae 
se recepitr cujus filiam. in* matrimoninhi duxit nomine Barbaram, elegatitissimi t^pFpöris, Post 
Tocatu quorundam barondm «t potentia saä' regnum recuperäyitj^.palatiumque apiid Budam 
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amfnissimüm per antecessorea inchoatum in mag;na construxit Exinde <;uin Turconim ing;ai9 
inanus reg^num Hungariae continuo vastaret« statuit congredi, bellumque gerere. Cui in 
auxilium dux Burgundi^e venit^ mültiqu^ ex Galliia et Alamania nobiles, Anglrci qooque, ex 
Italia etiam; natn comes Bertoldu^ ex domo Ursina non parvam suae virtütis in eo belio 
experienüam monstravit Quum jam in propinquö acies essent« longeque splendidior vali^ 
diorqne Christianoram quan^ Turcorum videretur exercitus, orta contentio efit« qninam prio* 
res ex Christianis bellum aggredereotur. Nam modo Gallig modo Teutonici« modo Hungari 
primatum volebant ; reputant enim sibi honori , primam in bello aciem obtinere. Datus tan- 
dem Gallis est prior locus« non quod gens nobilior esset > sed quod principem praestaiH 
tiorem habebant aliis; nee enim alius ibi erat major duce Rufgundiae, ^i rex ipse Sigis« 
mundus, qui suo in regno extennn voluit Honorare; placuisset tarnen sibi non honori sed 
utilitati consulere, Hungarosque pfaemittere« qui mores Turcomm melius no^ent Sedges* 
tus est Gaffis mos, qui procedentes in proelium« cum fiostes inira palos conclusos compe- 
rissent« nec equos intra pellere possent« desilientes ex equis> pedibus proeliari coepeninl. 
Calor ingens fuit, pulvisqne altissimus eleyatus ^; itaque non acies aciem videre poterat. 
Post Galios antem Hungari sequentes« cum equos Galiornm vacuos fegientesque videren^ 
rati Gallos jam Tictos, prostratosqae esse, nam ignari consilii eorum ers^nt, et ipsi terga 
verterunt. Interim GalU nullis adjuti Hungaris a multitudine Turcorum facile superantnr« 
Crescit animus Teucris, atque ulterius procedentes in fugam tertunt omnem Christianorum 
exercitum* Magna strages data est Christianis, multaque miliia oecisa, captique multi nobi» 
les, nam et Johannes dux ßurgundorum hostiles mannt incidit, qui redemtus est posiea 
multo auro. In eo proeiio et bastardus Sabaudiae cftptus testibus pri^atus est, Sigismundns 
autem fuga salutem quaesrvit. Dum haec aguntur, Yinceslaus Rpmanorum rex, cum impe* 
rasset annis circiter Xlllt, priratus imperiö, nam deses judicatus est neglectorqne imperii, 
imputatumque sibi est absque principum consilio Mediolanensem ducem creasset. Iliique 
!tnbstitutus est Judocas Marchio Moraviae patrüelis ejus, qui cum imperasset diebus paucis« 
mortem obiit; forsitan fata aegre tulerunt eum acceptasse adversns consanguineum tantam 
dignitatem. Post Ju^ocum Sigismundo demandabatur imperium, sed nohiit frater kontra 
fratrem surgere» Creatus est igitnr imperator Roperlus dux Bavarorum, tir praestans animi 
ac nobilitate clarus; qui dum Italiam intrans coronam Mediolani Romaeque petiturus, p«r 
Galeaium qui partem Yenceslai erat (sie) prohibitus est, et apud Brixiam conflictus redire 
ad propria coactns est. Post hunc itenim Sigismundns Tocatus est, et cum jbm iinater de 
imperio non cnraret, onus acccpit. Yinceslaus autem fuit homo deditus Yoluptati, labomm 
fugax, rini cupidus, thesauri amator, yenationis secutor; adversus quem subditi saepe rebel- 
larunt, nam postquam imperium amisit, eriam ßohemiae regnum pessumdarit. Captus 
semel per l^igismundum , in ctistodiam datus est duci Austriae apud Yiennam, sed 
aufugit tarnen, Sigismundus autem solertior juniorque favorem populi concitavit. Cnm 
jam Schisma foret, et Benedictus Hisp'anias teneret, Gregorius quosdam Teutontcoa 
Itaicsque haberet, reliquum Jobannes XXIIf obtineret Christianitatis , placuit Sigismundo 
pro pace eccleaiae laborare. Pergena igitur in Italiam ad Johannem« cuiti eo in Lauda 
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Aiit, obtinuitqne apud Constantiam proTinciae Mogjintinae «^ quae insig^nis urbs est supra 
lacum Brigantinum in agro Rbaetico« concilium indici, mififiaeque sunt conTocationis litterae 
ad annuBi. Post ipse Coasianliain Tenit, et in tempore coneilium coepit; Johannesque ad- 
Tenit« sed cum mentes patrum intelligeret« quia pro pace ecclesiae cedendum esset, fugam 
tecitj atque in teiris Friderict ducis Austria^ se recepit; nam fidem ejus mercatus ftierat 
Tuebatur itaque Jobannem Fridericus, ob quam rem irritatus Sigismundus adyersus Frideri* 
GQm arma tulit; advocatis Suicensibus» ut quae raperent sua essent concessit; civitatibusque 
quae yellent ad imperiam redire reiicta domo Austriae peimisit; ob quam rem plura oppida 
älienata sunt Uli domui usque in banc diem* Itaque territus Fridericus revocavit proposi«. 
tum; Jobannes autem, cum ex Brisaco in Galiias transire vellet, captus esjt, ac demum pon* 
tificio privatus et in carcere conjectus, de quo sub Martino liberatus est» ut supra dixiipus. 
Gregorius autem sponte resignavit papatum. Hestabat itaque solus Benedictus, qui pacem 
turbabant (sie)» quem solae ^equebanti^ Hispaaiae. Ad bunc igitur profectus est Sigisoiuh« 
das» et inter eundum apud Camberiacum Amedeum Sabaudiae comitem erexit in ducem. 
Yenitque ad Benedictum in Perpiniano« quem allocutus flectere non potuit ut papalum pro 
pace ecclesiae resignareL Sed afiocutus est reges Hispaniarum« infNarbonaque cum natione 
Hispanica concordatus est, ut tota natio a Benedicto reeederet, fieretqne nova tuTOcatio no« 
mine nationis in Coostantia et tunc venirent Hispani ad conciliom; ac sie factum est. Unde 
postea Martinus concorditer electus est. Et sie labore atque industria Sigismundi scbisma» 
quod annis circiter« quadraginta duraverat» extinctum est« paxque facta. Hoc etiam tempore 
perrexit in Galliam et Angliam Sigismundus« pacemque inter duos reges composuit» quamvis 
parvo tempore durarit. Exinde cum jam Yinceslaus interisset» ad eumque regnum Bohemiae 
pertineretj in Hungaria Tero magni motus essent propter Ti^cos insultantes: consilium cepit 
quid agendum» an B^hemia esset adeunda» an succurrendum' Uungaris. Quatuor tunc con* 
^iariorum genirra apud Sigismundum fuere: Iralicorum» Teutoniconim» Hungarorum« Bohe* 
morum; quos seorsim deliberare Caesar YoluiL Bohemi et Itali petendam Bohemiam* prius* 
quam novitas uUa oriretur« post facile succurri posae Hungaris« .censebant; aam si prius Hun« 
gariam peterel» posset sibi adrersus Turchos ut prius sinistre succedere« et tunc Bohemi eum 
contemnerent et Buogari. Teutonict autem Htin^^ique consuharunt prius Hungariae succur» 
rendum; nam nemo eo ^merttatis pergeret» ut regnum snum veilet Sigismundo removere« 
Uis adhaesit Sigismundum» sed sinistre evenic Nam etsi Hungariae suceurrerit et admodam 
ultra remoTerit Turcos, Bohemi tamen» qui jam seditionem fecerant, Ussistarumque aeque* . 
bantur haeresim, Sigismundum ad se venientem recipere noiuerunt. Ob quam rem exerci* 
tum maximum congiiBgavit« Nam electorea omnes, totaque nobiUtas Alamanniae eum eo fuit; 
ajunt enim . numerum equitantium circiter LXX milUa fuiase ; obsidionemqtie ante Pragam 
fitatuit Sed cum principes admovere urbi machii;ias vellent» lapidesque jacere, et .insultum 
Acere, noiuit Sigismundus; veniebant enim ad eum secreto Bohemi sub specie proditionis 
auoruna» dicebantque sibi: qujd tu obseccamus tuam^urbem destruis? an non melior erit tibi 
integra quam diruti^? suadebantc^e ut principes dimitteret» nam civitatem sibi e yestigio trap 
derent» eumque sie diqtim in verbis tenebant; quod animadvertentes principes» paulatim ab 
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eo recess^runu Ipse äiitem cum pauois relietus» %Gunx sperarist., se introoiiiui« xnol hostium 
cupeos doflö-a . se . exirc yidit, yixque artussiß« pluribus. wadttre -potwit^ tuoc de 

Yalleperga cum e^ fuit «güe» iasignis«. qui yixa Bobemöram -m^fus^reßr^sit,. spatiupique 
fa^e. praebuit Sigisiiiundo/ . Po^t baec iterum to IJungariä pA^aii^ «st ..cliyer6fi»s -motus Sigis- 
mun^us.: .Reglntum .qUö(]He Pöloniae adrainistravil« cum. r^e Aagliae^ magbasr amicitia« b^J^w^ . 
Exin cum Poloai sibi »ssent infestir Vitoidtim magfiüm dircem LHüaniaevsibiconeiliavit; quem 
e'jttam in $tifs ^o^minjis TisitaTit^. obMiIUque sibi.^orqna^i^^^^ esset amplissi- 

ma. p;ati^, '.ip regnuii^. i^K)lebat, ut % jugo^Polbaoniih .redac6re^ Polo- 

ni^ Viioldui^ .cum LUuäilisvrfem. aggrediebaDir^ 3ed*ante.mmtüiis. je^l, .<ii]arM;re&,pe|iici.pösseL 

. Gvim -apud cum- Srigi^undus forel^ Di^oi di6«nOYa müo^: ir^ö^p^t^^ ,J<lem Sigt^miiodus cum 
•rege JtAnosM^ Peisiae fdedu« h^buit/ ut Homoi:at Turcorümii^iperatoifeiAV Europa expe^ 
plurps quöcj^B in. ejus curia* et .Graecps et Turcos-b^buiV* ut rqui;mragnr.'{uit ^ni^^^ Rursus 
qtioqi^e cum.Maftihu^ papa j^pediliipiaepi fieri- contra* Us^its» inändar«^^^^ ^gismupdus . Noriin:* 
b^rgam yenrt^nan^ jres.itla per-iBra^daminaböala» per JuSan^jm 6niri.debebat. Bedit itaque 
T^bus^ofd^nem Slgismuiidas« et vwü Jpteresse nop posset, pracn petefe ItafU^m decreveratj Frl- . 
derioum ffiarclu5>^em firatideburg^d^eitfexpeditioni prsiefeöit*» .nialis tarnen, .i^uspiciisi ut alibi 
diximus» Ipse aut&m ^Sigismündus-mültis conventionibu^«^»^^ factis 

et inFe€Ua;»'tandein «i ^arbkrio ^ilippi iatravu Itabam, pec/plures/dimt gei]ies>.'q^ ille vo* 
luit^ CQi^a^qaque Mediölani est» sed .numqüaih FllippUsi eum Wisitarn 

atabat cnim FiJiJipMs . ip^ Abbiat^« Piceninoque IMediolapi admuitstrsöioqem .commi^erat. Gi- 
belli suspecü nab(dt»ad(ur,* ne -Sigismuiido adbaeret'ent ö^- i)pfi^ium/%G4ieUiq^ 
bant; sed HJii |ämeii.iK>ctu ad.Gasp^rem Slik JBfrüporiumque; Yeöiebant;, m^ dare 

se Mediolanum'i'egi offerebant/ nain de. tyrannQ.nikl^ jßüg^(;GQ|i..'|6*raqt;^.'ae4^nü]t]quam. Sigia- 
mundtts acoun^stier^ \voIüil^ he quid-'pToditiQQis.sibi-as.cri&Q^ut^- cum. dux ^^ius 'fidem secotys 
fuisset. Interim coepit >pud''BasiIeam cb|iciljiimi« qqod äu^jSid SigißiiMiack&^ ina^d quam- 
▼is Eugeotas jliad:jdii»0lviis$et, jiis^ 'quoquer ^uos pi^eU-' 

tos des^patit. Nam ambc( tunc ioimici '0raiit*.;^umi«ii. ppntffiH^^, 4^^ äe Fioieptinis • fa* 

vere vid6b$lur«^vst$itUer^ntqii0 ..coronäm imp^ ^ /Eugenii^.vmMz-petere. sud extorq^ere; 

•^ oam.et/ai^ocum yirjlbus infestab^^ .eti^sc^ptis {9>pdjUa« ^x^tu 

sttteniht .aUreae literae* Sigbmuiidi» quibiisr. inv^abüem ' .cänoIipV'iHromisit > pbe<|ieptiäin; ^Sed 
Eugeniiis. Yenetorum aö. FlotButinoniin ;^ «uis .frei^ ic4modti]^.iHescS^^ ^Venk^Jauiima 

- Si^smundu^ uji^qae Llifcam 4d)sqtte. im^ Sed' {».öst^imnVi^^ Mediofapi, 

qüi .inenstnia .'dabaC stipenc[ia ce^savi^ ^us ^qttck[ue ;^iErqhus m fiti« 

cheleotum Sfortiapumvciotiflictus. fult. : Icagui) . dtslitutus*« oi^itti - auxiUp ,^iflis>xlan<{ti!9 ' yiitebatiir : 
nee. eijim vetrocediefe.d^j^ain erat^ oec ulU'a.proce^^rti^tUtum^'.A^I^^i^^ arduiw . 

atructis aciebu^ ArpppdL 'iilviti^ . FJk)Fci»ünia trapsint. \ Af agpQ ixifüsa at^lio ^lü; fiiit, ^met' Äht 
tonius^C?) Fisapu^/ ^Gt«»n ips^in Hi^g^ä eöinitc^. fec£^^ übt.ra; ?;wV 

bud tamqpaip p^ter.et(>|hopor>^€l et amanüssi^^ quifinr^eu* . 

peref:. ..Ibi epAtipüa b^lla cppi- Fbrendpis ha]»uit,^.«xj:Vitqu^ipse' Sjp. (^k^ 
castrorpm. Verum <:aHr/ Fitippus . ab^qpe; jStgismu|ido .paj^ 
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cisset, et ipse Sigismundus cum Eugenio concordavit. Ad quam rem saepe Caspar missus 
est; Treyerensis qüoque antistes interfuit. Stetit autem per annum fere Senis> ac cum tota 
familia per Seaenses sustentatus est* Post Romam ivit, ibique in Caesarem coronatus est; 
promisitque Eugenib, eum quoad viveret pro papa recognoscere; quam rem quidam incon- 
standae ascripseruot, cum antea concilio assistentiam promisisset. Exinde per Perusium^ Ro- 
mandiolam Ferrariamque venit Mantuam, summns jam ducis inimicus; ibi vicarium cmtatis 
in marchionem erexit. Exinde cum in Basileä adversus Eugenium procederetur« instaretque ci- 
tationis tempus^ seu terminus depositionis, die noctuque quamvis aegrotus esset Caesar Tchi 
se fecit« ac praeter omnium opinionem in ipsa die termini Basileam yenit, convocatisque pa* 
tribus inducias octo dierum Eugenio impetravit« et iterum octo^ et octo rursus> ppst autem 
menses tres« in quibus obtinuit Eugenium adhaerere concilio. Ipse autem postea recessit. 
Habuit tamen singulares conlrovcrsias cum Filippo, eum hostem imperii appellavit; similiter 
et Filippum Borgundum diflidaTit. Yenetis autem reconciliatus est» Paduamque illis, Brixiam 
et Bergamum in feudum dedit> foedusque percussit contra ducem Mediolani« ea lege con- 
dita> ut imperii limes Addua foret; ut quae cifra raperentur (sie) Yenetis, quae ultra versus 
Mediolanum imperio cederent. Statuerat enim Sigismundus Filippi ducis arrogantiam com- 
pescere^ pacemque cum Yenetis in ejus odium feceraL Sed mors ejus consilia dissotvlt. 
Namque cum Bohemiam jam intrasset beneficio conciiii recepta Praga et paupere regno, dum 
in Moraviam yenisset« apud Snoimam morbo affectus yitam exhalavit« Hie etiam aliquando 
contra Yenetos irritatus prohibere statuerat, ne uUae species siye aromata Ycneturum in Ger- 
maniam transirent, Quia tamen Teutonipi carere aromatibus non poterant, ordinayerat duas 
esse yias aromatibus: nam Rhenum et Alamaniam superiorem per Jaüuenses fulciri yoluerat, 
Austriam yero, Hungariam, Bohemiam per Danubium fulciri mandarat, mercatoresque omnes 
Teutonicos, qui Yenetiis erant, transferri Januam decreyeraU Sed Filippus Mediolani dux 
rem impediyit, non quod Yenetis consuleret, sed quod Teutonicos Januae stantes, suspectos 
habuit, ne traderent urbem imperatori, pauperemque potius habere ciyitatem yoluit quam di- 
yitem perdere* Fuit autem Sigismundus egregiae staturae, iUustribus oculis, fronte spaciosa, 
genis ad gratiam rubescentibus, barba prolixa et copiosa, yasto animo, multiyolus, incon- 
stans tamen, sermone facetus, yini cupidus, in Yenerem ardens, mille adulteriis criminosuß« 
pronns ad iram, facilis ad yeniam, nullius thesauri custos, prodigus dispensator; plura pro- 
misit quam servayit, finxit multa. Hie cum Romae apud Eugenium esset: tria sunt, inquit, 
sanctissime pater, in quibus discordamus, et rursus in quibus concordamus tria. Tu mane 
dormis, ego ante diem surgo» Tu aquam bilis, ego yinum. Tu mulieres fugis, ego sequor. 
Sed concordamus in bis: quia tu large dispensas thesauros ecclesiae, ego nihil mihi reti- 
neo., Tu malas manus habes, ego malos pedes. Tu destruis ecclesiam, ego imperium *)• 
Hinc quum fiiiled quidam Bayarus ingentem pecuniam mutuasset, molestusque esset repe- 
tendo, ab ipso Caesare in faciem percussus est; sed mox recognoyit erratum suum Gae- 



*} Ibi ad marginem: „Die de illo fatuo, qui dixit electoribus: bouum est at rex a vobis procul sit, vos* 
qne jora teneatis imperii, cum eum Telient deponere. x 
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sarj jussitque homini argentum numerarL Hie Ludovicum Bayariae ducem in magna pecunia 
multavit; similiter et Henricum Bavariae, qui apud Gonstantiam vulaeravit LudoTicum. Fii« 
dericum quoque Austriae ducem solvere pecunias coegit et damna sibi multa intuUt* ob 
quam rem, cum is ex Italia reverteretuTj in yestibus suorum nobilium hunc yersum Fridericus 
inscribi mandavft: Ludoyice^ Henrice^ Friderice« ad pulpitum« ^quia magister yenit. Cariaaimi 
ei fuemnt: Sslik» Isrunorius de la Scala« Orsatius Michael« Matico banus» atque bonim coa- 
sUio dücebatur. sed magis proprio. 



Beilage 7. EJusdem vita Barbar ae imperalrids. 

Barbara imperatrix comitis Ciliae filia fuit^ uxorque secunda ^igismundi Caesaris. 
Nam Maria mortua, ex qua regnum Hungariae habuerat, hanc sibi conjugio copulayit, quod 
pluribus yisum est monstri simile; nam regi nubere comitem impar yidetur^ nee tunc Ciliae 
comites^ ut modo sunt^ potentes erant, nee illustrativ nam sub domo Austriae censebantur. 
Sect Sigismundus cUm tunc parum aßectus esset Australi domui, comites istos separayit ab 
Austria, liberosque et illustres principes creayit; quae res postea multarum discordlamm 
origo fomesque fuit. Haec autem Barbara egregii mulier corporis fuit, procera« Candida« 
sed maculis quibusdam faciem Mt laesa. Multum ei Studium quaerendi decoris. .ftaque 
duo pulcherrimi conjtiges inyicem conyenerunt. Sed cum Sigismundus in plures arderet« 
ipsa quoque amare coepit alios; infidus namque maritus infidam facit uxorem. Ex hac ta* 
men Sigismundus Elizabeth filiam suscepit« de qua suo loco dicetur* Barbara post mor* 
tem Sigismundi ad Polonos cum ingenti auro argentoque proficisci voluit« sed intercepta 
spoliataque est* Nunc quaedam castella possidet regni Bohemiae« quae reginae spectant« in 
quibus elsi non yitam imperatrice dignam« non tamen inopem duciL 

I 

BeilagB 8. Ejusdem vita Alberti rtfis RamMfwmm, 

Aloerius dux Austriae Alberti filiua mortno patife sub tmeki Yähelau Austriae ducia 
patruelis sui, ac deinde sub regimine Leopoldi etiam Austriae ducis permansit« nam puev 
erat« Com yero jam pubertads annos attigisset« repetereturque a subditia« Leopoldus eum 
diligentins tustodiebat« nee facilis ad restituendum erat; 9b qiiam rem ttoa paryae discor- 
diae ortae sunt. Demum yero dominus de Valse astiquior sub ^ecie yenationis Aberuun 
secum accepit, ducensque ipsum Viennam« de sMnibua tuloria extraxit, ac aic juyenis de« 
minationem «eeepit« ususqu« plurimum est conailio eJ4is qui se liberayerat» Creyit autem 
Albertus« ac Elizabet filiam Sigismundi regis in uxorem accepit« feminam admodum pulcram« 
quae secum cum magna pudicitia yixit. Exinde cum Bohemi haeresim induissent« yicinos- 
que omnes bellis terruissent« solus hie Morayiam et Austriam potenti brachio tutatua est^ 
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nee minor a damna Bohemis intulit, qoam ab eis percepit. Erat enim sedulo in annis» car- 
rusque Bohemorum more in aciem educebat« assiduisque iaboribus militem suum ad exer« 
citium rei militaris induraverat. Itaqne unum ex omnibus Ticinis Albertum Austriae ducem 
Bohenii timnerunt; nam et aaepe prostrati ab eo, et saepe fugati' sunt. Cnm deniqne Si* 
gismundus socer interisset^ mox Haogari eum in regem vocaTere; similiter quoque et Bo- 
hemi. Itaque parvo tempore duo haec sibi maxima regna obvenerant.. Sed cum in Hon« 
gariam perrexisset, coronarique heberet, fuerunt complures nobiles^ qui se nihil de sua elec» 
tione scivisse contenderent« nee eum in regem Tolebant« Quibus Budam venientibus is ob« 
▼iam exivit^ iratosque nobilinm animoa tanta humanitatia exhibitione pacavitj coronatusque 
eat cum omni pace. Interim et electores imperii audita Sigismundi morte eundem Albertum 
in regem Romanum elegerunt, miseruntque sibi decretum usque Viennam« Quo tempore 
et ego illuc veneram cum Novariensi antistite, qui ducis Mediolani legatutf erat» et me in 
flocietatem ex Basilea vocaverat. Hie multa consilia fuerunt« an recipi iraperium deberet 
Nam Hungari contrariari yidebantur» nee enim bene pro^deri et imperio et regno suo per 
unam personam rebantur. Sed Ticit alia pars» quae acceptationem snadebat. Exinde rex 
Poloniae molestus esse coepit Alberto favereque Ussitis. Tunc enim catholici Bohemi Al- 
berto omnes obediebant« haeretici autem resistebant. Venit itaque in Bohemiam Albertus 
cum magno exercitu; nam LXX^-Tel eo amplius millia equitum secum habuit. Coronatus* 
qne est Pragae* Post cum Ussitae ac Poloni dicerent regem in urbe morari nee exire in 
campos» diffidavit rex Polonos» obtulitqne eis campum ante Tabor» ubi et eastra posuit 
mansitque pluribus diebus» ut si coUatis signis hostes pugnare vellent» copiam haberent; 
Sed illi numquam in aciem sese explicuerunt. Stabant autem ante Tabor» ut in omni ne- 
cessitate se possent in nrbem recipere» nee ad bellum» sed ad furta egrediebai;itur. Exinde 
dum impossibilis expugnatio civitatis yideretur» dissoluta est obsidio incensaque eastra» nam 
.aatisfeeisse jam judicabatur detractioni Polonorum» qui aiebant regem in campum exire 
non aadere; quod magis eis imputari poterat. Primus inter eos erat Tazseo » tit prudens 
ac magvanimus, sed malae cbnscientiae» qui etsi se non participare in erroribus Uxitarum 
diceret» ut tamen magnus esset» tuerl potius haeretioos Toluit» quam cum eatbolieis sentire« 
Quippe infidelium princeps esse malebat» quam inter fideles medioeris. Sciebat autem se 
primum inter haereticos esse» inter Christianos plures esse» qui se superarenL Idem ergo 
multis bellis particularibus Albertum lacessivit» multis ineendiis Bohemiam affeeit; et forsi* 
tan si is solus voluisset» totum regnum pacem habuisset. Is quoque ad Fridericum Caesa- 
rem venit» quem Viennae vidi» yinim pinguem» caivum» statürae parvae» loquacem» laetum. 
Sed cum alii in concordia essentcum Friderico» soius iste dissensit; reversusque Pragam» 
ut erat eloquens» plebem a devotione Friderici regis ayerttt; sed postea peste absumtus est» 
haereticorum damno non parvo* Albertus autem cum aliquamdiu in Bohemia fuisset « re- 
versus Yiennam» in llungariam repedavit. Ubi cnm esset Budae» ingens damor populi sub« 
ortus est contra Teutonicos. Arreptis namque armis Hungari per civitatem grassabantor» 
atque ubi Teutonicos reperiebant illico tntcidabant; tum et dcmius mercatorum expugna« 
baut. Itaque fuit ingens tiipor omnibtia Tentonicis. Rex in arce se tenebat trepidum ae 

16 * 



116 Palacky's italienische Reise. 

cum regina contendebat« quae sie eum duxisset. Barones ^quoque Hungari non satis fide- 
bant populo. Itaque per plures horas caedes rapinaeque factae suat^ pluresque Teutonici 
oecisi« Sed Ladislaus banus magnus in Hungaria baro» r^ginaeque conjunctus sanguine^ 
ascendens equum per urbem ivit, multisque precibus furorem populi mitigavit. Nam pie* 
täte gravis ac meriüs apud eos censebatur. Exinde dicunt Hungari Teucris esse resisteodun^ 
qui totum regnam dilaniant. Albertus facturum se oflert, vocaturußique principes Alamanniae 
aliosque Christianosj ut facilius expelli ppssint iaimici. Dicunt Hungari satis esse virium in 
Hungaria, sed solum ordinem et caput deesse.; quodsi rex eat in bellum« et' ordo et caput 
erit; pec TOcandos esse extraneos, ubi domestici per se satis possunt. Hoc autem faciebant, 
quia timebant in eorum regno nimis crescere Teutonicos. His quoque regina consenüebat; 
nam plurimum laetabatur« cum plus honoris sibi quam viro imjpendi videret« Hungari enim 
eam honorabant« quia et linguam sciebat/ et .heres regni fuerat; Albertuis( autem propterea 
susceperantj quia vir esset« iiec amabant Teutonicum» praesertim Ungari sermonis nescium. 
lila insuper muiier caliida fuit et astuta« et in corpore femineo virilem gestabat animum/ 
marilumque suum quaque volebat trahebat. Induxit ergo virum« ut consiliis Hungarorum 
acquiesceret. Paratur exercitus« iturque in campum; ibi nee vini nee ciborum copia fuit. 
Mandatum publice est« ut advenientibus victualibus nemo ausus esset tangere« nisi regina 
prius mandasset. De rege nuUa mentio erat. Exinde cum essent hostes in propinquo« dif- 
fugerunt Hungari« Albertumque regem cum paucis dimiserunt« qui vix evasit« multa uxori 
improperans. Tanta inordinatio ibi fuit« ut etiam ad lectum reginae jacentis Hungari irent. 
Ipse Albertus indignatus animo« reverti Yiennam statuerat« ac congregato exercitu Ungaro- 
rum ulcisci perfidiam. Sed coptracto ex insueto calore morbo e\ quia nimis melones vora« 
verat« inter redeundum obiit« atque ut cito creverat« cito defecit* Fuit vir magnae staturae« 
venationis cupidus« in armis promtus« facere quam dicer^ malebat; non ipse per se cernens« 
%^6. acquiescens consiliis eorum« quos bonos existimavit; nigra facie« oculis terribilibus« 
malorum omnium faostis. Ad bunc cum electores imperii ambassiatores misissent rogarent« 
que« ne G« Slik in cancellarium reciperet: si mihi knperium credunt eleClores« inquit« cur 
pon ferunt« ut cancellarium mihi deligam? 



Beilage 9. Ejusdem vita Johannis Giskrae. 

Johannes Giskra« nobili loco apud Moravos natus.« relictis patemis opibus militiam 
aecutus est« ac nunc in Italia« nunc in longinquioribus provinciis armorum officio se exer- 
cens« postquam etiam ultramarina loca perlustravit« Hungariam cum tribus tamen (sie) fa- 
muUs ingresstts est« Ubi cum modo Sigismundo Caesari« modo Alberto Romanorum regi 
aerviens« contra Torchos pluria (sie) suae virtutis experimenta ostendens« in darum virum 
evasit« atque cum prius sub alüa ducibus militaret« ipse postmodum dux exercitus factus 
«8L Namque cum defuncto Alberto ab regina conjuge Ladislaoque ejus puero Hungari de* 
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iicerent^ Polonumque regem sequerenlur, hie solus ex onnibu^ dueibus qui arma in Hun- 
garia tenebat^ iolrepido animo meoCeque stabili raansit in fide» regiaque Ladislai partes tu* 
tatus est. Ex qua praemium illum (sie) meiruit^ ut omnium exercitaum ejusdem regis dux 
crearetur, tum per reginam Elizabeth tum per Fridericum Caesarem ipsius regis tutorem, 
sibique ac suo regimini quam multae trans Danubium civitates et ipsa auri fodinarum capud 
(sie) Gremitia committerentur* Plura huic adrersus rebelles Hungaros bella fuere: sed tarn 
ei dextera eoeli •conjuncta fuit, ut saepe cum quiqgentis sexcentisque bellatoribus sex millia 
octoque millia bomiuum fugaret. fnfinitae iUi insidiae structae fueruntj quas tum viribus 
tum prudentia Titavit; mira namque etim semper felicitas comitata est. Hie cum novam Aus« 
triae civitatem petiyisset, suum regem yisurus Ladislaum, ejusque in conspectu foret, ac 
tum pulchritudinem tum gravitatem pueri contemplaretur« lacrymari coepit^ et Toce sub- 
niissa: heu! quot inquit labores tui causa subivi, quot adivi pericula« quas sum passus in* 
sidias ! Utinam eo aetatis yenias, in quo fideles qui tibi fuerint possis intelligere! A}e qm« 
dem semper habebis. • Aderat forte Johannes sine gralia regis camerae magister sire exquae» 
stör, dixitque puero: hie tui exercitus ductor est» serenissime rexl quin tu illi stipem tradis? 
Sex annorum erat puer» atque ut exquestorem audivit« nee ipse marsupium haberet, arrecta 
ipsius quaestoris bursula^ sex aereos nummos recepit, Giskraeque tradidit; quas ille.filo sus« 
pendit continuoque • sie defert, aiens se in eo nosse^ puerum si Tixerit liberalem futurum« 
Cum post haec Giskra in Hungariam se recepisset, fuerunt inter eum atque Pancratium de 
S. D^icplao plures discordiae; tandem roconciliati amicitias firqiarunt, quibus durantibus idem 
Pancratius fide rupta (nam parvi est fidelem apud Hungaros esse), castellum unum per in-' 
sidias Giskrae furatus est. Hie Pancratius ex papyo non virtute sed furtis atque rapinis in 
virum magnum crevit» societatemque , maximam cum Yrsatio Michacle« quem Sigismundus 
Caesar ex luto sublimaverat in coelum« habuit. Sed ambo infideles heredi Sigismundi fue- 
runt , immemoresque beneficiorum ; ob quam rem Vrsatius magnum dominium quod habuit 
in Gunza, cum latrociniid intenderet perdidit» multumque humiliatus. Hi ambo in partibus 
regis Poloniae fuerunt » Ladislao inimtoi. Panicratji«j6 oppidum Calexii ab praeside Gasparis 
Slik qui ibidem erat parvo pretio emit, ibique postea latrocinia fecit» ob quam rem suis 
quoque Polonis coepit molestus esse^ Tocatusque Budam captus estj atque ut liberaretur> 
filium se dare obsidem promisit; fecitque ad se venire rusticum suo filio persimilem« quo 
suo loco dimisso recessit. Inde post paucos dies compertum est» sipppositum fuisse rusti- 
cum » quod Pancratius non negavit, dicens licitum sibi fuisse decepisse illos» qui cum sub 
salvo Gonductu oaptivaverant; rusticus autem dimissus fuit, Sed ut ad Giskram rerertamur» 
hie ubi audivit proditionem Pancratii» mox exercitum congregavit hominum circiter novem 
millium: sed cum egredi vellet» nihil aeris habebat» quo suos ex hospitiis liberaret» mag- 
naque arte a suis civibus aureos mille quingentos recuperavit. Quibus habitis admodum 
hilaris egressus in campos: nihil inquit deest armato exercituit hi gladii nobis victum para- 
bunt. Quumque ad eum quamplures equites nobiles cum ex Horavia» tum ex S^esia con- 
fluerent» vocatis omnibus» vos inquit spem babetis magna me vobis stipendia posse largiri» 
sie enim dignum esset i s^ mihi nihU est» nisi ferrum et animus. Ego. nunc adversus Pan- 
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Gratnim proficioeor; harum partiim praedoiifem iniidain, crudelem« avanim, qui non solom 
mihi, sed AUbeito» ejusque conjagi «t filio« ac ipsi postea regi Poloniae fidem datam Tiola* 
yit; hüic me ulcisci oportet; si a&oaerint superi, quod par est» Tiaorik 'potiri, causa nain* 
qne potior nostra est« jam nedum «tipendia, sed praemia quoqiie ex me referetts, Quodsi 
aliquid sinistri evenerit» sunt adfaoo agri patemi in Moravia« quos distrahi mandavi, hinc 
Tobis satisftfciain» nee quemquam veetrum inremuneratum abire a me sinam. Tantum forti 
animo estote, latronemque istum ut dept*imamus juvate ; vos me et illum nostis ; quis non 
laetus in hellam eal, quod pro jusdtia contra infidelitatem sumitur. Sic ßmmm militum per* 
suasis castellum Panoratit inuaudit (sie) olMidioneque cingit» ubi adhuc eastra tenet, et 
quamvis sibi condnuo dtcatar, yentnros Hungaxx>8 cum exercttu, ipso tamen intrepidus per* 
severat; nee inquit timeo, si Hungari in decuplo majori, numero supra me veniant, non 
cessabo nee detrectabo eertamen. Mäiii postea quod secutum .sit scio: faveat illi deus. Gis* 
lora mediocris homo staturae est, niger, bispidus* laetus, animo Tasto, nihil pecuniarum 
cupidiis, Prodigalität quam avaritiae proxhnior. Cum milites sui saepe stipem peterent, nee 
ipse pecuniam haberet, naib raro apud eum est, yestem exuit militicpie dedit. In domo 
▼ixit splendide ac fortasse luxuriöse. Cum nxorem duxisset, epjscopi Agriensis qui regi 
Polono fayebat neptem, ac propterea suspicio mali oriretur: stulti sunt inquit, qui non 
fidem meam secuturam uxorem, sed me nitro secuturum feminam rentur; non ego tanti 
«lam (hcio ▼....m« ut fidem perdam, sed hanc ideo dnxi, ut epidcopum Agriensem alloqui 
posscm confidentius in mensque partes trabere^ nam me qui mutare retur, firustra laborat. 
Agrieosis antem cum in bellum contra Turcos sequeretur regiem Polonum, occisus est, ac 
infidelitatis poenam, quam de Ghristianis merebatur, ab infidelibus reportaTiL 
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« 

„Advisamenta in materia Bohemorum.'* 

. . f 
Imprimis» sicut ignorantes yocabulorum yirtutes de facili paralogisAntur secundiun 

phüosophum« ita et tractatores cum geate, cujus mores ignorant. 

It. Boemos constat ab imtio Slavos ad ea loca silrosa quae Incolunt de praesenti, 
quasi ad exilium religatos. 

It. Boemi ppst assumptam fidem semper yicinis Teutonicis infesti, et praecipue bis 
qui se incolas fecerunt sui regni* 

It. Boemi ut ipsi coram me professi sunt, sunt mente elati, imo yerius süperb j» 
aperte recusantes corrigi, etiamsi digne yeniant arguendi, cupientes secretis manuductionibus 
et instructionibus persuaderi; ob quod et Pragensis uniyersitas est destructa. ^ 
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Jl. Boeini sunt tracUtorei cNwrosi pro eo et quia semper ad ^enandiiii] facmines in 
verbis sunt paratissimi« et si quam syllabam aut dictionem ad suum propotttüm poMunt in» 
fiectere^ etiam propostlo unpertinente eandent semper refricsDl; et ita sibi dictum aut con- 
cessum indesinenter affirmant« 

It. Boemi e regione» quae coram traetatoribus concednnt aut dlcunt» se dizisse ne- 
gant, aut in mandatis non habuisse« aut gratia coUationis dixisse» aut non eamenle ut Terba 
aonant intellexisse. 

iL Boemi semper conantur etiam cum fraude auos cootractalores. circumTenircv ut 
qpud Tulgus Tideantur triumphasse^ prout experientia doctus cogor eonfiteri. 

It. Boemi propter applausum populi palam non verentur aperte mentiri« sicot etqoi^ 
dam eorum credunt» pro fide conservaiida mendaciuM mdlum e«se peccatum« 

It. Boemi tnmme fiigMBtf d6 enomn. dkantur ant Huasita» aut baeratid» pvo oppo^ 
Silo ad seditionem parati.. 

It. Boemi nituntur qualiacunque scripta ab bis, qui ad eos missi sunt« ezlraberct» tt 
suam opinioDem ex bis» imo {ficy onmimode aonant ad contrariumj possint {NÜlnre ooram po- 
pularibus indoctis. 

It. Boemi tales literas ostendunt in cortice et membranis, ecce dicentes fidei nostrae 
approbata testimonia per sigiflum adversariorum, scripturas omnino occuttantes, ut deceptos 
amplius iuTolvant; prout de compactatis cum eisdem liquet« quae et Testra Patemitas ad 
manum habere debet« nam ex eiadem omniam praetactomm* elarios apparebift probatio. 

Gautela mulca opua esc ad ingrJssum. 
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. , \S» oben o. v6«j 

It. Ich hab Ew. Gnoden und Liebe aufs kürzest aufgezachent» so man XH Person 
behemischer Fussknecht wollt aufnehmen. Ein Jahr macht XBI Monat» wie hemoch steht 
geschrieben. 

It. X" Fussknecht haben M. Liechschützen», das sind die vom Fuss auf Hamasch 
anhaben (gravis armaturae milhes)» auch M. Pawesner; die bade haben zwifach oder dup. 
pel Sold» wie maus nennen will» dass jeder eineü Knaben haben nnistr. Macht alles achttau- 
send wehrlieher Mann. 

iL Auf dieselben X tausend Fusknecht kumt ein Monat 40»000 fl. Rbeinisd^» au 4 fl. 
einem einen Monat gerechnet«. brengt 13 Monat &20,00O fl. 

IL 25 Fnsakneoki haben 1 Wagen; 10000 KiMcbt haben 400 Wl%<ib Aaf 
Wagen 16 fl. macht 1 Monat auf 400 Wägen 6400 fl» t& Monat 83»200 fL 
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iL 500 ein Pfeifer und Pauker^ seind 40 Person; kummt ein Monat 320 fl«, macht 
13 Monat 4160 fl. 

It. 300 ein'Fabn'; 10000 haben 34Fahn; kumt ein Monat 272 fl., bringt 13 Monat 
3536 fl. 

It. Pfeifer« Peuker 40 Person und 34 Fahnen haben 3 Wägen« ein Monat 48 fl«» 
13 Monat 624 fl. 

It. Aerzte und Priester muss man auch haben ungefährlich 10 Person« man soll die 
auch Tersolden« ein Monat 80 fl.« 13 Monat kummt 1040 fl. 

Summa auf die Fussknecht« wie oben alles aufgezeichnet;, brengt 13 Monat 612560 fl« 
Rheinisch. 

It. Man steht auch diesen iJIen obengenannten yor Schaden« und geht ihn' ihr 
Dienst 'an von der beheimischen Granz bis wieder an die beheim. Granz. 

It. So jemands gefangen würde« geht ihm der Dienst vor sich« bis er wieder erle- 
diget wird. 

« 

lt. Mit Feldgeschütz ist man sie schuldig zu yersorgen. 

iL So man stürmet« was man do gewinnt, geht die gleiche Beut. 

iL So man vor einem Schloss oder Stadt läge« und sie sich übergäbe« was dinnen 
ist« das dem Oberherren zusteht« geht in gleiche BeuL 

/ It. Was den Hauptmann belanget« ist man schuldig sich mit ihm zu vertragen« was 
man ihm vor seine Müh' und Hauptmannschaft. gebeh soll« auch alle Wochen in die Kuchen: 
denn er freien Tisch halten muss von wegen der Dienstleut und ander' Gast;« die zu ihm 
gehen. 

Albrecht Herr von Stembergh 
und auf dem Grünberg. 



. Beilage 12. K. Ludwig vor der Schlacht von Mohair, is. abm s. ea.) 

««Figura de la partita del Re (da Buda contra Turchi) e de 

* • ■ 

le gente e proyisiöni che ha seco.** 

A di 20 di Luglo 1526 a bore 17 o incirca« la M^ del Re si parti da Castello tutto 
armato con xmo sagfaio di tela doro leonato di sopra« rachamato per tutto in su liste doro ; 
la fede e cossi tuttpl formmento del cavallo richissimamente fatto« donatogli dalla Regina; 
e qnando fu «IIa chiesa di S» Sigismondo smonto« e fece alquaato oratione inante laltare 
grande« e di puoi usci da Buda con questo ordine: 
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Ordine 1. Circa 600 fand Bohemi, Moravi e Slesi« 

2. Cavalli leggieri .bellxssimi fortissimi circa 3500. 

3« Cavalli armaü fin al ginochio bene con la lorb lancia« Testiti di leonato e 
verde una partes circa 600 cioe aaghioni sopra larme« 

Baroni« nobili» signori alcuni,. 



»» 



9» 



»» 



M 



4. 



»y 



»9 



h* He» armato mo ia terra,' dreundato da SO £Eurti Tedcsct« vcsttli di leonaio 
rosao e biancho, con certaltri Ungarin e qnctta e ia goardiar 

o 6. II stendardo regale. 

„ 7. Quatiro cavalli con 4 ragazzi, mai viddi lä piu bella cosa di coperte di 

cavalli« tutti armati, pertinenti alla persona de la M** del Re« 

&• Cavalli armati darme bianche in sagioni di piu .divise circa 600. 

9. La fantaria da lato con la sua Arteglaria e dipuoi segu^ndo con 

* 

M 10. carra circa '800 di victuaglia che sono ripari loro, dove stanno fennij con 

le loro donne e masharicie. 

Erano in tutto circa 4000 cavalli nel ordine sopradetto« e fanteria circa 300.0 o poco 
piu« e ogni 10 fante ba ü suo carro di uictuaglia« delli quali fanno cästra fortissima e ser- 
ronsi dentro come in uno castellp etc. e ogni cinquanta fante hanno la loro bandiera« e 
puoi ce la bandiera principale in inezo. 

Fra questi fanti furono 1000 di N^. S'. benissimo in ördinc e 1000 sono venuti a 
Strigonia pur di sua S^ et 2000 saspectano ognbora di Pploniä. 

Questa e Ia gente» con la quäle la M^ del Re si e partita da Buda, e andra sino a 
Tolna che e a meza via verso Belgrado dove ha ordinata sua M** vengha tuttol regno. Sono 
in ordine sino. a questo di 50 mila cavalli, liquali tutti saranno con sua M^ a Tolna, come 
loro e comesso fra X di« e di Boheroia* e altri stati pertinenti alla Corona Ungarica venghono 
anchora circa XVI mila fanti ben armati. • 

Lordine della fantaria e questo. 

Piglono quelli thargoni grossi e fanno uno mezo tondo chinati un poco, e drietto a 
questi sono gli armati darme bianche con una meza picha, e sono circa 30 over ^40 huo* 
mini, liquali strecti insieme, fanno una cosa fortissima, et drietto ^ costoro sono scopetieri 
tutti opt: e di mille fanti fanno 3 battaiglioni o quatro al piu, et e una cosa fortissima. 

4» 

Dipuoi hanno Carra assai, e con quelli sono circundati, e fanno come uno muro 
dintomo di modo che cavallo nisuno ue puo saltare ne entrare, et tutti sono congioncti in- 
siemA quei carri, e fra carra pongono lartaglaria grossa, laquale hatte per fianchi et dogni 
banda dove voglino, et e cosa mirabile a videre come in uno subito hanno fatti questo loro 

AUundl. V Fdf«. Bd. L B. . 16 
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Palackys üaUenüche Reise, 



campare, che in uno medemo tempo fanno uno muro delli carra et lo squadrone della 
gente inanti. (Es ist vielleicht überflüssig zu bemerken, dass hier die alte hussitisch- böhmische 
Wagenburg und Schlachtordnung beschrieben wird.) 

Sara gente assai e fortissima, purche sia a tempo insieme. Intendo che fra XV di 
sara qua tutta. 

R"^ Mons. mio, supplico Y. S, R"* mi perdoni» sio sono presomptuoso oyer men 
discreto in mandar questa cosä« laquale se esda non gli piacera, sia per non scripta, e s^ 
quella hunullimamente mi racomando« 
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